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(20 Seiten) Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 18. Februar 1917. Neunundzwanzigſter Jahrgang 


IT Schiffe mit 233,352 Ionnen zeritört! 


Prüſident verlangt vom S ongreß vor Heimgang weitere Vollmacht. 


B ed eutſame Konferenzen. — — TS; Aleine Krienönndriclen. Das dur it fommen. Weitere weſtliche Kamdfe. 


Hblchnen) gegen Kriedenstonven'ion. * J * 
New Port, 17. Febr. Die „Liga Ter Sohn des Polizeichefs von 


zur Er zwingt ma Des — Räubern ausgeplündert. 


Präſident wüuſcht noch weitere Vollmacht — a ser, ein u Geueral Haig ahmt ruſſiſche Sicgesbe— 
von alten Kougreß! ft le — 9 —————— Kan De Ze richte nach. 


einer fi onven tion von Friedensgejell: Ze. — 
ſchaften zu ſenden. Eine ganze Reihe irecher Raubüberfälle 
3 — 


x » 2 < ; ⸗ * KR n u j 4 a * 
” a — — N — — Ho u. Die } ( ertlärt Sraebe verübt. Im Anton Ledas Fleiſcher I » ⸗ 83 7 » 4 g ' 
Ver. Staaten u ind Deiterr eich. * 4 d 8 En; & Be 2 fr heit fi für * ar Bit . Erg en faden von verwegenen Banditen SU — iv u „I vie Hei ißig 


— 7 —— —— tionale Verwaltung bei der Ergrei- erbeutet. 

Geliefert von den „United Vreßß Afſociations“.) — fung kräftiger und zulänglicheraß eg Aue abe Zanpille, 2. 3) 

_ Waihington, 2. C. 17. Aebruar. Im Gefolge eines Gilbeindes }- J En ir i — regeln, um unſere Bürger zu ſchüßen Als Hermann F. Schüttler vor ei Berlin, 17. Februar. (Dirette Funkenmeldung über Sayville, X. J.- 
des Präſidenten Wilſon im Kapitol, heute Nachmittag, wurde von Senga— 8 er 1; . . | und ihre Rechte zu Land und zur nigen Wochen das Amt des Polizei- Ins deutihe Hanptgnartier meldete ſpät Nachmittags 
tor Simmons, einem der vertranteiten neiewneberiicdhen Natgcber des Pra- 11.0 — — — Tr See zu verteidigen. cbei3 antrat, gab er fich der Sof 
ſidenten, itark angedentet, daft diejer itarf alaubt, der Kongreß ſollte ſich EL ie NY: ER Auh wiederholt die Reſolution nuna hin, aß es feiner Umfi;t und „„ : y x im Abſchnitt des Ancrebaches 
bei dem jetzigen Stand der internationalen Angelegenheiten nicht ver- ef: RE —— — die Wilſon'ſche Erklärung, daß die ſeiner anerfannten Tattraft geling: en Vor Mittag hatte ſich ſtarkes Artilleriefener im Abſchnitt des Ancrebaqſes 
tagen, ohne den höchſten vollziehenden Beamten weitgehende Vollmacht 277 z X Ver. Staaten heute nicht mehr eine perde, die Stadt von dem Räuber- entwiclelt. 


uted BPreß iſoeiations 


* * 
„Nene Infanteriekämpfe entwickchu ſich an der ei Frout. 


zur Beſchützung amerikaniſcher Rechte zu geben.“ —— — — — 7 vereinzelte, getrennte Stellung unter geftdel, Das vor. feiner Gemalttat 

Vorher hatte Herr Wiljen eine kurze Nonferenz mit dem Nriegs Kr 81: Ms —— — Ah. 4 den Nationen einnähmen, fondern be surüicjchredt, u fäubern. Gr wird „Non der öitlidien Front find noch feine wichtige neuen Ereigniſſe 
ſekretär Baker in deſſen Büro gehabt. —— Mreit ſein müßten, ſich zu verteidigen ijnzwiſchen zu der Einſicht gekommen, — 

Als er in’s Stapitol fam, kunferirte er jofort mit Sen. Tillman — I ET EM W .-%,./ 1 [7 #3 und ai irgend einer Liga, die zur fein, daß die Aufgabe dach jeher FM melden. D 
dem Vorſitzer des Flottenkomites vom Senat — und nodı mit anderen | A — ——— Aufrechterhaltung des Weltfriedens iſt, als er gedacht hat, denn es ver— London, 17. Februar. Haig meldet, daß britiſche Truppen 
— — — darunter auch Simmons, Chamberlain (Vorſitzer SM ha range 2 ie une tet let} gebildet werben möge, teilzunehmen. geh. fein Iaa, an welchem nit von zu beiden Zeiten des N erio! riche Operationen unternommen 

s Militärausſchuſſes vom Senat), Overman (Vorſitzer des Regelkomites J 4 Ex | | Bei Graf Bernſtorff. der größten Verwegenheit zeugende ſehr beträchtliche weitere Rorticri gemacht hätten. 
von Senat) und Pomerene. Abgeſehen von den Andeutungen, welche *.8 — Halifar. N. S., 18. Febr. Der Raubiiberfälle verübt werden. — it Ga 
Simmons machte, waren alle die genanuten Herrn. nachher ungewöhnlich ſtandinaviſche Liniendampfer „Fre Von der Frechheit der Banditen Gegenüber Miramont und Petit ————— — *— —— 
ſchweigſam. Simmons ſagte noch, weun der Kongreß dem Präſidenten mit — 4 = N derit VIR%“ Kent bier im Hafen; weil nunmehr der Sohn des Bolizeis Immgen an einer Front von etwa anderhalb Meilen und in einer Tieſe 
weitgehenden Bollmadıten ausjtatten würde, jo werde das wahriheinlicd | — — | er it an einer Stelle verankert, wo chefs, Dr. Arthur Schüttler, Nr. über 1000 Yards genommen worden, und das Vorrücken der britiſchen 
and von einer Bewilligung begleitet ſein. — man nichts von der Stadt Dalifar 826 Sunnyſide Ave. aus eigener Er- Truvven habe ſie his auf wenige Hundert Yards von Miramont gebracht. 

Ob der Präſident ſich perſönlich an den Kongreß um die Machtbe— ſehen fann. Seine oberen Verdecke fahrung ein Lied zu ſingen. Als er — — — ß 
fugniſſe wenden, oder ob er ſich auf die Adminiſtrationsführer im Kongreß — — — — — — — j ind beleuchtet, aber die Seiten ſind geſtern Abend von einem Kr ankenbe I ondon, 17. — 5 
verlaſſen wird, daß ſie eine gemeinſchaftliche Reſolution in beiden Häuſern das größte Intereſſe an der Tatſache, daß Herr Gerard der vormalige dunkel. Man kann Paſſagiere auf fuche zurückkehrte, ſah er ſich in der weſtlichen Front noch weiter: 
durchbringen, um jede Möglichkeit zu decken, das iſt noch nicht endgiltig ameritaniſche Botſchafter in Berlin ber ſoll Dienstag von Parts nad den oberen Verded fich bin und ber Nähe feiner Wohnung plöplich drei Aritiiche Truppen machten einen jeniationeflen Gewinn an der bin: 
beſtimmt. Spanien weiterreiſen) ſeinen vormaligen Sekretär Joſepyh C. Grew nad hewegen ſehen; aber es läßt ſich unbekannten Burſchen gegenüber, die 

Es war offenſichtlich, daß der Präſident den alten Kongreß nicht in Wien geſandt hat, um, wie es heißt, den ameritkaniſchen Botichafter nichts Beſtimmtes über die Vor— eben ein'm Kraftwagen entſtiegen 
Extraſitzung zu halten wünſcht, wenn nichts Unerwartetes ſich entwickelt, Penfield in Wien behilflich zu ſein. Herr Gerard traf dieſe Verfügung, gänge auf dem Schiff in Erfahrung waren. Im nächſten Augenblick blitz a * * nm DR of — 
das ſeiner Meinung nach ein Erſuchen um die Erklärung von Feindſelig- nachdem er zum erſten Mal wieder Gelegenheit zur Abſendung von Ge: bringen, welches bekanntlich den ten ihm drei Revolver entgegen, und gehört, gegen alle Gegenangrifſfe und mach v 1800 s 268 Gefangene. 
keiten gegen Deutſchland rechtfertigen würde. heimſchriftdeveſchen nach Baibington gehabt hatte; md Serr Grid Feiheren deutiben Wafbingtoner ‚ehe er nod) wußte wie ihm geichah, TDieje Eroberimgen fanden noch immer winterlichen Verhältniſſen ſtatt, 

Daher ift man vorlanfig in dem Glauben beitarft, das die allae- reiſte ſofort nach feinen nenen Bolten al‘, Aotichafter vd. Wernitorft md feine, Hatte man ihm feine goldene Uhr jo weshalb die Briten beionders erirent darüber * dürfen, Und dieſe 
meine internationale Lage, frotz ſich anhäufender Schwierigkeiten uud Herr Gerard, dem hier alle möglichen Aufmertſamteiten erwieſen Hartie nach Europa befördern ſoll. wie auch ſeine Taſche mit ärztlichen 
Gefahren, wenigſteus keine akntere geworden iſt. wurden, gedenft, am Tin: tag erit nah Madrid abzufabren, m Mn lottenichleppboots purfften dem aan ı Instrumenten, Die einen Wert von 

Die Menierung der Ver. Stanten tit heute in ihre dritte Mode tes ichluß an einem ſchnellen Damp fer zu erhalten, welcher am Samstag den zen Tag um den Liniendambfer etwa 8135 haben, entriſſen. Wie es ap: = En we 
Abbruchs der dublumatiihen Beziehungen zu Dertichland eingetreten." 21. Kebrvar nadı Inerifa abfäbrt, — Bewaftnete Mächter ichrit. ſcheint kam er der Aufforderung, die ein Aufgeben von 6 bis 8 Quadratmeilen Gebiets bedenten wird. 
Zwei Wochen ſind ohne deu „offenen Gewaltakt”, der zum Arien führen Die Verſenk does Sırhsntosle” ten auf den Verdeden auf und ab. Arme emporzuftreden, nicht mit bet Die nenen britiichen Stellimgen ſind auch kaum 13 Meilen vom 
müßte, vergangen. Manche Beamte dahier äußern ſich auch bezüglich der wi entung des „Liebenfels Riemanb wurde an Bord aclafien, nötigen Gefchtwindigfeit nach, denn deutſchen 
weiteren Entwicklung der Dinge optimiſtiſch. Charleſton, — * 17. Februar. Napitän lattenb off, Führer fein offizielles seichärt — — es wurde ihm auch ein Fauſtſchlag — Ar a re ae — 

Bei alledem aber ſetzt der Präſident ſeine Vorbereitungen für alle des internirten deutſchen Frachtdampfers „Liebenfels“, und ſeinen8— Shitt hatte ‚ Und obwohl den Paſ— ins Geſicht verſetzt, ſodaß er noch Sobald das Frübjabrswetter einlegt, erivwartet man den „gropien 
he 


am Abend von der 


{ > r 14.11 sn len — 139 
tigen Landſtraße nach Bapaume Zie bielten die eroberten Stellungen, 
zu denen and) eine wichtige Boltton nördlich vom Gmtsbot Varllescourt 


(Sewwinme machen die deutschen Stellungen nordweitlih von Ze Sara 
äußerſt ichivierta. „Man erwartet” deber Pine Yentidhin Rückzug, der 


J on. 
Depot zu Arras. 


Weſten werden. 


indiſch n Gebiet— naefäa 


} Der Se Fries 


IV 110 eu rk — ta "13 . Ha j hi r ! 10) iſchen Vorſt 12, Sp > tel: dagel veſen iur % 2.05 wird ı ach 
ſagieren geſtattet wurde, auf Deck betäubt war, als er zu Hauſe britiſch ranzöſif N weſen de 1 
* Br 5 * ER Das Schiff — bekanntlich bald nach dem Abbrechen der diploma 
des Kongreſſes, nämlich Lenroot von Wisconſin und Beavis von Ne 
e De : ee — ——— Gattin des 
— * und unter je 55000 Bürgſchaft geſtellt, für ihr Erſcheinen am Montaa. müſſen. 
ohme tatiadılicd Krieg zu erklären. 
eiuen Amnwalt vertreten | bor Entriftung, als er von dem Anichnldigung, dap.britiicde Streitfraite fort und fort das „Note Krenz“ 
. “ — — — — — u 
Ungeheuerlicher Irrtum.“ see —— eo. | z 
» * hielten hier verſch hied ene Haus zſuchun ſicherungsbeamten. um bei der Suche nach den Wegela— 2 
„Ass Sofia wird gemeldet,, dat ein britiicher Ciitzier, welder von 
Molft, dem Nedaftenr des „We Tagel ae: — „fübrer iranda noc ; ſtaf 
Bolff, dem Redalteur des ‚Verliner Tageblatt'. Waſhington. D. C., 18. Febt. Die fübrer Prudencio Miranda. Prudential Lebensverſicherungsge- wichts genützt. ſie befinden ſich noch Der Dampfer „Muſtafa II. beförderte Munition, während er die 
me rn 7iy s t ie unbeſtätig ( a F a mn — * 1 9 —*8R n haben, — WR 
taaten gearbeitet und gegen die alldentſche Bewe m Br ergebe in eafigie Nteldima jagt, merifa Sanitler will getehen habe ſchiff „Lantauce“. An einer bezeichneten Yınie brasiten die enaliichen 
| - ea tt Samstaaabend heimbeor: | fon Me bei Colmmbus ana 2 “ -  mele » Näuber entitiegen, eine 
haben, ſehen in Hrn. Wilſons Beſchluß, die dipl — — ———— er idefarm bei Columbus ange wert des „Chamberlain Hotel” anr welhen die Räuber entitiegen, ein 
Sprung, —— 2 sich ans den Ferm 7812 waren. Die übrigen hat er Genfer lange führen. Transportdampfer, welde zwiicen Marjeille 
p ” * >» ( Du Aal \ ulm i u 2 * 
zw * Kriegsſekretär Baker überließ alle 
‚Die Note der Mlltirten, welde die inebehmg und 
* IN Kir. 
81 B 
5 u * * ſpäter nm. tbr Hatte Tei Den ı I m nach uriche uUgegennt ber, wolche * 
Man legt hier der Verfügung keine Wetter für den Staat Illinois mW u Tampfer wird bente Mbend von 


‚alle fort. Offiziere — von der Bundesregierung heiue in aller Form ange a Be 
jenes Schiff nerienft oder J ſeine Verſenkung zugelaſſen zn gehen, konnte Niemand einen er te den Lelern m erm der Meinung manche Beobach * D Ü 9 zte Kraftprobe wenigſtens tm 
. = = * — tiſchen Beziehungen Amerikas zu — verſenkt. Ge ne I ae A als fein Vater Volizeichef wurde, ei- VBeharrliBer Niäßbr des Roten reuzes 
braska, ſprachen für bewaffnete Neutralität, durch welche die Ver. Staa— N; * Bord wohl iſt, mit Ausnahme der Beharrlicher ae vanı e4Aole Kre —— 
Berlin, 17. Febrnar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
an einem leichten Nerven-Anfall 
Beide Reden wurden vom Hauſe, das vorher durch Säbelraßler— 
Au I h th infor * * ER u 5 
Ueberfall hörte und begab ſich ſofort mißbrauchen, um die Beförderung von Munitiodn zu bemänteln; und 
Today Na ra ) ne y 1 ’ nn; — —— ae 4 *— a ww. 
vr. ie „Aeldv Yo rt & ta un mat einelt Die Wiilizen, die an der Südgrenze aen ab; Tte forſchen nach dem angeb Des Moines, Ja Is. Febr C. gerern perſönlich die Führung zu 
Urtifol 1 M z | * En 
rtifel ar. N sanze Nationalgarde, melde bis s Ih: El vaſe. zer. 18. Febr. Eine 
* gie Se quortier in Nav Hort) beging bier It. 
und insaefammt 53,000 Wann! ıiiche Streifsüaler bätten die Gin 1 2702 — 2 
| be er EEE TER , „Note-firenz“-Antomebile Wennition in die Schiffe. Die Alliirten- 
iplomatiſchen Beziehungen arde nm nmänsmmıllert 3% * = & EEE 
IK ztet 9 dert worden, um gemuſtert zu griffen und zwei amerikaniſche Hir die > traße ſoprane g. Er machte den 3ahl aufwies, deren erſte vier 
Eure xa nich ı fin m a , u wa..80 ha» Mn he 4 edrielt nd : [ 
' — e: — Mutmaßtliches W Armen ſeiner Gattin losgeriſſen nicht leſen können. und Saloniki tahren, haben häufig ihr Aenßeres gewech und fahren 
zerſtüuckelung Einzelheiten der Heimſendung dem ſiliches Wetter. F Ran SPARTE 
IB, 
: * * rn Mi 1} des Ayırır f Steuer d elaunı ‘tern ) P N) u Lade 
und in Deutſchland hat ſie den Alldeutſchen und‘ Unnerioniſten die ſtärkſte 7 Marz herum zum Abſchluß qe Waſhington, D.C.1 — Die Wittwe, die von hteriſchen getern Abend in ſeinem den 
„In unſerer Hoffung. daß Hr. Wilſon ſich jenen Kriegswünſchen * der Mühe, Kaſſe zu machen 
s — Tag ſehr nervös geweöi u hn er 08% l nanen, 
befondere ee bei, umd im Sonntag und Montag in Wusficht: —J en 3 a ' Sonn 
sl SDAW 


rn * — 242 klagt teartmallı 
für bewaffnete MTeutralität. tlayt, „freiwillig . Kie Eee 
Strandurlaub erhalte -nerung fein bürfte, hatte er Tich exit 
Dunn 5 : Den * Die Offiziere wurden vor den Bundeskommiſſär Hanger gebracht 6 Er EEE ER ne ‚ ner Blinddarmoperation unterziehen 
ton imitande waren, ihre Schiffe negen Inucbocte zu verteidigen, Ex⸗Botſchafters, welche 
Kavitän Klattenhoff ſelbſt iſt krank im Hoſpital, war aber durch lädet Schüttler jentor war außer ſich Island. Das amtliche —* erhob heute Abend auf's Neue die 
) 01 
und durch Vazifiſten-Reden zerriſſen war, warm aufgenommen. Sprang acht Stocwerte herab. 
— — Selbſtmord eines hervorragenden Ver nach der Town Hall Volizeiwache, 
es berichtet: 
ihr anf Griuchen funkent leg ır nich üben mtrelten.  Dienit getan. eben Banditen und Streifziialer- si Stewart, Superiittendent der Übernehmen, es hai aber auch vieles den Bulaaren gefangen nenommen wurde, folgende Witterlung madıte: 
— „. stapvart, Sul ittenden ‘ ‘ ‘ : 
s * — (mit uf freiem Fuße. FJ zes * a 3 Gofnilal- 
welche ftets fiir Freundſchaft zwiſchen Deutich— anti jellichait von Amerifa (mit Haudt- uf freiem Fuß Klanne des „Noten Nrenzes“ wehen lich. Das Gleiche tat das Hoipital 
. — 5 —* fr Die Ni \ des 1 
aegen die Mrmektirumg on Sclbitmord, indent er vom 8. Stod- dab die SI5cı® Rraftwagen⸗ 
aus zif möchte ſenden ganz gewohnheitsmäßig Munition mit Schiffen, welche die 
zu Deutſchland abzubrechen, nicht nur einen Akt der Parteigängerei gegen f 
— — = — a Dh * — Ladenbeſitzer überfallen. RR i .r 61 lt u 
Deutſchlands und die völlige Auflöſung Oeſterreich-Ungarns General Funiten. Man erivarter je. ! Sräblingsiüitden gab nur kurze Gait- N tte. „Ich muß es tun“, hörten manchmal als britiſche Krenzer nnd manchmal als Hoſpitalſchiffe. 
en ir 
* HET DA Krämpfen beſallen wurde, ſagte 3530 Crawford Ave, plößlich drei 7 
Sau AI 54 or SW spring R Bi i 
der Miltirten, dte im ablolıten Mideriprud zu Seren trichfichen Nei— — — a 
: eo Me fi t &d wer das Baar ntboben. Sie räumten nämlich den arte Neonbardt 
Ktrieastepartement wurde gejagt, dat, Meittens wolfig, mit Schnee am 8 


Dr 5 —“ zu hoben“, während es im Hafen —— vor Anker lag. 
Waſhington, D. C., 17. Febr. Zwei Redner im Abgeerdnetenhaus Kurzem, etwa zu derfelben Zeit 
Man erfubr mur, daß Alles an Aurzem, eine 
* werden. tenburſchen getötet 
Deutſchland, ſondern auch einen ungeheuerlichen Irrtum. BR 
» 2 ! EEE SP * aa Der ler } Dr lab ch 
mmBte natürlich den Hamprgetit allentbalden tu di ofen Yandern "Htärfen. dodb, dah die Beweauna um den,  Voritellung! andere Darte tun noch Ichreten. zer ‚lericher Anton Xedı Tab Nic 
> [ arnfınır — } - . * —4* Tırr ayeterrfiryr,y 8 —x 3444 s1r 
Stellung gegeben. langt jein wird. undesivetteramt tellt folgen des Lil Node ls. eiriiar. 0 Verſentung olgender britiſchen 
—8 1168 
aungen ftanden, widerjegen wirde, find wir getäuidht worden. Sätte er a 2 : ie re Da Sa 
3212 > u“ z Fe o f . 22* 2 1 ieſen * eng ats u 1? . ven Ic ‚korion z trolol . 2 
gegenteilig aebandelt, jo hatte er ımfere Artedensiadhe gewaltig geitärft.” piefelbe feinerfeit Wirkuna auf die, Montag und in wejtlicgen und füd- , M dieſem Hotel abgeitiegen. se e Su | = Bas 2” en = 
e er Ei : s San st Bi > D: i nha —* gegen *250, Dom Queenzwood“, 2701 
ER — ne * se — liche s Nr , Bine Wahlbet ; mit dem Inhe A werd“, Zidl 
* europäiſche Lage Jabe. chen Zeilen Tchon am Sonntag; Jene Wahlbe rügercien. ir Se 2 * 
Beſtimmungsort von Schiffen geheim. opäiſche Lage | 3 8 ” | danmen. Der Beſnch bat ji 
2 Sagen J Durch die Order des Kriegs — ta tet a m © on nt ng. Grit 34 von 166 Angeflagten verkaitet. für ſie bezahl emacht 
Naihingten, D. E., 18. Febr. Wegen der jewigen internationalen tärs iit das Cchluhfapitel in Lebhafte Nordwinde, die in öſtliche nbianapolis, 18. Tebr. Woliti a -.. acht. . Yiuskabme: on 3 
w 1 , Y B it} © = er = : . . ır als la 1 — =, o. 0 Dur, pi ı > Sc MIACT trro arera) ware! zwer - ... m . . - 
nit ge a elle: no von amerifa- teiligung der amerifanifchen J—— kanten in vier Indiana'er Städtien Räuber, welche den Laden de— — London, 17. Febrnar. Nach neueſtem bri iſchem Bericht hat Dentid- 
niſchen Häfen abfahren, geheim gehalten! So ha N‘ ö u ein a — — diang ſoll teilweiſe wolkiges A EN DIGUTHE RAUDET, WEISE DEN zaven der real —— en FR 0 2 ; 
ae er geh ® yat das Bundes Iatamt | zen an den merifantichen Indiang ſoll teilweiſe wolliges u. arten darauf, dat die Bundesregie- | vitlantie Tea Co, Nr. 4235 Zuller land heute wieder drei britiſche Schiffe verſenkt, und ein viertes iſt das 
entſchieden. Dies iſt das er wen alinderGeihidteunieres ya aefchrieben fülteres Weiter am Sonntaa haben runa fie unter den befannien Wahl: + u En Er Sen 10 y; * — 5 5 a 
- . * * 2*8 \ ıLwril. * J uU | 1 I n 2 E \ un uetnriirchtair in app —8R8 N‘ “ x zrder _ J y ir 3 
Yandes, dar eine jolde Mahnahme ergriffen worden fit! Am Ne und am Montag Schnee im nörd- — * — wör lc fe er jn | UWE SEO... FEHHRRINFIRER,.  IRIR PORMESN [ SNAHE ENRERE: UNDNER. RIENSHRENE (EEE ER DRNRERR LEE ängten insgejammt 
i > 2 » er - .. — ⸗ . N . s etrugs ru igen V — — a en at A —— — 3 + — ——— 
Yorker Hafen beſtand ſie ſchon ſeit mehreren Tagen in Kraft. lichen und Schnee oder Regen im ac n a BETEN TRITT fen die Stafirerin auf, zur Seite zu; 7406 Tonnen; und im Ganzen find jeit dem 1. Achruar jhon 117 Cafe 
‚Die neue Verfügung gilt fur jeden Hafen des Landes und bezieht ſüdlichen Teil: Niedermichigan teil— — 166 Mann imurden an a treten eg n dem Karen mit znſammen 233,352 Tonnen Gehalt, durch Tanchboote verſenkt 
ſich ſogar auf Schiffe, welche nach Ländern außerhalb der Kriegszone ab— weile wolkig am Sonntag, wahr: |}, Yon den Ötohgefchtvorenei e En anparen-alles Daztn bertndliheßeld, | onen! 
e ey» — 22 PR Yo: J VYwor ei DT 4 ’.) — 
fahren. ſcheinlich Schneegeſtöber nahe dem wi naetlaot ıber erit * nn 
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Das Abrücken der Milizen wurde 
dadurch möglich gemacht, daß G ene 
ral Perſhings regulare Bundestrup 
pen aus Merilo zurückkehrten und 
daher die Milizen he der Grenzbe erheutetert In den letzten drei Tagen hintereinander mit dem heutigen — 
ben ſind verhaftet worden, und zwar yrei Yırtobanditen im Muouit Ko- Mund afle Tpier der Tandbovte britiihe Schiffe geweſen. 

13 hierorts ſowie in Frankfort und novsfis Materiolmaarenladen, 
21 in Evansville. Die in Evans rene« und Albany Ape. 


ville Verhafteten ſind meiſtens Ne— Frank Jaeger, Mr 


ram inter den verjenften Schiffen jeit dem 1. Kebrnar waren 74 britiiche. 
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S ner in verjchiedenen Ward 


“+ Handiduten 


Eurassusvoenagurkrur 


ihre Kinder 
in beſter Geſundheit 2. — Gatten 10 
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Syrup Bepiin Seit vielen 

Sahrenrdas Familien -Lazirmittel. 

* Frau Aug. Doel lefeld 

A ſqrieb fürzlich an Dr. Caldwell in 
onticello, Ill. daß ſie Dr. Caldwell's 


von Carlyle. 


ESyrub Pepſin in ihrem Heim ſeit einer 


Neihe von Jahren gebraucht und nicht 
ohne dasielde ſein möchte, denn es hat 


ſie in den Stand geſetzt, ihre vier Kinder 


in beſter Geſundheit zu erhalten. 
Dt. Galdweil's 
Berbindung von einfachen 
Aräutern mit Kevin, die auf die Einge- 
Weide in leichter, natürlicher Weife cine 
Wirkt nd die Tätigteit dieſer wichtigen 
Drgane regulirt. Kait alle Krantheiten, 
Die den Hinter eigentümlich find, lajien 
fich auf die Untätigkeit der Gedärme zu- 
rudführen, id ein mildes, zuwwerläſſiges 
Laxirmittel wie Dr. Caldwell's Syrup 
Repſin ſollte einen Platz in jedem Fami 
lien⸗Medizinſchrank haben. Es ſchmeckt 
angenehm, und die Kinder mögen es und 
nehmen es gern, während es ebenſo 
wirlſam bei Erwachſenen iſt. 
Sr. Caldwell's Syruv Pepſfin 
überall in Apotheken verkauft für 50 
Cents die Flaſche. Um Nachahmungen 
und unwirkſame Subſtitute zu vermei— 


Wahlkampf wird Ichhait. 


wird 
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Geguer der Raäthansfaktion planen 


große Maſſenverſammlung. 


Mauors Anhang ſtiul, aber rührig. 


Sucht in erſter Linie ſieber Aldermen 
zu ſchlagen, die ſich im Stadtrat un— 
abhäugig gezeigt haben. — Lebhafte 
demotratiſche Kämpfe in den Wards. 


> 


2 18 


Obwohl es nur noch neun 


üge v 


jur Etadtvorwahl am 27. Yebruar, , 


in der Kandidaten fürs Stabtichaß- 
meifter- und Stadtichreiberamt und 


für den Stadtrat nominirt werben, ı 
it die Kampagne bisher doxh, 
Bole. 


jind, 
“außerordentlich ruhig verlaufen. 
gegen verfpricht diefe Woche, auf der 
republitanifchen Seite menigitens, 
mehr Leben. Wührend die Rathaus— 
fattion allem Anſchein nach beabſich 
tigt, die Kampagne für ihre Kandi 
daten in der bisherigen ſtillen Weiſe 
durch perſönliche Appelle an einzelne 
Wähler fortzuſetzen, planen ihre Geg 
in denen 
die Faktion des Mayors beſondere 
Anſtrengungen macht, eine lebhafte 
Kampagne mit großen Maſſenver— 
ſammlungen, um die Wähler aufzu— 
tläten. 

Nehmen 7 

Sieben Wards ſind es vor Allem, 
in denen der Anhang des Mayors 
alle Hebel in B ung ſetzt, um Al⸗ 
dermen, die zur Wiederwahl ſtehen, 
zu ſchlagen, wenn er es natürlich auch 
nicht zugibt. Dieſe Wards nebſt den 
der beiden 
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find: 

35. Ward: Ad. E. %. Werner. - 
Rathaustandidat: F. W. Patterjon. 

7. Ward: WUld. Charles E. Wer 
riam. — NRathausfandid W. R. 
Fetzer. 

25. Ward: Al. 9. 
— Rathaustanpdidat: 
hard. 

26. Ward: U. W. 7. Kippe. 
Rathaustandidat: E. I. Heine, 

31. Ward: Alp. X. A. Rearns. 
Ratbaustandidat: Dapid Noler. 

32. Ward: Ad. U. 3. Filger. 
Rathaustandirat: Charles Bard. 

33. Ward: MD. Robert M. Bud. 
— Ratheustandidat: Jrvin KR. Hu 
zen. 


at: 
Capitain. 


D. 
A. J. Bern 


ID, 


sr 
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Kampf aegen Werner. 

Sn allen dieien Wards macht vie 
Rathausfaktion Riefenanitrengungen 
gegen die im Amt beftwdlichen Stat: 
päter. In der 3. Ward jucht Jie in 
erster Linie die far Wähler ge 
gen Ald. Werner auszufpielen, deren 
4000 in der Ward find. Ad. Wer 
ners Anhang bemüht fich daher in 
eriter Linie, Die beiferen Glemente 
ter Mard auf die drohende Gefahr 
aufmerffam zu machen. Zu biejem 
Zweck iſt eine große Maſſenverſamm 
lung am Die geplant, in ber 


ınprn 


f 
Agen 


nstag de 
außer dem Stadtvater die Aldermen 


der benachbarten Ward Nance und 


WMcCormick ſprechen werden. 


hang Ald. 
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An der 25. Ward, in der die Rat 
hausfaktion ebenfalls im Stilen ar 
beitet, hat fi) unſten Ald. Capi 
tains ein Kampagneausſchuß von 
300 Mitgliedern gebildet, die einen 
Appell an die Wähler erlaſſen wer— 
den, in dem die Verdienſte des Stadt— 
vaters geſchildert werden ſollen. 

Maſſenverſammlungen für Buck. 

Sin der 35. Ward plant der Ar 

Bucks eine Reihe großer 
Maſſenverſammlungen mit betann 
ten NRebnern, um die Wähler aus 
ihrer Apatbie zu reiben. Hinter Buds 
Gegner Hazen jteht der Anhang Tyred 
Qundins, der dem Stadtvater aar 
nicht arün ift. Die Reihe der Maf 
fenverfammlungen wird morgen mit 
einer folhen imlogan Square Nudi: 
forium eröffnet werben, in der Do 
nald Richbera, Schulfommilfär Mar 
Loeb und PViltor Dlander, Sefretär 
des ſtaatlichen Gewerkſchaftsrats, für 
Ald. Buck ſprechen werden. 

In der 15. Ward. 
In der 15. Ward tobt ebenfalls ein 
recht erbitterter Kampf um die re 
publitaniſche Nomination im Stadi 
rat, der aber von anderen Geſichts— 
puntien aus geführt wird. Kon— 
greßmitglied Niels Juul hat Max 
Feinberg herausgebracht. während 
Ald. Henry Utpatel als ſeinen Kan 
didaten Daniel A. Roberts Feld 
geſtellt hat. Roberts iſt von Beruf 
Anwalt, war aber lange Jahre Ma— 
Ahinift und tit auch heute noch Mit: 
lieb bes Maſchinenverband Er 
and fein Anhang fusen diefe Tat— 
Fade nad) Kräften auszubeuten und 
appeliten ftnri an bie Verbanbsar- 
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Fattionen 


reichten 


Syruv Pepſin iſt eine 
farirenden | 


werde, wenn fie bis zumt 28 


I ſeht danach. Dr. Caldwell's Syrup 
IPepfin zu erhalten. Zebt, dab Dr. Cald 
well's Faeſimile-Unterſchrift und ſein 
Bild ſich auf dem gelben Karton befin— 
jden, in welchen die Klafche verpadt it. 
Eine Vrobeflaſche iſt zu haben, wenn 
ſman an Dr. W. B. Caldwell, 442 Waſh 
lington Str., Monticello, Ill. ſchreibt. 


beiter, die ſich auch für ihn erklärt 


haben, wie z. Beiſp. die Maſchiniſten 


und Straßenbahner. 
Auf demekrätiſcher Seite. 

Auf der demotratiſcher Seite toben 

die ſchwerſten Kämpfe in der 18., 21. 
und 29. Ward. In der letzteren kom— 
men nach der Anſicht von Politikern 
in erſter Linie George W. Heck, Felix 
B. Janosky und Martin Gorman in 
Betracht, außer denen noch ſechs an— 
dere Kandidaten laufen. Heck iſt ein 
Deutſcher, den die Mehrzahl der 
Führer der Faktion Sullivan unter— 
ſtütt. Er hat eine vortreffliche Plat 
form veröffentlicht, auf die hin er den 
Kampf führt. Der Elektrikerverband 
der Südſeite hat ſich für ihn erklärt 
und andere Arbeiterorganiſationen 
werden, wie verlautet, ein Gleiches 
tun. Felix B. Janovsty iſt der Kan 
didat der Faktion Harriſon und ein 
Martin Gorman endlich iſt 
ein Irländer. 
In der 18. Ward gehen die Wogen 
hr hoch. Es iſt der alte Kampf 
wiſchen der Faktion Sullivan, die 
hinter Barney Grogan ſteht, und der 
Faktion Harriſon, die J. J. Touhh 
unterſtützt. Die üblichen Beſchuldi— 
gungen, daß Wahlſchwindeleien ver 
übt oder geplant ſeien, fliegen dick 
durch die Luft, und die Faltion Har 
riſon hat ſich ſogar an den Staats— 
anwalt gewandt. Es wird behauptet, 
daß bei der Regiſtrirung Schwinde— 
leien verübt wurden. 

In der 21. Ward endlich führt B. 
J. Conlon einen erbitterten Kampf 
gegen Ald. Ellis Geiger. Conlon iſt 
Mitglied der Legislotur 

— — — 


Wollen Aktien verkaufen. 
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Der Nachlaß von Fritz von Franbius 
richtet ein Geſuch au den Nachlaßrichter. 
Charles M. MacDonald und 
Guſtav F. Fiſcher, die Verwalter des 
Nachlaſſes von Fritz von Frangius. 
geſtern bei Nachlaßrichter 
Horner das Geſuch um Erlaubniß 
zum Verkauf von Aktien und ande 
ren Wertpapieren ein. Anwälte, 
welche 350 Gläubiger vertreten, wa— 
ren zugegen und unterbreiteten deren 
Forderungen mit dem Erſuchen, ihre 
Rechnung mit dem Nachlaß abſchlie— 
hen zu dürfen. Der Richter will 
morgen eine Entſcheidung abgeben. 
Ben Mareuſe, von Franzgius' frü 
herer Teilhaber, h die Abſicht, 
eine Reorganiſation, welche die Bil— 
dung einer neuenſ Firma zum Zwech 
bat, zu bewerkſtelligen und ſchlägt 
den Kunden der altenFirma vor, ihre 
Kundſchaft der neuen zuzuwenden. 
Das neue Unternehmen will d 
Verbindlichkeiten der Firma Von 
Franvius & Go. itbernehmen. 
EEE 


Opfer jugendlichen Leichtſinus. 
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In jugendlichem Uebermut machte 
geſſern Nachmittag der 1jährige 
Ernſt Eck, Nr. 4055 N. Albany Ave., 
Turnübungen an einer der an dem 
Neubau an Rickman und Belle Plaine 
Avenne angelegten Leitern, glitt 
aus, ſtürzte aus der Höhe des dritten 
Stocks ab und erlitt außer Quet 
ſchungen einen Schädelbruch und 
nerlich ſchwere Verlegungen. Im 
Schwedilhen Covenanthofpital, ır 
er Aufnahme f ſtarb er d 


ud Drei 
Stunden nach 


in 
30 


iner Einlieferung. 


hr konnt mil er: 
warden einen klaren 
Eeint su haben 


Henn Ahr ihn fortwäahrend einreibt 
mit ſogenanuter Hautnahrung 
oder Creams, die oft ranzin 

ſind oder Keime enthalten. 


Erſetzt dieſe eine Woche 
lang mit Guticura. 


Und macht Cuticura-Seife und-Zalbe 
m Gebrauchsmittel bei der täg— 
lichen Toilette. Dieſe können auf feinen 
Fall den Voren ſchaden. Vergleicht Rein— 
beit, Duft. Annehmlichkeit und Hand 
ſer böchſt creamartigen Linde 
mit „Schönheitsmitteln“, 
nich zeitraubend und koſt 
ſpielig ſind. Ein Bad mit Cuticuraſeife 
und beißem Waſſer beim Aufſtehen und 
Zubettegehen reinigt und wirtt anregend 
ruf träge Voren und gibt dem Teint ei— 
nen friſchen geſunden Glanz. in An 
zeichen von Puſteln, Röte und Raubeit 
vorh den ſind, wende man Salbe an 
amd ! uf Minuten wirkekn, 
| Nichts iſt reiner. milder 
Iode rtianter Fir Hai u 
Cuticura, einerlei wie viel 
deres bezahlen 
I Fir freie Proben mit rückgehender 
!Poit jende man Rojttarte an Wdreife: 
|„Gutienre Dept. 22, Boſton“. Uebecall 
öu haben. 
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mes" nt | 
Sie fur au— 


VWoartete es nihht erſt ab. 


one vor ee Ai ein Wahre Patriot ſollte heute Nach— 
| mittag im Koliſenm fehlen! 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, liegt, in großer Zahl zu der Ver— 
ſammlung einfinden werden, unter= | 


Klagt auf Scheidung. 


an Gvelyn Schreibers Mann jest im 
Zudtbars. — Walter Genbit will 
feine Che für ungiltig ertlären Infien. 
— Fran und Hanseinrictung dahin. 


Ir 


Wie Frau Lillian Selle in ihrer 
geſtern eingereichten Klage auf be 
Idingte Scheidung sagt, bat tor 
Mann, Wm. Selle, ihr kürzlich er 
klärt, daß es ihr ſchlimm ergehen 
Februar 
das Haus nicht geräumt habe. Da 
ſie nun, wie ſie ſagt, aus mehrjähri 
ger Erfahrung weiß — das Paar 
ſchloß im Jahre 1909 den Ehebund 
— daß er ſehr jähzornig iſt, zumal 
wenn er mehr getrunken hat, als er 
vertragen kann, wartete ſie die ihr 
geſeßte Friſt nicht erſt ab, ſondern 
machte ſich ſchon vorgeſtern aus dem 
Staube. Sie verlangt außer der 
Scheidung die ſämmtlichen in ihrer 
ohnung, Nr. 3149 Colorado Ave. 
befindlichen Möbel, da dieſe mit 
ihrem eigenen Gelde, das ſie ſich 
durch ihre Arbeit in einer Buchbin— 
derwerkſtatt verdiente, angeſchafft 
wurden. Als Scheidungsgrund gibt 
ſie Trunkſucht an? 

Frau Mollie Goldberg 
gen ihren Gatten Morris, der ſie 
1900 in der engliſchen Hauptſtadt 
zum Traualtar führte, nach 14 
jähriger Ehe aber ſammt ihren vier 
Kindern, die jetzt im Alter von acht 
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Ihr Maun ſitzt im Zuchthans. 

Daß Frau Evelyn Schreiber das 
Band, das ſie an ihren Gatten, 
Charles, knüpft, gelöſt ſehen möchte, 
kann man ihr nicht verdenken, denn 
Charles befindet ſich in Joliet hin 
ter Schloß und Riegel. Am 5. 
April1914 wurde er, wie fie berichtet, 
vor Richter MeDonald der Schwin 
delei überführt und zu einer Zucht 
hausſtrafe von einem bis zu zehn 
Jahren verurteilt. AnderthalbJahre 
darauf ſetzte man ihn auf freien 
Fuß, er blieb aber unter Polizei 
aufſicht. Da Beſſerung gelobte, 
verzieh ihm ſeine Fron ſeinen Fehl 
tritt, gar bald wich er aber von 
Neuem vom Pfade des Rechts ab 
und verſuchte einen gefälſchten Check 
in baares Geld umzuſetzen. Dabei 
wurde er ertappt, was zur 
Folge hatte, daß er in die Anſtalt 
zurück mußte. Die Frau verlangt, 
daß er, wenn er ſeine Strafe ver 
büßt hat, gezwungen werde, ihr 
Nährgelder zu zahlen. 

Frau Frieda Fendt war ſich, wie 
ſie behauptet. vor ihrem Manne 
ihres Lebens nicht ſicher, die er wie 
derholt verſuchte, ihr mit einem Re 
volver das Lebenslicht auszublaſen. 
Auch bekam ſie häufig die Kraft ſei 
ner Fäuſte zu fühlen, ſodaß ſie es 
ſchließlich nicht länger bei ihm aus 
halten konnte. Außer der 
über die drei der Ehe entſproſſenen 
Kinder verlangt ſie angemeſſene 
RNöhrgelder. 

Ganz ähnlich lautet das Klage 
lied der Frau Daiſy Meels. Wenn 
ihre Angaben den Tatſachen ent 
ſprechen, ſo drohte ihr Gatte. Ben 
jamin, mehrere Male, ihr den Kopf 
abzuſchneiden, und ſie glaubt, daß 
er dieſes auch getan hätte, wenn ſich 
nicht Nachbarn ihrer angenommen 
hätten. 

Auch Frau Carrie Franklin hatte 
den in ihrer Klageſchrift enthaltenen 
Angaben nach ſchwer unter den Ge 
walttätigkeiten ihres Mannes, Fer 
dinand, zu leiden. Als einmal 
ein qelodenes Gewehr auf Fie in An 
ichlaa gebracht hatte, fieh Fir ihn 
verhaiten, tunate aber nicht, als AtTä 
gerin aesen ihn aufzutreten, Da te 
ſeine Rache fürchtete. Auch beſchul 
digt ſie ihn, ihr die eheliche Treue 
nicht gewahrt und einmal Morgens 
um 3 ihr eine andere Frau ins 
Haus gebracht zu haben, melde dann 
013 zum Mio ihm blieb. 
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Mertezeit nit Innegebalien. 
Wolter Geneit beantraate, Seine 
am 30. Oktober 1915 mit Bertän 
Pelfon einaesanaene Ehe für null 
und nichtiaq zu erflären. Er will erit 
im Yuaufi voriaen Nadres in Er- 
tahruna aedradıt Woben, daß Tte be- 
veitä vorher verpeirntet war, und 
erk am". 1915, alfo drei 
Wochen dor feier Sochzeit, von 
ibrem er'ten Mani, Sroper Holden, 
aeichieden wurde, tmobei fie die Wr- 
laubniß echielt, ihren Mädchenna 
men wieder onzunehmen. 

NRichter Foell gewährte Frau 
Eſſher M. Hartman die Scheidung 
von ihrem Gatten, Daniel M., dba 
diefer fie, inte Durch Zeugen bemie 
ſen wurde, wiederholt prügelte. Auf 
Nährgelder verzichtete ſie, da ſie wie 
ſie ſagte, froh ſei, ihn überhaupt [os 
zu werden. Sie darf wieder ihren 
Mädchennamen, Eſther Ringer, füh— 


uxrt 
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Geſchieden wurde auch John R. 
Schneider, der ſeine Gattin, Caroline, 
die ihm 1904 in Bern, in derSchweiz, 
angetraut wurde, beſchuldigt, ihn mit 
einem Manne Namens Henry Pfeil 
bintergangen zu haben. Als er eines 
ſchönen Tages he 
ſchwunden und hatte auch die ganze 
Hauseinrichtung mitgenommen. Er 
will in Erfahrung gebracht haben, 
daß ſie jetzt mit Pfeil als deſſenFrau 
in einem Hauſe an der 
Avde. wohnt und ſich den 
Martin zugeleat hat. . 


Namen 


._— 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


im faın, ivar Tte ber- | 


Dearborn 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. Yehruar 1917. 


| 


'fo wird das Kolifeum, die Riefen- 
halle an Wabafh Ave. und 15. Str., 
‚bei der heute Nachmittag dort ftatt- 
findendenr Maffenverfammlung bis 


auf den allerleßten Platz gefüllt fein. 


‚Dieje tjt befanntlih von den Ver— 


einigten Friedensausſchüſſen einbe— 
rufen worden und hat den Zweck, der 
Welt zu zeigen, daß die Chicagoer 
Bevölkerung, als Großes und Gan— 
zes, von einem Kriege gegen Deutſch— 
land nichts wiſſen will, daß ſie viel— 
mehr geſonnen iſt, ihren ganzen Ein 
fluß in die Wagſchale zu werfen, um 
dem Lande den Frieden zu erhalten. 


Jeder, der die Vereinigten Staaten 


vo dem unſäglichen Elend bewahren 
möchte, das ihnen bevorſtünde, foll— 
ten ſie in das furchtbare Völlerrin- 
gen hineingezerrt werden, wired ſich 
alſo, wenn es ſeine Zeit irgend er— 
ſagen muß, daß nur durch Aufbie 
tung ganz gewaltiger Maſſen der 


Zweck erreicht werden kann. Hunderte 


von Kirchengemeinden werden ihre 
Vertreter ſenden, und Schulter an 
Schulter mit ihnen wird man, was 
ſonſt ſelten der Fall iſt, die Soziali— 
ſten ſehen, die grundſätzliche Gegner 
jedes Krieges ſind, weil ſie wiſſen, 
daß ſtets die ärmeren Klaſſen deſſen 
Laſten zu tragen haben, während die 
Kapttaliften gewöhnlich die Gelegen- 
heit benügen, ihre Iafchen noch Ive’ 
ter zu füllen. 

Die englifhe Prefie verfuchte die 
Verfammluna totzufchweigen. Sie 
hebt mit aller Mat zum Kriege, und 
verfucht desbald, die Kundaebung zu 
einer mögqlichit wenig eindrucksvollen 
zu machen, um dann fpäter erklären 
zu können, daß auh Chicago 
Krieg wolle. Jhre Bemühungen iwer- 
den aver ohne Erfola fein, den die 
Kunde ven der Weranjialtung tit 
fängit in alle Teile Stadt bin 
ausgegangen, und in heilen Scha 
wird das Bublitum 
‚tag dem Koltfeum zuftrömen. 


Der 
Abk 


rror 
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Brteiligung der Deutſchamerikaner. 

Um nicht die Anſicht aufkommen 
zu laſſen, daß es ſich etwa um eine 
Veranſtaltung der Deutſchamerika 
ver Handle, welche einzig und allein 
ech die Liebe zum alten Baterland 
zu ihrem Vorgehen veranlaßt ı 
en, 
‚borbereitenden Ausſchuß beigeſellt 
worden, auch ſind ſie nicht auf der 
Rednerliſte zu finden. Aber daß ſie 
ſich, in ihrer Eigenſchaft als ameri 
kaniſche Bürger, denen das Wohl 


vur— 


ihrer neuen Heimat ſehr am Herzen, 


Beuoritchende Nergnügungen, 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereiunsfeſtlichkeiten. 


A 


Großes Schauturnen neuſt Verteilung 
von Diplomen im Aurora Turnver 
ein. Mit Konzert, Thenter und 
Vall feiert Luxemburger Sängerbund. 


vr Murora 
ext beitte m der 

I Ihr Wadmittans an lem 09. 

Ztiftengsfen Feier britebt aus 

Zchauturnen, einer Anſprache von Herrn 

Veopold Neumann und Verteilung der 


Diplome an Turner V 


S uruderetin 
Wicker 


Der 


Die 


des Ylurora T. 
für 2djährige Mitgliedſchaft. Mädchen 
und Knabenklaſſen, Zöglinge. Damen 
und Aklive des Vereins, ſowie Turner 
vom „Sozialen“, Zöglinge und Mädchen 
vom „Dentral“ ımıd serbter bon „Nor 


wärts” werden ſich an der Ausführung 


»3 reichbaltigen Vrogramms beteiligen. 
und Stabübungen, Tanzreigen 
und Leiterpnpramiden, Faäclelſchwingen 
von Turner Ulbert Hoeft vom Lincoln 
T. V., Geräteühungen, Fauſttämpie und 
vieles Andere wrerden vorgeführt wer— 
auch das Trommler- und Pfeifer 
„Aurora“ wird auftreten. 
Feſt ſteht unter der Leitung folgen— 
John Bobenn, Vorſitender; 
Henry A. Engelten, Schriftwart: John 
M. Mentzer. Schatzmeiſter; Leopold 
Neumann. Feſtredner; Auguſt Behrens, 
Peter J. Ellert, Georg Landau, Chas. 
Linnemener, Auguſt Wi, Wetnand, Nobn 
Zaulſcich Hermann Fasholz, Joſeph 
reiſ Mar Wolf, Dr. Franz C. 

in, Guſt Reimer, Wm. 

»p, Ed. Strobel jun., 
Arthur Bobeng, Ed. Lindemann, Arthur 
Auguſt Kraemer. Fred Kaiſer. 


untel 


den 


* Na 
ſorpe des 
— 

tiv 


der Herren: 


its, ua 
.euıvemburaer 

T feiert anı heutigen Sonn— 
tag ſein 17-jährliches Stiftunge 
feir in !Jordorfs Galle, Mlortb Mb. und 
Halited Zir., verbinden mit Konzert. 
Theater und Ball. Ein gediegenes, reich— 
haltiges muſitaliſches Programm wird 
unter der Leitung des langjährigen Di 
rigenten Joſehh Memmesheimer, und 
unter Mitwir'ung des Ambroſius Män— 
nerchors, des Richard Wagner Männer 
— und des Geſangvereins Calumet 


zu et>s 


Array 
KWiY 


ausgeführt werden. Colt ınd Qunrztette, | 


ſowie komiſche Vorträge ſtehen den Be— 
ſuchern in Ausſicht. 
remburger Muſikverein das Feſt verſchö 
nern belfen. Die Glanznummer iſt ein 
gelungenes Theaterſtück im Luremburger 
Dialekt, geſpielt von den Mitgliedern des 
ZSängerbundes unter Leitung des er— 
vrobten Theaterdireltors John Binsfeld. 
woran ſih wie übl'ch der Ball anſchließt. 
"Much für Getränfe, welch® Die Rolizei er- 
laubt, mird aelorat fein. Tas Komite 
hat feine Notten end Witben aeichent, 
um dieſes Feſt, das ernzige. welches der 
Verein im Jahre abhält, genußreich und 
beiter zu geſtalten. Anfeng 3 Uhr Nach— 
mitiags. Ticke!s 256 die Perſon, nach 
8 Ihr doe. 

Zum lebten Male in diefer Zatfon [is 
det der Rhieiniſche Verein ſeine 
Freunde und Gönner ein, um dem Prin— 
zen Narneval au huldigen, und zwar em 
morgigen Roſenmontag, 
8 Uhr, in der Lincoln Turnhalle, Diver— 


ſen Blod. und Sheffield Ave. ın diejem | 


Abend wird dieſer beliebte Verein feinen 
26. Gala⸗Maskenball abhalten, der die 
Hauptfeſtlichleit der rheiniſchen Närriu— 


der 


laubt, dazu einfinden, weil er ſich 


Ban 
Peinneadpolis, 


den 


heute Nachmit- 


Macht Stehende zu tun, 


ſind keine ihrer Vertreter dem 


Bart Halle, 


wird der SC 


Auch wird der Lu— 
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geladen ſind. 


Abends | J 
|terfeit und Erguidung im Turnerkreiſe 


Für Erhaltung des Friedens 


| 


| 


liegt feinem Zweifel. Hat dody aud) | 
Ehicagoer Ortsverband des 
Deutichamerifantichen Netionalbun: | 
de3 die ihm angehörigen Vereine auf-, 
osfordert, fo zahlreich wie möglich | 


'daran teilzunehmen. Auch haben fol= | 


gende Vereine einen diesbezüglichen | 
Aufruf an ihre Mitglieder erlafjen: 
Shwabenpverein 
Gejanaderein dar 
monie. 
Krieg 
hicag 
Schiller Wäannerdot. 
3entraiverband der 
utfihen Militärdber 


N 


A 


e bon 


N 


vberei 


iX 
Q n 


Ss 


d t 
e e. 
Ber 
vanen 
met. 
Chicagver Diftrift:- 
verband. 
Als Redner werden x. U. Thomas 
Lear, der Bücgermeiſter von 
Herbert ©. Bigelom 
bon Ohio und Dstar Golloway von , 
Texas angekündigt. 
Verſammlung der Sozialiſten. 
Die ſozialiſtiſche Partei von Cook 
County hat auf heute Nachmittag 
nach der Knights of Pythias Halle in 
Roſeland, Nr. 11,037 Michigan 
Ave., eine Maſſenverſammlung einz| 
berufen, in welcher ebenfalls 
energiſch gegen alle Verſuche, dieſes 
Land in den Krieg hineinzuzerren, 
proteſtitt werden ſoll. ymour 
Stedman und Adolph Germer ſind 


band der Vetes=| 
der deutjhen Mrs 


en 
u. 


— 
fe 
—ı\& 


die Redner. 


Broteftichreisen an Hungresmitglieder. | 
Betunntlich hat der Deutfehameri- 
kaniſche Rationalbund ſeine Mitglie 
der erſucht, ſich brieflich oder tele— 
graphiſch an die Bundesſenatoren 
und Kongreßabgeordneten zu wenden 
und fie aufzuforterit, alles in ihrer, 
um einen 
Krieg zu verhüten. Da manden Le 
ſern die Namen der Kongreßabgeord-— 
neten nicht bekoönnt ſein dürften, ſind 


ſie nachſtehend zum Abdruck gebracht: 


.Bezirk: Martin B. Madden. 
2. Bezirk: James R. Mann. 

.Bezirt: William W. Wilſon. 
4. Bezirk: James T. MeDermott. 
5. Bezirt: Adolph J. Sabath. 

. Bezirt: James MeAndrews. 
.Bezirt: Frank Buchanan. 
8. Bezirk: Thomas Gallagher. 
9. Bezirk: Fred A. Britten. 
10. Bezirt: George E. Foß. 


kommen; 
möchten, müſſen um 918 


beſtens geſorgt. 


 Clhbourn Mve., nahe Halited Str., 


unds Madl, 


 anitaltet 


Der Deutide Brauenders» 
ein QZuije balt feinen jährlichen 
Preismastenball an fommenden Sam3- 
tag in. Monborfs Halle, an North 
Une. und Halfted Str., ab. Ein aut ges 
fchultes Komite, unter der Leitung der 
neuen Bräfidentim Frau Bertha Schoen- 
feld, Iadet alle Mitglieder und Freunde 
ein, um das Feit zu eingnt wohlgeluns 
genen zu geſtalten. Viele ſchöne und 
wertvolle Preiſe werden zur Verteilung 
Masken, die Preiſe haben 

Uhr in der 

„Tramps“ ſind nicht geſtat— 
tet. Maskenabnahme um 10 Uhr. Das 
Komite wird ſich die größte Mühe ge— 
ben. die Preiſe gerecht zu verteilen. Für 
gute Muſik, Eſſen und Trinken iſt ge— 
ſorgt. Anfang 8 Uhr, Tickets 25 Cents. 

Am kommenden Samstag feiert 
der Fideliaga Unterſtützungs— 
verein ſein 12. Stiftungsfeſt in 
Counts Halle, 1300 Sedgwick Str. Wer 
jemals Gelegenheit hatie, an den Ver— 
gnügungen dieſes Vereins teilzunehmen, 
iſt ſtets mit dem Bewußtſein nach Hauſe 


Halle ſein. 


gegangen, ſich gut unterhalten und ei— 
uige Stunden in echtdeutſcher Geſell— 


ſchaft verbracht zu haben. Das toimite 
iſt mit den Vorarbeiten mit aller Ned) 
an der Arbeit, um ein ſolches Programm 


zuſammẽnzuſtellen, daß die Teilnehmer 
in einer treuen dentſchen Geſellſchaft ſich 


föſtlich unterhalten und mit voller Zu— 


friedenheit nach Hauſe gehen können. Für 


* 


ſchmackhaftes Eſſen uͤnd Getränke iſt 


Der Eintritit koſtet 28 
Cents. 
— Schuhplattlerverein 
Sl dſchützen bält feinen gropen | 
Tauernball am fommenden Samstag 
in Mozart:Galle, Nr. 1596| 
2 ab. 
Ein Feſt bei den Wildſchühen Ritzu— 
machen is wirklich a Freud, die | 
feſchen Bub'n und die ſaubern Dirndl'n 
haben es noch immer verſtanden, die 
Anweſenden in eine rechte Gemüilichkeit 
au bringen. Die ſchönen Ländler wird 
die beliebte Vereinskapelle auffpielen. 
Vauerneinzug um 3 Ubhr. Der Buab 

was das ſchönſte Koftün 
baben, erhalten einen ſchönen Preis. 
Tie EStadtlertt müjlen a jeder a Biv’l- 
banben haben beim Tanzen, d’e fie von! 
den Bauernmadln kaufen können. Zu— 
widerbandelnde Imerden mit einer Gelb: ı 
Itvafe belegt. Vfarrer und Burgama— 
ſter wern a da ſein, hei die man ſich ver-⸗ 
heiraten, und auch gleich wieder ſcheiden! 
laſſen kann. Dak Madl, was am mei— 
ſten Heiratsſcheine aufweiſen kann, und 
die was gm öftern zum Scheiden Font, 
kriegen ebenfalls werlvolle Preiſe. Vor⸗ 
zügliches Eſſen und autes Vier wird | 
von den Vereinsmitgliedern ſelbſt auf— 
getragen werden. Anfang 7 Uhr Abends. 
Eintrittskarten im Vorverkauf 25 Ets., 
an der Stall. 35 Cents, für Herr und 
Dame. 

Der Deſterr.Uugariſche 
Militär Nrar!teuunterte 
ſtäützzungsv ein von Cbi— 
cago veranſtaltet am Fomtmenden | 
Sonntag, ſein 13. Ziifrumgsfejt in Der 
Wicker Vark Halle, 2012 W. North 
Avbe., nahe Milwankee Ave. Wer ie die 
elle dieſes Vereins beſucht hat, iſt ge— 
wiß, daß man ſich nirgends ſo gemütlich 
fühlt, als bei dieſen Feſten. Auch dieſes 
Jabr hat das erfahrene und 
Homite weder Koſten noch Mübhe geſpart, 
un ſeinen Gäſten dieſen Abend unver— 
geßzlich zu machen. Ein ſehr reichhalti⸗ 
ges Programm wird die Anweſenden 
zerſtreuen, für die ſchmackhafeeſten Spei— 
ſen und die beſten Getränke iſt woblauf 
geſorgt, und nach Beendigung der Pro 


—* 
de 


denn 


i 
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oe“ 


grammnummern wird eine vorzügliche 


Muſik zum Tanze aufſpielen. Karten: 
25c die Perfon im NWorverlauf, 50° au 
der Kaſſe. Beginn um 4 Uhr Nachmit- 
iags. 

Yın Mittwoch, den 28. Nebruar, ver- 
der Samburger Slıb 


'in der Wider Part Halle einen giolen 


en und Narren bildet ind itet3 neue, 
eigenartige Heberraichungen, wie 
gemäbe bumorittiiche Gruppen 
dergl. bietet. \ 
Wer alſo die ſchönen, unvergleichlichen 
Narrenſitzungen verpaßt hat, verſänme 
nicht, ſich an dem tollen Kehraus 53 
rheiniſchen Mummenſchanz zı beteifi: | 
gen, mit der Barole: Allen webl md) 
nientand webel Gäfte tm Welis von 
Eintrittskarten, die bei den Mitgliedern 
zu haben ſind, zahlen 3560 die Perſon an 
der Kafſe. Eintritt ohne Siarte 
Einen großen Ball veranſtaltet der 
Vorwärts Camp Yr. 284, W. 6. 
We am kommenden Dienſtag Mlbend }ı 
Laſchobers Halle, 5159 S. Aſbland Ave. 
Der Feſtausſchuß hat alle B februngen 


zeit⸗ 


5c. 


2 Bor 

getroffen, die erforderlich ſind, um den 
Abend in jeder Weiſe angenehm, nz ' 
terhaltend und genußreich zu machen, 
und da am Dienstag Faſtnacht iſt, wer— 
den die Mitglieder und Freunde des 
Gumps jedenfalls vollſtändig zur 
Stelle ſein, um das Ende der Faſchings 
ſaiſon luſtig zuſammen zu verbringen. 
Der Eintritt lkoſtet 25 Cents. 

Am fommenden Dienstag Abenud 
der Hermanns— 
ſich,wenerin in der Wicker Vark Halle, 
2040 W. Rorih; Mbe,, die fürs: cr» 
wöblten Grosbeamten fererlisy in ihre 
!tentter ein’ ben. Auf Die itets fehr ein- 
druckzvoll verlanſene Zeremonie verden 
Marſchnorführungen von Mitgliedern 
der Hoffnungsloge Nr. 12 unter Leitung 
von Frau Johanng Siegel ausgeführt 
werden, ein Schauſfriel, das nicht weni— 
rer ſehenswert iſt, als die Inſtallation 
ſelbſt. Die Beteiligung ſeitens der Or— 
densmitglieder und der zahlreichen 
Freunde des Ordens wird vorausfichtlich 
eine fehr roh: werden. Der Eintritt fo- 
ſtet nur zebn Cents. 

Am fommenden Dienitaw, Abend3 S 
Ihr, hält die Plattdentſche 
GildeLake Vien 3 ihre re— 
gelmäßige Verſammlung in der Sozia— 
lſen Turnballe, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Str. ab. Dieſe Verſammlung 
ti eine öffentliche, verbinden nit Mai 
tation, und wer Luft bat, Fich ansuichlie 
Ben, tif eingeladen. Dir Wr, 3 ift die 
arönte Gilde, fie bat nahe an 500 Mit 
alieder. Jedes Mitaglied iſt berechtigt 
zu la Jahren Kranfenunterſtützung. 
und zwar ununterbrochen, und zu KINO 
Sterbegeld. Es werden nicht allein 
Platideutſſhe aufgenommen, ſondern 
iede aehımde Berfon im Filter von 1S-— 
50 Rahren fan Mitnziied diefer Verei: 
nigung werden. Vorberige ſchriftliche 
Anmeldungen nimmt entgegen Guſtav 
Wendt, 3050 Greenwiew Ave. 

Am fommenden Freitag Abend wird 
Turnverein Lincoln in der 
Lincoln Turnhalle ein Kinderkoſtümfeſt 
abbalten, das nicht wur für die Kleinen, 
fondern auch fir die Großen fehr ım- 
terbaltend zu werden derjpricht, Den 
Kindern werden alleclei nerte Ifeber 
raſchungen, Spiele und Geſchenke in 
Ausſicht geſtellt., und der Feſtausſchuß 
hat alles Wögliche getan, um ihnen ei 
nen großartig vergnügten Abend zu be— 
reiten. Von 7 bis 10 Uhr iſt der Tanz— 
boden für die koſtümirten Kinder reſer 
virt,n 


J ch 10 Uhr ſteht er Allen zur Ver 
fügung. Kinder, zahlen 15, Crwrachſene 
25 ECents Cintritt. 

Der Schweizer Turnverein 
veranſtaltet am kommenden Samstag in 
Hack's Halle, Larrabee und Menomine 
vi, einen großen Wursfenball, wozu 
alle rende und Gönner herality eine | 
( Das Nomite bemübt ich 
aufs Aeußerſte, den VBefuchern einen 
recht genußreichen Abend zu bereiten, 
und verſichert, daß durch Froͤhſinn, Hei—— 
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Alle vollitändige Zufriedenheit finden 
werden. Der Preis der Tidets beträgt 
dc im Vorverfauf und 50c an der 
Kaſſe. 
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„Domino-Alend.“ Daß es an dieſem 
Abend gemütlich hergehen wird, iſt au— 
ßer Frage, denn in den 29 Jahren, in! 
nen der Klub ſchon Feſie gefeiert bat, 
konnie es nicht ausbleiben, daß das Ko⸗— 
mite genau erfuhr, was das Publikum 
ſwünſchi, um ſich nach Hamburger rt 
und Weiſe »u amüſiren. Der Eintritt 
loſtet 5309 Cents die Perſon, Garderobe 
frei, Koſtüme find in der Halle zu ha— 
ben. Da der Hamburger Klub mit dem 
Hamburger Damenklub ein Haus in 
Neidenvurg bauen teil, To werden alle 
Freunde des Klubs gebeten, ſich ſo zahle 
rich wie möaglich beteiligen: der 
lleberihhun weht In den Hausfonds. 

Der Schiller Yrauenverein 
mird anı Tonnerstan, dem I. März, tm 
Heinen Zaale der Nordſeite Turnhalle 


ſein 


zu 


36. Stiftungsfeſt feirn. Vorbereitet 
iſt ein gemütliches Kaffeekränzchen, ſo— 
die Verlooſung wertvoller Gegen 

ſtände, und nach allen Anzeichen zu 
ſchliehen, wird es einen anregenden und 
genußreichen Nachmittag geben. Die Be 
liebtheit des Vereins ſichert dem um 

Uhr beginnenden Feſt einen zahlreichen 
Beſuch. Der Eintritt kritet nur zehn! 
Cents die Perſon. 

Am Samstag, dem 3. Märg, 
der deutſche Franenverein Mordica 
einen großen Preismaskenball in BNon 
dorfs Halle abhalten. Die Vorbereitun 
gen liegen in den der Damen 
Emma Stamm, Vräſidentin, und Anna 
Anders, Vigebräſidentin; ſie haben ein 
leiſtungsfähiges Orcheſter für die Tanz 
muſik verpflichtet, für gute Bewirtung 
geſorgt und auch ſonſt alles getan, was 
den Abend erfolgreich machen kann. Da 
viele und wertvolle Preiſe ausgeſetzt 
ſind, ſo dürfte ſich ein ſtarker Wettbe 
werb unter den Masken entwickeln. 
„Tramps“ iſt die Beteiligung, die je— 
denfalls ſehr zahlreich werden wird, 
aber nicht geſtatet. Die Demaskirung 
iſt auf 10:30 Uhr angeſetzt. Der Ball 
beginnt um acht Uhr. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Der Douglas Gegenſe 
Unterſtützungsverein,., 
halt am Zamsiag, dem 
März, im Heinen Saale der Sozialen 
Turnbaile, Ede Velmont Mve. und 
Paulina Str. eine Agitationsverſamm— 
lung ab, verbunden mit Verloſung und 
Tanz. Das Komite iſt bemüht, 
Feſt zu einem recht erfolgreihen zu 
machen, und verſpricht allen Beſuchern 
einige vergnügte Stunden. Auch wird 
an dieſem Abend allen Damen und Her 
ren im Alter von 18 bis 55 Jahren Ge— 
legenbeit gegeben, ſich dem Verein an 
zuſchließen. Die Aufnahme iſt frei. 
Der Verein zahlt Kranken- und Sterbe 
geld. Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 
15 Cents, die Perſon. Für gute Muſit 
und Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. 

Am Samſtag. dem 10. März, begins | 
nend 7:30 Uhr Mbends, veranttalten die 
Palm-Loge Nr. 467 und die Jo- 
hanna Rebecca-Loge Nr. 233 
in der Nordſeite Turnhalle, N. Clart 
Str., nahe Chicago Ave., einen großzen 
Ball, verbunden mit Familienfeſt. Das 
Vergnügungskomite der beiden Logen, 
welches auf das Beſte Torge getragen 
hat, dieſes Feſt als einen Ehrentag zu 
feiern, verſichert jedem Mitgliede und 
ſeinen Familienangehörigen und Be— 
kannten, daß ihnen an dieſem Abend ei— 
nige genußreiche Stunden geboten wer- 
den. Für gediegene Unterhaltung iſt 
beſtenz geſorgt. Der Gradenſtab der 
Nobanna Nebecca-Yoge, unter ſeinem 
Captain Henxy Menze, wird ein Ererz | 
zitium veranſtalten. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon, an der Kaſſe 50 
Cents. | 

Die Blattdeuifhen Gilden) 
der Nordweitferte veranitalten 
ar: Samdtag und Eonntag, dem 24, 
und 25. März, ein großes Schlachtieit, 
verbunden mil Konzert, komischen Vors 
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Dietes 


!gramam wird zur Musführung gefzigen, 
Iımd da 


ſtimmt iſt. 


Schuhplattler 


funden 


großen 


deten 


einhermarſchirten. 


ren, um dem rieſenhaften Arbeits— 


'fortgefegt, im Haupifaale mit dem 


\dem oberen Saale, 


Jſt es nicht einfältig, fih fo abauplagen beim Treben einer 
Waſchmaſchine? Wenn mit geringer Auslage für eire Wafier Mo- 
2 tor = Rafchmafch'ne dies erfpart werben fann. Sie ber- 
binden : 'ejelbe mit der ——— im Hauſe, drehen 
den Arahnen an und der Watferdrud treibt die Maſchine, 
tönnen 63 bei Sand nicht beiter tum. Mährend die 
Maſchine wäſcht, können Sie die Wäſche ſpülen und auf- 
hängen. Sie ſparen auf die Weite die Hälfte Zeit, 
brauchen ſich nicht jr zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 
und ſchoönen Ihre Geſundheit. Das Leben iſt kurz, laſ— 
ſen Sie die ZDummen ſich tot arbeiten. Wir haben mehr 
als zehntauſend dieſer Waſchmaſchinen in Chicago ver— 
kauft. Der Vreis it $18.00 ‚ir Banr, $20.00 für Nb- 
ablung. Wir haben 'zeiche fo billig tie $12.00: dic 
efie tit aber am Ende das billigite. Dieielbe arbeitet 
k leichter, jchmeller,, und femmt nidıt außer Crbnumg. 
Wir garantiren den Motor auf 3 Nahre; er ſoll jeboch 10 Jahre aushalten. 
Wir ſchicken dieſelbe auf Probe. 


A. W.RRATZ 


3409-3411 West Madison Sir., Tclephon, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephun, Graceland 5179 


2355 Milwaukee Avenue, Teleyhon, Humboldt 1800 | 
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Speiſe und Trank und einer urech— 
ten Zigeunertapelle, die dort Zigeu— 
ner- und Tanzweiſen ſpielte. Für 
Unterhaltung, Luſt und Freude war 
ſomit reichhaltig geſorgt, und die Ge 
legenheit wurde von den Tauſenden 
von Feſtteilnehmern weidlich ausge 
nutzt. Auch wunderſchöne Preiſe 
fü: Een Die en wurden verteilt, je einer für den beit 
alle vietet Daben, jo wird im einer unrr ns ie Bäueri 
She — unterfaltuma Ser sag, foftümirten Bauern, wie Bäuerin, 
fanzenden dich Vorträge nejorgt. Sie für den fomifchiten Bauern und die 
Gilden veripreien fih einen groken, tomitfchlte Bäuerin, forwie drei fü 
(seönine ; s be erẽ Ir Die tie J ’ sr}: are 
Erfolg; ganz betonders, d2 die gauze Damen, welche die meiiten Heirats- 
Reineinnabme fiir den War eme3 Yauıs zu: f⸗uwe⸗eiſ + x 
in Nerdenbura Chorenken, ses IGeine aufzumeiien hatten. E3 war 
Siarien in VBorverfauf 25c, ein herrlicher Abend, aus welchem 
an der Kaſſe 50c die Perion. . ‚sseber, der dabei war, figerlich neuen 
* Schahn, ttlex-Verei Mut und neue Freude am Leben ge— 
Sdelwei bi Samstan, Deut! rnsur 1 c u N 
er Mordieite Turaüatte, ſchöpft hat. Die Herren Franz Don 
-t. „sul, Ik „Lt VIKIil HÄALIMILG., «+ Fe ufaz u C . u nn 
522%, Kart Sir, feine dritte Grim- 'Jaf, Charles Hedl, ofeph Berger, 
dungsfeter, berbunden mir Alpenfeit, ab.  Hlichel Winter, Mathias Kunz, Ka 
Das Kertfomire tir eifciait bemüht, Dies nag Millonia, E. P. Uhrich, Anton 
— — en nenn. Langhammer und Nid Lay bildeten 
talten. 9 Uhr findet der Bauern Feſtausſchuf er ſich bei der 
einzug ſtatt, bei welchem Alle in —* Feſtausſchuß, we ſich bei den 
birastracht miimarjwiren fönnen._ Much ! Vorkehrungen und bet ber Leitung 
werden biefige und auswärtige Schub | des Ganzen glänzend bemährt hat. 
plartier-Xereine fitwirten. Die <tradt- — Gas 
lente, weldte feine Tracht haben, follen i Irving kark Loge. 
yon den Cemnerimmen eine Dpfelhaube zu einem Kartenſpiel nebſt ge— 
für 10 Cents —— —— — mütlichen Tanz fanden ſich geſtern 
Nummern w Haufgefuhrt, darunmer Abend die Mitglieder der Irving 
der „Müllertanz“, ſowie die neueſten J55356 N 9,8 de Bar 
, Fari Loge Kr. 19, Orden der Her 
mannsichweitern, im Saale des Gi 
zellior Bart mit Angehörigen und 
vtelen Freunden zuſammen und ver— 
brachten einen recht ımterbaltenden ” 


id Tänze von „Jung 
Abend. Die Beteiligung am Spie! 


tl 
Edelweiß“. Die Hanptmuſik in der 
großen Halle wird von einem auserleſe⸗ 

ſowohl wie am Tanz ließ nichts zu 
wünſchen übrig. 


trägen und Ball. Bei Dielen Neil 
3 die berühnne plattdeutſche Vauern— 
mettwurſt, ſowie friſche Leber-, Blut— 
und Bratwurſt. Das Komite iſt eifrig 
an der Arbeit, um dieſe Feſtlichteit zu 
einem großen CErfolg zu geſtalten. da— 
mit ſie die vorjährige womöglich noch 
übertrifft. Ein ausgegzeichnetes Pro— 


die Gilden für dieſe Tage 


ſämmiliche Lokalitäten der Wicker Park 
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nen Orchefter geliefert, mährend tm der 
* ey PRReT : 
oberen Halle im banriiaen Wirishaus 
zum Sterngarten“ die Holzhackertavelle 
zuffpielen wird. Für echt bayriſche Knö— 
del ete. und Trinken iſt's geſorgt grad 
gnua. Anfang 7 Uhr Abends. Tickets 
zorverlauf 25 Cents, an der Kaſſe 
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Oldenburger Frauenverein. 
Bei Tanz und geſelligem Bei 
ſammenſein feierte der Oldenburger 
Frauenverein mit ſeinen Gäſten in 
Schönhofens Halle ſein 18. Stif 
tungsfeſt. Der aus Damen 
Eliſe Schotknecht, Präſidentin; He— 
ne Gramberg, Hedwig Dammeyer, 
ertha Termar, Anna Fanter, Frie 
derike Hardt und Amalie Boberg 
beſtehende Feſtausſchuß hatte Alles 
aufs Beſte vorbereitet und für gute 
Tanzmuſik und Bewirtung geſorgt, 
ſo daß alle Teilnehmer ſich beſtens 
unterhielten und am Schluß be— 
friedigt den Heimweg antraten. 
Schiller Liedertafel. 
Schiller Liedertaäfel hat ſeit 
einigen Jahren die Gewohnheit an 
genommen, ihr Winterfeſt als ein 
Sommernachtsfeſt zu feiern. Offen 
bar iſt ſie beim Wegergott beſon 
ders gut hrieben, denn noch 
am Nachmittag wurde aus Alaska 
ſchnell eine kalte Welle geſchickt, um 
den Eindruck des Gegenſatzes zwi 
ſchen dem eiſigen Draußen und dem 
blühenden Drinnen nicht zu ſtören. 
Und drinnen war es auch wirklicher 
Mai, denn es gob ſehr viele hüb 
ſche Mädchen und alles war bräch 
tig mit Grün geſchmückt, ſo wie es 
im Liede heißt: „Iſt's denn nich: 


Mai, wenn rings aus Blütenzwei 
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Geſtrige Jereinsſeſte. 


— — den 


Bauernball des „Stock im Eiſen“ 
te 
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lockt Tanſende an. 


Noch nie dageweſener Erfolg. 


„Sommernachtsfeſt“ Der 
Schiller Liedertafel. Der Olden 
burger Frauenverein feierte Stif 
tungsfeſt. Hermannsſchweſtern. 
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Su den Yichtfeiten des Ddüjlteren 
MWeltdramas gehört das mächtige Er: 
mwacden und eritarten des Stammes 
beivustfeins und des Gefühls der 
Zufanmengehörigteit unter den Na 
tionalitäten der Zentralmächte in 
Amerita. Wohl alle von ihnen, die 
unter dem Siernenbanner ieben, jind 
jeit dem Ausbruch des Krieges auf 

oerüittelt worden, und aar Weancher, 
der fonst für Fich dahinlebte, hat Anz ! 
näherung und engen Anfhluh ae: 
an Mereiniqunaen feiner 
Stammesbrüder und Yandsleute. 
Dos offenbarte Th gehern Abend 


wieder mit aller Stärte gelegentlich 
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gen ſich holde Frauenaugen zu ums 
neigen?“ Und wenn man die Schil 
lerliedertäfler in ihren flotten 
Palmbeachanzügen ſah, dann wurde 
es einem ſogar ganz ſommerlich zu 
Mut und es war, als ob ſich die 
Sänger im Auguſt zuſammengefun 


reichiſche Kranken-Unterſtützungsber 
ein „Stock im Eiſen“ in ſämmtlichen 
Räumen der Nordſeite Turnhalle 
deranſtaltete Sämmtliche Räume-— 
und ſie waren viel zu klein. Schon 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Herrichte ein 
Werwimmel, wie es dDieZurnhaue nicht dein hätten. Um auch dieie V 
oft fieht, md immer noch jtrömien | itellung wach zu halten, waren io 
Die WMenfchen in dichten Schaaren piele Gäfte geloinnteit, dal es in der 
heran. „Mein Oeſterreich!“ iſt zu Wicker Parkhalle reichlich ſommer 
einem Zauberwort geworden, das die lich warm war, was aber nieman 
deutſchſprechenden Chicagoer aus der den gohielt, eifrig zu tan Ta 
ſchönen Donaumonarchie mit mäch- zwiſchen gab es frohe Lieder des feiı 
tigem Drange zufammenführt. Der gebenden Vereins, und veranint 
„Stod im Eijen“ bat im legten fonnten die Serren Mit. Drews 6 
Jahre ohne beſondere Anſtrengungen A. Tändert, C. 3. Yanae, In. tar 
zu maden hundert neue Mitglieder ying, Ar, Staste, Chr. Stlinael m) 
geivonnen, Die aus eigenem Antrieb John — — ———— 
kamen, und zum geſtrigen Feſte Paul Blum, Ernst Sieielbach. Iran 
ſlrömte ſelbſt aus den fernſten Win- Durſcmid Ms— Miomste = = 
feln der Stadt Wlles berbet, was Misteld vom Enı ne War Aue 
* — J 5WRisfeld vom Empfangs-, und H. M. 
ſich als öſterreichiſch fühlt oder mit ——— — an 
ihm in Freundfchaft verbunden ift. (Shas ee PER BE 
So mar denn bon vornherein von Ordnungsausſchuß stellen. 
Bürgſchaft für einen noch nie dage- daß es 
weſenen Erfolg des Fe gegeben. er, 
Eröfſnet wurde es, nachdem es um zent 
7 Uhr begonnen, gegen I Uhr mit dem ar 
Bauernemzug, voran die 
Muſikkapelle, zu deren Muſik der 
Sculmeifter mit den Kindern, Die 
Dorfgewaltigen, die beiden Pfarrer, 
die Ortöpalizei, die Dörfler mit ee Te 
DREH — und anmutig getlei— für dreißig eh 
Weibiicheiten und zuletzt Tpongen 
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ſondern noch viel ſchöner bei 
diesmaligen Sommernachtsfeſt 
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Heere wird geſchrieben: 


„Nach Mel 
dungen bon der ruffifchen Grenze 
haben ruffiche Dra 
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Korruption. 


Die it 
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Noch einer Anfpradge des einen überbau 
Bürcermeitte es waren ihrer 
zivet, toie aud; die Ortöfchreiber- und 
die Pfarrerſtelle doopelt beſetzt wa— 
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ſicht ausgeht, daß ſie doch davon— 
laufen werden. 

— Berechtigt. — Herr: „Schämſt 
du dich nicht, Junge, den Betrunke 
nen ſo zu hänſeln?“ — „O, das darf 
das iſt ja mein Onkel!“ 


andrang genügen zu können wur⸗ 
de dann die allgemeine Luſtbarkeit 

u 4 —* ich — 
Bürgermeiſteramt und dem Gefäng⸗ J 


Abwehr. — ‚Nir zu handeln?“ 
m gie x 2 . ss 4-9 . > x 18 SR ==. 32* Ik 7 B F — 
niß bei Zang, im © = en i—— „Rafjen Ste mich zufrieden. Das 


1 u „bier ift eine Rubedant, u ine“ 
Bier, Mufit, Gejang und Vorträgen —5 nd feine 


des Marchettiichen Tirolerquintetts, 
und im Wiener Kaffeehaus „Zu den 
fejien MadIn“, dem Speifejaale, bei 
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Leſel die „Abendpoſt 





Sonnragport, Cdicago, Sonntag, den 18. Gebruar 1917. 


Deutiche in Zudnitrie und Handel. 


 „Sormtagvoit“.) 


ins notwendig it! 


son #. 9. Matenaers. 


—— — 


— 


dieſen Zweck gegründete, aus Glie 
dern der Geſellſchaft beſtehende 
Männerchor, der ſich den Namen 
„Der Lutheriſche Sängerbund“ bei— 
gelegt hat, ſich hören laſſen. 
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Unſchuldiger mußte hüßen. 


Wir baber eine betchräntte 
x Dieje Gars ind neu und 
werden den 
ſie vorhalten, und das 
einem Breis offerirt, der eine { 
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Streit zwiſchen Ehepaar zog ſchlim— 
me Folgen nach ſich. 
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Yutheraner. 


Halbjährliche Geſchäftsſitzung nud 
Vankett. * 
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Geſichts- und Handpflege in der 
rauhen Jahreszeit. 
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Seit Einführung der Pafetpojt 
hat jid) zivar aud) der biedere „On: 
tel Sam“ Ihon Wühe gegeben, für | 
gewille Artikel, insbefondere für 
Sier, Butter und aewiffe Gemitje- 
arten, einen direiten Verfchr zwi 
ihen dem Erzeuger auf dent platten 
ande und der Derzehrer in der 
Sroßitadt berzujtellen. Wer heute 
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| Die Not der Zeit und die inachiende 
Eefahr der Zeit zwingt den Farmer 
Amerilas geradezu mit elementarer | 
Gewalt zum, jeiten genoffenihaft- "Eine Wanderung durd) die von Dentihen errichteten Betriebe in Chicago. 
— —————— mit all ſei 
ven Brüdern und Berufsgenoſſen. * —— * 
austauſ iſ ändlick F a. BR Ran EEE SORN lei aa en Ag Was a — 
Die Breite jür alle notwendigen;austaufches zwiichen ländlichen Er=!den Verzehrer in der Stadt zum ge ‚Str, im hohen Norden der Stat Filmbühne find. Mn meiften wohl 
edarisartifel und insbejondere fur |;zeugern und ftädtifchen Verze'rern ineffenfchaftlihen Zufammenihluß, heute von Gjjanay — * * Telephone, aber auc che —* eiet- 
Yebens haben ihon jegt eine iqemadt haben. auf daß es diejen beiden Gruppen, Fang gr —— an triſche — und Stehlampen. (sine 
Döhe erreicht, die fie für den Mann Cine große Landiwirtichaftlice MC zueinander hinjtreben, möglich — nee klare ah, Gebciiekumen Unmaffe von Bürveinrichtungsfahen, 
ons den Volke mit größerer Samt | Seitumg des Ditens hat dahingeben- ||WErde, die von Großkapitalismus 5 ziefian Hallen an ganze juriftifche Bibliothelen und 
lie, trot der derzeitigen hohen Löh de Unterfuhungen angeitellt. Die aufgebauten beriasernden — per Stellen atößere und fleine Ab- Alles echt, feine Atrappen. 
einfach unerjcmoinglih Mast. ports Fargo & Co. erklärte dabei fen aus dem Wege zu räumen. Nu | teil durch die Ichönften und Ein befonderes Atelier ift der Auf- 
Und dabei vergeht ſchon ſeit Mona⸗ uf eine Ani ati: Das auf dieſe Weiſe werden wir im Le teilungen, durch die ſchönſte AR Zins erinnern 
een N Mroije] UT Eine Anfrage wörtlich: ———— | 'naturgetreueften Kulifien, die meis nahme der fogenannten tomifchen 
«en feine Woche, ohne daß die Preiſe Eraebnis unferer Bemühungen, —— — ——————— ſtens Zimmer darſtellen. Und vor Fiims gewidmet, der Wandelbildaus— 
weiter geſtiegen waren. Horſchen diretten Vertauf zwiſchen landlichen Verhaltniſſe herſtellen er er Satte der Frau, melde von ihrem jedem ein Gemimmel von Schauſpie— gabe der früher ſo berühmten und 
oir nach den Urſachen für dieſe Frzengern und jtädtifehen Qerzeh- dab wieder Angebot und uns  Yanne mit dem Tode bedroht Wurde, jern, je ein Negilfeur, mehrere Ve- ‚beliebten amerikaniichen Knod-out: 
cuerimg, to erden wir ——— rern zu fördern, durch Vermittlung | DEN Ausſchlag — ig he Hilfe Testen wollen. — Von drei feuchter und der Diann mit dem Kur- c:omns. Die Leute, welche in diele.i 
nden, dab zwar der großt Seht | nierer Erprehaefellihaft, fit für ‚eine willfürlice Derteuerung durd, ner Durdhbuhet. belapparat. Unüberfehbare Vorräte iellen Poffen fpielen, find wirklich 
‚rIeg und ene um engen SJUIGHRIMIEN- | alle Beteiligten ein zufriedenitellen- | künſtlich ausgebaute Zwiſchenhan von Verſatzſtücken u. Möbeln, ganze die gewandteſten Clowns, an „rough— 
ng net Dmielben jtchende welt: |... _ . m a” Idelsitufen nicht mehr möglich ſein Berſag er a gt — 
ar i d05 geweien. Dur amfer „0od |”. Ertumlich Ar n8 & hisfe = 6 7 — ‚ Alleen gefüllt mit P ftümen, das iſt houſe“ gewöhnt, die an Püffen viel 
weite Anappheit an Zebensmitteln groducts Depatiment“ beſorgen wir wird. Erfreulich iſt es, daß dieſe Der 55 Jahre alte Edivard Hut- Al erſte Sindruck, den man gewinni, kushalten und vor den gefährlichſten 
„us der legten Ernte viel damit zu jett den PVeriandt aller möglichen | Erfenntnis allenthalben beim ame⸗ chinſon, Ar. 3915 Calumet Xpe., ein 2 o in — Mittelpunkt der Kunſtſtücken nicht Halt machen dür- 
wm haben, daß aber dennoch die gopensmittel," Die Adams Expreß rikaniſchen Volte in Stadt und Sand | frügerer Poliziſt. wurde geſtern — —— tommt. fen. ? 
inorme Wertenerung bieler der nol- Co, erklärte ji folgendermaßen: von Tag zu Tag id mehr verall- ‚Apend vor dem Haufe Nr. 3906 a TTS N vorhenden, wenn fie ihre Sprünge ——— 
wendigſten Lebensmittel in der Junſere Bemühungen den Erzeu- | gemeinert. Iumet Upe., als er der von ihrem! Penn man in das langgeitredie, aus fehrindeinder Höhe umd Aehnz |mird Para ffea ä | 
Yauptiadhe nicht hierdurch, jondern |. © dem Lande und den Sänd- | Gatten bedrohten Frau Voone Rich |jlache Gebäude eintritt, grüßt ‚gleich liches ausfüf * DR 008 Alles volllommen feuer: 
—— — enitans, ı OcL auf Dem zande umd Dei vV⸗ ee Ze en wollte, von beim Eingang ale arages Relief in «2 ausrudgren. Ttcher, denn das Gellufoid tit ja ein 
vielmehr durd) das vom Vrobfapi- | er (Dealer) in der Stadt zuiam. ardien zur Hilfe kommen iwotlie, bon beim Cingang als großes Relien Der Krieg nat dus Ausbleiben leicht brennb Stoff. Ken Stüd 
ee nn menzubringen, waren fehr zuftier rn Br ee u = En u vieler Chemitalien aus Deutichland Holz im Haufe, die größte J 
eiſerner E ie auf chollenein u oa ee wei in die Bruft und einer in den nerkopf, den man fo oft in den Mi en ( 0 ind Hol. N ‚Diet Si@erung 
Spftem — en des | | —— sie |nterleib drangen, erfhoffen. Der velbildertheatern gefehen. Die Ship- —— Erw Wenn = —* — ANSEHEN ma. gegen > 
J * — „u SM ET ns ms floh A Tat und jnarte der Eific Films. Hier ij, cuchtungsſrag x s nt ‚dungen. yat die Rothachker— 
— — —— Hell — ———— — Vor nahezu 20 Jahren betam a a ee — —————— a jo überaus woirkfamen modernen | yilmaefelichaft ihren Betrieb erüff 
| a 197 7 Derizellung eines direkten Verfehres| . .., Miscons | a ER REM — Z eimniß- Lichtarte Schwierigkeiten ein- net ihr gut utſcher Name 
tet nicht nur auf den blutgetränkten ——— — Gem — | Lutheraner in — — macht werden. Was aber bedeutet diefes gehetmniB- — — —— 2 ee Zr 
— — he rädetichen Verzehrer unter tus ea: bergen ing — ———— per —* en — bert verivendet wird ift aber auch fo unter den Firmen ihre Netriehez 
ter ab, nein, diefes in England und | znafkı 3 Bmwiichenhändferg | Prdanten, welder nach grundlicher Tagen nach einem heftigen GSireit jener hier jo beliebten Abkürzungs: ", » Golomämürhindel a er A ug ne 
un den Vereinigten Staaten fußende, —2* Doch arten and Be und vielſeitiger Erklärnzug ſchließlich Ii feiner Frau von ige getrennt worte und Beift eigentlich „S and U J— bie gröhte —— Penn 
eine abjolute Einheit bildende lin» strebungen wie die der Mans Er. | zur tatfählichen Nustuhrung Ihaite, fam geitern Abend nach ihrer enalifch ausgeſprochen und bedeutet * — — 2 ii 
geheuer ſcheut ſich auch nicht, das reß Co,, dahingehend, den länd. | [angte und audı recht bald guten snopmung. Er traf fie nicht an, war ‚Spoor & Anderjon. Das ‚‚htagt —— in feiner blendenden Hei: 
arbeitende amerikaniſche Volt aus ichen Erzeuger ımd den Zwiſchen. Anklang und großen Beifall fand. gets aber, bis fie nach Haufe kam. bie Drüde zu ber —* — u ennehmen. Nur die blaue Zarbe der 
zuſaugen und auszuſchinden, wann paãudler * der Stadt — „Dea⸗ Herr G. D. Ziegler iſt der Mann, Als fie eben den Fuß über die Reihe der Betriebe, die — * Schi 2 die rote ber Brände nich 
und wo und wie es nur immer mög⸗ joy) Hireft zuſammenzubringen, | den wir es zu verdanken haben, dab) Sc5meile jehte, trat er auf fie zu, und ter Urjprung banten. 2 ein. buch Färben der Kilm- erzielt. An! Ietem Menjchen, den wir fennen 
lid) it. Shne Srage fit der jeelen- | int unterjchägt werden. Denn in; Thon fett 14 Jahren innerhalb der hat ſie, wieder mit ihm zuſammenzu⸗ Spoor, der dieſe große reger dirtem Sichte fehen, men . die helle fernen, iheuen tpir naturgemäß zu= 
loſe stapitalismus heute die größte | seien Falle dürfte e3 fich im all. Ev. Luth. <modaltonvenz don (eben. Sie wies diefe Bitte rundweg derfirma begründet und heut⸗ ne eieitrifche — — Beleuchtung erit ins Gicht. Das Geficht bietet! 
Sejahr für den inneren und Außc- | nemeinen ia ichon um „Händfer“ | Nordamerika eine gegenietige „Un ah, Außer fi vor Zorn zog er dann ihr Alleinbeſiger iſt, iſt — nicht eingeftelit fit. die Cchmufpieler Die offene Wifitenfarte der Berlön- 
ven Hrieden der amerikanischen Na) handeln, die außerhalb des Trufies, terſtützungs- Geſellſchaft für Luthe- einen Revolver und drohte ſie zu a Und 10 BEN N aefpenftitch fablara * i nach deren Ausſehen man die 
tion. Iwenigitens bei dem in Betracht Kom. | enter“ beitebt. Aut ‚Siegen. Auf bie MEERE her oh — — eg fie mit befonderer Rüicht der Mir !meiten Menfchen zunäd;it beurteilt. 
Gegen den Kapitalisınıs aber menden Gejcdäfte, jtehen; d. b., in; Mit vollen Recht wird behauptet, angliigten En 2 ten Kunit aeweihtes Unternehmen in Ting gewifler Farben auf die photo- ‚Und „ar wird darin jelten die tie- 
gibt e3 nur mehr eine einzige Ab- |diefem Falle würde wilden Ver-!dak c3 eine volltoinmen jichere und | herbei, eı —— den RAN —* —— im dem nicht deuts arephiiche Platte ganz anders „;.|Tere Runenfchrift des Charakters zu 
ipehr, und die beiteht in der Zuſam zehrer und Erzeuger nur ein ein- auch die größte und billigſte Geſell⸗ gen eg — ng 10 Aiehete |fäber Seift — wäre. ſchminkt, als auf der legitimen entziffern gerun 1%, jondern man ſieht 
menfaſſung aller wirtſchaftlich ziger Zwiſchenhändier ſtehen, anſtatt ſchaft ihrer Art in lutheriſchen Krei Fr —* > un ze =. |Serr Spoor alfo ift das „S", fein Bühne und auch die natürliche yarbe, merft mr auf das oberflächliche, Ben 
Schwachen gegen ihn (Stapitalis- |der im Spitem dei Großfapitals por- | ſen iſt. Much wird mit aller Vor lien vr . RE Schüfe auf = früherer Teilhaber Anderſon hat das von Kleidungsſtücken, beſonders rot, lörperliche Gebilde. Daher me 
mus), den einen wirtichaitlic Star- |nefehenen oft fehr langen Reihe von | jicht und Strenge die Regel durch: | IN = in — ihn auf N“ su Dem Wort gegeben, das ei- wildes auf der Platte fehwoarz wird, Torsfältige Pflege des Geficts nicht 
ten. Wie ji das Volk ohne Unter | Yintihenhändlern. Bei diefer Ver- | geführt, dab nur Lutheraner Glie- | > = ar Se a — : m AyIa —* 6 guten Klang unter den Wan- Und weiß, das zu grell erſcheinen etwa läcjertihe Eitelleit. ſondern 
ſchied der Partei, der Religion und einfachung des Zwiſchenhandels iſt der dieſer CGeſellſchaft werden kön- IE en ———— * ee %cnatilern hat. irde, muſſen entfprechend, dag ef: eine Forderung ber Derrunft — 
ſonſtiger Anſchauungen und Lebens- es jedenfalls das gewollte oder un- nen. Wer anders behauptet und ———— on — — gr * u — m mil der eere durch gelb, erſetzt werden. außer dem dech auch —* wichtiger Zeil 
auffaliungen zuſammenſchließen gewollte Verdienſt der Erprefnejell- | glaubt, it tim Irrtum. Fame nn = Nhleite Serbei - Aus Keinen Anfängen tit J * Auch die Linienführung der [per allgemeinen Körperhngiene 
muß, um sich den Frieden nad | jchaft auch, den Erzeuger auf dem! Die Größe diefer Intheriichen!rufene Detektives fuchten ac — * beiſpielloſen Entwicklung. — ſch Schminfftriche mun sehr, Namentüch in der rauhen Jahres 
* gen ee: 1 1 nn 2 a zröß ufene Detektives ſuchten zwar gleich Wandelbild genommen, die Kunſtan- ſchwarzen Schmin ſtri he muß ſeht UT —————— 
außen zu bewahren und zu erhalten Lande mit Rat und Tat bei Gradie Jereiniam beitätiaen folaende hie Gi b ab I a te en mag Diäfret fein, um sicht den Gindrud |äeit leidet die Gefichtehaut leich 
z Der = er A g . “3 Mopferdung bereimigumg  Deitätigen folgende die Gegend ab, konnten aber bisher | Haft zur Heritellung von Films zu term, um und ee RER u er 
und fi nicht in einen bom Groß-|rung, Berpafung und Berjendung | Trahen: Gliederzahl, 10,092; Xo-|teine Spur von ihm finden. ihrer heutigen Gröhe empor gewadh- des Unnatürlichen zu machen. Größte Schaden. Die falte Kurt beanben 
tapital gewünjcten Krieg hinein ihrer Ware zur Hand gegangen zit] y ppereine, 349: Unterftügung im! Hutchinſon hinterläßt die Witt — rg —* Vor Sorgfalt muß der Filmſpieler ſeiner und die durch Heizen trockene warme 
drängen zu laſſen, für den im übri⸗ ſein und für einen ſchnellen und . = 855.300 1 here En Hutchinſon hinterläßt die —————— Es iſt noch seine gene 5 — — — be: e ift amii- | Yuft im immer machen die Haut 
gar feine Notwendigkeit und; lorgfältinen Transport geiorgt zu | Seraft, mi IN, nterſtußung und eine zwaͤnzigjährige Tochter. Er ſtadt, wie Hollywood bei Los Ange⸗ R rar ee * F oft ſpröde, rauh und riſſig. Naßkal— 
nicht einmal eine wirkliche Urfache haben, jodak die Ware auf dem N, 11 319 Todesfällen feit Oraani- |ftand bei allen feinen früheren Kof-|les, aber doc wohnen in der Nähe N ee En — ter Nebel, jährer Temperaturwechſel 
— duale. sk sich. das ge: ? tansport nicht leiden tonnte: und | Jativnr, SERERINNEE  REEUNEN Bug in hohem Anſehen, ‚umb bie bes Eſſanay Ateliers Den * — a ee ” find — ——— 
jomte Wolf Mmeritas heute auch in ferner hat in dieien Falle die Er. Worden. Beſondere Aſſeßments war Nachricht von ſeinem Tode rief über— Schaufpieler, bie man auf den zilms Sr 3 ber Schaar der Sariteiler 1°. Dem beat man am beiten „or durch 
* Br Pr 0 2 nz ee ren Ddazır richt nötig. Sondern es all tiefe Betrübnif hervor. ‚mit dem Indianerfopf zu jehen ges us der Schaar der Darfteiler, Is6* afchen mit ai ‚patı vifer 
Stadt md Land zuſammenſcharen, preßgeſellſchaft ſich auch faſt immer den dazu —4 295 .| Ta 3 iit eine aus- da vor jeder Szenenaufnahme war: |; Talgen mit zimmertwarmemiafter, 
um Sich gegen die Mushungerung | tod) ein weiteres Verdienit dadurdı u im Gegenteil Ion 2 Ausgepliindert. — — — * arte für ten, ift es ein Reichte:, den Vöfericht, pem man etwas Vorar zufügt. Um: 
und Ausſaugung durch das Grohße erworben, daß ſie zwifchen Angebot | 8832 — = — Kir Iony Mofes hatte gejtern Abend | 002 sm . — br * Doarſteller den Lebemann, den iichtſinnig ver ter den vielen Mitteln, die gegen 
tapital, gegen den ungeheuren Le- auf dem Lande und Nachfrage in die Glieder pro — — 2 |beinahe feine Wohnung Nr. 2102 292 — * Pi (ein — lotterten jungen Burschen, dag arme! Suppen, Sprödiafeit und Rilfig 
bensmittelwucher, der don diefem der Stadt den richtigen Ausgleich | erden. Gelb en. SON | Sheffield Ave. erreicht, als ein don ‚(alt u —— an Me. Pac aber fehr brave Mädchen, den Arzt |teit engepriefen werden, jind bie ein- 
betrieben wird, zu wehren. Nurinad) Möglichfeit herftellte, ſodaß ſicher nach dem Staatsgeſet ange |y,; Männern — iin — —* unr fonſtige Fiimmpen heraus zu Tachlten und zugleich wirkſamſten 
durch den genoſfenſchaftlichen Zu⸗ ſeine Ueberfüllung mit Ware an Legt, 8643 658. 07. Ser jebt "och | angerattert fam und an feiner Seite Mal 17 Minuten A te, EI Mamdelkleie und Dlivendl, oder Va- 
fammenihluß der ftädtifchen Vevöl- |traendeinem Punkte ftattfand. Daß an der Größe und der finanziellen | piert, Zwei der Anfaffen ftiegen aus, —2 ſich ni ’ Std ge Tail 500 Angeſtellte beſchäftiat die Jelin- Abends fettet man bie Geſichts 
terung als Verzehrer und den ge⸗ die Exbreßgeſellſchaften ſich in die Verantwortlichkeit und Sicherheit „ernsten ſich vor ihm auf, brachten —— * mr 400 9 h 2 — (fei —* ht el Br haut mit Del ober Vaſelin ein und 
noſſencchaftlichen Zuſammenſchluß ſer Hinſicht, wenn auch wohl mehrdieſer Geſellſchaft zweifelt, der kann Zchießeifen auf ihn in Anſchlag und fünf Rollen, ar10 * AN SB nn 2 —* en — . e a äh! dies über Naht darauf. Am 
der Farmer als Erzeuger und diret- | der Not gehorchend als dent eigenen | weitere Nustunft vom „State Cont- | pefanlen „Hände hoch!“ Der Not ge; | |Hmalen as rg = raucht 1 en * ng ri iorgen jhüttet man Mambeltleie 
te Vermarfter von Lebensmitteln Triebe, ein Verdienit um unſere Be⸗ miſſioner of Inſurance“, Spring- horchend, nicht dem eigenen Triebe, tauſenden —— en ee 3 zn — m te uf einen naffen Wafchlappen, reikt 
wird c8 heute nodı möglich jein, dem !völferung bereits erworben haben, | field, Ill. gegen eine Anfrage uns| mußte er gehorchen. Giner der Gut: zu — Herſtellung —3 * Du eye sH machen, eßt damit die Haut ab, ſpült mit reinem, 
frivolen und verbrecheriſchen Trei- darf nicht in Abrede geitellt werdeit. | entgeltlich belommen. edel durchfuchte mit affenartiger Be ‚gen und forbert = wo on er — = BR ve. rn angewärmtem Waſſer nach und trock— 
ben des Großkapitales gegenüber Der Wettbewerb zwiſchen der U. S. Ein weiterer Beweis der Größe hendigteit ſeine Taſchen, eignete Ni | ne amt —— soielen, das if ihr FeEER ner Hkrem. u ed tet recht gut. Darauf wartet man 
der eigenen Bevölkerung ein gebic ıBafetvoit ı nd den Grprebgeiellicaf- und Reellitäte der „Gegenſeitigen ;Teine aus $7 beftehende Baarichaft an | — — — —* ne in üben eh n ee — einige Zeit, ehe man ſich der Außen— 
teriſches Halt zuzurufen. ten hat in dieſer Weiſe auf jeden Unterſtützungs-Geſellſchaft für Lu- und ſprang dann mit dem Spießge— Los. nD Brenn en 8 fie Hi * Gr. Bn En luft ausfeht. Seife verivende man 
'Sall_die fegteren gezwungen, der theraner“ fit, dat fie in den beiten |Teflen in das Auto, Che das Opfer Stimmung lommen und in den Geiſt ſertigt und geht dan in underten während der ganzen Behandlung gar 
—— theraner“ iſt, daß ſie in den beſten — — Rolle fich einarbeiten nider zum Stapelartifel gewordenen !,. 
Bevölterumg wirkliche Tienite zu; Staaten umferes Landes, melde |Tih von feiner Ueberraſchung erholt kinet Rolle 2 nen tit das Stüid runden Blechbücht —— a, nicht. 
leiten. ſtrenge Verſicherungsgeſete haben, hatte. waren die Raubgeſellen ader dunden —— a werden | Welt a ker. Freude | Bejonders empfindlich geaen raube 
Schr beadhtenswvert ift endlich die | einen Freibrief, Geichäfte zu tun, be» | alle Berge. Die Polizei hat ſich bis- natürlich un die gefilmt bie in ber: !unb ñ Tauſcaben —J Luft iſt die zarte Lippenſchleimhaut. 
folgende Erklärung der American kommen hat. Ueberall ſind die her vergeblich bemüht, ihrer habhaft en Umgebung pielen, alſo ohne das „Kino“ die liebſte Zerſtreuung ge— Daher —E TERmR ran —** 
Erpreß Co. zu der in Rede ſtehen- Vertreter fleißig an der Arbeit. zu werden. einen inneren Zufammenhang, oft worben und die meiſt deine Ahnung Herbſtwetter * ————— 
den Frage: „Unſere Firma hat zur | Auch bier in Chicago, dem Zentrum über weite Zeiträume ſich dehnend. haben, wie mühfelig und miß wel ſpröde, zejtige Lippen. men 
Yöfung dieies Problems jeit mehre: | der Ev. Luth. Synodalkonferenz, iſt In dem Billardzimmer Nr. 245) Das erfordert eine hohe Kunft der chem Aufwand ihnen dieſes ihr liebes hatt .. En EEE 
ren Nahren Ihon allerlei Verfuche | die GSliederzahl bereits in die Tau, 25, Straße fam es geitern zwi: | Darftelluna, die immer wieder einen | Spielzeug beraejtellt wird, — ) . ) n here * —** 
amerifantihe Woitoffice im angeitellt. Wir haben dabei anne: | jende geitiegen und wird ſich wohl | chen verschiedenen Männern, melche | und denfelben Menichen zeigen muß, —“ a —5 
irgend einer Stadt betritt, der wird funden, dan im allgemeinen der Er— ' aller Vorauslicht nah) in dtejent | dort dem Spiel obaelegen hatten, der demit die Illuſion darum nicht ver⸗ u R: *— ehe fe — nu ee 
unter vielen anderen fchönen An- zenger anf dem Lande nicht imitande) Jahre mit Leichtigkeit verdoppeln. | Bezahlung migen zu einem Streit, Ic en aeht. * he F ner Sohn eines Manneh, |1e nei Aare —— 
breiſungen und Verſprechungen, die iſt, die Wünſche des ſtädtiſchhen Ver · Daß es die billigſte Geſellſchaft der jhlieflich in Tätlichteiten ausar: | Senn nach dem mühfeligen und — — * — ee 
dort ausgehängt ſind, auch die löb zehrers zu befriedigen. ider ſind iſt, d. h. zu den niedrigſtenKaten Un⸗ tete und, weil verſchiedene der Teil- langen Arbeiten der Schaufpieler und erg * uin a | Manche Damen ſind ſelbſt ſchuld 
liche Mitteilung vorfinden, daß eine Mm allgenteiner DIE Erzeuger auf terſtützung gewährt, läßt ſich durch nehmer zumMeſſer griffen, einen ver— Regiſſeure die aus den Szenarios — 4 — u Ian berlei Hautfeblern durch das Ira 
xiite von Jarmern aufliegt, die be; dem Sande auch od in feiner Wei- | einen Vergleich mit den Raten an hängnißvollen Ausgang nahm. John pie in gleicher Umgebung fpielenden u. ift eini I e. gr > 'gen von feitanliegenben, engmaſchi— 
reit ſind, direkt per Poſt an ſtädti- e organımert, und daher fommt es, derer Geſellſchaften recht leicht und Penaſh und ſein Bruder Joe, beide Szenen ausgeſucht, geſtellt und ge— Se Dielen rt verfehis gen Schleiern. Der Waſſerdampf des 
ſche Verzehrer friſche Eier uſw. zu daß jeder von ihnen ſeine Ware ver⸗ unbeſtreubar feititellen. Nähere Nr. 450 W. 25. Place wohnhaft, ſo⸗ grobt haben, der Film in der Auf— |ben * GE if nicht di Serftell en —* ‚Ntems durchtränft dabei das Gewebe 
liefern. Dennod aber muß man im ſendet, ohne ſich an irgendeinen Auskunft iſt unter der Adreſſe: wie Albert Long, Nr. 2616 Normal | nahme fertig iſt, macht er den Fixi— Fiims ee Selbäper, |D*? Schleiers bald 10 bolltommen, 
allgemeinen fagen, daß fich die großen nerlannten Grad oder Standard) „Aid Aiociation for Lutherane“, Boulevard, trugen nämlichStichwun⸗ unasprozeß ber verfchiedenen Dun- | (na. Watterfon R en hat pie|p«B Darunter bekanbin eine Tewcht- 
Erwartungen, die man bei Einf, ‚str halten. Bevor aber die Notven- | Yppfeton, Wis., oder auch von den Pen daven, die zum Teil fehr ernit: | gerfummern dur, inird gervaachen, unbegrenzten Möglichteiten des Fe eg a a 
rung der Pafetpojt bezüglich der digkeit des Öradierens und Stan- | pier in Chicago wohnenden offizier, bafter Natur find. Am fhlimmften und forgiam auf den Miefentrom- oerpilbes in der Reflame erkannt | ut fets Wärme entzieht, Jie ertal- 
Förderung und Ausdehnung dardierens don den Karmern nicht) [em Vertretern zu erlangen, Dieje Wurde John Penafh zugerichtet. Er; meln, auf denen er trodnet, aufger nd er toill hauptfächlich den aroken | er: Rehaniſch ivird Diele age 
direkten Verfebres ziwiichen land; allgemein anerfannt und bevor von find die Herren XP. I. Kirfen, dat einen Stich im bie Linte Seite, ruft und kommt dann im die qe- Anzeigern Gele ei all in Virkung noc} begünftigt durch Die 
lihern Erzeugern und ftädtiichen ihnen nicht allgemein dementiore-|S497 & Marihfield Ave, Fiels einen in die Bruft und einen dritten shicten Hände ber Zufamenfteller, | yiefes Mittels in einer Aiſorechen? Rauheit des Schleiergewebes und 
Verzehrern hegte, in keiner Weiſe chend gehandelt wird, kann das Pro— Manager: ESchroöter 3519 J den Unterleib davongetragen, und die nun die Szenen in der Folge ih— den Weife zu bedienen * nehört | DUCK feinen Drud auf die Geſichts 
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Gars auf Yager, fowohl fünf Pafiagier wie Roadjter Modelle. 
tadelles 
anfpruchvolliten $ 
wird nicht lange jein, werden fie zu 
jedeutende Erjpvarnin bedeutet. 
Wir baben auch einiae Temonfirators, die tatjachlich neu 
und fofort geräumt werden müflen, mn Plab für die 


arren. 


srgend Nenrand, der eine Gar jelst oder Tpäter zu faufen 
t, wird es ſehr vorteilhaft finden, ſich dieſe ungewöhn— 
machen. 


DREXEL MOTOR CAR CORPORATION. 


Benug Matrahen fiir fie Find | MMINNIRINESRHESTAEAIINETEREENEREEENRANSHDERIEIANENSEREREGIETERSRIERSHINTARINENNSRANINIENEE 


Dahl von nennen 1916 Drerel 


in jejder Hinficht und 
täufern gefallen. Co lange 
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ſchen an die friſche Luft gehen! Eine 
Hauptſache iſt gutes Abtrocken. 
Dazu ſind die „feinen“ Handtücher 
höchſt unpraktiſch, weil ſie ſchon bei 
der Berührung mit einer naſſenHand 
ganz naß werden und bei öfterer Be— 
nuguna nie vollftändig troden find: 
Sin eutes Handtuch muß imftande 
fein, bi 


el Waſſer ſchnell von der Haut 


aufzunehmen, ohne ſelbſt durchnäßt 


s4r 


‚u ericheinen, alfo aus didem, fräf- 
tigem Geimebe beitehen, mas nod die 
große Ilnnehmlichkeit gewährt, daB © 
man die Haut aleichzeitig troden und ” 
worm reibt. Man vergleiche einmal 
dies wohltuende Gefühl von behagli- 
er Irodenbeit und Wärme mit je: 
nem unbehaglihen naßfalten %rö= 
Itein, das dem Abtrodnen mit feuch- 
ten Hondtüchern zu folgen pflegt. 

Wer an aufgefprungenen‘ Händen 
leidet oder Froſtſchäden neigt, 
möge bei der häuslichen Beſchäftigung 
geſtrichte Halbhandſchuhe tragen, um 
der Hand die erforderliche Wärme 
1 


N 
314 


m den nötigen Blutreichtum zu 
ſichern. Aus dem gleichen Grunde 
müſſen auch alle Handſchuhe recht 
bequem ſein, zumal die in einem wei— 
vn Handichuh über der Haut bes 
fimdlihe Luftichicht auch die Kälte 


he 
gut abhält. 


? 
d 
4 
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Beſonders wichtig für die Geſund— 
erhaltung der Haut iſt die Beſchaf— 
fenheit der Seife. Scharfe Seifen be— 
wirken Trockenheit, Sprödigkeit, Ab— 


ſchieferung mit mikroſtopiſch kleinen 


Vertiefungen, in denen ſich Staub 
und Schmutz feſtſetzt, ſo daß die 
Hände eigentlich nie ganz ſauber aus— 
ſehen. Solche Schädlinge ſind na— 
mentlich die ſcharfen Küchenſeifen. 
Man waſche die Hände nur mit gu— 
ten überfetteten Seifen. Das iſt die 
erſte und wichtigſte Regel in der 
Händekultur. 

Zu vermeiden iſt ferner häufiger 
und ſchneller Wechſel von Näſſe und 
Trockenheit, von Wärme und Kälte, 
ſowie die Einwirkung der ſtrahlen— 
den Hitze des Herdfeuers. Schrundi— 
ge, riſſige Hände muß man mit be— 
ſonders peinlicher Sorgfalt trocken 
halten und hin und wieder mit einer 
waſſerfreien Fettmaſſe, z. B. gu— 
tem, friſchem Olivenöl, einfetten. 
Zum Waſchwaſſer nehme man etwas 
“Randeltlete oder Borar. Gelegentlich 
fann man auch Abends die Hände 
ftärfer einfetten und über Nadıt 
Handſchuhe anziehen. Es ſei aber be— 
merkt, daß dies Verfahren, oft ange— 
die Haut zwar zart, aber 
empfindlich macht. 

Kine vernünftige, gefundheitämä= 
hige Handpflege ift nicht nur des gu= 
ten Ausſehens wegen empfehlens- 
wert, fondern auch aus gefundheitli= 
Sen Gründen nötia. Vernachläffiate 
Scut netat zum Erfrieren. Die „eivig 
Falten“ Sünde, die häßlichen- blauro= 
tun Hände, die fchmerzenden Eiterun— 
ven und entiteffenden Syroftbeulen 
fönnen meiſt verhütet werden durch 

i Handbiltur. 
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Enfont terrible — Die Mutter 
ren beiden Kindern, ‚die immer 
tichtia eifen mwollen,eingefchärft: 
müßt effen, damit ibr groß 2 
— Eines Tages erſcheint 
ie weit über das Gardemaß hinaus— 
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us 
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werdet.” 
d 
ragende, 

Beſuch und wird zum Mittageſſen 
eingeladen. Die Tante iſt eine ſtarke 
Efferin und läßt es ſich vorkrefflich 
ſchmecken. Mit offenem Munde bes 
obachtet die kleine Lori eine Weile, 
wie die doppelten Portionen vom 
Teller der Tante verſchwinden. End⸗ 
lich platzt ſie laut heraus: „Mulli 
warum ißt denn die Tante ſo viel 
Die braucht doch gar nicht mehr zu 
wachſen.“ 
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"unbeholfen, or e3 fein ! Intereſſe zu erwecken vermag. 
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veidüeten Hbbonnenten ger nicht zufügen, al$ daiz fie 
‚ibm dein Manufiript mit der Bemerkung zurleiciet, 
er möchte doch lieber erſt mal die Abendſchule beſuchen. 
Nein, da muß ſie ſchon viel zarter zu Werke gehen. 
„Wir bedauern, daß Mangel an Platz uns verhindert, 
Ihrer Zuſchrift die gebührende Beachtu ng zu ſchenken.“ 
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dern. Denn ihre Angehörigen, kle Aber auch nach 
Kaufleute hauptſächlich, werde Zuſchriften aus dem Le 
ö 2 Kri 2 rheblich 3 b di Di 
es Arieges erhedlich Sie ermöglichen der Zchriitlei tung! 
die derjenigen gegenüber, m Verfländmiß der Wünſche und Amnſichten 
vorzeitigen“ Friedens ſind. ’ hrer Leſer, und bywahren ſie vor der ſelbſtgenügſamen 
den, der uber den Ausgang — Ue ehe v * gung, daß ſie es moiſtens „beit 2 „4 weiß. Je De 
geringſten Zweifel zulaßt. zu wollen EINER ſtarken | geitun wied daher 3 u berdt entlichende — hrifte n ıh | 
deutfchen Frieden. zu die Pe. der Mittelmächte | rer Veier —— heiße rt, und ſie wertichäßen, nicht 
.n olche . sſeß 4917 . u 
aber natürlich ihren art fſolche orauszeßzungen NE mr ı wil ſie „aus dein Publikum fommen, 
gründenden Forderungen den änßerſten Widerſtand weil fie es ihr ermöglichen, zu bemeifen 
enigegenjegen werden, ſodaß ſich ein Ende des Krieges „mit“ dem Vublikum hält. 
unter ſolchen Umſtänden noch gar nicht abſehben ließe, 
ſo beſtehen fie por allen gen auf dem rückſichtsloſen 
Einſetzen aller Kampfmittel, namentlich auf dem Tauch Das garößte Buch der Welt. Der Sanſtritfor- 
bootfriege, dor, wie ſie hofſen, England anf die Kniee ſcher Mar Müller in Orford veröffentlichte init eine 
äwingen wird. In dieſen Anſchauungen bekannten ſich Beſchreibung des wmunderbaren Buches „Kuth Daw“ 
von Anbeginn an mit den wichtigen Gruppen de das fiir das größte Buch der Welt gilt. Es wurde in 
ſerbativen und Nationallileralen die große Nähe der alten Prieſterſtadt von Wandalay tt! 
aller derer, die jelbjt mitaefünott haben, | Birma anfgermmden. Das Bug), eine rt von budd-! 
Zwiſchen dieſen chten wogte Monate lang, biſtiſcher Enchtlopädie, beſteht ‚ans «29 Zeilen, jeder 
bejonders aber, jeit der Natler dem Feinde die Frie- Teil aus einer weißen, mit Inſchriften bedeckten Mar 
denshand entgegenſtreckte, ein Streit'in den morplätte; über jede der 729 Marmorplatten in ein 
Zeitungen und auch an den Biertiſchen. Anfangs war beſonderer Tempel aus Backſteinen gehaut. Das Buch 
dieſer Kampf ziemlich einſeitig, weil nur die eine Par- Ferfällt in drei Teile, welche einzeln als Pitalkg (Korb) 
tei, nämlich die für den Frieden eintretende, in Wen werden, md das ar; 
Lage War, ihre Striensziele frei zu erörtern. Ihren Treiforo). Dem, Inhalte nach iſt das 
Gegnern legte man einer ſolchen Beſprechung allerlei als die Bibel und der Koran fan, 
Sindernifje in den Wen, indem man Ihnen gegenüber | ur nach der Zählung der buddhiſtiſchen Prieſter 275, 
das Verbot. Kriegsziele in Verſammlungen oder 250 Stanzen und 8,808.000 Silben u: 4 it übrigens | 
in der Preise su erörtern, ſtrenger durchſe den in Palmiſchrift geſchrieben. Dos Werk iſt durchaus 
anderen gegenüber. nicht olt, fondern erit int legten Nahrhumndert erridtet | 
le * — — vorder or Be Mi 
Schon daraus hätte wor! BE zivor 1857 ie efehl von Mindonin, 
* —— = an p iıtp 317 1 \ 71 
werden der kaiſerlichen Friedensnote entnehmen dür- dem vorletzten Kenig von Virma. 
fen, auf weldher Seite die Neichsreniorina ton Man 
darf fidher jein, dan; sie genan wirkte. was ſie tat, als 
ſie jhre Bereitwilligkeit zu ſofert — 
Iungen ausſprach. hätte den Schritt ſicher nicht 
unternommen, wenn ſie nicht gewiß geweſen wäre, die 
Mehrheit des Volkes hinter ſich hoben. Denn es 
kann ihr kanm verborgen geblieben ſein, doß die für 
den baldigen Friedensichluß eintretenden Volksteiſle im 
Grohen md Gasen die aleicher waren. die nach der 
Beendigung des Strienes eine ſtärkere Heranziehma mif >temmel eigene 
'n Verkäufers des betref 
—* 


Tatſache, daß ſie ſich bei ihrem Beſtreben, dem Kriege ienden Eierkreiſes entſpricht. Die Größe der Eier 
ſobald wie möglich ein Ende zu machen, gerode ouf wird mt Stlte eines Ringes gemeſſen. Die zu kleinen 
dieſe Gruppe des Volkes ſtützte, leat den GBedanfen Eier werden, nicht dar A Inforderiimgei des — 

nahe, daß ſie ſich mit der hevoritebenden mentſpreßend. rückgewieſen. Die Friſche »Eier 
Umwälzung im nern berotts vertraut gemacht hat wird durch Verwendung elektriſcher Beleucht;! 

und die Ziele ihrer Förderer bis zu einem gewiſien | steitt, dieſen Prüfungen werden ſämmtliche ein— 
gelieferten Eier in drei beſendere Gruppen geteilt. 


Grade gutheißt. 

Die Zurückweiſung Des erſte Gruppe iſt für den örtlichen Handel beſtimmt, die 
ſchlaäges durch die Alliirten hat die Zypiteil zweite für die Ausfuhr, die dritte für die Eierkonſer-⸗ 
deutſchen Volkes nach außen hin iniofern virung. en ein im Ausland angekommenes Ei ſich 
etwas verwiſcht. heute alle ıticben mit dem ' als Icbledit bereustiellt, wird Der Xieferant durdı die !! 
Reichskanzler darin ülereinſtimmen, daß man weiter Nummer des Eis ieſt taeſtellt. Das erſte Mal erhält er 
kämpfen müſſe, bis die Feinde ſich zu ei einen Verweis, * zweite Mal eine Geldſtrafe, bei 
baren Frieden verſitehen. an einen demütigen- einem dritten Rückfall wird er vom Ausfuührhandel 
den Frieden denlt fein Deutſcher. Die Bedingungen 

lliir —— * * 
lungen bereit geweſen wären, waren ein Hohn mu Die 
mußte ſich natürlich, wohl oder übel auch die Friedent 
partei mit der Weiterführung des Krieges 
zu dom 
eren Beſtrebungen günſtigere Ausſichten auf 


AT ch nem aunnehm 
geſtrichen. 
Aber, unter denen die Alliirten Friedensv 
gegenwärtige Krirgslage. Angeſichts Tatſache 
nes 
den erklären, wenigſtens his eithunkte, 
bieten werden. 


Wie glücklich 
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Tanemarf erpor: 
Nuova Antoloyta Eier im Werte von 40 Mil— 
Es vordankt dieſes Eiergeſchäft der glänzenden 
der ſogenannten „Eierkreiſe'. Das 
kreiſe eingeteilt, und dieſe Organiſation 
kleinſten Dörfchen durch eine Nieder 
Dorthin hringen die Bauern die 


laſſung vertreten. 
Gier tigt) Di: ur md Abends. Jedes Ei erhält 
gene Num die dem Namen 


Danemorf ale Gierlieferant. 
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Ein iriſcher Sieg: Wenn die engliſche Regierung 
Anſicht geweſen iſt, daß die Schreckensherrſchaft, 
welche ſie ſeit der Niederwerfung des irländiſchen Auf— 
ſtandes auf der Smaragdeninſel eingeführt hat, die 
Freibeitsbeſtrebungen des irländiſchen Volkes lahm— 
I fogen wiirde, fo follte fie die jüneite Parlamentswahl 
im Roscommon eines Peileren belehren. Der vafant 
anmordme Zit war bteber Itets von einem Anbänaer 
der Faktion Nedmonds eingenommen worden, 
der bekanntlich zu einem politiſchen Wortzeu g dor eng 
liſchen Regierungshartei herabgeſunken iſt. Obwoh 
die Sinn Fein Vartei in jenem Bezirf bihber nicht * 
ſonders ſtark hervorgetreten iſt, gelan g es ihr ihren 
Kandidaten, George Count Plunkett 3,022 Stim— 
die Nen- men zu erwählen, während der Nationaliſt W. Devine. 
nung ihres Namens erwarten, und die ſchon fir Dieider bon Medinond und der britiichen Rrefie auf das !s 
Gelegenheit dankbar ſind, ihre Anſich ten weiteren Krei ‚eifrigite unterſtüũtzt wurde, nur 178 Stimmen auf ſich 
ſen bekannt zu machen. Die „Cinis“, „Pro Vono Pub- zu vereinigen vermochte. Plunfett war nach dem lekt- | 
Iico”, „Beritas”“, „Steuerzahler“ und, Ein — jährigen Aufſtand in Irland längere Zeit in Haft ge— 
er Leſer“ ſind altlekannte Stammaäſtee jenen halten worden, und ſein Sohn Joſeph, ein bekannter 
Spalten, die in der Regel „Aus dem Leſerkreiſe“ über- Dichter, der die Unabhängigkeitserklärung mitunter— 
Ichrieben ſind. obwohl die von einer enaliſchen Zeitung | zeichnet botte, war von den Eraländern binaerichtet 
— vezeichnurg Kurze Leitartikel beobachtender worden, obwobleer als Parlamentsmitglied fiir Ros— 
der“ deren Inhalt am treffendſten bezeichnet common enwäblt worden war. Nebt haben dte Mähler 
—* kürz lich veröffe ntlichten —— für ſeinen Vater zu ſeinem Nachfolger erwählt, und dieſer 
fiellet und lol, die cs — — en, be wird der erite Sinn — ſein, der im Parlament 
Neri jefer einle itend: „Lie —— ı einen Sit —— Er hat auf der Univerſität in 
en set aus hundert Fe en Menſchen "hie an Del fin itudirt, } hot tt) bisher hervorragend auf 
ſcheinen alle den Ehrgeiz beſisen, zu ihreiben un ıd das | dem Gebiete DM idiſcher Kunſt betätigt. Seine wWebl 
Sefriehe im Druck veröffen licht su jehen.‘ Un d — gerade ei en Monat = der Erwählung eines 
dann fähr“T fort: „on den sahlloien Schreib uſtigen anderen Sinn * zum —R rmeiſter von Tublin | 
fönnten gimeilten Papier und Tinte fir —— ſtatt, der ebenfalls wegen jeiner Tätigkeit zu Csunften | 
entweder haben fie nichts Yejenswertes | der jungen, republifaittichen Partei hatte im Gefängniß 
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Der Teil einer Zeitung iſt nicht 
immer nur in den Syalten zu finden, die vom Redakf— 
onsſtab gefüllt werde n. Jede größere Zeitung hat 
eine anichnliche Zahl freiwilliger Mitarbeiter, die für 
ihre Beiträge weder Entaelt och häufig gar die N 
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Terartige Yeute follten auf die Schreiberei Verzicht lei | 
ſten und ſich einer müßlicheren Beichäftigung zumen- | 


‚Erfaßmitiel für Kaffee in Aufnah- 


‚die Nußbarmacune 


jpiel mehr heute mit den’ ingwifchen 


‚der 
‚feines Volkes nicht mehr aunz 


ı lichen, 


zu erſetzen. 


aufzuweiſen. 
bezog Deutſchland nach de 


Ganze heif zt Tripitata gelungen 


rend es vor 


| ‚Stidjtoffmenaen 


miſche 
ſtoffe und flüſſige Luft 
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ſollte, wurd 


Sonntagpoſt, Chicago ‚Sonntag, vn 18, Bebruar — 


— — 


cdenelementen 
Frieden 
phit verwandt, der ſich durch ſeine 
beſondere Reinheit (er enthält 9 
Prozent Kohlenſtoffe) auszeichnet. 


dentſchen Kriegswirtſchaft. 


Es iſt befannt, | da die zur Zeit 
‘Napoleon? 1. verhängte Kontinental⸗ 
Ifperre der Entwidelung und. Schaf- 
‚fur ig bon Surrogaten, welche fehlen- 
de Koloniglprodutte erſetzen ſollten, 
außerordentlich förderlich geweſen iſt. 
Als Erfuz für den gt tolonia= 
‚len Rohrzucker fand, die Rübenzucker— 
induſtrie im Weſten Deutſchlands da— 
mals ihre erſte ins große gehende 
Entwictlung. Die Zichorie kam als 


. ſ. w. wurde 


Deutſchland allein verfügbare bayri— 
ſche Graphit erſchien wegen ſeiner 


bereitungsanlagen bei ihm eine 97: 
iprozentige Reinheit zu erzielen, 10 
|baß er den Ceylen⸗ Graphi jeht voll⸗ 


er Htändig erfebt. Das Harz zur Leis 
den Bemühungen, dem Mangel an! mung des Vapiers wurde aus 
‚tolenielen Farbitoffen abzuheifen, To 


o ( J rita und Frankreich bezogen. 
berporragend. Fortfchritte, daß Nas gewinnt es jeht zum Zeil aus deul- 
peleon äußerte, diefe FFortichritte | 


1 ‚Ihen Forften, zum andern Teil er: 
würden auf die Welt einen ebenfo, 


jest man && durch Produlte 
aroken Einfluß gs = — Holz- und Steinkohlendeſtillation. 
rt Magnetna- 

del im Kompaß. Ürbeitete ie Bir. : Metallen ift Deutichland ge 
fenfchaft fehon vor hundert Xanren TenMel, namentlich an CFijen und 
fo intenfiv und erfolgreih am dem nd 5 u. > 

S —— p int, iſt, das Rupſfer, 
Erſatz —* ender Produkte, um wie— obtoobl auch vieles 
Mengen bei Mansfeld und in Vie 
derſchleſien gewonnen wird. Das 
zahlreiche in allen deutſchen Betrie 
ben und Wirtſchaften 
Kupfer wurde der Heere verwaltung 
zur Verfügung geſtellt; für die Be— 


me, die chemiſche Induſtrie machte in 


der 


N 
A 


gemachten gewaltigen Forfſchritten 
von Induſtrie und Technik. Aller— 
dings ſind auch vie — *— welche 
der deutſchen Wiſſenſchaft durch die 
von den Engländern verhängte neue 
Kont inentalſperre erwachſen ſind, F 
ungleich gewaltiger als vor Hundert riebe aber wurde vol [mertiger e 
Jahren. Deutjchland war aus einem  PIFerIAB ae ben verſchiedenſten Me 
überwiegenden Agrarſtoat ein über — DEREN: ae m 
twiegender nd uſtrie ſtaat geworden, Zwecle eignet ſich als Erſatmittel be 
ſonders das Aluminium: 


vor dem Kfisa die Ernährung 
3 aus prähte und Kupferfläbe werden zinf 


Ber: brähte und Hinkitäbe eingeführt. Aus 


eigenen Kräften gedeckt hatte, Page nn 0 m 
jmport war fo ungeheuer geivachien Zintbandern werden Militärſchuh— 
. Nöſen, Ruckſacköfen, Zeltbe ahngarnitu 


daß er im Jahre 1910 insgeſammt ar 
112 Milliarden Mark, an Robitof- | EM Zündhütchen. Zündglocken, 
fen und SHalbfertigfabritaten 6,2 Sprenatapfeln, Stüßtempenfaffun 
Milliarden Dart betrug. Die Qg- IN, eleltriſche Schaltteile, 
benshaltung aller Schichten der deut⸗ — J— rg 1 
ſen Beni nu SEE ..geftellt. Schalter und Mpparattei 
Gen Bevolkecung war mt UT ger werden aus Zinkguß ſtatt aus Meſ— 
ſtiegen, fondern hatte fi; aud ber-!,; rt 
feinert. Die verſchiedenen Induſtrien ‚Ting und Bronzegaß gefertigt, Pie 
bebuefien für M S zine zu Leiturgszmweden, Armaturen 
5 und zur Wiunitionzheritellung. be: 


Mafchinen, Triebfräfte | 
und Produfttionsverfahren aller mon 
! Ich  ‚mährt fich als Erfak von Kupfer und 
: Meflina; 


von Ueberſee kommenden 
Produkte. So war die Hoffnung, Penn 
Deutfchland burd eine neue ont „‚ynd teils mit Papiers, 
* S s &ummi:Regenerat oder Bitumen 
Iſolirung ausgeſtattet. Pumpen 


nentalfberre zu entwafſnen und aus: 
zuhungern, anſcheinend lein due le 
ſichts {ofe3 Unterneb; 2 Dahı Iſchleißringe werden ſtatt aus Bronz 
Re Inus Supeiie nn Str ofortint» 
nicht gelungen ift, und voraustiäht ich = bi Mer _ Stabl gefertigt; 
(au nicht t aelingen witb, if dag. fit u eITna0 webe der — 
Pe Mitar Feitungstrommeln werden Stahl: 
Verdienst der deittfchen Wilfenfchaft | . 
ſchen Wiſſenſch drahtgewe 
ſondere Drahtriemen durch ein ge— 


und Technik, die es verſtanden haben, 
auf den verſchiedenſten Gebieten die 734 
ſchicktes Verzwirnen von Faſerſtof 
fen und fein verzinkten biegſamen 


Deutſchland abgeſperrten Produkte 
Drähten. 


Feinzink mit 9,7 bis 99,9 Bro; ent 
Sinfaehalt bat große Forifchritie ae 
meot, während Deutichland Früher 
auf den ausländigen Bezug Tolchen 
Feinzinks angewieſen war. Bei In— 
ſtallationsmaterialien. Schaltappa 
raten und Leitungen hat man Gum 
mi, Meſſing und Kupfer mit gutem 
Erfolg durch Eiſen und Zink, durch 
Papier und Regeı teratgummi als 
Iſolation erſetzt. 
- ieerden unter Verwe idung von Zink 
und Aluminium und verginktem Ei— 
ſen für die Kontalte der Sicherungen 
fabrizirt. Sicherungs- und Zünder 
tafeln macht man aus Eifen — 

aus Murmer oder Schiefer, 


Na in ‘ — j 


Die in Frrievengzeiten fehr 
‚Einfuhr von Iertiltohfteffen, na 
mentlih Wolle und Baninmolle, fan 
durch den Krieg ebenfalls in 
fall. Wenn Fun hierfür teilweiſe auch 
dadurch Erſatz geſchaffen wurde, daß 


teils 


us 


di 
wi 


Die größten — hat 5 
unftreitig die chemiſche 


ierbet 
W Biffenichaft 
Üllein on Ehilifalpeter 
r Statt ſtik 
des Jahres 1913 7,743, 17 ) Dop pel⸗ 
zentner im Werte von 171,899,000 
Mark für- landwirkſchaftliche Zwecke 
und zur Erzeugung von Sprengmit— 
teln. Diefe Mengen act es mit 
Kriegsbeginn nicht nur zu erſetzen, 
ſondern es galt auch, den ungeheuer 
gewachſenen Bedarf an Sprengmit— 
teln zu befriedigen. Heute darf wohl 
ru big geſagt iperden, daß die beutfche 
Munitionserzeugung in3 Sioden ge⸗ 
‚raten wäre, wenn es der Chemie nicht 
wäre, 
Stickſtoffmengen zu gewinnen. Wöh 
dem Kriege Deutſch 
land nur ganz unbedeutende Stick 
ſtofffabriken gab, wurden ſoſort gro⸗ 
he MWerfe errichtet, Die Durch eleftri- 
ſches Berfabren Die erforderlicher 
brodusiren. t 

unition 


—J 


die erforderlichen 


tm 


pa 
diefen ° wurde ſowie 
Sprengmittel für Stellungs 
kricg, den Luftkrieg, den Seekrieg ge 
ferttat; aber auch die Tandwirtichaft 
wurde mit dem fünftlichen Dinger 
berforat, der ihr jeit dem Wusbleiben 
des Chiliſalpelers fehlte. Die großen 
Ueberlandzentralen ——— 
gewinnen der. Stickſtoff au 
ſigen Luft. Den Bergwerk 
das Heer die bis dahin benützten 
Soprengſtoffe wegnahm, gab che 
Wiſſenſchaft Chloralſpreng 
ale Sprena 
mittel. Aus KRalsdenien und Franf 
rei) hatte man vor dem Kriege Baus 
rit zur Anfertigung bon Aluminium, 
und Ferromanga als 
Zuſähe zur Gewinnung hochwertiger 
Stahlforte n bezogen. Nebt fertigt die 
chemiſche Wiſſenſchaſt das Alumi— 
nium aus gewöhnlichem Ton, der in 
großen Vorkommen über ganz 
Deutſchland verbreitet iſt, und ge— 
winnt letztere auf elektriſchem Wege. 
—— der ſtarten Mineralöleinfuhr 
Deutichlands fiel der arohe Prozent 


angebaut wurden, 
‚auf die von ben Wltpordern gelwon: 
nene Brenneffelfufer zurüdaegriffen 
‚wurde, jo reichte Dies doch zur Ded 


nen 


tan 
las 


in einem ganz 
a das Porter ald Griagmittel 
engeiprinsen. Man macht Epinn 
hiapiere aus Natron und Sulfitzeil u 
fofe. Diele aehen in die Spinnereien, 
werden dort in fchmale Streifen ae 
Schnitten und verfpennen. 
wird das Papier auch bei ober 
‚dem Spinnen mit Xerilfafern ver 
‚milcht. Mas dem Papiergarn gewinnt 
man ein dauerhaftes Material, ivel 
es Fich zur Anfertigung von Sand 
und anderen Säden, Strobfadgeiwe- 
ber, Gurten, Länfern, Schürzen, Ar 
| beitstitteln, Mmfchlagetüchern 
Bindfaden eignet. Es tit gelungen, 
allen dieſen Geweben eine große Mi 
derſtandsfähigkeit gegen Feuchtigkeit 
zu verleihen. Sogenanntes 
nimmt man als Erſatz für Kollipack 
und — und ganz dünn her 
int der aus Vmerifa flammenden geſtellt einnet es fich auch zur Vertre 
Oele mit dem Kriege ganz fort. Der ing von Mullbinden. Aus 
Be; ua aus Galizien und Rumänien fteitt, man! neiter Watte und einen 
blieb woriibergebend aus, und wurde Riltir-Yellftoff her, welcher ein voll- 
jedenfallä ein Ichrmantender; dafür fommener Erfah für Schiekbaum- 
itieq ober der Bedar! Ser Maiems ıimelle if. Die bereit ermähnte, in 
bile, der Unterſeeb oote und Luftfahr Deutſchland in großem Umfange 
zeuge an mineraliſchen Oelen ganz vild, wachſende perennirende Brenn— 
gewaltig. Es galt alſo, dieſen Bedarf neſſel (urtiea deoica) hat man 
Zus heimiſchen Produkten zu decken. Erfolg zur Erzeugung 
Die Steinkohlengruben warfen fig Garn, Farbitoffen und Futtermitteln 
deahald im ihren Stofereien entichie- (die Blätter der Brenneifel find au 
den auf die Gewinnung von Neben- ßerordentlich eiweißhaltia) verwen— 
produtten. wie Benzol, det. Aus Kunſtwolle und Baumwolle 
Tolnol und Xylol. Mit erfterem ioer- hatte man bereit ım Frieden billige 
Diefelinntoren der ü— und | Damenkleiberitofte gefertigt. euer: 
Torpebobosie, mit dem lebteren die ich will man ſogar fünſtliche Baum— 
Motoren der Kraftfahrer uͤnd Flie— molle aus den wollartigen Abſonde 
ger gefpeiſt. Die Forſchungen der, rungen der a jedem Ger und Teich 
Kaiſer Wilhel vgeſell haft zur beile- | 


Bern Rohrkolben 
2 . A 
ren Ausnützung der Ke ohle haben zur Auch die X 
Auffindung wer roller Dele aeführt. 


Beide und andere Pflanzen 
| merden auf Fafer ausscheutet. 

Auch Kautſchuk und Krutfchukwag⸗ 

ren, dieſe dem heutigen Verkebr und 


Wiffenfcaft und Technik, welche 

d dem deutſchen Volte als Helfer in der 
‚der heutigen Yndıi unentbehrli— 
Nach⸗ 


erfuhren keine 

lieferung. wurde der alte Kaut— 
ſchuk regenerirt und damit wieder 
gebrauchsfähig gemacht. Bei allen 
Geräten, bei denen der Kautſchuk 
nur die Sa Hattät  herkerfiihren 
er durch metalliſche Fe⸗ 
dern erieht. Sa, 03 ift gelunaen, 
künſtlichen Kautſchuk herzuſtellen, 
der ſchon vielfach Verwendung in der wären. Dieſer Vorfprung bleibt auch 


in 
us Der r üſ⸗ 
ei, — 


ze 
iv 


J erölen, 
Teerrol en 


For 


ſtrie 


Dr 


MN 


denen andernfalls nie oder noch lan— 
ge nicht die 
bittere Notwendigkbéit, 


die chemiſche und kechniſche Wiſſen— 
ichaft in zwei Jahren ſo raſch vor— 


angebrachtn wie ſie ſonſt wohl nur in 


Induſtrie findet. Als Praphit zur nach dem Friedensſchluß underloren.Fußboden hin, aber was die Hauptſa— | 


GErjagmittel and Snrrogate in der Serftellung * Kohlenbürſten, Tto⸗ W 
im 
Ausfchliehlic Ceylon⸗Gra⸗ 


Der nach Ausbruch des Krieges für 


ſtarken Verſetzung mit Kalk und Si— 
lizium ungeeignet. Der Technitk iſt es 
jedoch gelungen, durch beſondere Auf- 


man ſagt, 


| machte. 
a i niger 


in anfehnlichen | der 
weil 
| gung 
‚(10 Contos) vornehmen wollte, als ı% 


borhandene | betrug. IJ 


fürftupfers : 
der 


ach 


and 
un⸗meiner 
Spiel⸗ 


genüber 


ſie werden mit Zinkleitern 
mit 
ame 


se benüßt. Won fertigt bes Fall, 


Auch die Herftellung von 


genheit zur Kenntniß des 
tigen Amtes in Rio gebracht und ſie 


richtiger 


Sicher ungs elemente 


ſtarke 


häuslich äinrichten zu ſehen. 
Wen: häuslich einrichten zu ſe 


Flachs und Hanf in erhöhtem Maße 
und wenn auch 


ung des Bedarfs nicht aus. Hier iſt Frei Feindliche 
ungeahnten Um- utſchfeindlichen 


oder 


Vielfach 
vor e we. 
Genehmigung und Unterſtützung der 


und! 


Kreppack 
all denen, die 


nicht geſehen haben, nicht deutlich ae- 
nung geſagt werden, 


Zelluloſe 


mit 
bon Watte, 


: pfe 


in Niſchen ſtanden, 


Not erſtanden ſind, werden ihm auch 
nach dem Kriege Früchte bringen, von 


Rede geweſen wäre. Die i 


alle möglichen 
Erfagmittel erfinden zu müfien, hat 


| zwei Menfchenaltern voraungefommen 


Wein das ein — gewagt 


hätte.. 


% 
wollen 


Janeiro ſchreibt: 
„Die Engländer ſich in 


Santa Catharina ankaufen! An der | 
Nordſpitze der Inſel Santa Catha— 


ring, dem SD rte Canmavieiras ge- 
genüber, liegt ein kleines Eiland, 
Ilha dos Francezes genaännt, 
welchem ſeit einer 


ren ein Luremburger Namens Ig 


naz Schröder eine Orchideenzucht in 


größerem Maßſtabe betreibt. Kürz— 


lich macht nun der engliſche Konſul 
mes.) 
Mn 


in Florianopolis 
nach der 
tiges 


einen Ausflug, 
Inſel, an welcher er ie? 
Sefallen fand, dab er, wie 


Der 
Zeit zuſtande. Die 
war aber befannt geworden ımd als 


‚der Sonful die Meberfchreibung der 
* £ * 4 
‚sel vornehmen lallen wollte, legte 


der Fiskus Proteſt ein, angeblich, 
man die Eigentumsübertra 
für eine geringere Summe 
der 


Eine 


tatſächliche 
vom 


Kaufpreis 
Staatsſchatz ein ge ſetzte 


Kommiſſion hatte den Wert der In 
ſel, 
hängt, 
elektriſche ſ 


was drum und dran 
Contos 


mit allem, 
ſogar auf 50 abge 
ſchätzt. 

Die beabſichtigte Steuerhint 
ziehung lag ſomit auf der Hand * 
Fiskus war im vollen Rechte, 
allein ſchon aus dieſem Grunde ge 

die Transaktion Einſpruch zu 
erhehen. Andererſeits lagen 
ſehr gewichtige Gründe allge— 
Staatsräfon vor, denen die 
Regierung ſich dem Inſelkauf ge 
u. E. unmöglich verſchlie 
konnte. Innerhalb der braſi 
lianiſchen Küſtengewäſſer an der 
Einfahrt zu dem Hafen von Floria— 
nopolis und zwiſchen den beiden 
Funkenſtationen auf 


ßen 


der Inſel Santa Cathariug gelegen, 
iſt das Eiland für die Landesvoertei 
von größter Wichtigkeit. 
Wenn ſchon der Küuſfer ein Pri 
votmann, iſt er jedoch Ang 
eines fremden Staates, und der 
jüngſt erſt in Chile mit der franzö 
ſiſchen Regierung ſich zugetragene 
wo dieſe auf Grund eines 
ebenſolchen Kaufes |. 


erite 


iSniel mit Beichlag belegte, mußt 


entſchieden Vorſicht mahnen 


2 
urn ne 
SIE 69 


zur 
heißt, 
Negterung ach bereits die Angele 
Auswär 


ſoll geneigt ſein, die Inſel eventuell 
ſelbſt zu erwerben, was jedenfalls 
wäre, um allen Weiterr 
Spitze abzubrechen De 
Privateigen 
zu den ſoge 


n 
gen die in 
tatſächlich iſt die Inſel 
tum und gebört wicht 
nannten Terras da Marinha, da 
ſie, wie feſtgeſtellt worden, bereits 
wor dem Snerafitret: et des betreffen 
den Geſetzes ſich in Privatbeſitz be 
funden hat. Durch den Kauf würde 
ſie defacto engliſcher Beſiß gewoör 
den ſein, und Braſilien hätte damit 
zu rechnen gejabt,, Sobn Bull eines 
ihören Tages dor feiner Tr, in 
ſeinen eigenen Rüſtengewäſſern, ſich 
Glüuck 
licherweiſe ſcheint 5— Gefahr durch 
die Achtſamkeit des Fiskus endgiltig 
beſeitigt zu ſein. 

Die Geſchichte kann unmöglich 
ſich der Kenntniß der Rioſvreſſe 
entziehen. Sie ſchweigt ſich darüber 
aber aus, und das iſt bezeichnend. 
Welches Geheul würden wohl 
Blätter ange 
haben, wenn ein Deutſcher 

ein deutſcher Konſul die 
Inſel hätte erwerben wollen? 

Viel Lärm um Nichts. 

Der bekannke engliſche 

ſchriftſteller Edmund Goſſe hat 


ſtimmt 


gar 


Kunſt 
mit 


franzöftichen Neaterung eine genaue 
Belichtiauna der Kathedrale von 
Reims vorgenommen, deren Ergeb 


niſſe er in einem durch ſeine Nüch 


ternheit und Sachlichkeit angenehm 
berührenden Aufſatze der „Fortnight 
ly Review“ zuſammenfaßt. Goſſenr 
ſah ſich auf der Place de Parvis vor 
einem durchaus gediegenen Bauwerke. 
„Es kann (ſo ſchreibt der Engländer) 
die Kathedrale jetzt 


daß ſie nicht 
eigentlich eine Ruine iſt, ſondern 
einem zarten Kunſtwerke gleicht, mit 


dem ungeſchitkteKinder geſpielt haben 


Es iſt leicht Adjektive anzuhäufen, 


und die Tragödie zu vergrößern, die 
an ſich ſchon betrüblich 


genug iſt!“ 
Die Skulpturen an den drei großen 
Portalen ſind durchaus noch in dem 
Zuſtande, in dem ſie vor dem Kriege 
waren. Es fehlen freilich einige Kö— 
und Hände, das ſind aber be— 
kannte Schäden aus früheren Zeiten. 
Weiter oben, wo der Sandſagſchutz 
nicht hinreichte, iſt der Schaden aller— 
dings beträchtlicher. Merkwürdig iſt 
dabei die Tatſache, daß Statuen, die 
ſchwerer beſchä— 


digt wurden, als ſolche, die nach drei 


Er | en bin frei ivaren. 
fabriziren. | Geit n f i Di ik 


Der 
enalifhe Kunftsiftoriker durfte aber 
binein. „Mein eriter Eindrud mar 
der einer Fanlen langen proteftanti 
ſchen Kirche, ahnlich dem 
merDdom. Nicht? von Zerftörung und 


Unorbnung! Der nenge Innenraum De 


iſt vollſtändig geſäubert. Die Kathe— 
drale iſt auch nicht, wie viele denken, 
eine nach oben offene Ruine. Das Ge— 
wölbe iſt ungebrochen geblieben, und 
wenn hie und da wohl Grangten 
durchſchlugen, ſo iſt der Schaden 
reits ausgebeſſert. Die Feuerſpuren 
zieben ſich als dunkle Linien quf dem 


fr 
be- 


! trade 


ohne ihn zu beichädiaen. Die moderhe 
Die „Kolonie: Zeitung“ in Rio deiQ 


| rühmte al 


den ſich ee in Paris. 
auf; 
Reihe von ab: | 


Schröder jofort ein Haitf- |», die 
‚angebot in der Höhe von 20 Konto? 
Sandel fam auch nach | 
Sache 


wohl 4 


der Feſtung 5 
Santa Cruz und an der Nordſpibe 4 


ehöriger 3 


bat die catharinenser ) u Sinneerg 


ıntan Gi 


Bhland 


die” 


‚ bitten: 
Der Gintritt in das nnere der, 
Kirche tft Sonst Itrena verboten. 


Deonthet: | 


che tft, die Flammen umzingelten ae- 
nur den Fuß des Hocaltarg, 


Henry Shoelopi@ Sons 


— Delikateſſen 


309 und311 V. Randolyh Etr. 


nahe Franklin Str. 


rgel tft unberührt, und auch die be 
te Uhr des Chors ijt unver: 
lehrt. Bon den herrlichen Wandteppt: 
hen, die das Annere der Kathedrale 
Ihmüdten, follen zwar einige ver-|_ u * 
brannt fein, die ſchönſten jedoch befin-Importirte Grüukern, — 
Deutſches Zwetſcheumnus. 
Imp. Wachholderbeeren, 308 Bid 
Keiner Bienenhonig, D Pid. 
| Kanne Me. 
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Serntagpoft, Chicags, Sonntag 


— — ——— — 


wiefer erbielt, hatte damals ein — — 


mite gewählt, welches zugunſten des x Perſonal · Nachrichten. 
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Senannten eine Sammlung unter, 
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— ⸗ t 

® v ‚ ‚ 
Für Lut yeraner. 
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Tonne.  Beutige Militär: Bela na:| Ü Be aroier Wichtigfet. en weiteren Sieg errungen, denn fie quch wie ihr Kaiſer zum Frieden ten. Carranza, das Oberhaupt zu ermitteln — bewilligt. ‚ben aus Berlin. Hier das vollftändige 
Ser zeuge till darauf zu Weis | Re * 9 1608 ne ME 2 zz au Aintzag ven Anwalt Donald N. geneiat ift, it fie doch feinesmens eines Landes, in. dem jeit Ichren | Duabbe: Allerlei Achtung vor Programm: 
baum geſagt haben: „Herr Hoyne Fbnn ey cher J— gemüt \ ruchleiden verurioden wohl Richberg erließ Kreisrichter Scanlan gewwillt, eher die Waffen niederaufe- Revolution auf Revolution folgt, ** koftfpieligen Bemühungen | Königspolonaitz ......ueeenceennen. 
ann vielleicht für Sie eine Empfeh⸗· nn er Die attiven webr C lend als andere Krankheiten. geſtern einen Mandamusbefehl, wel- gen, als bis der Krieg zu einem ſieg- und die wildeſte Anarchie herrſcht, im die Wohlfahrt des Volkes! ber | Kite Ne ran neenzeen — Be — 
lung für Ihre Begnadigung ein UT — * Mitali Sie verhindern Viele an ihrer täg cher es den Schultommiſſären zur reichen und ehrenvollen Ende geflihrt als Mann an der Waſſerſprihe, um hätte die Regierung micht doch noch | Tr ls nah zwiichen Flöte, Choe umb 
reichen, Das fann aber mur geſchehen, — faſt — ihr er ee — lichen Arbeit, da rem dam Behaf Pflicht macht, dem — — iſt. Kaiſer und Volk ſind * den allgemeinen Weltbrand zu lö— befler getan, wenn fie für die 400,- | rn Kinbardt, RW. sr um 
enn wie jest endlich Ihrem Herzen te ( P * —— “ 2 : men an teter ein DAR res Leiten cam, wem ſchuß rur St { ulangelegenbette il Die demſel ben patriotiſch en Geiſte beſee 9 en fürwahr, det fatirtiche Blei⸗ 000 Dollars — nehmen wir den Sefanastoli- und 9. M. Sammt. 
Luft machen und Alle fao en, Mus D * u Die 1a : etafel De ae ta CC Bruch nicht richtig zurückgehal, verlangten Bücher, Dokumente uſw. ſo d daß ſe {hit wenn der Herrſcher ſtift edes Gartooniften muß bei die Preis des Dutzende zu 50 Cents an Medi ttati ion a3 „Ihais”. ....n....Malfenet 
Sie milfen.“ Weisdaum habe ſich m” zu. fer dor tellung vor freude twiehern! __ 9,600,000 Gier aefauft und an) *en u ide & — 


ten wird. Manchmal iſt eine Ope- vorzulegen. Schulratsanwalt Shan- voran ja gar nicht zu denfen fit 


„u 


[1 I irts mit 
D 1 435 — erl ? i 
lange gewunden und ſchließlich nichts 2 1 Dünen, al = en ration von Nuten, in der Regel | ton legte aber ſofort Berufung hier jetzt die Fünte in's Korn werfen Grieshuber: Hätteſt Du die armen Leute verteilt hätte? ... ‚m ertu ie" u „Bhüdra“ ST et 
— ZUreMe Pan: SER rare Sumsen. und auch einise toınifche Nor. Der bildet ein gut paſſendes Vand gegen ein, jodaß nichts in der Yinges poͤllte dos ganze Wolf ivie ein Dir in Deiner Giftsube weniger Charlie: Die hoben Nah: 
und D Donneli in Anktlagezuftand en En 2 2 i bie Mn das beſte und zuverläſſigſte Heilmit legenheit geſchehen wird, bis der Ap- Mann dagegen Einſpruch erheben Verſſändniß für Humor, aber mehr rungsmittelpreiſe ſind bei der gro— 0 Godard 
verfegt werden fellten, mr Weisbaum ee ke eg eg 2 > ig zu "el, Wiele Yordende baden Bänder |pellpof oder aber das Sta iotsoberge · würde. Verſtand und geſundes Urteil Über fen Ausfuhr nad) den Ländern der! Borſptel zud grdezidze ni-Aveißler 
in Begleitung bon Morris Sabath u sch Frog J pe; ber Bänder ohne Erfolg probirt, kicht ſeine Entſcheidung abgegebe Lehmann: Bitte, unterbrechen die Vorgänge in der Welt bewahrt, affiirten Mächte wohl zu erklären. | Forfviel au Tper na"... ;.. Wallace 
4 — zu ihn getommen. Merger| zeit, und een hl Fi weil es am auten Paſſen durch hat. J Sie mir nich’ un’ faffen Sie mir in würteft Du jegt ficher nicht Die Mie jteht es aber mit dem Nohlen- | den Sternen“ * — 
will ihm damals geſagt haben: „Sie Same > amilenabende ter; , Schuld des Verlänfers fehlte. Die ‚ die Yejründung von meine Hoff: Lauge Deines billigen Spottes Uber | mangel? Schwarze Diamanten Find | esmptiher Tanı e ne Friml 
lönnen ſich nur durch ein offenes Ge au * vage 2. u an * ra Qualen, die aus einen fdhleht! unveſteuvare Sriefe. nungsfreudigkeit fortſahren. Wir le- Carranza und die von ihm ausge- meines Wiſſens nicht in großen | En Nahmittag auf der ance. 
BE en SS —* nias J onat abgel — 5 ſibenden Bri uchband entſtehen, ſind Chicago wird am 1. März ein Sammel- peria jegt in die Zeit, von die die gangene Anregung ausſchütten. Mag Ma ſſen ins Ausland gegangen; und — 
— zu verfchaffen: “ ir) Am kommenden Frettag. Abends Lamenlos, im d ſolche Bander rn vum werben. a ——— — de Are z u Br > wenn ſchon. wit Haben uns bog} ee Deutſches Theater. 
wollen (Froftein und O' Donnell zu Uhr, findet in Kiesgens Halle, den mehr als NE WUBEN, lagt Herr! Am 1. März wird die zu Anfang heben. an aijo jegt mia) voch „ſchrechlich— Carranza Vorſchläg * gerühmt, daß Amerika genug 
faſſen bekommen, die genug auf dem 1333 Sedawick Str. ein „Gemütli 
Kerbholz haben. Machen ie ſich Abend“, beſtehend in Unterhal 
doch nicht zum Sündenbock für die kung und Tanz, Statt, Der Chica 


Wegner von der Wolfert ; Def for it) | des Jahres tim bieltaen Boftamt ein } ieder ne ähn iche wunderb ire Je⸗ die ‚um Frieden führen ſollen, macht Kohlen fördere, um die Hölle damit | — Buft Tempie.) 
Abpliance and Truf Mannfach | gerichtete Sammelitelfe für undeftent, cichte paſſirer, als zu die Zeit dee — feine Anregungen Ze ſich zu heizen. — | Gelegentlich der heutigen Nachmit- 
ring Co, DIN. Aifth Me, Das! bare Sendungen in der Meife eriwei, mohel dem Saulus; it meine, det doc) auf neuiralem Boden, verdienen Ledmann, Det wird ooch wohl |tags- und Adendvorftellung kommt 
beiden, wie e& früher bereits Andere aver ‚Sitbertiub bat seine Bereigi, | Ndallen bon Prucbanderit it eine |tert werden, daß ſolche Sendungen — er —— eg _ gr = * ee ‚Ruben nid jemeim. Jinb“ | Gchueiters Schwant amm und 
getan haben.“ qung zugeſagt, md es wirten Wiſſenſchaft geworden, urd bald aus zehn Staaten —8 Illinois J — ——— zer —* = ie = . un —— Wär fonit > Deiwel NT Den Löwe“ nochmals zur Wiederholung 
Weisdaum habe dann, ſo bezeugte außerdem die Herren Emil Rucg wird Die yeit gefonmmen fein, da ein | jelbje hierher werben geleitet iwerben. |” ., m J a Unberi en en rt en Diefe Gefellfchaft er DEN In De ‚yür demmächitige Aufführung ftellt 
Berger, gefagt, er —— nach einer und Paul Krahmer mit. Das | Prerhoend nur von einem Sachver- Die zehn Staaten ſind Indiana, T * — — gi ri x — J Wort Bau ji Fe Zr wer Si⸗ 6 „| Dizefäne Haniſch Schönthan und 
"Stunde mieberfommen md Alles Unternehmen, weldjes fich zu einem | ANDIgEN angepaht werden kann, | Dicigan, Meine fota, North Dakota, | "1%, ver fefiie 9 Erz En en. >. en Tree Yen Sharlie: Das tus: Hier Find | Kadelburgs Schwant „Hans Hude: 
Der Wolfertz Go., melde in Chicago South Daloia, Jowa, Miſſouri, —— te Benno Kiba zu —— un nm en gan A die A arten! — bein, der Unglücksrabe“, in Ausſicht. 
nach dieſer Zeit wiederkam, erklärte liegt in den Bänden der Derren N, moblbefammt it md die über eine; Kanfas, Nebrasta und Montana. — — ee —— gr — * an bes ET 2 ber täglich geöffneten Theater⸗ 
er Berger, ſich nur einen Bürgen ver- Wnerb M, Plag, V. Safner, Iuiien | Pliäbrige Erfahrung verfügt, Kan | DA} —⸗ —— —— du t, fo foobe nid) ehr — — gt bie ki jegfügtenben UDEDECEROKDENEGENGEN | en m. — nv pe: 
ihafft su haben, und murde dann und Foibel, volles Vertrauen aeichentt werden; | ehr Mann, wird entiprechend per Eis if Ba == i —* 2. 2 —— —2 = Deffenttichteit * 356 — können Tickets für dieſe Vor⸗ 
verbaftet. Der Verein Tue Recht und tie bat de Amvendung von Mitteh „orößert werben. ———— ee P Die Han — 2, — Finden, a Eine tüchtige, Sängerin und ſechs ſtellungen erlangt werden. 
Der Angeklagte D’Donnell serler is one Niemand hat in fej. | Hegen Brüche und Verfrüppelungen | a — lees ſind zu ſeht hnter dem Dellar an indem fie den Tru— Inſtrumental⸗Soliſten. ſowie ein ab⸗ — — 
darı über, dab Berger fr rühere Fälle ner Verſammlung in Sart3 Salle, ‚10 iſſenſchaftlich ſtudirt. Srau Poͤtter Boerwer appellirt. her, * unten Gonhäteute brliben bet Se Ameriku bei ae meritani | wechälungäreidhes zes = Chicago eratliga. 
— Fe 1764 Xarrabee Str., beichlofien, een Richter D aid. Matchett aab Frau | find andermweit bill zu ſehr in An- ſchen Embargo auf die Ausbeute der rn bie ne — — — * 
bis zum 1. April öffentliche Ver— part Vart. Potter Polmer geſtern die Erlaub- ſpruch jenommen, um mit den Onkel Tampie o-Delquellen finden würde, handteile des Nachmittags: — Winter abhalten. 
‚am heutigen SonntagNahmittag. Die) dDas 


a 4 * 344 M6 Vie ‘ 
ger ie ar — —* ſammlungen in di eſer Halle an niß, gegen die in ihrem Prozeſſe Sam in Ernſt anzubinden. — Die doppelt unterſtreicht r 
nr" —— = * E jeden 2, und 4. Dienitag abzubal: | nme Abend im Gehort Yart eern;, gegen Die Union Elenated Loop Rail- | — ——— Enjländer, wo durch E harliee: Meine Alte ver- a; in, Frl. Olive June Lacey, s_ bierte Statturnier ber Chi- 
Gauner ‚(auf Berger ı veifend) 2. M ten. Alloam 7 Sehens. Üben ‚beute > end im ee Port, Chi-| 6. abgegebene Entjcheidung ihre niederträchtgen Stãnterei en UND fteht swar troß ihrer füniundbreikig- rn ot Rünftlerin. befibt cago Statliga findet heute Nad- 
uns nichts anhaben! Es fo = 8 Uhr, findet die nächſte De oe, a Re Dit. DUO | Gem Appelt hofe Berufung einzule Hetz ereien an bit janze —— * Ehe mit mir, abſolut gat J —— zn * wird mittag drei lihr im Hotel Morri- 
— rapie. VIE VOEREENSEERER fung itatt, woielbft Mitglieder fo, ter aufführen, Am kommen gen. Sie verlangte befannttih Scha- zwiichen Amerika und Deutfchland nichts von Rationalötonomie, Schub: J — ß Erfolg ha⸗ en ſtatt. Der erſte Preis wird 
hinausgeſchidt * — a __ fnrt le werden, md ee ne die Cibart Bart denerfat, meil ihr an der Wahafh ud find, wird der Satan ichenft soll und Freijandel, Einfuhr: und 5; . = N nat dus Ye Mario aus| 75, der zmeite 550 betragen, Die 
Austcufch von Höflichkeiten anti siwar Sehr billig. Der Verein be — ee m ame Ginektern| | Une. aelegenes Orumbeigentum durch | } Feitaffteen, ohne bei ſich derowejen usfuhrtarifen und ähnlichen Din — „ante im Original ein ‚gab! und Höhe ber übrigen Preiſe 

1 ‚cur, am fonmenden Sonntag Mer pen Bau der Hohbahnichleife entmer- der Ontel Sam und der Kaifer Wil gen, die den Volfswirtjchaftler in= | Mofin- Solo, wirb es bei diefer Giefe, | Wird von der Zahl der Teilnehmer 
Utet worden jet, wurde aber von den ;helm in die Haar? zu fahren braus tereffiren. Seit Iehier Woche aber nenbeit —J Sopran und Violine, abhängen. Der Eintrittäpreis ein- 
- Gefihmworenen mit ihrer Klage abge: | den. ihiwärmt fie für das Embargo. Sie Harfe, Orgel und Orcefler gehört |liehlih des Mitgliebsbeitrags zur 


den Deriretein ber Gtaatsanı — — —— 200 = 
A ugenbliclich 8200 Sterb eg 
0 — er terbe⸗ den die Solitein Park Spieler drei 
e . =: * X . r 9 
mit Wen — n, und lie e da“s wieſen. ı Eherlie: Der Himmel gebe, hat nämlich in der Zeitung gelefen, | werben. Sermer wird fie das *8 beträgt $2. Als Statmei- 
i ſchen n5 ! ._ 
i 8: | 
* — ch 
- „Warum mwillft Du ſchat“, welcher im Januar ein cl ngen iit frei. en st die 9 ii 0 | f N 
de ng , fie bi glaubt die Yaronin wohl, mer zu Häupten hängt, und daß |untergedrüdt werden würden. Sie | Soliiten find dem Publikum als vor- Henty Gildemeiſter zur Seite fichen 


ſagen, was er J als er aber recht gemitlicien geitalten wird, 


Die „Barlton Piavers“ werden 


n 
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— 
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art und ven dem ‘ur iſtenſtand so 
an und Wochen, 31 DE 1 a BD 
Br Be i socheit, zu 5 die > Finafter aufführen, ud am Son 
ir ee * ſter wird Henry Schanze ſeines Am⸗ 
2 
> . . * 444444 114 
Deinen Gatten ſcheiden Se von dem * Kriegegef 


gehörenden Angeklagten, der en ar m. un m 
Wenigfien ein Studium von Knigges Arantengeid ur Nebr Keime gan, dem 18.März, wird das Schau— 
— a ab Du Necht behälttt! Im Uebri- ah bie jeht geradezu unverfhämten | Martin Ball für Drceiter ei 
® i | ß. g. | il anianfühe Er lerding ni. | eb ON J = nat ade, nDert Martin Ballmann für Orceiter ein= | 
— dä —— —— All⸗ ie Weil ſie gen halt das Maul, und bedenke, daß Preiſe für Lebensmittel auf ihre nor=, gerichtete Lied: „Doton | in the Horeft” te walten, dem als Hilfsffatmeifter 
—e 4 a 5 u. ir 
Ad, ic) bin des Allein- { durume in Japan ve— Kia Paste Does mache ale ich! C 2 Schweigen Gold ift. Befonders für tan nicht begreifen, warum unfere | gügliheMujiter bekannt und großen | werben. 
>" 1a J 4 a‘ wa e n 1 y * 
lichen Landsmann Frit Fron- eſel die „Abendpoſt“ ee eg ni Blechſchmied wie Dich, und in Regierung denn nicht dem durch die! Meifalls ficher. Bon Orcefteriwerten 


j ? ce Melting Pot“ von Is— 
m rim on ı dor Eintritt zu allen dieſen Vor ı eine — ſehr J la nee Figur der Maulkorb Karo's Dir noch im— mule Stufe durch ein Embargo her— von Roland ſingen. Die Orcheſter⸗ ı Hubert Keriten, Fred atzold und 
— — —— 
weniger als Du!“ einer. Zeit, in ber man bei Kumd: | Teuerung hervorgerufenen Notftand | find herborzugeben: —— Rei⸗ Leſet die AAbendyojt·. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den. 18. Februar 1917. 


Theater —Muſik Bildende Aunft Literatur Wandelbild 
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Li bf b A Aber das Liebt ( bat aud' | . u 0 | 4 - ce 
% f > 9% — das aber ſpiel hat auch * 43 2 ut zeigen, iſt durch die Abänderu — — — 
ce ya er & 1 e r. ſeine vielen Eictfeit en. Da tft vor Chicagos Künſtler. der Aufiteli m icht * * > I. 15 p 55 Ar % 
— len Lich Da iſt ung nicht weſentlich ver 7 zieB In Alte un zrieg 
yillem bie Begeiſterung für die Sache. beſſert worden. Man hätte die Pla * — > ‘ 
die über jo viele Mängel des Kön— ‚Yreisari wönte m andere, dir es verdient nätten. ſtiken in die Gemäldeſöle verteilen Eine Iinterrebung = p — Es 


Belradlungen von rinem, der feil Bangem ya. Ihtwungvolten Walten hin — ee Eee 
ö — Da iſt der große „Kon er Werten von Bolafek erfreut Mart 
dabei milgemadt hat. auf 


SI : . * * v - .. a 
+ miele Kreumden i sen man zum ziveiten Mal die, Und jo wie er, ii h mander, er — „Es iſt ein X 2* Die Shefnr: J 
mi it den vielen Freundt en tm d zu te 0 wie er, WE noch manch milian Hoffmann diesmal durch die „Es iſt eine ſchöne und ſohe Auf „Die »eform, die ich hier durch 
um ft Ba: triumph des cago und Umgebung durchwandert, zu denen, die Preiſe er en haben, at z ; 
um fiob an dem Bühnentriumph des gebung n, die Preiſe erhalten he Sicherheit ſeiner Formen, die beſon 


as in der Kunſt lieb hügel“ die Figur der M e gezeic- oder den andern fich blamiren zu Wert mit einem * iſe gekrönt wor-Edgar Vayne mit ſeinen allerdings 


„rıl 


1 


und vor den Auliiien für die Mei- bon Merteriingern tm eme abge Maturichöne veriunfen, davor biei 
iten mit fih hrinat, die dem Ber Ichloifene Zelle ſetzen, ſo daß er * ben muß. Und eine Berglandſchaft 
nennen | WET wo be FIEHR: von ihr, einige Bäaunte im Vorder 

, kommt manchmal, aber auch nicht erımd md ber das Matitv des 


immer ein zufriedenſtellendes Urteil Berges in ſeinen höchſten Gipfeln 


* 
M nr yn 7 > ſin Ynsitellin der K iſ ’r 1119 Shi De 1 l ! Ne sc - ir e aD * ſac * 3 7,1) 554 ırpn 5 35 3 
ſchauerraum, die gekommen ſind, ung der Künſtler aus Chi- der an und für ſich und im Vergleich Kraft ſeines Ausdruckes und die —** gi £ der felante blonde Führen joll, it in der Nem Norter 
| \ unter, der jeit einigen Iagen hier (Frzdiözöjfe durch eine KRommiftion 
8 nt in merfiniichiasr Mo — ex — * — sofyt + hei siuanloaen Miäare 0 +} . e 5* * 
Es liegt ein mertwurdiger. Rei 3 das ſchwache iſt. Freundes auf der Szene zu erf freuen. ſieht man bei einzelnen Bildern e1- nicht veniger gut malt oder bild ders im Torfo eines schreitenden um Uniterfit tn’&lub an Monrce Str. vırfucht werden, mit dem Erfolg 
darin, etivas zu tun, jvas man eigent R Roda hat in ſeiner t- und mit den vielen andern, die in der Men kleinen braungelben Streifen, hauert, weil ihm der Preis von m * h, ebortritt " Taf eich, Wohnung genommen hat, „die mir nun, den immer eine vielkö pfige 
F rahta hd a 317 . In * 540 Nr 944 nt a Eenır 7 an .. MNannes rve Dim ww) Yo} . B 4 ie 
* berr urs — nicht zu tun ha u Warobie i N rrn= stillen Hoffnung fonımen, ben etten Der ander c, daſ; das bewoeffer ude 1917 nicht zu teil geworden. zamt ſuſ * Dan iq Fr; biſch of Mund cierNn geſt et hat. 8 ommiljto n bat Das ha t (5 * 
Wenn man etiva htig ge Damen kein geeigne So ſchön, daß mn hat. Das hat Erz 
ta i — ich mi h entichloffen chef Mundele 9* 
sat 68 eine ar > . —— 3 ern ter Vorwurf für Mitdaritellungen art * wbiſchof Mundelein erfannt und daher 
bat, da reizt es einen ordentlich, es net, die ihre Tochter . ) jeden und recht heralich über thn zu den it oder außer Wreisbewerbung eine große Zamilienähnlichfeit tra iind, zei 2 & „ zn — habe, ihre gründliche Durd führung wir allein die Aufgabe übertragen 
. 4 1826 . 5531 —— Yoaht. Ä r 4 feafı NIE, Nuss ö * — l urjrn ip a \ tel a} * ER a Gs = " sl U LIMIT, 
aud einmal auszuüben. ‚Ind folgt dem Yiebhaberftüd als laden. Denn das it Menfchennatur. |Ntebt. Diele ———— haben genden Klippenlandſch aften. Ueber Plaſtik J A * wi m ill ‚u udernehmen, wenn ich Dabei aud) deren Dursführung ja fange dauern 
rie6⸗ 25 ER } y er . —8 — * = sy: 2 x & — Vas inverh no BT A 22 i 1 IAL 
man dem riebe, dann if man ein eignet bezeichnet. Man Da ift die prächtige Stimmung des immer etwas mißliches. Bei Ge— einer lioat auf dent weiten Meere ein * * = | N —— — * meine Aufmerkſamtkeit nicht mehr wird, aber dafür vollfommene Ein 
Di iebhab 4 7 OR : 5 En aa re C tollen, tt Schonheit, edle 4 — — 
Dilettant, ein Liebhaber. Das üitt aler den Regiſſeur brin i und ſeltenen u. daher eindruksvollen Er- ſangvereins-Wettſingen kann man ſo wundervoller Sonnenglanz, daß 8 orm * 3* —— ; '., ausihliehlic meinen längit geplan- Leit! iftei gerährleiitet. Eine Ab 
n} ’ ır Ar nr usa f . nr £ . mark as 62 = eo —BM J \ . . u . i & } R l « F um. ) } IT ID DTL, r  Isynar . P r yr g ei . 
nicht mit dem unbezähmbaren Trieb bringen ihresaleichen erziveif- eianilies, die diefes Ericheinen hinter den Wreisrichter wie den Merfer it man, wie in Andacht vor folder = dag gie = —* * — * ten Liederabenden im Weſten zuwen- ficht auch Inſtrumentalmuſit 
des Kanſtlers zum Schaffen, zum lung Gr faht alfo, da er die mangelt, ſoll auch der Künſtler be— den kann. xch foll 'r aller vrerhun- cben der n ——— 
Sich-Ausdrücken in der ibm gegebe- lente der Mitwirlenden zunächſte — ven, berbiltenden Mantel dert fatholifhen Kirchen der Erz: Rau im G tesd ienß ein — 
daruber breiten, stleiderfalten nd piözöfe, deren Oberhirte Exzbilchof sche! deshalb nicht, weil dies bem 
auch in der Plaftif noch immer Ihd- Mundelein iit. den Wer machen, — ee: Ve Re 
a 2 * MNundelein iſt, en Verſuch mache 3 sebra he Y „fa 0 nn 
ner, als eine schlafte Daut ımd ber- den Kirk nger f die von den ——— en : ——— 
Are — »engeſang guf die von dem — Auf den Ein 
BERN er L \ Xlur den Ein 
heraus. Aber die Künſtler erkennt | frahlendes Licht aleitende, das * ee | e Meilen Der 
der Nımdige aus ihren Werke, Im Kunſtinſtitut kann man jetzt wünſchte Höhe au bringen. De Ge: a ip: Orceiter vor 


iſtert ira 


vortretende Knochen. kunſtbegeiſterten Kirchenfürſten ge 


= 2M — 31 * + 2.3373 ı Torf nes . 
in den Nachmittagsſtunden oft ganze ſang iſt ein weſentlick ı.Hen erwidert der Profeſſt daß 
* oo‘ dert r daß 


Schaaren von Damen ſehen, die un- Gottesdienſtes. Im Laufend Orcheſtermuſik in 
ter der Führung einer erfahrenen hunderte aber und mit s wach- lerdings an vielen 


J 


ſolbſt wenn ſie ihren Namen nicht 

darauf ſeßzen. Da wird es dann— 

ſchwer, über bereits erworbenes An⸗ a. — u s. Er, 

schen, über Beurteilung der Ge, PA: .i rau die Bilder beſichtigen und ſich ſenden Zahl der katholiſchen 
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erklären, daß 
fallen könnten. 
Noch im Jahre 1790 äußerte ein 
damals angeſehener Gelehrter, Na 
mens Stütz, bei Gelegenheit der Er 
wähnung des berühmten Meteoriten— 
falls von Agram (1751), „es wäre 
in unſerer Zeit unverzeihlich, ſolche 
Närchen auch Aut wahrſcheinlich 3 
finden. In emſelben Jahre ereig 
nete ſich zu —8 in der Gascogne 
‚ein Wereoritenfall, über den die Ge— 
meindebehörde hoch vernünftiger- 
weiſe ein Prototoll aufnehmen und 
von dreihundert Yugenzeugen. unter: 
Ihreiben ließ. Aber als dieſes Pros | 
tofoll der Barijer Akademie vorge- 
legt wurde, fand man eine obrigteit 
lich beglaubiate Urkunde über einen 
ſolchen Blodſinn höchſt amüſant; 
ind in derſelben Aktademie ſchnitt 
bei einer ſpäteren Gelegenheit der 
große und um die Foriſchritte der 
Shemie ſo hochverdiente Gelehrte La— 
voiſier jede weitere Erörterung des 
vorweltlicher Pflanz und Gegenſtande mit den Worten ab, 
teine Naturſpiele oder ‚daß es im Hinmel keine Steine gäbe, 
ugsſtücke der Schöpferkraft ſind, und daß daher auch feine jolchen aus 
dern wirkliche und unzweitelhaite dem Himmel auf die Erde herabfal: 
eite ehemals gelebt babender len könnten. Diefe Anficht bebie't 
ebemais gelebt habender Oberhand, - 26.4pril 18053 | 
obgleich jhen vor mehr als der große, über die Entfernung eint: 
taufenden der ariechifche ger YReılen ich — Steinfall 
—3 Xenophanes das Richtige von Aigle e in der Norme andie, der zu 
ertannt und gelehrt hatte. Und fällig von —“ beobachtet wer⸗ 
welche Sagen und falſche Vorſtellun- den konnte, allen Zweifeln ein Ende 
gen haben fich an die betannten machte. ber exit im Jahre 1819| 5 
Funde der Donnerkeile oder foge: | tonnte die wahre Natur der Meteori- | $ 
Ieufelsfinger und der vor- ‚ten als aus dem fosmilchen Welt 
htlichen Stei ibeile geknüpft, raum kommender Stein- und Eiſen 
man „nid t glauden tonnte oder alten Durch den berühmten Wit 
wollte, dab; die erſteren Reſte ehema- tenberger Phyſiker Chlabni enthüllt 
liger, F ausaeftorber ver Viere, und, ud zur Unerienmung gebracht wer: 
dab Die letteren Erzeuaniife von den. Geitdem find -mafjenhafte Ze 
Mentsenbänden find, deren Befiter obadktungen von Meteoriteinfällen, 
lange vor aller überlieferten ; welche nicht felten den Lod von Tie 
Gefchichte auf der Erde gelebt haben. ren oder Menfchen veranlaht haben, 
Senn, fo oft, Kinochen vormweltlicher  betannt geworden; und alle größe 
Elefanten, Wammute oder Nilpferde ren naturhiftorifchen Mufeen ent: | iepem Phyſiologen 
gefunden wurden, fo half man fich halten Spezimina diefer Art. Die Bewegungen des Herzens 
eber mit dem fälſchen Glauben an weitaus meiſten Meteorſteine mögen Tode tonfatirt hatte. 
die Exiſtenz eines ehemaligen menſch- übrigens in tiefſter Verborgenheit Man follte benten, 
lichen Niefengefchlehts, als daß man | auf dem Grunde des Meeres ruhen. (tie: iei, 2 wahre en an falfche 
er einfachen Wahrheit die Ehre ge-, Mit fehliehen mit der turzen Ere | munder zu alanben; aber obige Bei 
geben hätte. Oder andere glaubten , wähnung eines der größten Wunder — dene ö u Diefe & An! fiche | hit 
auberft Klug zu verfahren, wenn fie , der —— das feiner yon —— werden ** önnen e 
die Meberrejte geitorbener Menageries "Sunrheit und Wichtigkeit troß son * in Wirklichteit od 
Glefanten für jolche Funde verants |jchllofer populärer doch ade — iR. ; 
j 5 , Be * haufig umgekehrt iſt. up 
wortlich machten. Selbſt aelehrte' für Die große Mebr,ahl der Menfchen |. dent Hünmel fallen, will 
Körperſchaften wieſen, wie in dem und ſelbſt der Gebildeten noch ein * a * 1* igel 
Fall des Lehrers Tentzel in Gotha, vollkommenes Rätſel bildet es iſt — oe ——— 
ver ein foſſiles Elefanten-Skelett — Entſtehung aller lebenden Orga- R he 2 ———— 
richtig gedeutet hatte, dieſe richtige nismen höherer Art mit Einſchluß en — ——— 
Erklärung oder das wahre Wunder bes Menfchen aus einem fleinen, an —— en EN 
unit bewaffnetem Auge fichtbaren logenannier 
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Menſchen im allgemeinen ſo ſehr ge— 
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Erz —* von unnatürlichen oder 
unglaublichen Dingen und Begeben— 
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ſen, wähtend ſie auf der à 
Seite den wahren Wunderr der Wil 
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Weanlr ua a 
ten dei ber Erflärung durch das Bläschen, ro & u pe 
s — man 4 aber Ih in geiſtig 1 Ju mit 
falſche Wunder des Naturſpiels. bläschen, und zwar mit Hilfe einer selben febe 

verfchiedener Entwiclungsſtu — 2 —— ah 
auch Die Eriitenz des foffilen Men: te, = ander dieſe Eigentümlichkeit 
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Rothſchild's Ziel für Montag: Ein 550,000 Möhel-Tag u 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonneag, den 18. Februar 1917. 


* 


Das königliche Spiel. 


Bon Edward Lasfer 2 
*** 


Die Sonntagpoſt wird von jetzt ab regelmäßig eine Schachſpalte enthalten. 
die nicht nur vorgeſchrittenen Schachſpielern Intereſſantes bringen, ſondern auch 
Anfängern Gelegenheit geben wird, das Spiel aller Spiele gründlich zu lernen. 
Für die Leitung dieſer Abteilung wurde FSerr Edward Lasker gewonnen. deſſen 
Nane in Schachkreiſen Weltruf genießt. Herr Lasker erlernte das Schachſpiel ſchon 
im 6. Lebensjahre und zählt, feit er im Jahre 1910 E. Cohn. den damaligen 
Schachmeiſter ven Berlin, im Wetttanpfe ichlug, zu den befannteiten Schadjipie- 
lern. Im Rahre 1912 fiegte er in Paris im Nampie um die Metiterichait der fran 
sdiiichen Metropole üb er %. Yazard. Yın Jahre 1914 eriang er die Meiiterichait 
von Yondon nnd bald darauf ichlug er audı den bolländiichen Meiiter Davidion, 
der ihm zum Wettkampf berausgefordert hatte, überler-r nit 4:0. Im interna 
tionafen Meiiterturnier zu Scheveningen in Holland e; „ann Yasfer den fünften | 
Preis und außerdem cinen Sonderpreis für einen g’/azenden Zieg ber den | 
schwedischen Meiiter Inglund. Er ijt im Befise der Zdyadimeiiterichait von New | 
Port vom Nabre 1915 und der von Ghicano nnd a /h der der weſtlichen Staaten 
vom Jahre 1916. Schon während feiner Berline 
über Schadıitrategie, das ipäter ins 
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Engliſche —— wurde. 


Schach ein Helfer im Lebenskampf. 


wenden, daß ich zu Gunſten des 
Schach voreingenommen bin, weil es 
mir als Schachmeiſter natürlich grö 
ßere Vorteile verſchafft als dem 
Durchſchnittsſchachſpieler, dem es 
faum ein Helfer und Freund im 
Kampfe des Alltags werden fonne. 
Aber das tft ein Irrtum. Es gibt 
niemand, der nicht von der Beichäf 
fHeuna mit dem Schach einen günftt: 
aer Einfluß auf Diejenigen feiner 
geiitigen Fähigkeiten eriwarten tann, 
die im Leben zum Erfolg verhelfen. 
linjer aanzes Leben it nichts als 


Auf 


Blif mag es be 
Zeitvertreib — 


den erſten 
fremden, daß ich einen 
den n nur als folder ailt ja das 
Echab im alaemeinen — in eine Be 
siehung zum Leben bringen toill. Wie 
tonn ein Spiel, das doch ganz will 
ürlichen Geſetzen gehorcht und wohl 
aum zu einem anderen Zweck ge— 
ffen wurde, als unſere Muße 
unden angenehm zu kürzen, einen 
influß auf den Kampf des Alltags 
saben ? 

Diefer Ymeifel ericheint gewir be 
gründet. Doch brauche ich, um ibn zu 
seritreuen, nur eines meiner eigenen ein Dauernder Kampf unter fortiwäh 
GFriebniffe zu berichten. Mer wirde rend mechfelnden Merhältnilien, 
8. alauben, daß dus bor Dasfelbe ift die Schachpartie, die uns 
riegägefangenfd; aft bewahren fanı? damit die idealften Bedinaunaen für 

‘war in London, furz nach dem die friedliche Betätiquna unferes 

des Krieges. Wie allen ſtärkſten Inſtinktes liefert. Es iſt kei 

die in England lebten, neswegs ein einfaches Wortfpiel, 

auch mir bevor, die Kriegs- wenn ich einen Schritt weiter 
zeit im Gefangenenlager zu verbrin- und ſage, daß das Leben eine Art 
gen. Meine Bitte, England verlaſſen 
zu dürfen, wurde von der Home Of— 
fice abſchlägig beſchieden. Meine letzte 
Hoffnung lag in dem Verſuch, eine 
perſönliche Rückſprache mit Haldane 
Po dem oberſten Richter in allen 
Angelegenheiten der „Alien enemies“ 
durchzuſetzen. Vielleicht konnte ich ihn 
unter Hinweis auf meine zahlreichen 
Schachfreunde in England, die alle 
bereit waren, für mich zu bürgen, 
zur Rücknahme ſeines Veto bewegen. 
Nach pielen Schwierigkeiten gelangte 
ich ichlieplich bis zu feinem Privat- 
und war nicht wenta er 
itaunt,, als diefer mich freundichaft- 
hit mit den Worten empfing: 
hom do vou do, Mr. Laster! Mivful 
In alad to mafe Hour perfonal ac— 
guaintance! You do not fnow me, 
but J know you very well. J ſaw 
your game with Thomas that won the 
London C hambionſhip for you. That 
was awfully erciting! Well, can 
belp you in anything? % Tbauld be 
only too alad to do fo. We Cheh 
plopers da not have andy perlonal 
grudge aaainjt each other, have me?” 

x Hatte mich faum von meiner 
tleberrafchung erholt und jehüchtern ! 
mein Anliegen boraebracht, als mein 
never Freund aud) Schon in das Zim 
tv des Allgewaltigen verichwund. 
Id dı ırtte auch ich eintreten, und 

iah fhhon an dem Lächeln meines 
Sin chverehrers, daß es ihm gelum 

gen fein mußte, Haldane Porter mil: 
de zu Stimmen. Lebterer entpuppte 

th als ein charmanter Menih und 
nach einer balbjtündigen Interbal 
tung, die fich zum Teil um den Wert 
des Schachlpiels drehte, willigte er 
ein, mich nad) Amerika aeben zu lal- 
(fen, da er ja wiſſe, wie viele Freun: 
de ih in Enaland durch das Schad 
gefunden hätte und er nicht annäbh- 
me, daß ich irgend welchen Grund zu 
perfönlihem Hab gegen die Englän 
per hätte, der mich veranlaflen wür- 
de, in Unerifa gegen England Stim= 
“!muna zu machen. 
fam ich nach New Wort 
wire Das Schadh nicht wieder 
Helfer aewelen, wer weiß, was 
mir aeimo°den wäre. 

New Morf war fo deutichfeindlich 
und Die Geſchäftslage damals ſo 
ſchlecht, daß es mir unmöglich war, 
eine meinem Ingenieurberuf entſpre 


> — Sche a ch 


ſta nd es 


turrenten oder 
ben, in dem wir nad) 
vorher berechenbaren Stellungen 
ſtreben und in dem es eine große An 
zahl von günſtigen und ungünſtigen 
Ereigniſſen gibt, die wir bis zu ei— 
nen gewiſſen Grade ſelbſt beeinfluſ 
ſen können. Ein Wortſpiel wäre es, 
wenn wir uns auf den Vergleich zu 
beſchränken hätten. Allein es iſt ohne 
weiteres klar, daß wir unwillkürlich 
durch die Beſchäftigung mit einem 
Kampfe, der logiſches Denken und 
Konzentration verlangt, 
Staenichaften Tchulen, die für den 
Erfolg in unferem Lebensfampfe am 
wichtigsten Find, befonders im heu— 
tigen Anduitrieleben, in dem 
umd mehr geiltige Arbeit rein förper- 
liche erfebt. 

Die Beſchäftigung mit demSchach 
ſpiel erzieht außer den logiſchen Ei 
genſchaften des Geiſtes auch noch an— 
dere ſehr wichtige Fähigkeiten. Wir 
gewöhnen uns daran, etwas gründ 


zu tun ha— 
beſtimmten, 


Gegnern 


ra . 
wu 
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rIET, 


ſekretär 


„Oh, 
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ın 


ar 
won 


usi 


die Folgen unferer Entjchlüffe To 
weit wie nur irgend möglich voraus— 
zuberechnen, ohne auf glückliche Zu— 
fälle zu bauen, wir eignen uns einen | 
umfaſſenderen Blick an, 
ſtand ſetzt, ein Unternehmen in ſei 
nem ganzen Umfange im Auge zu 
behalten, ohne uns 
zu verlieren, und wir erziehen uns zu 
größerer Ueberlegtheit, die uns vor 
übereilten Entſchlüſſen bewahrt und 
uns ſtets vor Augen hält, daß 
alle Folgen unſerer Handlungen 
tragen haben. Endlich lernen 
auch, uns nicht zu ſchnell durch ge— 


te 
“4 


ich 


londern in der Suche 
Quellen für erfolgreihe Ta 
zubharren. 

Auf Diefe Weile erfüllt das 
Schachſpiel einen guten Zweck für 
Jung und Alt. Für Knaben iſt es 
ein feſſelnder Zeitvertreib, durch den 
ſie unbewußt aleich; 
Doch ſchärfen und Tich jo eine gute Vorbe— 
mein 'reitung für ihren 
aus Schaffen, o 
Studium zu ermüden. Wuch für 
Männer ımd Frauen tit es der Mühe 
iveri, das Schadhfpiel zu lernen, da 
es eine ftets intereflante Belcäftt: 
cung in M ußeſtunden bildet und den 
Geiſt von den Sorgen des Alltags 
abzieht. 

Der Vorteil, den das 
fer von der Förderuna des Schach 
Iptels erlanaen fann, tft in Europa 
von Yitoritäten des Erziehungspro- 
blems oft in Frmäaung gezogen wor— 
den, umd in Deutfchland und Ena 
[avd war man furz vor Ausbruch 
des Arieges nahe daran, dus © 
ollgemein den Schulen einzufüh 
ren. Iır der Iat Takt fich faum ein 
bei fferes Mittel denken, Knaben ans 
Haus zu feſſeln und ſie ſo vor ſchlech 
tem Verkehr zu bewahren. Der Reiz 
des Schachivtels tit Hart genug, um 
ſie von gefährlichen Pfaden absulen 
ken. auf die ſie leicht auf der Suche 
nach wechſelnden Vergnügungen ge— 
raten. 

Nicht zu unterſchäben ſind auch die 
Vorteile, die das Schach durch ſeine 
Internation alität gewährt. Es gibt 
eine um ähl ide Menoe von Schoch 

die über alle Länder der Welt 
reut ſind und deren andgeſtamm— 

r * zuch es iſt, fremde Schachſpie 

aſtfren —* ih aufrınehmen. uf 

orht Th Für jeden 
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w EEE (Seleaenheit Fir 
tlichen ge und Fir 
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Fe 
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wurde ich von allen Schachflubs mit 
offenen Armen empfangen, und man 
rranairte ein: VBortragstour für 
mich, damit ich Gelegenheit fände, 
Land und Xeute fennen zu Ternen 
und womöglich geſellſchaftliche und 
geſchäftliche Beziehungen anzutknü— 
u; pfen. In der kam ich auf dieſer 
mit vielen einflußreichen Ge— 
ſchäftsleuten in Berührung, und ei 
ner von ihnen gab mir Gelegenheit, 
in Chicago die Lebensſtellung wieder 
aufzubauen, die der Krieg zerſtört 
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Erlebniß hatte 
ich au Tour, das den Einfluß 
des Sck in hellſtem Lichte 
as mir unvergeßlich blei 
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An Falls, einen der er 
iten Bunte, die ich auf der Tour be 
rüdrte, war der Schudhtlub nud 
Ausbruch des Arieges ziemlich in di 
Brühe gegangen, To dab meine dort 
nte Vorſtellung ausfallen 
Eines der Klubmitglieder be— 
ruf, daß ich 
age als ſein Gaſt dort bleibe, 
und er nahm ſich mit rührender Auf 
merktſamkeit meiner an. Am Abend 
muſizirten wir zuſammen. Deutſche 

klang wie ein Gruß aus 

Und der ra 

ie romantiſche Begleitung. 
D ic öniten den, 
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ht diefe jedoch nicht, wenn mr 
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wird. Die metiten Schuchbitcher Find 
(eider ohne Rüdlicht auf die Rädo- 
anait abgefaßt, 
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die geiſtigen 


der uns in- |d 


in Einzelheiten | 


legentlihe Mißerfolge entmutigen zu |? 
nach | 
Entwickelung der 
artigem 


eitig ihren Geiſt 


fpäteren Beruf | 
ohne Fich Durch itbermäßtaes | 
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Studienzeit ihhried er ein Ru 
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und! 


gehe ı 


Schacipiel iii, in dem toir mit Kon- 


ſegnet 
ſtund“, 


mehr kaufsſtelle des 


Vianiſtin, 


Theater auftreten. 
chen, Schülerin bonFrau Julie Ride⸗ 
licher in die Zukunft zu blicken und King im Buſh Temple Konſervato 


Haberbier-Guilmant, 
Cis-moll 


wir Amerika bezeichnet wird. 
zu A delt 
mir 
Muſikalien, 


chach 


Matt Prinzipien der Spielführung zul“ 


g le ren, bie fich lediglich an den ae- 
> junden Menfchenverjtand des Schü: 


lers wenden. 

einer der 
Schachſpiels, 

allgemeine Geſetze aufzuſtellen, 


Das iſt aber gerade 
größten Vorzüge des 


'jo fomplizirten Lage meifen, ohne | 
‚dat, e& nötig it, eine Menge von! 
Einzelheiten auswendig zu wiſſen. 
Wenn das Schach nur richtig gelehrt ! 
wird, dann fann man es fpielen ler 
nen. 

Sch freue mich, 
Schachſpalte, 


daß ich in der 
die mir die Sonntag— 
poſt von heute ab zur Verfügung 
ſtellt, Gelegenheit haben werde, das 
Spiel nach der eben gefennzeichneten 
Methode zu lehren. ch hoffe, day ich 
damit dem Schach viele neue Freun— 
de gewinnen werde und dah ich To 
einen Teil der Dankesſchuld abtra— 
‚gen kann für die Hilfe, Die es mir 
oftmals aeleijtet hat. 
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Für Muſitfreunde. 
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National 
lerionzerte, 


Yillerlei 


bom co 
Mufifasftellung inr Wat. 
Das nächſte Kinſeylonzer 


ſilaliſches 


Sant , 
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Du 
Der Chicagoer Künſtlerverein und! 
jein woblbefanntes Mitalicd Beorge | 
Hamlin, der treffliche Tenorſänger, 
werden am kommenden Sountag 
um 3:30 Uhr in 
— Theater den Verehrern des 
deutſchen Kunſtliedes durch die Ver 
anſtaltung eines Hugo Wolf Kon 
zerts eine Freude machen. Auf dem 
erwähnten Gebiete Hugo Wolf 
eine der bedeutendſten und eigen 
artigſten Geſtalten der neueren Zeit, 
und George Hamlin, der feinſinnige, 
feingebildete Sänger iſt in hervor 
ragendem Maße geeignet, den Mei 
ſter zu interpretiren. Er wird die: 
nahbenannten Yieder vortragen: 
„Io ud’ "ich Iroit?”, „uf ein 
altes Bild“, „Sagerlicd”, „Der 
Tambour“, „Mucy Kleine Dinge“, | 
„Ihr ſeid die Allerſchönſte“, „Ge— 
ſei, durch den die Welt ent 
„Wir haben Beide lange 
zeit geſchwiegen“, „Ein Ständchen 
Euch zu bringen,“ „Schon ſtreckt' 
ich aus im Bett dien rüden Hlieder“ 
„Benedeit die fel’ge Kutter“ 
Tu mid mit den Augen itreifit“, 
„Der Rattenfänger”, „Befellenlied“ 
Verſchwieger ne Liebe“, „Der Muſi 
kant“, „Das Ständchen“, „Liebes 
glück.“ 
Eintrittskarten ſind an der 
Apolloklub im 
& Sealn Bet ebãude zu haben. 


iſt 


„Wenn 


Ver 
—M 
Lyon 


Violet — eine jugendliche 
wird am kommenden 
Dienstag Abend * Buſh Temple 


Das junge Mäd 


rium, wird Prelude und Fuge von 
Impromptu in 
und Ballade von Chopin, 
die Zmwölfte e Rhapfodie bon Liszt und‘ 


das — in Es von Liszt ſpielen. 


der Bode bom 19, bis 
Mai wird im Koliſeum die 
Nationale Muſikausſtellung ab 
gehalten, ein Unternehmen, welches 
als das größte ſeiner Art in 
Es han 
ſich dabei nicht nur um die 
Ausſtellung von Inſtrumenten und 
ſondern es ſoll auch 
durch Konzerte, Ausſtellung von 
Werken anderer Künſte u. ſ. w. die 
Tonkunjt in groß 
Maßſtabe veranſchaulicht 


N r 
In 
26. 


zum 


werden. 

Schüler von Alma Anderſon und 
Zara JIrene Campbell im „Chiecago 
Muſical College“ geben am kom— 
menden Mittwoch Abend ein Kon 
zert im Vortragsſaale des College. 
Ein Konzert von Kindern findet 
unter der Leitung von Julia L 


Lois > 
Karutber am fonmenden Samstag 


‚Nachmittag Ttatt. 


* 

Opernſchule des 
College“ bringt 
Samstag im 
Mascagnis 

Ruſticana“ und den 3. Alt aus 
Puceinis „Boheme“ zur Auffüh 

rung; das erſte unter Leitung von 

Adolf Mühlmann, das zweite unter 

Leitung von Edoardo Sacerdote. 


* 


Die 
Muſical 
menden 

theater 


F hicage ) 
am kom 
Ziegfeld 
Cavalleria 


Mittwoch Vor 
u findet das 26. Künſtler 
fi unter der Bireftien von 
Garl © D. Kinſey im Ziegfeldtheat er 
ſtatt. Eine New Porter Zangerin, 
Margaret !bbott, wird deutſche, 
tranzöitiche und engliiche Lieder vor 

tragen. In der deutſchen Grupobe 
befinden ſich Lieder von Strauß, 
Wolf, Brahms, Beecthoven und 


Am kommenden 


nitt 
onz 


ag 


Reger. 


Riccardo Zandonai, der Kon— 
„Francesca da Rimini“, hat ein 
Bühnenwert, betitelt „Verſo 
vollendet. Tem W 
Komödie „La ſe 
la fenetre“ zugri 
Adami der 


Woniſt 
von 
neues 
la Fineſtra“ 

liegt Scribes 
qui ſe jette de 
Giuſeppe 


verſaſſer. 


erke 


3 nu 
mode. 


35 — 
in Zeit 


ıR srl yarıte tıry 
Robelpreis il 
Yan a dor 
Roman 


Wrenif 
Noöovelle 


Ter lebtjährtge 
Literatur tft dem Franzofen 
Nolland, dent Berfafier der 
Jean Chriſtophe“ verliehen 
den. 


wor 


Kaſſel erlebte ein neues 
Orcheſterwerk von Friedrich E. Koch, 
betitelt „Skizzen aus dem Thürin 
ger Wald“, feine erfolgreiche Erſt 
aufführung. 


Nr 
In 


Edgar Iſtel, der bekannte Ber— 


daß es möglich iſt, ganz 
die | 
den richtigen Weq in jeder auch noch | 


| 


hurit Tchreibt der 


Liköre 
| Wein, Galifor: 
IM’nia, reiner Bort 
| Sherin, 6 
alt, Die 
zu 


950 
Whiskey, Mon— 
ticello Rye 


reich und mil 
Flaſche zu 


69c 


oder 
Sabre 
Sallone 


d, 


3.00 Spigen = Gardinen, Das Baar zu Si. 


Eine große ditlihe Fabrif nahm unsere niedrige Baargeld - 
Gardinen an, weil es Muifter waren, leicht bejchntußt bon 
mäpigfeiten int Jadengewebe zeigten. Vartie 
webe, von 1 bis zu 8 Baaren von einem Muiter, 


1,500 Baar Nottingham uud jchostiiche Met Gardinen, aucı einzelne Garbinen, 
Winiter, viele fünnen zufammenacpast werden, wert bis $2 Paar, Ztüd zu... 


Geſtreifte Muſtergardi Hübſche 
36 soil breit Openwo 
sei 1130 nenvVoile 
11 l 


Ihr h u. 


Gardinen Meargitifette, 
in weiß, Cream u. Eeru 
Schattirungen, gewöhn 


...133c 


Nel= SIDE, 
“> 127 
(zV are 

lich 8 bis 


Yard 


Huübſche Früßiahe-s - leider 


Vorm., 


Damen-Frühjahrskleider, aus Seidenpoplins, 
Serges u. Bril 
prächtige Ent 
würfe, nur einer davon ab 
gebildet; Piquekra 
gen u. Manſchetten, einige 
aus Self Material, gefäl 
telte, gored u. ſhirred Röcke 
mit fancy Taſchen, in navy, 
braun, grün, ſchwarz ete., 
Größen 34 bis 46, einſchl. 
Größen für Miſſes von 16 
b. 15 Jahren, 9.75 Werte, 


56.97 


Damenkleider, anz Serge, 
Seidenpoplins und Bril 
ltantines, bibich bei. im 
verichted. Art; qrobe Mra 
gen u. Meanfehetten, einr. 
gored u. ſhirred Nöde; in 


Mohairs, 


liantines 


Fabrikenden Ging 
ham Frühjahr 
Ya on ‚sarbeı 


Ivo 
= * * — * 44 
alttat fur B ti 


weil 
icher und Weber 
züge 


Yard .. 123c 
123€ 


15: 


M 


Pepperell 


lonventio⸗ 


570 


tonventionalc und 


an jeden Kun—⸗ 


- 29€ 


Waidı 
rofa, 


und neiriete 
einige mit 
biauem umd gelvemt Porder 


navy, ſchwarz, braun ete.; 
re, gewöhnl, $8.50, zu 
403ell. 
1 Brapber Kercale 
geſtr eift und kar lang 
eine 
812903zöh1. ſeine 10/4 42 u. 365811. 
Sheeting, 
St Stücke, Z)ye Sheeting gemacht; 
Iriſh Muſter⸗Tiſchtücher, 587 Boll, 
einer mercerizced Taicı- Tanımii, — 
de "; 
i 633öllige höhl- lappen 
Sn qut 
geblümte 
Nontan 7 
81.39 


N (Sr, 34 bis 46, eimiehl. Br. 
ur 
\  / Ni 
\ 
x \ ⸗ 
—— J Fo { 
2 — DZ 7 
R 
abri Fabrikreſter von ungebleich 
acons u. Farben 
Zrüd 1 
5u5°* 108 
a 2 
böhmiſche — in einer ib oRen 
ww Hl 
eb er, ngebi gebleichte Kiſſende— 
bwere Qualität vopul. ar 
beetin 30 
eziell 3 wert s 26 su 19€ 1 
tur art 2 e ind Sc 
® 
* 
tale Entwürfe, mit Yoders KRuot Borders, rveaulär 
3 t 106 Yards 
Hohlgeſäumte Taffel Sets — 
ießlich 58 b 
geſfäumte Tiſchdecke D 
1636 llige hohlgeſäumte 
Da; e tert räch 
y » und bolfa t 
9. 
e7 
NEE — 


* * u E 
fiir Miles, 16 bis 18 Jah 
Waſchſt Betturh 
aſchſtoffe, Bettuchzeug 
363öll. Dreß⸗ u. Sheeting, feine 
— 10: 
)ard Ie 
Auswahl mittleren Figuren, 1de wert, Yard, 
gebl.Bertii bei aus ungel 
ſchwer er Fabrikt züge, aus feinſtem 
Shee * gemacht, gro 390 
ſpe ziell 
Far ..: * 
8 ah ’ a5 
einenwanren-GErſpar gsi 
Leinen Finiſh 
Itpeztell für Wortag Au mur 
Volkavpunkt Muſter, gewöhnlich 
teine vo ſt oder Zelephon- Beſtellungen 
DIE RED ME eu 
<= ein⸗Türkiſche 
ſchli 8 
iichdede md 1% Dub 
16 bet 
vaſſende Serviet ent, 
hä ulä $' 03 
ziel! für 


Fiſche für Faſtnacht zu 
Heringe 
I N. 


fanch Holländ. Heringe, al 
Pfund SR rd, Keg für 
ſpeziell in are; fanch 
moörgigen 5 Pfd.Eimer 
Fancy vol 
Die Pfund 
Lachs 
‘rund! 


—8 


em für 
NAluska 
Büſe ni 
fancy 


Holland.Serinne, as 


miſcht. 8 7.89 
* 7 
KReg uür C 


Moſtrich Sardinen, 


3 bis S6 Trade Mark Schuhe für 


Fir Montag haben wir einen zeitgemäßen Verkaunf von hochfeinen hohen und niedrigen Schuhen für 


lich folch wohlbefannte Sabrifate wie I 
zu weniger al3 Ialdem Preise 


‚seen Ditality, Sanan 
Ihr findet darunter 


Hohe Damenſchuhe, ganza 
ten; Kid- u. Cloth-Tovs, 


tlle Bösen, 2a" bis S; al 
Tie niedrigen 


n Metal Batitii 


til 
Yoiäte: Goodie 


hı ın allen 


300.2. 


NIE I 


ar 


— 


— 9 


—E 


— — — —— — — 


hat eine komiſche Oper, „Des Tribu aber, als 
nals Ge vollendet, die in durſt die 
Mainz zum erſten Mal erfolgreich ken ſich 
sp Auff or, ae NER W en 

zur ifführung kam. Tas Weri wä rend doch das 
Mt auch) an der Wiener fein joll In 


ver 
ufführung angenommen worden. könnte der Verein 


Iyıy$ 
vui 


fern 


Hoft zur 
— — 
Rotihrei aus Kimhurit. 


Appell an deutiche Einwohner um Gr 
haltung des Elmhurſt Männerchors. 
Herr in El 

„Sonntagpoſt“ 
„Eines der ſchönſten Städtchen in 

der Nähe von Chicago iſt unzweiſel 

haft Elmhurſt. Wir haben hier auch 
einen deutſchen Geſangverein, den 


genwärtigen 
ſerneres Beſſe 
Es wäre doch 


dieſem Städtchen 


hen 


Rudolf Schwane m 
Verein nicht be 
„Darum 


ſprechenden Herren 


hurſt, 


e umfaßt ſchott., 
Werte bis zu $3.0U, 


roia 
Hble Fir ner 


il 


er im 


Zrhute ng je! ſen 


— 
samons, 


ey TRADE MARKT ey 


⸗ 
—— 


— — — — — — — — — 


wenn viele 
s gar nicht wiſſen. 
von 


unſerem 


100 Mann ſtark ſein. 
Verhä 


zu bedauern, 


deutſchen Bevölkerung 
Heben fünnte, 
erfuche 


ger und Cangeäfreunde 
fi dem Männerhor als at- 
Viele Lejer werben vielleicht ein⸗ dächtniß des Lernenden belafien, an- |liner Muſikſchriftſteller und Buchten, ENGE Männerchor. Es Iheint | tive oder paffive Mitglieder anzu 


Florida 


„Sunſhine“ 
Grapefruit 
extra groß und 
dünne Schale 
ſchwer und v7 
Saft nur 
Dizd. an; 
stunden, 
VPoſt 
lephonbeite) 


Ded. 60€ 


uch 
Ba 
terme 


> 
Tp- 


oder 


Offerte für 2,500 Paar feiner ame 
Anfaſ ſen und weil einige leichte Unregel 


Fi ilet und Cable Net Ge J 7 
Baar zu nu 8 7; 
hübfche 9 
Age 


- Ä 
hohlgei. nnd Fancy fignrirte Greton= | 


* Konte Gardi— ne, 
Le 


paſſend für 
—— n —* eic 
aAllitäten 
Yard 


— 
— — — 


es. weiß, 


- 15 


die 


— Frühjahr-Seide 
ſchön glänzend, feſt gewebt, 
‚ wers und all den hellen und 


— 


ſchön 


35 zöllige Satin Meſſalines. 
ſchwere Qualität, in ſchwarz 
dunklen Serben; andere verlangen 
die Yard verfauft 
DVoppelsreite reinjcidene 
glomzend weich und 
duntklen Schattitungen, 


die Bard 3 


(Srepe de Ghine 
ichmiegiam, in 


beilen und in 
—X 

24-35fl. feidengemiichte Chif 

fon Boplins wendbar 

in Weiß und allen 

Farben, 
W 

vom Warp 

Tech Suits, Klei 


wendbare 

[I il 

egul. 

—* 
gutes Gewi— AIR | 119, 
Kleiderſer ge gewebt, 
Wt.. 
1 

—1 
nd — 


36-3011. ——— 
und Coin I 


eifen 

hübſch glänzende leiden ge 
miſchte Ratines u. Tuſſahs. 
dieſe 3 ſo beliebt, 


576 &39e 
Schwarze Kleiderſtoffe 


ſchwar se 


fanen 
pren; 


Str 


—F 


uglitat. 
gewünſ ſcht en 


Die 
und. 


reinwoll. 


> arır 


Sieilian, 


nd, für! <io 


3ʒöll. 
ſchwer, 


ſchwarz 3 


2. gi 2. 


r I 
— 112 ce 

Zr 

Zi 

n 

\ 


Voile, feſt gewebt, Jehyr aut 


fiürr Kleider n. ſ w.. *1. 00 3e 


Qualität. trägt ſich 
e Yar 69€ 1. 


ner. $1 


Ladies Cloth, in — 


Sie 
Acht 


* 


dard.. 

De 4: zölliges 
e Yard ; 

zöll. ſchwarze Kleider 
feine Qual ſehr be 
Aleider. —B ete 
die Nrd 


die ? 


ti 
Öl 
"36 soll. ſchwarze 


— Sie Dass au RE Ber 1.10 Eat, &e 
Bi ſchwar 
re " 6öe 
IIEC 
Damen— Untermuslius 


Sn r int — ſchwarze Mont 
BGewich 
Muslin — — ij. Da 
1. tud 


innen, hol Ver Dals tete 47 

rei⸗ u. tr zu ic 
Envelope Chemiſe für Da 
men, mit Stickerei u. Spi 


nenrand verziert. 470 
— 


Montag zu 
für 


ckt 


Muslin Beinkleider Da 
men, hohlgeſ. Ruffle, 


250 Werie 


Tanten, 


ATe 


Damen, aus roia ır. blau geitr 
ſpeziel 


Muslin Unt erröde f. 
hübſche Stick 
flounce, zu. 
Nacht-Gowns f. 
neiettie gemacht 


verkauft zu 


eiftem F Flan 


67 


8 


Die Sunben-Kleider 


Nunben- Ucherzicher, Miniter-Nödfe und Enden von Bartıen, 
au⸗ 3 Chinchil las, fach Tweeds, ein 

fachen Meltons etce., bt3 zum Hals . 
EN u. Vom ertible —* 

gen Faſſons Groe Ir en don 
7 Sabre 

Montaa zu 

Knickerbockers für Knaben, 
d en Caſſimeres 


dunkl 16 47 
dahre, reg. 3u. C 


Knabenblufen. aus Vercales, Cheviot⸗ nt. 


ſchwarzem Sateen, SUR ıb bis — 


15 Sabre, geiv. 2% 
Madinaws für Männer, im x fhwer, 
46 


u re Sr öpen & 


den —— Preiſen. 
1.05 


2 
3.17 MAD, 


aus ichwereun, |} 


I6 bis 


hut ‚ 


nn 


= 


v 


015 


ahl Sit... 


von! 


die Aus 


An 


Ic Milchers B 


il 


tmportirte, 

UT. 
Lachs 

tim. 


MASEREES 
eakfaſt 


5i ‚38 


SD eri: ige, * voths Ca 
T niau 


© 18e 


Tamen zu S1.77 


—— 
ASGHERUC 
om aröne 


ir 


TIamen, einichlieh 


N. Touglas, Walf Over, Julia Marlowe nim. 


% 
W. 


and Son 
Kidſtkin, lohf. 
medr. ? bite, 
au tt allen Salons; 
Zirap Eumps, 
bigem Ruſſia Calfit 
und har Zv 


*6. zu.. 


us ſchwarz. 
>;E 1. 


Caliſtin und in — 7 


nöpf fi ton 


dr 
elle il. <tmii 


83 
Knöpf⸗ und 
und weich 


J * 3 yy» 
met, Du 
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en 77 
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—W MA or N Rd 
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{THE RICH Si 


Ichliehen. Der Verein bat eine quie 
Yuswahl c Lieder und 
einen vorzůglichen Dirigenten. An 
jedem m. Abend von 8—10 
Uhr iſt Geſar Stunde Mahlers 
Halle, wobei jeder berzlichit willtom 
men it.“ 

4 + 9 — — 

Kriegsbeginn. 

Wiener Kind, 
it auch (gemeinen Kriegs 
begeifterung ange I und ganz trau 
noch nicht Feld mit— 
Franzl. ſo lang kann 
der Kaiſer warten, bis du groß 
geworden biſt. — Franzl: „Du ha 
geſtern doch 8 g'ſagt, daß ä 
ſchnell wachſe!“ 


en in Eim 
Sie bal 
diefem Verein, 
Gegenteil der Fall 
Städichen 
wenigſtens 75 bis 

Unter den ge 
Itnifien ift an ein 
nicht zu denten. 
ivenn in 
einer meiit 
ein deutjcher 


u 


‚ein 
mit 
rig, da er ins 
ic die deutjch- kann. - 
und guten Sän— 
von Elm— 


„sa, 


nit 





Sonntagpost 


ae Ghicago, Sonntag, den 18. — 1917. 


Die : Belle. ie dee Bitnbenhnbe: a. > Kuft ringend, in einen ee IRA, BT N eg grükung fofort nie Mahnung an das am Fenſter. Wie der große Affe in Die Granate. 
— Heil!“ meinte Anton. fich vor fie i — Sr so \ N er, NMusilden Deiner männlichen Wehr- der Gertral-Menagerie führt der zu- 

ER hinftellend und ge 2 RR J —— — — J N won hl, Tu ſellſt wie ſchmutzge rückgetebete Schlingel eine unbe 

(Schluß) Stirn: a —— & er we N IR TE. a, — die —* —— Rad —** warte an der Gittertäite Als die Semme meierſ⸗ Familie 

Mit dem Beſuch bei Mrs. Pokrze I e Sala iſt nicht zu Hauſe ee ER 3 —* — — 8 — —JI N 2 — x 8 5 : u oa Die Mick, we BIER, — — —* rg N Sid beim Frü ühſtück ſaß — Vater ne 

winsk Schluife reg (Den Sahlab: „Wlfo machen Sie, ir. —F FERIEN EEE — ES SE iben. Die Miete, welde Du durch Dein Fenſter und dreht Euchri elmeier [23 aerade die neueiten De- 

un rn De ich am Schluffe ! dah Sie Se —J ri * gr RE a J aablſt, iſt ſo hoch, daß Du ſchon der eine rieſige Naſe. Ereifere Dich darob peiche en von den Hriegsichauplägen— 

zur. — els Wen, = —— die J Ze ur run Yugen NR SL N DT TE Re N anjprucen barfit, Dein Hausrecht bis nicht, denn Du kannſt nicht wiſſen, ob erhob fich auf dem Treppenhaufe das 

ereitungen für das Programm, grimmig RN > a —* — SE ” — :;an die unierfte Stufe ver äußeren nicht Dein Bübchen die erfte Grimaffe  Angitgefchrei einer weiblichen Stim- 


das ih zur Kur dez Schuiters fü las, verfchleierts er „Hhöflicheriveife AFTER x ; E 3 : »2: : RE ER x 5 iferiii u wab zenief Nablaei * 
den hu Ton ler alte dureh ein unartituliries a RE BETEN HHE RL | | nn Treppe ciferſüchtig zu wabhren. Im gemacht hat. Genieße Deine Ma hlzeit me, das nicht anders lang, al3 wenn 
1 2 auf nt ir na ti ; 9042 * F N x RR Jefüßle Deines Des 3 shit nähen : : : * 
noch nicht beendet a tatteur ‚Sb, mein Gott!“ wire die Anz: RE ET ER MER s., SE a # Gefühle Deimes çuien Rechtes und zubig teiter. Drode ihm ja nicht mit jemand kei febendigem Leibe aufge- 
endet. upte „ 5 ER 7 Eh RR: —* Deiner durch einen jährlichen Miets- der Gabel, ſonſt wird Dir mit mart- Ipiept würde. 


für Die Komödie, Die getnurrte, ſich im geheuchelten Bauch⸗ —— ER BEN — RN N \ < — ; — — 
ic = dieſem RS N vertrag verbrieiten Autorität trittit durchdringendem Hohngelähter ge- Mama Semmelmeter fubr wie von 


SZwede aufführen wollte, muhte oeh lrümmer id, „es iſt ein großes — REN \ J ED AR AB 5 i Mame 

nur erit > h m große N A : LET N { ; * F * en, tr Mi — EEE — PR ei . — * 
noch engagirt imerben. Die Wahl Unglüd i ür mich, daß ſie nicht hie — SER: ‚Du mit firenger Miene hinaus, um antwortet. Du mußt den, fich an den Iarantel geftochen in die Höhe 
i r 


desfelben machte mir feine Qual. t- Ich hab oe fo ſchreckliches Reißen A $ 73 | — Ye = gene = = — Deine Behaufung nieber —*—— vor Schreden. Vater 
Sch brauchte niht auf die Suche nad) im Gebärm, Rn ) glaubte, Kaidha BR — | * Sr F DR ba ge id — en — — Strolch nehmen, wie der Se wurde treideweiß, die 
rem folden in die Ferne zu jdhwei- wüßte etwas, was ir Dafür it!" j DE 2: ET E % er | ei — „= —— zu we Anſied let im fernen Weiten die Rot- | ® 1g entjant jeinen Händen. 
fen, fonbern nur in die nächte Ki _ Yntons Stedenpferd mil — — — DREIER un ww ; nt fr — Dein beſtes haut, die ihm neugierig über den Der Angſtſchrei auf der Treppe, 
pe zu gehen und meinen Freund Ti- Heu! ER, RN ER ee "IE —— e —— ey Engliſch ai ae und färbſt es, * — blickt, ihn aber nicht immer be— wiederbolte ſi ich, Außer dem hörte 
gerfeld per Xelepben aufzurufen. „Racbarin!” fagte er, „meine Ka | gg ER DT H * RR EIERN SA ER! — größer N eng rd a u e = es nr. us Boltern, als 
Das tat ich denn auc. Cinen geeig. 162 it eine gute frau, aver v * ER ie WON REN 2 sen den ;ettvch Nein-Yorfer Tlang. * 10° wer junge Eiraßen-Diodoc möchte | im 
neteren Mann hätte mir die renom- Arstiihen Aunft verfteht fie \ —— EIN x RR SE a — —A6 "heran 
mirtefte Thente gagenkur nicht zuimet nichts. Kr.) werde Ihnen, wenn R RRE * RE ER & 8 Au RER dort iſch Deine & Betonu "den alte Häſt, das — —— rel,.a nicht um den _ Die ſe, hauchte Dame 
ſen können. Tigerfeld iſt ein Komö Keißen im Gedärm haben, eine — —— — u FR 2 — feine Gelät der ‚Jungen Br t läßt ſich reis | Freiheit! Das Straßen —“ ton 08. Und Bater 
diant, der nicht nur auf den Brei: 115 Medizin geben, die Ihnen au: —— J Be. Re RN nicht taufchen; Der yorige jene hat ftaiter it fein Revier; das tft ihm Semmelmeier beit tigte durch verhal- 
tern, die die Welt bedeuten, jondern blicklich ar wird!“ | RER Be: \ Be 29: a “ RR. rn * es gleich heraus, % Dein ege ich m e Linſengericht feil; in tenes Schweigen, aß er die Stimme 
allüberall, wo es angebracht oder Als ob es ihr vor Schmerzen nicht 4 — EN auf der onderen Seite des großen einen Lumpe ı dünt ter ih ein gan— als die der Zugehefrau, der Annalies, 
auch nicht angebracht in, alfo auch in möglich wäre. zu ſpyrechen, nickte ſie — —— RE ER SER Waſſers geſtanden. mu Fmsirker 3 Kerl J Ber aleiche zu den wobl- Wwiedererfenne 
— Schufterbude Komöbie zu fpie- dem Sähufier beja vor u und! — 3 Bag ae | Ra L ngſamteit eigt er bom Geländer getleibeten und wohlernäßzten boy®, Che man jid noch recht flar wer— 
len weiß. baucht2 danı h von ihren zittern ir“ ne RER. Sr — herab, als es — raglich od er im geichloffenen Kuume die Rutbe ven konnte, welche Urfache dieles 
Mm —— — er beſitzt den Lippen ein allerdings kaum ver⸗ 5 BESTER > — ER N es auch ndtig hade, feinen Spor! auf * Eivilifotton über fich ſchwingen ſchreckliche Geheul habe, ſtand die An— 
nämlich wie viele andere Menſ nehmbares ;Bitte! —* —— zugeben. Auf I Ir ppe beriveilt er laffen miüffen. Er erzieht fich Teldft  nalies auch fchon in der Türe. 
dariteller dei en E Dienſteifrig ſprang der Schuſ— noch etiien Nugenblid, um Dir zu zei- und verlangt nur, daß man ihn ein Schnaufend, nadı Luft fchnappend, 


; Wr ‘in die Hinteritul In ich > . 2 - j dih Dein Geheih ihn nicht Die HE De ae i ee um J— 

jo wenig wie möglich zu — zu. die Hinterſtube. Kaum hatte id Oeſterreichiſche Soldaten am Mengfren; gen. 1 'b .— Geh eb zur nicht wenig fürchte, ihn reſpectire ob wimmernd, kaum ſich auf den Beinen 
bleiben hörte er meinen Anruf au zugeraunt: „Sie ſpiele * 4 ſchreckt. Als ob ihm der N J ſelbſtauferlegten Enthaltſamkeit, Dir — tammelte fie: „Eine Gras 

— — — — ſieht er Dir keine garſtigen Figuren mi Kreide — im Büro — Xitenlat — 

aben Sie moraen früh Zeit?“ Der Rnallefrett. PBarler Ste auf!" — u... — aa ar —— i ee en q gerade und w ernft ins Gelichl. auf Fiir und Ireppe zu malen, zur r 
; ; * —2 e + 2 tarrie. „Ste baute jepi bei rem atten G mit die Flaſche uns Dre dem Pſeudodottor der Ra u HR : . : i Zum ) 2 2 2 : 5 
tier *7 ins Schalloch. a war auch Anton ſchon wieder zu nich die Fl er Kern. er JE. naberzia in. Nawtzeit Deinen Rıfen nicht zu zer id Jchon janf fie in eine tiefe 
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t Bautf Alerander Schettler. 
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— fr gie nach meinem Beaehr ) tolle aöttlich! ber jet fommt . - — — — — — sie | DEN ' Rad n ſleifte, r 
en F \ Syn A = A + Y . + „V, 1 * ‘ 
Opfer Xuche, bis Ich mit einem alt it jenen! Vokrzer gke —— Eee ze ä — 
FL. — * m J 1 u Isotr;e vinsta * mir — * ı bis e'nen bo!l slütiaer, hen bier Fuß 'rı upfen im Miitternacht nicht befti q macht. Frau Semmelmeier und 
* Be wor zurückkomme! Sie iſt mir aus der Handg auf dem Tipfelchen auf de ab 
Wollen Sie morgen eine Haupt- und ein MWeinglas in der Hand * u s —— — e ——— 
— — Mihrae a * „Gehen Sie nicht l inem len und in Stücke gegangen!“ ſpielt. * 
rolle in einer Komödie übernehmen nd er num on las Haldıyy. ge Kat ar Kohentii nn — BEN 0 — erſt e 
Kt Br 3 . Arzt, bat cr flehentiih. „Einmal — Kaminski. Die Frau kriegte die ihr zu ihrer a tn * 
die in einer Ed ıfterbube zur Auf u mil Arz ‚nei fül un hin ih ihnen hof * * pfu a er BG na d zu ma ek dies fornte er tun wird . es auch Erde rip, nmgen Die Aermſte auf. 
ihr Kung 7 uw u * „pin ich ſchon beſtraäft wegen Kurp „Das habe ich mir gedacht,“ meinte Rettung in Ausſicht geſtellte gehö in Bliet Ssat: „Sch hätte Ihnen Fr Pi A Dr gr Gleichzeitia r mit Annalies fiel 
i Ä Ui He UB ! og. ' ID ayı Inh 2 + ara“ 31 J ns: : J (a z 2 Zeit 2 Q a 77° ne —3 run ’e 2 DU redsfuß * \ ab ! s 
igrung gelangen jell, ohne bag Sie u * ſcherei — mit einer Geloftrafe zwar igerfeld Göhnifeh, „aber wern auch rige Dofis Gegengiſt, d. h Schnaps ae . * on Mr CERDATME —* 
in Ihren alten Fehler, RER Ihre weiner furchtogaren N allen. nur ıber ivenn i , jegt Ipieder dus Korpus sit nie die Giſtflaſche ein erbolte fich, tei! : ieferhalt ei ’ meter da? Eiſengitter, noch dieſe mit ihm ſtellſt. s einen ihnen deren E nthüllung auf die See- 
n a n a en 34 ! Anait var jeht nicht : an t, en z . i Kg Hi wied 192 „ULTPiSs RI , — eV 1 —*8 li , holte ich, 80D1 el18 ; Ierner aa Ban tor 9 ty etra N rilf ern N ich E Ya Ei W6G at . B * 9 a: 
2 are zu ladyen, verfallen 2” >. Daß Heiben er Geber ge 2 vor den Richter als Rüdfältiger tom von Jhnen an die Seite gebraHt ift, außerdem, weil es ihre Nolte io er= _ en nn ge PASTE TEEN er ei = ne: Mann 2 a 
„Will ich! DAS NEIBEN IM ISCDAT.N, TE WAL! „. ehe ich mwenisttens auf om Nahr yra füikı 3 * Sr Monatel ' e gen.” Dann ztekßt cr mit einem siwifchen Cu nelte RX se lies Hatte des tgens Das 
* en: in, Me, gebe ich wenialiens auf em ‚saht das Gift im Wagen ver Vergifteten beijchte, nicht allzu langjam, fondern : ® .r 5 Bee TE EN =; * — 
„Dam fen Sie mich morgen ed Die Erinnerung an die einſt- 34— rg a ee PERL N NEE NER > „ erreratichen Wirk Feine in unbelitiimm- Nuhnieh Deiner äuderen ine Jäubern. Sie var unzmeifelbaft au 
n treffen Zie mic) morgen im ee „in bie Brideiell: bleibt, und ti noch u geit mach recht deutlich, jo daß fie Fi (nad erguchen ——— tum» Nuynießung Deinen äuße ven 2 Treppe, TUN a a 
ter Farbe Kracher Unausipreeft: überlö ſſeſt, wogegen er ſich aller ein Packet geſtoßen, das ſich beim 
chen. die er aus zweiter Hand, viel te auf Dein Eiaentum und näberen »ufehen — und por bem 


der Nordfeite-Turnballe, 11 a. m. maiiae Höllenſteineinpinſelei ihres — 
« — il am, dem MHusiprudze des Arztes) genau 
leicht aus der eines älteren Bruders ! rad entkaılte. Mider zäheren Zuſehen ſcheute Annalies 


„Das it richtig, aber ins Gefäng- dem Tode nachiveis! 
n a) 
erhalten, —* die Hüfte und ſteigt fo fi. reizt ihn nur; wo man ibn ge: | Pl 
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Amerikaner gegen üb der Det die G lec fa zu sieh ven und dei 53 Morgens eilig herbeiſtürz ende Hauöherr, 


im Manttesalter roorbenes Deine Zeitr ung nicht zu ſte eklen. All t dabei das halbe Frühſtück zur 
Recht t To ſtreng gelten u 
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ſcharf, woſelbſt Sie die nötigen In- Geſichtes durch den Schuner hatte ſie „35 nt s ; ” — 
— —⏑————⏑——— — rch den Schuner hatte ſie giß lommen iſt fozuſagen und gewi! denn die. Frau ſterben?“ 15 Minuten ſpäter außer aller Ge 
*24 tn + 2 nr ı napy% 1,pY —J— Il. - . “ E F .> . . 5 - - m - * 

truttionen D von mi ng ingen mer: ;GERDEEN. ** —— ſermaßen immer noch etwas beſſer ſchrie Kaminski ver?weifelt auf. fahr befand. 3 gi + ich 3 jenes 
re ne ee ——— Das ift das Wabrı Sch begleitete fie programmäßig rchaus nicht zurid — als jenes 
sehjen Jollen, ziehen Sie ftc, wenn > nn Das ' „An den Galgen?“ ſtotterte er, lieat jeded) eine Möglitteit vor, DaB nacy Haufe. —— als es fein beleidigtes mähren läht, wird es ihm bald lang. Mordinſtrument auswies. 

1 rl t 1 14 un en ei OU ] il ſt DI . £ eo. 2. ; 8 er geſtat nr |, Inr ar —3 6 4 3 In ” cn 2 
moglich, recht ꝓobelhaft all, und chend —— — “ * aſchföahl im Geſicht t. ich ſie durch ein äußer“ ſtarkes (Se Was Tig erfe d mit dem S gefül bie geſte itet, aD. son der mer! ( 8 gib Al vie le high ſtoops on lc natt par Herr Semmel- 
bringen den obligaten kleinen Affen- WMedizit re Bee ce „ratürlich an den Galaen! * enn gengiſt retten kann. Wirkt dieſes meiner Abweſenheit ang jeite Il Stufe aus fpuct er aufs Trot md er fırcht fih bald ein anderes ı feinen Buchhalter etwas 
taſten der Aerzte ſowie etwas Hanb- "ber mu dinein Sagen END ZU Sie mich feinen Arzt hoͤlen la os konnſt Du ihm nicht weh- F ür ſei J yunnaftifchen Uebun- Unhein tliches 2, Geheimtuerifches auf- 
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— —— u. ce ſſen Ge— eng ift nicht * fünfzehn Minuten, fuhr ich nicht mehr — Ad war 
e a » a ; 3 gekniffenen Mugen. EEE R a ! ze. 2 u an i a „il „Di n vn ——— =. tan un J 
werksgeſchirr darin mit ſich. Kon ‘ niſſfener und die Frau da ſt irbt ſo wvird ihr ſo in Die Fra 6 offnu na fl verlo bei meiner itictehr in die Schuſter a Fu Bivea tt Sen eineigen gen. Seitdem er davon geipro- 
elb} En da ihm in den nächſten Tagen 


re ... e a ana s ‚ L 03 ri 
dieſe Requiſiten ohn e m nächſten Moment ſti ſie em — - * * 7 N 
Im 11h — ru pornüber 2 — Sitze WMörder gehängt. Das ıjt doch | ren. Zum ts hade ich dasfelbe bei Lude bereits fortgegangen, und den iM. Gr fpudt nohmols und wirft Siehſt Du, ſchon jetzt bricht er ug = 
ORDER SREEENR. Fuhb de Fra ” * iſtandiich!“ mir. Springen Sie, ſo ſchnell Sie Anton wollte ich dei ſeiner intereſ- Dir einen Blick zu, in welchem die und Xhr fen J— sen. Die Bücher vorgelegt werden müßten, 
dann ich! Fuß „Als od ich ihm eine n od ylaa ins Ihre Füße tragen, nach der Apotheke ſanten Arbeit mi ht ſtören. Er warf Frage liegen Ben was Di dagegen nge Mann länger als ge⸗ 
* I if 
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enn bis morgen!“ ‚Sift! Gift! Der erda mmie 4,” « . P= — Se > ' 
a — bis morgen! — er f 2 RE * 2 * Geſicht verſetzt hätte, daumelte ec zur hinüber und holen eine Flaſche M ag- vmämlich ſeine ſämintlichen Doktor- einzuwenden habeſt. Steht ein dem Büro geweſen. 
„Good bye Schuſter hat mie ram röchelte (meter hatte es für Eifer ans 
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#64 zı 646⸗ (prötst Aa mr sinn Mr 1 Boͤde edertntete md 1 oJ u. t 

reit el zu h d W leiſtett 1a mir eite ı den Boden —— e und ı überzer uot hätte. Seine Mete mor J 

„Nightcap“ und in Betrachtziehung ſcheinend nach Lebenszeichen phoſe aus einem mehr oder wenige Dos tue ich allerdin Jab er 

des gerowetters noch eine zweite. „gem timten” Leiche ‘. windi omödienſpiel — „zus fie ic) allerdings: > gab U eingemurzelt! Der Schufter t 
ich im — u bene indigen Komötienſpieler in einen zurück, „Ich halte es nämlich für uns r.H ** 

Dann wandte ich mich im Eilſchritt „Ich habe tür lein gege !. ernit dreinſchauenden A rzt war ihm Zr ö ® vird Das Kurpfuſchen eben 
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— 0 ©, £ Su Bi we um bor \ m A yır!a a Yohnt 9 
Verriedigt King ich der „Receiver“ Tie, und ftredte, tvie cime Berion Die icher ins euer und lie ihnen die Yaum vor dem Hauſe, dann lehnt er 
ci ih Sc — PR — ei Hafd yen nachfolgen, : 2 einge — — —— anderen Cent entlocken möchte, ihre 
N * — * zenbahn, Die mich Schlag zu ſehr nach der Kneipe roch, ich be ypien ti Jat! JG wußte, daß in tlojophen gegen die Latten, weiche perseriweickenben Klauetü a 6 
Jah er mich moraen n n © und Tarr von fi 39 nached r Sapienti ſat! Ich wußte, daß g Berrerweichenden Kiagetöne aus. Eit'-. . 
daß er mich morgen nicht im Stiche md von Ti). * ſein des Herrn Semmelmeier ge— 
orachte. äußerſt ſtarke Gegengift.“ cin guter Vorſatz geboren war . . . Händen in die Heſentaſchen ſo tief, ſcöpfe, 28 Iſchlummert hatte, das ſtieg als ein 
ſür ihr durch di Söll j e Der Schuſter F — U 
ür ihr durch die lenfteinauf- ' fünnen. er Exhuiler, * 7 Bebend ob der Größe dieſes Ver— 
— J u e to the Chief”; er forn noch Präli- ; : o: 
Schufter rächen zu tönnen, w nd gefallen inar, fand wie \ Mer Say A die Glieder gefahren: fie 
Es iſter Fand zu ion! . — te * * len wa x., —— * nr erfunnt, | penn ex rich N icht durch ſo ĩ 
ID de e den ot: b nach ihrer alzung ** —F imi izei 
ſchon mit berpafjen. JA Dem ve h ihrer „Derfalzung“, 1e Stimme, die wie das Wedern "ehler der meiften 2 * nen Feuerwehr und Striminalpolizei, 
ye ten Sucht, Menſchen heilen, be a nn ich der Netaen; während Die zwei 
th er 1m aus der Arfatre gezoaeı, zit 
ri: 
⸗ ß nn Zi 3 16 W E⸗ 
reng an den Sinn und Wort- ner furirt fei, antworte —8 
nachdem er die nächſte Strophe zu nu 
i es . “u 
fowenig der Stelle aber weicht er nicht. Biſt 
bedingt geraten, unſere Komödie ſo 1, vie ich das Wibemachen und 2 
unſchuldigem „Atwood itter&”, ne Matt 1118 ee RE Zr : jein — an. Ueber den mecha⸗— Yen 
gen * ne Mutter kaum falls er ſich nicht gen, damit fie nicht zur Tragödie — Volkes nicht feine Purzelbär mn ind glüh en Farben ihr aufre⸗ 


Seite. Ich ging, ohne daß er mir neſia. Ich brauche den Stoff als 
uf. ZTigerieid it ein Nlanı von im Begriff ſteht, den Jordar — x “ar * 
- zigerjeib i ein Rann von 7 2 en, ven OTDN 32 Straße, nahın an der nächltien Ede di.ien 
»: 
en e 2 . vor die Nordjeiie-Jurner: part es am NMacfpitlen wir Das p inde er Schuſterbude den Stamm ſchützen, fährt mit beide 88 
ließ, ebenſo wenig wie Die Frau Sarah Bernhard bätte Sache O i i l Di es zum Nachſpulen fur das dieſer Stu ide in der Scyitierbude 8 n Stam n ſch geil, rat t mit beiden halbes D Dutzend nie dlicher kleiner Ge N 
be rausaepubt wie die Puppen, * 
—— Verdacht hervor. 
ne I in dem nobelhaſt getleideten Herrn wäre ihm der leibhaftige Gottſei — fänat an zu pfeifen, Er pfeift „Hril *7 
beſchädigtes Ziff Schreck Med J ſche und 61 ae —— J J Baar men ppeiſt nett Did iit die Trnaluft den P j 
istung beiäyadigtes ernolatt am Netizinflatche und + un, ven ai dachts Iprang Herr Semmelmeier an 
ſeld traf und ihn Traate, oo er giau ar ; i e reichen ein 
x & dent werden, undDu nit! Du fann!t 
rubi Hefüt les für den ngeles und mi Ber a ' ı in den: : Gars - 
ubigenden Gefühl, alles für den nd mit zu Derae ges sines werichaupften Yiegendods durch en, 2 * ſlaͤmmelte und ſtöhnte vor Herzklo— 
i, fur im * alte ten in die wacklig gewordene 
laut Ihres Textes zu halt en“ ua, a Yiche 2. guy. 
\ - 8 1 bei ihm nit eimfiimmen. ıbet ! der i 54 NE 
dafür tft das Uebel zu it I fimmen. Babe muß er it hätten keine zehn Pferde 
\ 
en ı chen J mon * OM > . 
Du io * 3 > ingen iſt er an Ort und Annalies, die inzwiſchen die Beſin⸗ 
ch das Stelle. in : 
Nr Mor 1 ) m le dm n’rh Nntn 9 9) tr 2 vey ir 
ter gerubjamen Nacht jtand wiederholte nten io einer Ireppe Jıhlagen zu Mann gendes Erl niß ſchilderte. 
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Mil 
reg un: feiftete, au „Shafer“. Ich meine, verbefjerte er Scherben ter zerbrogenen Medizin, NW I inen Nachba en einen umd den,‘ 
zur 4 vo 8—v Be überſchr it * it a Sri rnit! !et 5 Ri, : 7 * 3 
Wort. Ja konnte überz eug t jeili, erſchreiten, ihre Extremi äten ſte r 1? * Prp Und was bisher im Unterbewußt⸗ 
ihr ind 
otrzewinsta. Die Gelegenheit, ſich in dieſem Falle nicht beſſer machen re am; a RS eg a s En. 
Potrzewinsta. Di genheit, ſich —— RO Als ich in das Yolal tra, hatte ich Der Schujter ftürmte baden, : 2 * * als Je dieſt ben bodenlos, un »r Dirgefmmmm. , |Mbürzer 
de * * * ja nmelt a den 
n Als ich vor einigen Tagen Tiger I Püppchen in 
8 meinen Freund Tigerfeld ſicher nicht uns qauf den Ferſen. ‚is a dor einen Zug se A 
— — — u. . kin Brivattelepbon und rief na 
( F* „Tigerfeld!“ rief ih, „Ste db be, dad Anten von Feiner franihıf . Zee: ander die Händchen und luſtig hrefit I „ri r | 
ler eh nicht umbin, die Würde, mit welcher 
; i + a ei : fenreiber und ertomporiren, ftatt Tich 2 . 
moraigen „großen“ Iaq wohl porbe räubten Haaren da, Während id) ni. De a BE anne ’ stehungsweife zu veraifte Ei te ea Gare, 20 2 
mi } x die Naſe klingt, von ſeiner Identität ewun a + er Inrhl ar . eo und erbat Hilfe in höchſter Le— 
ı & t e * „Nein, beipundern, Das merft er wehl und Meled te des impaliden Inſtrumentes = ı 7 
tie 
Ende aepfiffen, lach laut auf. Be : : 8 
* ren, lacht er laut auf, Ben aarnf 4* m Bin 40 — 
un und Immy auch ſein. Mit einigen kuh jetzt ins Bi aeichleppt zumal die 
nn 5 233 —S— o „porticular“, einen freien — 
meinen Penaten zu. e& war bloh ein } \ hiud ton fe an * telle er ind a En 
u ——— et u, —— daß ſelbſt ſeine eige schnell wie möglich zu Ende zu brin- cn. Spin des Dich aaltlich aufr ehmenden gelten? Pfiff kündigt nung wi erlangt hatte, nun in 
m nächte. er ih chter todt firhen urd 


Kkadt e durch 5 \ ö tie : 2 . 4 
u Durch die Sprache verraten hätte vird. Wenn wir den Schu ſter noch 
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ey . * — >. ae ai 22 + np» . ‘ * Be . 
ich am nächſten Morge n Ion früh zer ı töhnend, nad ° in ihm ihren lieben Sohn Heintid)j; — 
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Bi 2 De er . ö r 5 ehr auch el3 Schildiwadle dr. Ss. r En — — Als di minalſchutzleute kamen, 
auf und ging, nachdem ich mir ein timt wiedererlangt e. vermutet haben ipurde. Sich erteilte mie hefiindkion Sr or Malt! Ei .4 % ** E — ch = — — — das Tanzen r Kleinen. die neben 404 Herr und un 
Ertrapaar lederne Handituhe in die „E2 wird Ahnen jeher fallen, das ihm die erforderlichen nitruftionen. Krieh 2 en ne Der zunge Souveran. | erg ee = ihm fo fouber und fittin austeg.n. atmee Ser 12 Deo Semmeimei, 
lteberziehertafche geitedt hatte, mac zu beimeifen, da zerichlogene Flajhen Wenn jeder Schautpieler eine fo fü- , Yercine Die dust hichte vielleicht Tang 2 |Tchüfte nee Kae FF, fordert feinen Spot heraus. Wie die Feuriwehr folgte der Polizei 
der Kaminstiichen Wohnung. und Gläfer jehlechte Entlaitungszeus | belhaft fehnelle Aufiaffungsgabe wie Weitin merden * ——— —— WERE ri au ———— Banditen im „Fra Diavolo“ die ſin vun Fuße Nachd 7 man fie von 

Mit einem Blid überfab ich Das gen Find,“ meinte ich gelaften. Sim Iiaerfeld befähe, würde das ärger 2 z - Spaß ai wenn ä i * Der Burſche fängt an, Dich zu gende und tanzende —34 na * ff unterrichtet beaab fie fich 
Schlachtfeld. Antens Schurzfell mer vorausgeſetzt natürlich, daß das liche Geſchäft * Regiſſeur, flatt nn ner aa ee a Präfident  ierden, | intereffiren. Du willit Dir nicht die jo fpringt Jimmy nach dem Tact der ——— icbod; mit der nöfigen 
bing an der Wand; feine Werkitatt \hrer KRurpfufcherei ftirbt und eine Plarterei, ein Vergrügen umd —— — ehe ih ihr und Du nicht! Darı um hat ie —* Blöße geben, ihn auch von ſeiner Zu— gefungenen ‘ Meile wie beiefien un — * J * a ae = Barter-e 
war aufgeräumt, drei paar zerrijter den Ich desfelben verant: eine Sinecute ſein! Fünfſehn Minu— ee | * Rhielen dad | wa 70 Selbſtbewußte —* Bu fluchtsſtätte, welche durch das neu— ſchlägt jezt die ſchmutzigen H ände uſe Mit dem Mute eines 
Schuhe jtanden neben dem Suter yernuacht werben! No lebi ‚ten FFabrt brachte mich mit dem ae Genengitt das ich in RR Muhentrzöpe nn trzle Gebiet des Irottoirs von Dei- fiber dem ruvpigen Houbthaar zu Mannes en vor nichts zurüd ſchreckt, 
ſcemel und ſpertten das Diaul auf. vie Fran | ) Pſeudodoktor nach Kammskis Weh — Hottorfäfthen bei mir führe TE tortwerlet, am bevem Dee ‚nem Haufe, Deiner „Dura“, getrennt im nächſten Augenblick Manner, eine — —— 
uch andere jichere Deicht ¶ beuteten io sie lebt? Sie ift noch nicht mung zurüg. — verabfolgt habe” —— De 2 en gegen das nadt ber= die Türe. —— 
darauf Hin, daß fi) mein Freund geitorben?“ fehrie der Schufter. „Dem Wo iſt der Pe ent?! fragte Ihe 5 u 2 y — 1 orgpaltig: gejeat: N näteriicer Mahnung ſag* Du ihm. vorragende Serie, deet 
Anton am Streit gegen den Schu- Himme und Dant für feine aerfeld ven lich das Geaengtit das ich in meinem yufaamage wenk [8 fich |er möge nach Haufe zu jener 9 
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hab. dir unrecht artan 


glücklich wirft!” Sie zen 


Rillit du dein Herz mir 
te 


Roman von Beorg Hartwig 
(Emma soerpet 


(3. Fortiigung.) 

„Selten jett. ch babe da noch 
eine betagte entfernte Verwandte, die 
freu meinen Eltern zur Ceite ftand 
und fie pflegte. Zum Xobn hat Herr 
8. Warnulf, der ein ehr guter, vor- 
nehm bentender Manı ift, ihr ein 


Hauschen eingeräumt und ausaebaut. 


ch ſchätze Herrn v. Warnulf ſehr. 
Er war ein Freund meiner Eltern.“ 

Bei dieſer Klarlegung ſeiner Fa— 
milienverhältniſſe, denen die Rätin 
mit größter Spannung lauſchte, kam 
Harda die geringſchätzige Abneigung, 
welche ſie gegen tleinbürgerliche Exi— 
ſtenzen hegte, ſo lebhaft in Erinne— 
rung, daß ſie, wie aus einem ſchönen 
Traum erwachend, Hartleben er— 
ſchreckt anſah. 
Herr v. Warnulf,“ ſagte die Rä 
Hin, Sich immer mehr zu Hartleben 
bingezogen fühlend durch die Erinne- 
tungen, die er in ihr erivedte, „war 
meines Mannes beiter Freund, Kch 


“ Will gern glauben, daß der unglüd: 
4 ige Zufall, weldz;er meines Mannes 
“= ob berbeiführte-—" 


Yebt Stand ihm das tra 


renjfagen erfuhr, flar por Augen. 
„Das war Khr Herr&emahl?“ fragte 
er mit Shonungspoller Teilnahme. 

„Mein Mann,“ faate fie leife. 

„Und ber des Mordes verdächtigt 
mein Burfche — 
Riedel aus Barnetom.” 

Die Rätin fab mit Iprechender 
megung auf ihre Tochter. 

„Wie ıft das wunderbar!“ fagte 
Harba. Aber ihr Denten und yüblen 
lag im Kampfe mit ficy felber. Was 
fümmerte fie diele längit vergefiene 
Sache, iiber die der Epheu Ichon jei 
ne Ranfen jpann. Sie fab nur den 
Mann, zu dein fie ein innerſtes Seh— 


Be 


ns 


“nen 309, md dem fie doch ihre ftol 
zen Zukunftspläne 


niht opfern 
mochte. 

„hr Buriche?“ fragte die Rätin 
erfhüttert. „Ein entieblicherMenich!“ 

„Er mar uriprünalid nicht 
ſchlecht,“ ſagte Hartleben. „Verhält— 
niſſe, in die er ſpäter geriet, müſſen 
ihn. verivildert haben. Eine gewiſſe 
Roheit aegen feine Saineraden, De 
rentwegen er während feiner Dienit- 
zeit zweimal beitraft murde, muß in 
ihm ftark fortgewwuchert jein.“ 

„sh will es gern glauben, daß er 
nic;t die Abficht hatte, diefen Mord, 
auf fich zu laden,“ jagte die Rätin. 

„Die Welt iit doch recht klein,“ lä— 
helte Hartleben, die ernite Sim: 
mung verſcheuchend. „Ueberall knü— 
pfen ſich Beziehungen 
ſelbſt in dieſem unheimlich 
dehnten Berlin.“ 

„Es iſt wunderbar,“ ſagte die Rä— 
tin mit herzgewinnender Freundlich 
leit, „daß Sie als Paſtorsſohn ge 
rade die militäriſche Laufbahn er— 
griffen haben, die Ihnen doch eigent 
lich am fernſten liegen mußte.“ 

„sch habe mich immer ſehr ger— 
herumgeprügelt,“ erwiderte er la— 
chend, „vielleicht iſt das der Urſprung 
meines ſpäteren Entſchluſſes, Soldat 
zu werden. Von dem bedeutenden 
Rednertalent meines Waters ift au— 
berdem nichts auf mid aefommen. 
Und dann fam noch etivas Dazu,“ ; 
fuhr er fihneller fort, Hardas laus- 
Thenbes Antlig mit hellem Blid 
lebte mich 
zu ihrem alleinigen Erben ein, ſodaß 
den. Eltern feine jonderlichen Koſten 


mieder au, 


ausge 


durch meine Berufswahl erwuchſen. 
unabhängiger 


Ich bin in materiell 
Lage, hoffe auch, es im Dienſt noch 
weiter zu bringen.“ 

Die Rätin nickte immer beiſtim 
mender. Es kam ihr ein Hauch jener 


Stunde zurück, da ein geliebterMann 


ſie mit gleich ſchlichter Aufrichtigkeit 
in feine Vergangenheit und hoff— 
nungspolle Zutunft sehen lieh. 
„Wenn meine Wiüniche etwas Dazu 
vermöchten,“ ſagte ſie warm, „ſollte 
Ihre Laufbahn ſehr glänzend ſein.“ 

Er nahm ihre Hand und drückte 
ſie an ſeine Lippen. 

Ganz im Fluſſe ihrer Empfin 
dungsart ſagte ſie, als er ſich erhob: 
Ich lebe von der Geſelligkeit zurüd- 
gezogen, Herr Hauptmann. Wenn 
Sie und ober einen Abend im Fa= 
milienkreife fchenfen wollen, wird es 
mich freuen.“ 

„Is dante Khnen von Herzen für 
dieſe gütige Erlaubniß, gnädige 
Frau. Ich werde nicht verfehlen, da— 
ron Gebrauch zu machen.“ 

Er trat einen Schritt auf Harda 
zu —da ſchrak ſie auf. 

Die Worte, die ihm auf der Zunge 
ſchwebten, unterdrückend, verneigte 
er ſich ſtumm vor ihr und ging aus 
dem Zimmer. 

Als die Korridortür hinter ihm 
ins Schloß fiel, faßte die Rätin, noch 
ganz dem Augenblickseindruck hin 
gegeben, Hardas Hände. „Kind, wie 
gut haſt du gewählt! Du ahnſt nicht, 
wie glücklich es mich macht für deine 


Zulkunft! Ich konnte die Sorge nicht 


loswerden, du möchteſt dich durch 
Aeußerlichkeiten blenden laſſen. Ich 
das will 
ich dir gern abbitten. Wenn du nur 
ihre Toch— 
das, mein 


x 
mb 


ter an die Bruft. 
Aind—nur das!“ 

„sh bitte Bih, Mama,“ Flüiterte 
Harba, fich haftig befveiend, „To weit 
follte e3 do nicht und fo ralch nicht 
fommen. Wie tann ich ben jegt Ichon 
mit mir einig fein!“ 

„Du liebit ion, das ah ich!“ rief 
bie Rätin lächelnd. „Dazu brauche ich 
bo dein Eingeſtändniß nicht.“ 

> liebe ihn?" Flüfterie Harba, 
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N acaen das Antlik hrüdend. 


urige Erz! 
eigniß, welches er damals dur Hö- | 


„Das 
weiß ich doch nicht — jetzt nicht. — 
Vielleicht einmal, du hätteſt ihn nicht 
gleich auffordern ſollen. Wenn er 
nun kommt —“ 

Sie ſah ihn wieder eintreten, ru— 
hig, ernſt, unausgeſprochene Liebe in 
den Augen, eintreten, um bei ihr zu 
ſein, um ihre Stimme zu hören, ihre 
Hond zu nehmen. Und ſie konnte 
nicht widerſtreben, das fühlte ſie. 

„Wenn er tommt,“ fagte die Rätin 
liebevoll, „wirt du dich etiva nicht 
‚freuen? Das fage mir doc) nicht, die 
ich jo flar in deinem Gelicht las, mas 
dich in feiner Nähe beimegt.“ 

i „Und ivenn bu dich irrteit?“ mur- 
melte Harda, die Hände Tinken- laf- 
ſend. 

„Seh irre mich nicht,“ lächelte die 
Rätin. „Wir wollen e8 abwarten, bi3 
‘er fommt. Und wenn er wieder ge: 
gangen iſt, dann will ich dich nod) 
einmal fragen, ob du nun am beine 
|Xiebe zu ihm alaubft.“ 

Es wehte etwas durch ihr Herz 
wie ein Lenzhauch. „Ich muß allein 
fein, Mama. Sage Liska noch 
nichts.“ 

Drüben in ihrem Heim, wo die 
Winterblumen an den Fenſtern und 
die friſchen Roſen in den Schalen 
blühten, ging ſie raſtlos auf und nie— 
der. Mit ihr gingen die ehrgeizigen 
Ideen der allerjüngſten Vergangen 
heit. Sie glänzten auf, ſie ſtachelten 
ſie an. Was durfte ein Mann von ihr 
verlangen, der ein paar tauſend 
Mark ſchon Unabhängigkeit nannte? 
Ob er Uniform trug oder nicht, es 
blieb bei Hartleben, einfach Hart 
leben. 

Weshalb trug er nicht wenigſtens 
einen adeligen Namen? Das war ihr 
Traum geweſen, als ſie hierher zu 
rückkehrte. Weshalb ſich überhaupt 
ſchon binden? Wie kam er dazu? 
Mit welchem Recht? Und doch, wenn 
ſie an den Moment dachte, da er ſie 
an ſeine Bruſt ziehen würde wo 
blieben da alle Zweifel? 

Immer haſtiger ſchritt ſie auf und 


nieder, und immer heißer ſtieg ihr die 


Glut ins Antlitz. 

Aber mit ihrem Vermögen 
dem der Geſchwiſter Kniebel weit 
über eine Million dereinit — konnte 
ſie doch andere Anſprüche machen, als 
die Ehe mit einein vürgerlichen 
Hauptmann ihr bieten konnte. Unter 
ihren Bekannten mit hochklingenden 
Namen ſollte ſie allein wieder da— 
ſtehen als ſimple Frau Hartleben, 
ſollte irgend eine verſchollene Perſön 
lichkeit in einem ausgebauten 
Bauernhauſe als Tante begrüßen. 
Und wenn der Befehl kam, mußte ſie 
ſich nach irgend einem entlegenen Ort 
verſetzen laſſen, ſie, die nach der gro 
ben Welt und ihren Genüſſen 
ſchmachtete! 

Ueber alle dieſe Fragen jedoch 
ſtürmte immer wieder wie ein Lenz— 
wind die gewaltige Forderung der 
Natur, die ſich nicht abſchütteln läßt 
vom Herzen. 

Harda drückte die Hände gegen die 
Stirn. „Menn kommt!“ flüſterte 
ſie erſchauernd. „Wenn er kommt!“ 


und 


er 


Sünttes Kapitel. 

Um ige Gewiiten zu beruhigen 
und die Sachlage betanni zu geben, 
eilte die Hätin zur Nachmittagszeit 
in die Wohnung der Geichwiiter 
Kniebel. Dieie erite jelbitändige Ent 
icheidung brannte ihr fürmlih auf 
der Seele, als Vie das Zimmer be= 
rat, in welchem der Kaffeeduft noch 
aromatiſch in der Luft verſchwebte. 

„Findeſt du wirklich noch den Weg 
zu uns?“ fragte Fräulein Lilla 
fpig, während Her: Sebaldus jich 
zu einem iorrelten Händebrud bereit 
finden ließ und Fräulein Rola fopf 
ſchüttelnd ihre Serviette zuſammen 
faltete. 

Ach, Lilla,“ 


—— 


8*4 


ſagte die 
„laſſe das jetzt! Laßt mich euch er 
zählen ich bin ſelbſt noch ſo er— 
griffen vor freudiger Ueberraſchung. 
— Es wirbt jemand 

oder er ſteht im Beg 


um Hardas 


V 
riff, es 


Hand 
zu tun.” 
„Um Hardas Hand? Zn plöglich? 
Und wir wiſſen nichts davon?“ 
„Euer Staunen,“ ſagte die Rätin 
nit anmutiger Haſt, „kann nicht leb— 
haſter ſein, als des meine heute Vor— 
mittag war. Er kam zu uns —“ 
„Er kam?“ rief Fräulein Roſa, 
dicht heranrückend. „Wer kam?“ 
„Und er war ſo bewegt,“ ſagte die 
Rätin leiſe, „ſo offen, ſo voller Liebe 
für Harda! Ich weiß ſchon ganz gut 
Beſcheid mit ſeinen Verhältniſſen. 
Paſtorsſohn iſt er und hat ſo viel 
Vermögen, daß er heiraten kann.“ 
„Paſtorsſohn!“ warf Fräulein 
Lilla ſich räuſpernd hin. „Aber —!“ 
„Wie ſieht er denn aus?“ 
Fräulein Roſa intereſſirt. 
„Schön,“ ſagte die Rätin frohbe— 
wegt, „ſchön und ſtattlich! Ein echter 
Germane! Und wenn ſeine Augen 
nicht trügen, iſt er von offener, ern— 
ſiter Geſinnung, männlichem Charak 
ee 
„Ich bitte euch, meine Lieben,“ fiel 
Herr Kniebel mit ablehnender und 
zerteilender Handbewegung ein, „erſt 
zur Hauptſache zu kommen.“ 
„Gewiß, lieber Schwager,“ ſagte 
die Rätin herzlich. „Ich glaubte es 
nicht erſt betonen zu müſſen —Harda 
liebt ihn. Es geht ihrer ſtolzen, ver— 
ſchloſſenen Natur ja nicht leicht ein, 
ſich überwunden zu erklären, aber —“ 
GHerrn Kniebels Hand zerteilte und 
zerſchnitt abermals. „Bitte, mich die 
Frage ſtellen zu laſſen. Von wem iſt 
überhaupt die Rede? Wer bewirbt 
ſich um unſere Harda?“ 


„Hartleben“, ſagte die Rätin leb- Fräulein Lilla. „Aber ich kann dir 


haft. „Hauptmann Hartleben.“ 


Ratin,' 


Fr 2 
ragte 


a Sonntagboſt, Chicago, Sonntag, den-18. Zebrnär 1917. 


"Was dachteft du?“ fragte die Rä- 
tin raid. 

„Wir dachten alle dasjelbe,“ faate 
Lilla Aniebel, die Lippen verziehend, 


Sole Möglichkeit jcheint dir ganz 
fernzuliegen?“ 


im Vorüberhuſchen auf und ab tanz- 
ten, „ich bin ſo entſetzlich neugierig. 


Antebel erfchienen. 


‚irgendwo betrieb. Xrgend ein Patent als‘ Werbendes ziviichen 
Shr Groll über die „Unverfroren= |hat fie fo heraufgebracht und neben: | Harba jchivebte, 


| zirfäfommandeur faltgeftellt werden. ;her fliegend, dak die blonden Böpfe "ein Raufchen daher. Die Damen 'Grottfuß ein Kleines Nagelgeichäft 


| „Aber was foll ich denn tun?“ rief 


'Glaubft du, daß der Hauptmann 


„und wundern ung darüber, dat du Frau Müllbrich aufs tiefite erreat. |Hardas wegen kommt? Das wäre ja 


es nicht auch dachteft.“ 

„sh verftehe nicht,“ faate die Nä- 
tin verwirrt. 

„Run, das follteft du doch wohl 
verſtehen, daß Harda eine folde 
Partie jeden Tag dreimal haben 
tann. Deswegen brauchteſt du dich 
nicht aufzuregen.“ 

Frau Müllbrich ſah ihren Schwa— 
ger erſchreckt an. „Wenn Harda ihn 
liebt —“ 

„Ach was!“ rief Fräulein Lilla, 
deren Wangen allmählich die Knie— 
belſchen roten Flecken 
„Wozu warſt du denn da, meine liebe 
Thilde?“ 

„Ich?“ fragte die Rätin haſtig. 
„Ich freute mich. — Was ſagſt denn 
du, Sebaldus?“ 

Ich verſuche zunächſt meines Er 
ſſaunens Herr zu werden,“ ſagte 
Herr Kniebel, der Rätin Hand «mit 
ftummer und zugleich ſprechender 
Kritit aus der feinen aleiten laffend. 

„Seba'dus, ich beivuindere dich und 
beine Selbjtbeherrfchuna!” rieffzräus 
fein Lille. „Mir quillt das Herz 


über, wenn ich jolche Torheit höre.— | 


Aber jage, liebe Zhiide, qlaubit bu 
einithaft, daß wir uns deöhalb Das 
bönite Ziel in Hardas Erziehung ge- 
jegt haben, in die Ausbildung aller 
ihrer Ialente, daß mir aus ihr die 
%eltdame aemacdıt haben, die fie ift, 
Gleh damit jebt, wo fie erjt even ins 
Leber bineinfieht, fofort irgend 
einer —“ 

„ber was habt ihr denn an jeiner 
Stellung auszufehen?“ die 
Kätin betroffen. 

„Es laufen ITaufende in Diejer 
Stellung herum,“ fiel räulern Lilli 
mit übermältigendem Nachdrud ein, 
die alle nach einem Goldfiich angeln. 
Anderthalb Millionen, liebe Yhilde, 
ſind doch kein Butterbrot!“ 

„Er ſprach von einem kleinen Ver 
möcen —“ 

„Natürlich fallt er nit mit Der 
Tür ins Haus.“ 

„Untere ftebe Thilde,“ ſagte Herr 
Kniebel mit milder Unumſtößlichteit, 
„hat ſich da etwas vergaloppirt. — 
Mütter, fogt man, fönnen ja nie den 
Echwieaerfohn abwarten.“ 

„sh? Nicht abwarten, dag mein 
Kind alüflih wird?” rief die Nätin 
mit zitternder Stimme. 

„Wir wollen doch für unfere herr 
lfihe Harda nicht Schlagwörter ins 
Gefecht fiihren, die jedes fentimentale 
Gretchen auf ihr Lebensprogramm 
ſchreibt,“ ſagte Fräulein Lilla weg— 
werfend. „Hat ſie denn ſchon die 
Wahl gehabt in ihren jungen Jah— 
ven?” 

„Nein,“ jtanmelte die Närin außer 
Falluna. „Allerdings nicht. Xber—* 

„Aber das Recht muß iür jeden 
falls zugeftanden werden. Eine Tolche 
Partie läuft ihr niemals weg. Du 
fannit es, doch überhaupt nicht vor 
deinem Brmifjen verantworten, mit 
Ya und Amen mir nichts dir nichts 
be; der Hand zu fein.” 

„sa, Hilde. Höre auf, Lilla!” 
at Fräulein Rofa erregt. „Höre auf 
Sebaldus!“ 

„Rah Geld müſſen dieſe Herren 
alle heiraten,“ ſagte Fräulein Lilla 
mit poſitiver Beſtimmtheit, die auf 
Frau Müllbrich nahezu überwälti 
gend wirkte. „Hat dir Harda denn 
erklärt, daß ſie dieſen Mann wirklich 
liebt?“ 


to 
x 


fragt 


„Es iſt eine zarte Blüte in ihr, die 


ſich allmählich erſt erſchließt, die ihr 
not tut, die ſie vertieft.“ 

„Wir haben ja oft das Gefühl ge 
habt, daß du Harda, deine eigene 
Tochter, nicht verſtehſt,“ ſagte Fräu 
lein Roſa, ihre Stirnlöckchen betrübt 
der erſchütterten Rätin zuwendend, 
„aber dieſe Hetzjagd, in die erſte beſte 
Ehe hinein, iſt der Höhepunkt deſſen, 
was wir fürchteten.“ 

„Was wollt ihr denn, wenn ſie 
ihn liebt! Was hat ſie davon, auf 
jemand zu warten, der vielleicht nicht 
tommi, und darüber das ſichereGlück 
aus der Hand zu laſſen? Alle eure 
Sorge um ſie kann ſie doch vor Reue 
nicht bewahren, wenn es einmal an 
ders kommt, als ihr jeht denkt.“ 

“ſagte Fräulein Lilla 
mit erregter Stimme, „ſind wir kei— 
ne Propheten. Aber ſo viel Verſtand 
kannſt du uns ſchon zutrauen, daß 
wir iiber den nächtten Zaun Tehen 
fönnen -—— troß der ja 
men farmelinroten Streifen 
nen Beinen.“ 

„Du meintt 


‘ 


Vllt 2 
„Allerdings, 


an ſei— 


Hartlebens Hoſen, 
meine Liebe,“ warf Herr Kniebel gü 
tig ein. „Jedenfalls haben meine 
Vormundſchaftspflichten und unſere 
große Liebe zu Bruder Arthurs Toch 
ter die Berechtigung, in dieſer Sache 
ein Wort mitſprechen zu dürfen. Und 
da will ich unſerer guten Thilde den 
Net geben, die zarte Blüte, von ber 
fie fprach, nicht mit Dampf zur 
wickelung zu bringen, fondern 
ganze Angelegenheit vorläufig 
rückzulegen.“ 

| „Und wenn er auf Erfüllung fei- 
ner Wünfche dringt?“ jraate die Rä- 
tim, welcher ihre Einladung plößlic 
twie eine qlübende Kohle ins Gedäct- 
nit fiel. 

„Er bat gar nicht zu drängen,“ 
fagte Fräulein Lilla icharf. „Er hat 
abzuwarten, ob Harda fich nach reif- 
licher Ueberleaung zu dem Entieluß 
durcharbeitet, unjere Wünfche zu be- 
rüdfichtigen. Wer faat dir denn, ob 
er noch vorwärts fommt?“ 

„Er jelbit,“ Flüfterte die Rätin. 

„a, as glauben mir,” achte 


“rt 
Ent 


bie 
zu— 


ſagen, daß er über Nacht mißliebig 


aufmwielen. | 


jehr Eleidfa- | 


| „Gar nichts. Die Dinge ftehen Iaj- 
‚Ten, mie fie jeßt ftehen.“ 

„Und dann?” 

„Werden wir Harda b>i Eelcrene 
heit verſtändnißvollen Zuſpruch 
bringen. — Roſa, wie viele Männer 
haben dir denn den Hof gemacht, be— 
vor du dich entſchloſſeſt, dich zu ver— 
loben? Damit Thilde einen Begriff 
bekommt, wie vorſichtig reiche Mäd— 
chen ſein müſſen.“ 
viele, o viele —“ ſeufzte Fräu— 
lein Roſa.Bitte, ſprich nicht davon.“ 


erſchütterten Rätin wandte. „Alſo, 
liebe Schwägerin, iſt die Sache auf 
einen toten Strang geſchoben.“ 


„Lieber Sebaldus,“ ſagte die Rä— 
‚tin beklommen, „du weißt, ich bin 
nicht in der Lage, Geſellſchaften zu 


geben. Aber da es doch allgemein 
Sitte iſt, daß man einen Veſuch we— 
nigſtens einmal zu ſich einladet, ſo 


ſagte ich Hauptmann Hartleben, daß 
ihm Vergnügen 


‚er una, wenn cs 
machte, einen Abend jchenten fünnte.“ 
„Aber Thilde!“ rief Fräulein 
Lilla ſtirnrunzelnd. „Ich bitte dich! 
Wie ſpielſt du mit dem Feuer!“ 
Meine Lieben,“ ſagte Herr Se 
baldus, beruhigend nach allen Seiten 
blickend. „Das iſt ja ſehr ſchön. Dieſe 


Einladung wird unſere gute Thilde 


nie ergehen laſſen. Er wird es ver 


ſtehen und — fertig iſt's. Ich gebe dir 


zum Troſt die Verſicherung, daß un 
ſere verſtändige Harda in einigen 
Wochen von dieſer erſten Schwärme— 


rei gänzlich geheilt ſein wird, es ſei 


denn, daß mütterlicher Seite dagegen 
gearbeitet wird, was ich aber von 
Thilde nicht glauben will.“ 


So von allen Seiten überſtimmt, 


faſt irre gemacht an ihrem eigenen 
Gefühl und mit Verantwortung 
überladen, ging die Rätin 
Heim zurück. 

So tiefſinnige perſönliche Wünſche 
hatten ſich mit dem Gedanken ver 
tnüpft, Hartleben als Schwiegerſohn 
zu begrüßen, Wünſche, die nur in 
ſeiner Eigenſchaft als Familienglied 
erfüllbar waren, dann, wenn ſie 
Harda zu jener alten Verwandten 
nach Barnefotw bealeitete und die ibr 
heilige Stätte im Walde betrat, mo 
da& geliebte Leben ihres Gatten fo 
jäh verloih! Sie batte das Ehid- 
lalsfchiff ihres Kindes alatt und eben 
den Lebensſtrom hinuntergleiten 
ſehen, eine ſtarke, treue, liebendeHand 
am Steuer, die es führte, wendete 
und vor Stürmen bewahrte — und 
jetzt ſollten wieder überall Klippen 
oufſtarren. 

Mit Selbſtüberwindung ſah 
Hardas verſonnenes Schweigen, ih— 
ren zerſtreuten Blick, ihr Verlangen 
nach Alleinſein, ohne ein Wort der 
Frage oder der Teilnahme. 

Aber unbeſchreiblich war ihr 
Schreck, als ſie einige Tage ſpäter, 
ven einem Nachmittagsausgange 
heimfebrend, eine Karte auf ihrem 
Tiſche vorfand, auf der Harileben ihr 
ſchrieb: „Gnädige Frau geſtatten, 
daß ich von der mir gülkigſt erteilten 
Erlaubniß Gebrouch mache mit der 
ergebenen Anfrage, ob mein Erſchei— 
nen heute Abend ſtatthaft iſt. Steine 
Antwort erlaube ich mir in bejahen— 
dem Sinn zu deuten.“ 

Die Rätin ſtand einen Moment 
wie gebannt. Ihr Blick flog vomBlatt 
zure Uhr. Schon fünf vorbei. Wie 
jert noch abſagen? Und geſchah es 
nicht, dann kam er. Mit den Töch 


tern davonzulaufen und ihn an der 
u laſſen, 


leeren Wohnung klingeln 3 
tam ihrem weiblichen Zartgefühl gar 
nicht in den Sinn. 

Sie rang noch mit ihren Gedanken, 
als ſie in Hardas Zimmer trat. 
„Mein gutes Kind ” 

Harda überflog die Zeilen, 
‚eine flammende Röte glitt über ihr 
Geſicht. „So ſchnell!“ ſagte ſie, das 
Blatt zurückgebend. 

Die Rätin nichte. „So ſchnell! — 
Jebt—" Das Herz Ihlua ihr höher 
bei diejem rettenden Einfall, der fie 
vor neuen QWoriwürfen ficheritellte.— 
„Die Ianten— Ontel Sebaldus hat 
heute feinen Keaelabend— haben ae: 
wiß Intereſſe, Hartleben auch kennen 
zu lernen. Soll ich's ihnen 
ſchnell ſagen laſſen? Was 
du?“ ⸗ 

„Ganz wie du willſt, Mama. 
Harda ſagte es ruhig, aber die Er 
regung leuchtete von ihrer Stirn. Er 
lam alſo. Wieder ein Schritt näher. 
Diesmal würde er ihr die Hand rei 
chen, das wußte ſie. Sie fühlte es bis 
in die Schläfen hinein. 

„Nun,“ ſagie die Rätin erleichtert, 
dann ſoll das Mädchen noch ſchnell 


lies 


mit der Elektriſchen hinunterfahren, 


während ich mich mit Liska um den 
Teetiſch kümmere.“ 

„Ich helfe dir gern.“ 
Die Rätin, zuletzt doch machtlos 
gegen das Gebot der Mutterliebe, 
drückte Harda an ſich. „Bleibe du nur 
ruhig hier. Liska und ich machen das 
ganz ſchnell.“ 
auf die Kniebelſchen Damen nicht 
ſorgenfrei, eilte die Rätin ins Eß— 
zimmer, wo Liska unter der Hänge— 
lampe die Tugenden der Stuarts ei— 
ner laut gemurmelten Kritik unter 
warf. 

„Liska, wir bekommen Beſuch!“ 
Die Stuarts flogen in die Ecke 
\und Lisfa vom Siubl anf. 

„Hauptmann Hartleben 
Toanten.“ 

Frau Müllbrich hegte nöoch ſtille 
Hoffnung auf einen Theater- oder 


Hoartleben?“ wiederholte Fräulein geworden ſein kann und dann nach Konzertbeſuch ſeitens der beiden Da— 


Lilla gedehnt. „Und da biſt du 
cus dem Häuschen?“ 
Ach dochte allerdings auch ·—“ 


ſo 


irgend einem Grenzneſt 


Herr Kniebel reichte ihr wirkungs⸗ 
voll die Hand, indem er ſich zu der 


in ihr 


ſie 


UND, 


noch ! 
meinit , 


Verlügelt, wenn auch im Hinbite | 


„Wen?“ | 
und Die) 


freundin wird auch einen Offizier 
heiraten, aber bloß einen Leutnant. 
Mutterchen, Hauptmann iſt doch ganz 
was anderes! Glaubft du, daß Harz 
da ihn gern mag? Das ift furdtbar 
‚intereifant. Morgen iſt zum etwigen 
Glück Sonntag, da kann ich aufblei— 
ben—ach ja, Mutterchen!“ | 
| „Stelle die Hyazinihe noch in die | 
Mitte,” fagte die Rätin, ihr Wert 
‚prüfend betrachtend. „Meinjt du 
‚nicht, daf; es nett ausfieht?“ 

„Himmliſch!“ rief Liska begeiſtert. 
„Mutterchen, daß ich bloß 
Dummheiten mache, wenn 
guten Tag ſagt. Ich bin zu entſehlich 
neugierig, wie er ausſieht. — Iſt er 
ſchön?“ 

Die Rätin lächelte trotz ihrer Er-— 
regung über den Enthuſiasmus der 
Jugend. „Schön, Kindchen, iſt wohl 
Zu diel geſagt. Aber er fieht ſehr gut 
aus.“ | 

„Das genügt!” rief Liöfa fie ums 
‚armend. „Ad, Mutterchen—jag mit | 
DloR, wie Harda wohl zumute ift? 
Muß fie Sich nicht ein bischen fehr! 
‚fein machen für heute Abend?“ | 

„KRümmere dich nicht um fie,“ fagte 
‚die Rätin beilommen, da eben jebt 
‚die Taube mit dem ausgeſandten 
Delziveig zurüciam. | 

„Empfehlung — 
kämen.“ | 
„Beide!” Flüfterte Frau Müllbrich, | 
‚deren Hoffen, die zivei Gedede als 
iiberflüffig wieder vom Zifch nehmen 
zu fönnen, auf den Rulipunft fant. 

Wie eine GCidechle Flint und ge- 
wandt, huſchte Liska hinter die Mut— 
ter, als der erſte Klingelton erſchallte, 
während Harda, ihr Herzklopfen 
mühſam bezwingend, äußerlich kein 
Merkmal innerer Unruhe ſichtbar 
werden ließ. 

Hartleben trat ein. 

Er hatte die letzten Tage in beſtän 
diger Unraſt verlebt und in ſelbſt 
anklagendem Vorwurf, nicht kurz 
und bündia auf das erlehnte Ziel! 
Iosgegangen zu fein, da fein Lieben | 
und Werben ja doc fein Geheimniß 
mehr aeblieben war und das Sehnen 
‚und Berlangen feines Herzens bon 
ſeiten der Rätin ſtillſchweigende Auf 
munterung erfahren. Alſo kam er zu 
Entſchluß, der Familie mit die 
ſem intimen Beſuch ſchnellſtens nä 
her zu treten. 

„Sie verzeihen meine Anfrage, 
gnädige Frau?“ ſogte er, der Rätin 
die Hand küſſend, ein Moment, der 
Liska als einer der erhabenſten 
ſchien. 

Ihr liebes Lächeln antwortete beſ 
ſer als Worte. Ihr perſönliches Em— 


l 


l 


feine | 
er mir! 


und die Damen: 


dem 


er 


befreit, aufrichtige Freude, ibn wie 
derzuſehen. 

Er hatte Harda ſchweigend be— 
grüßt, und ſchweigend hatte ſie ſeinen 
Blick erwidert, als die Rätin beiſeite 
trat und Liska ſichtbar werden ließ. 

„Meine jüngſte Tochter 
Herr Hauptmann.“ 

Die verehrungsvollen Augen 
angehenden Pädagogin in dem über 
uind über erröteten Geſichtchen leuch 
teten auf, als er ihr die Hand reichte. 
Wirklich, ſie fand ihn über alle Ma 
ben herrlich. 

„Hoffentlih hatten anädiae Frau 
heirte Abend Tontt nichts vor?“ fragte 
er berbimdlich, 

„Bar nichts. Wir Ind fehr haus 
lich.“ 

„Ich wollte, ich könnte es auch 
ſein,“ ſagte er, immer wieder das 
bleiche Antlitz mit ſeinen Blicken ſu 
chend, das ihm ſo viel Lebens- und 
Liebesglück ſpenden ſollte in hoffen 
dem und gewährendem Lächeln. 
„Aber bei uns heißt es, die Geſellig 
teit mit auf den Dienſt nehmen.“ 

„Das iſt doch weniger ſchlimm als 
angenehm,“ ſagte Harda, und eine 
Reibe erleuchteter Salons und Säle 
mit rauſchenden Schleppen und fun— 
kelndem Geſtein tat ſich vor ihren 
Geiſtesaugen auf. 

„Wenn man aller it doch, 
erwidertle er mit ſprechender Wärme 
des Tones. „Wenn man das Glück 
hat, nicht mehr allein zu ſein, viel 
leicht nicht.“ 

„Warum vielleicht?“ 
lopfſchüttelnd. 

„Ich könnte mir ein ſtilles Bei— 
ſammenſein ſchöner denken.“ 

Sie fühlte, was ſich für ſie in die 
ſen Worten barg, und drückte die 
Hände feſter ineinander. 

Es klingelte draußen. 

„Meine Schwägerinnen kommen,“ 
ſaate die Rätin, welcher bei dieſer Ge: 
ſpröchswendung doch bange ward. 

So ſtörend ſolche Zugabe ſeinem 
Gefühl auch ſein mochte, im Grun 
de frnnte er fie nur natürlich und 
winldensmwert firten. Die Ber 
mendten jeiner zulünftigen Gattin 
‚tamen, um yüblung mit idm zu ae- 
iwinnen. So mar es ein Schritt nä 
ber zur: Zeınpel häuslichen Glüds, 
den er mit ihrer Belanntichaft tat. 

Er fand e2 fo anmutend, jo trau 
ih in dem biumendurchbufteten, mit 
bübſcher Einfachheit onsaejtatteten 
und überall Spuren weibliherKunit 
|fertigfeit verratenden Gemah, fo 
friedlich unter dem umfjchirmten Licht 
der Hängelampe, und ſeine Sympa— 
thte Fiir den neuen Familienkreis ver— 
ſtärkte Ti daran. 

Hus feiner Jugendzeit im elterli- 
en Pfarchaufe ftiegen vergleichbare 
‚Bilder auf und ecwärmten feine Em: 
'pfindungen aufs angenehmite. Jetzt 
gleich hätte er vor Harda, die mehr. 
denn je Geliebte, 


DrEH 
Liska, 


der 


“ 


fragte ſie 


ei 
hi 


‚fregte die Rätin. „Bitte— das Sopha 


Perſon beweiſen tann,“ 


mindert zuvorkommend. 


lächelnd. 


eu)” 


> E ‚tüffen für diefes jtumme 
pfinden war ja, ven allem Zwang | 


blott 


Fräulein Roſa 
Stirnlöckchen nickte. 


dieſer 


hintreten mögen 
verſchickt men, als ſie ſich mit Liskas Hilfe mit dem Verlangen: „Sei mein! Gib lig. „Emporkömmlinge ſind nie mein 


heif“ Hartlebens hatte durch die Neu- bei die Suche nach reichen Fraun, chene 


gier zu wenig Einbuße erlitten, um die ja heute in mehr oder minder un⸗ 
bezaubernd. Die Schweſter meiner ‚die Kampfesitimmung zu eritiden, |verblümter MWeife überall betrieben 


mit der fie feiner Anmaßung entge= 
geneilten. Nicht eine Spur Terrait| 
jollte er mehr getoinnen, nicht einen 
grünen Hofinungsfprog mit nad 
Haufe nehmen. 

Frau Müllsrih hatte Tich hafttg 
erhoben, um Die Kommenden zu bes; 
grüßen. „Liebe Lilla, liebe Roſa,“ 
faate fie, ihnen die Hände brüden), ! 
„Herr Hauptmann Hartleben! Meine ı 
Schwägerinnen, Fräulein Huiebel!“ 

Fräulein Lilla neigte faum mert- 
(ih da8 Haupt, während fie auf Har- 
da zu trat, um fie gewiffermagen | 
Ihügend in die Arme zu jchließen. 


„Du unfer Einziges! Unter Herzens: 


goldkinb!“ 

Fräulein Roſa, deren ſentimentale 
Veranlagung ſie der äußeren Er— 
ſcheinung Hartlebens wenigſtens ge— 
recht werden lieh, erwiderte feine 
Verbeuguna fanftmütig. 

„Ra, und du, Liäla?“ fraate 
Fräulein Lilla, ihrer Stiefnichte zu=! 
nidend, deren geipannte Nurmert: 
famteit den aefammelten Grsil in ihr 
nur vermehrte. „Wie fiehi’3 mit ben 
Miflenichaften?“ 

„Dante, fie befinden ich,“ 
Liäfa, in ihrer angehenden 
verlegt. 

„Wollt ine nicht Plap 


ragie 
Würde 


nehmen?“ 


iſt für euch!“ 


„Ich bin ganz erſtaunt,“ ſagte 


Fräulein Lilla, ihre ſcharfen Augen 
auf Hartleben richtend, „daß die Her 
ren vom Militär 
Geſellſchaftstrubel noch Zeit für Fa— 
miltenabende finden. ch glaubie im=, 


in dem Berliner 
mer, daß biefer ftille Reiz “ ihmen 
gänzlich verloren ginge.“ 

„Jicht immer, mie ich mit meiner 


unangenehm berührt, aber unver— 
„0, das jehen wir. — Mein Har- 


bon dir gehabt! Willft dur Dich nicht 


an unfere CEeite jehen? E3 plaudert | 


ſich beſſer ſo.“ 
Wenn ſie ſitzen blieb, wo ſie au 
genblicklich ſaß, konnte ſie bei jedem 


Augenaufſchlag Hartlebens Blick auf 
ſich gerichtet ſehen, konnte leſen und 
mit Herzklopfen verſtehen, was die— 
ſer ernſt-forſchende Blick zu ihr al— 


lein ſprach. Wenn ſie fortrückte, mit 
ihm in eine Reihe, ging dieſer be 
glückende Zauber verloren. 

„Ich ſihge hier bequemer, 
„Nachher 


ſagte ſie 
ich 34 


„ 


fonme 1 1 

Gin heiges Juden aing ihm durd 
die Echläfe. Ihre Hand nehmen und 
füffen und wieder und immer wieder 
Sugeltänd- 
niß. — 

Die Gefahr war alſo größer, als 
Fräulein Lilla gedacht hatte. S 
drückte ihr Spihentuch hüſtelnd gegen 
die Lippen. „Biſt du denn ſchon ganz 
vorbereitet für den Ball, mein Herz 
?“ fragte ſie zärtlich. „Ein ſol 
ches Feſt eröffnet der Jugend ja im— 
mer einen weiten Ausblick in die Zu 


kunft, ſo daß ſie nicht am Engen und 


Alltöglichen haftet. — Ich an deiner 
Stelle, meine gute Thilde, 
ſere liebe Harda, die ja wie geſchaffen 
iſt für die große Welt. gerade jetzt 
recht oft auf ſolche Feſte führen und 


mein Möglichſtes tun, daß ſie ſich 


dabei, wie es ihrer Jugend und ihrer 
Erſcheinung zukommt, frank und frei 
amüſirt. Ich meine, ohne hindernde 
Nückſichten, für die ſie ja kein Ver 
ſtändniß zu haben braucht in ihrem 
Alter.“ 

Die Rétin ſaß während dieſer 
Anſprache wie auf Kohlen, während 
beifällig mit den 


„Wir gehen demnächſt 
fuß,“ ſagte Frau Müllbrich, mit ei— 
nem Verſuch zu ſcherzen. „Ich werde 
ſogar ſelbſt wieder Ballſchuhe anzie 
hen, da ich es nun einmal verſprach.“ 

Hartlebens Stirn hatte ſich bei 
durchſichtigen 


zu Groit 


gegen die 
rot umflimmernde Licht träumend in 
die Ferne. 

„Beim Kommerzienrat 
fuß?“ fragte er raſch. 


„Ja,“ ſagte die Rätin. 


v. Groit. 


wir Sie auch dort ſehen?“ 


„Ich denke wohl.“ 
Er dachte daran, 
Tag und dieſe Stunde er un 
belauſcht ſeine Sehnſucht ſprechen 
laſſen konnte. Hätte er nicht geſtern 
die Tochter eines Vorgeſetzten vor 


Fam 
kliili, 


eilig zum Kotillon aufgefordert, wie, 


olüclich wäre er jeht geweſen. 

„Dorf ih um den eriten Walzer 
bitten, gnädiges Fräulein?“ fragte 
er >um 
ver Tanten. 

Ste nidte. Es war ihr lieb, eine 
gewiſſe Sicherheit in betreff Der 


Tanzkarte zu haben. Uber daneben | 
|fam der Gedanke wie ein Naufch über | 
‚fie, von diefen Armen umfchlungen 
und unbemerkt ans Herz gebrüdt zu 


werden. 


Sie mußte ja das allea hun 


'dertfach hatte fie e3 in Romanen ge 


fefen und ohne fonderliches ntereffe. 


I|Mber jept, da diefe Licheszeihen anı 


ihr jelbit Wahrheit und Empfindung 


werden follten, fie mit hineingegogen | 
ward in das munberfame Geheim— 
Liebe 
jetzt ſah ſie dem Unausbleiblichen 


niß erweckter und erwiderter 


mit harrender Scheu entgegen. 


„Ich hatte nicht gerade den Ball 


beim Kommerzienrat Grottfuß im 
Auge,“ ſagte Fräulein Lilla mißfäl— 


wird. Und dann kann er mit Hardas an die Herſtellung des Abendeffens dich mir, wie ich mich dir fürs Leben Geſchmack geweſen. Du erinnerſt dich, 


Vermögen in der Taſche in der Oq⸗ 


unier rieſelndem Schauern die Hände flüſterle Fräulein Roſa bedeutſam. ſentour weiler dienen oder als Be— 


ı machte, 
| Mutterchen,“ ſagte Liska hin und 


gebe!“ 


Durch die geöffnete Tur kam jeht haben, daß noch der Großvaterfeſt in ihrem Bann. 


Roſa, von unſerem Vater gehört zu 


‚geredet. 


nur, ob man es ihm gibt.“ 


Liska wie ein 


‚der Rätin veranlchte. 


ermiderte er, : 


n 
‚Harda füch plöhlid; allein gegenüber 
ſtanden. 


a 
I 
4 


Sit 


Raterteilung 
umwölkt. Er ſah auf Harda. Sie ſaß 
zurückgelehnt, den Kopf 
Polſter gedrückt, und ſah durch das 


„Werden 


daß wenn dieſer 


unausſprechlichen Verdruß 


wird.“ 
Seine Unkenntniß der 
mung Hardas bewirkte, 


Abſtam— 
daß dieſer 


Hieb unbeachtet an Hartleben vorbei⸗ 


ſauſte. „Im erſteren Falle wäre doch 
ehrliche Arbeit der Hebel zum Neich— 
tum geweſen,“ ſagte er mit ruhiger 


Beſtimmtheit, „meines Erachtens ein 
allergünſtigſtes Zeugniß. Was 


die 
Mitgiftſuche anbelangt, ſo weiß ich 


nickt, weshalb der Mann, im Falle 
er die Betreffende nicht liebt, tadelns— 


werter wäre als das Mädchen, das 
ſich ohne Neigung zur Ehe ent— 
ſchließt.“ 

Fräulein Lilla, die Unfehlbarkeit 
der Familie, richtete ſich höher auf. 
„Wenn die Betreffende nicht geliebt 
wird, ſo wird es ihr wenigſtens ein 
Unſer Geſchlecht hat die 
Schwäche, an Treue und Ehrlichkeit 


zu glauben.“ 


„Unſer Geſchlecht hat die Stärte, 
Treue und Ehrlichkeit zu fordern,“ | 


‚eriniderte er lächelnd. 


„Reizend liebenswürdig von Ih— 
rem Geſchlecht,“ ſagie Fräulein Lilla 
mit ſcharfem Scherz. „Fordern kann 
ein jeder, was er will. Es fragt ſich 


„Der Tee iſt fertig,“ fiel die Rätin 
aufatmend ein. „Wenn ich bitten 


dürfte.“ 


Hartleben ſprang auf und reichte 
ihr den Arm, während die Tanten 
Harda in die Mitte nahmen und: 
Schwänzlein fidh bin- | 
terdrein bewegte. 

Nach Tiſch trat ein Ereigniß ein. 
welches einen teilweiſen Rückzug aus 
dem Wohnzimmer ins Schlafgemach 

Fee * * nu 

zräulein Sofa ward, infolge Tees | 
icher Erresung, von beftigem Na: 


Iienbluten befallen und erhetfchte den | 
| Beiltand der Schwefter und Schiwä- | 
gerin, 
dachen, wir haben fünf Tage nichts 


von welchen beiden Damen 
Liska mit Herbeiſchaffen von Waſ— 
ſer, Tüchern, Eſſig und ſonſtigen 
Stopfmitteln atemlos hin und her 
gejagt ward. 

So kam es, daß Hartleben 


58 
und 


„Ich werde Sie wiederſehen, bal 
viederſehen,“ ſagte er, wie erlöſt von 
dem ſtacheligen Zwange in ihr blei 
ſches Antliß ſehend. „Wenn Sie wüß— 
ten, wie ich mich darauf freue! — 
Oder,“ fügte er leiſer hinzu, „darf ich 
hoffen, daß Sie es wiſſen?“ 

Sie nickte. 

„Und Sie?“ fragie er noch leiſer. 

Es quoll ihm überheiß vom Her: | 
zen auf die Lippen. 
bei halboffener Tür räumte 
Müädchen den Tiſch ab, und hin und 
wieder huſchte Liska an dieſer Tür 
vorüber. 

„Die Aeußerung 
Tante vorhin,“ 
„hat darauf hingewieſen, 
Ihre Zukunft mit Wünſchen gewacht 
wird, die höher gehen als —“ 

„Meine Tanten treiben 


Ihrer Fräulein 


lächelnd und mit dem allerſeltſam 


ſten Vorgefühl, an ſeiner Bruſt zu 


würde un— ruhen. 


u „Ich lönnte ja wohl begreiſen, daß 
ſie ihr Eigentumsrecht nicht gern 
abtreten möchten, aber höher als 
ſelbſtſüchtige Bedenlen ſteht 


die 


Freiheit, ſtin Glück zu ſuchen und zu 


u 


finden. 
Sie nidte, obne aufzufehen. 
„And wenn man es gefunden bat, 

wenn man iveiß, Daß es das wahre, 


‚einzige Glüd ifi, und die befeligende 


SGemwihheit haben darf, 
zu fühlen, mehr noc, 
heit —“ 

Das Mädchen tam mit einer zwei— 
tea Lampe herein und ſetzte ſie, neu 
gierig Umſchau haltend, auf den Eck 
tiſch. 

Er biß ſich auf die Lippe 
haſtig durchs Zimmer. Vor 
vier blieb er ſtehen. 

Sie war ihm gefolgt, als er den 
Deckel zurückſchlug. In dem Moment, 
da ihre Hand hilfreich ſein wollte. 
nahm er dieſe Hand und prebte-jeine 
Lippen darauf. 

Es durchrieſelte ſie wie ein 
Schauer. So wonnig und ſo troum— 
haft war dies Gefühl, daß ſie nicht 
in Glied zu rühren vermochte. 

Währeno jeine Linte leife üder 
die Zaiten glitt, füßte er noch einmal 
tbre Hand mit einem To alüclichen 

Löcheln, daß ſie ſich ſelbſtvergeſſen 
über ihn beugte. 

„Man kommt,“ flüſterte er, 
Rechte haftie freigebend. 

Sie trat, über ſich ſelbſt erſchreckt, 
ſchnell zurück. 

Die Damen erſchienen wieder. 

„Hauptmann Hartleben iſt muſi— 
tdaliſch,.“ ſagte Harda mit ſicherer 
Holtung. „Er will etwas ſpielen.“ 

Fräulein Lillas ſcharfes Auge 
konnte nichts Außergewöhnliches ent— 


ſich verſtanden 
die Gewiß 


und ging 
dem Kla 


ihre 


Er aber ſhwelgte in dem, was fo 
eben geſchah, und mehr noch in dem, 
was einen Pulsſchlag ſpäter hätte ge— 
ſchehen müſſen, ſo wahr er die Kräft 

beſaß, die Arme auszuſtrecken und 
die Geliebte ans Herz zu ziehen. 

Einem bittenden Wink der Tanten 
folgend, rückte Harda 


icht zwiſchen die beiden Damen. 


H 
die Ferne. 

Es ſchwebte ihm nichts Beſtimmtes 
vor, als er die erſten Töne anſchlug, 
die, loſe aneinander gereiht, klangen, 
und verklangen. Die Stimmung, die 
ihn beherrſchte, ließ ſich in keine vor 
geſchriebenen Noten und Yakte brin= 
gen, ſie breitete ihre Schwingen über 
Gedanken und Hände und hielt ihn | 


führte von allem, 


mer wieder verſuchten 


gen konnte. 


Uber nebenan | 


das 


ſagte er abbrechend, 
daß über | 


eine Art! 
Sport: mit mir,“ unterbrach fie ihn 


‘ A 
) 


‚deind. 


deden, aljo nahm Tie beruhigt Plap. 


ihren Seſſel 


Schiweigend wie zuvor lehnte fie da | 
aupt zuridf und blickte jinnend in! 


doc fein Mäzen! 


Das, mas als fühes Geheimni”, 
ihm und 
das Unausgeſpro— 
und Hervordrängende im 
Schutz der Verborgenheit, löſte ein 
altes, liebes Erinnern in ihm aus, 


wehte ihm ein halbvergeſſenes Lied 


ins Gedächtniß zurück. 

„Willſt du dein Herz mir ſchenken, 

So fang es heimlich an, 

Daß unſer beider Denken 

Niemand erraten kann —“ 

So ſchlicht die Melodie hinfloß, 
ſie füllte mit ihrem Zauber den gan— 
zen Raum. Das Haupt tief gebeugt, 
die Hände im Schoß gefaltet, ſaß 
die Rätin, lauſchend und doch fern 


ab von aller Gegenwart. Ein ande— 


rer Mund ſang einſt in glücklichen 
Stunden dieſes Lied, ſang es in fro— 
her Erwartung des fommenten 
Jagdtages noch am Vorabend ſeines 
Todes. Jetzt klang es ihrer Tochter 
entgegen. O, daß es ſie weit, weit ab 
was ihr ſelbſt 
durchzukämpfen und zu leiden be— 
ſchieden war! Daß ſie es niemals 
mit bitterem Schmerz zu hören ge— 
zwungen war, mit verzehrender 
Sehnſucht und Reue! 

Die einzige, welche ihre Gedanken 
nicht gefangen gab, war Fräulein 
Lilla. Sie kam über die Dreiſtigkeit 
und Verführungskunſt des für ſie er— 
ledigten Freiers nicht hinweg. Im— 

ihre Augen die 
Wirkung dieſer Kunſt auf dem blei 
chen Antlitz abzuleſen, das nichts zu 
hören, nichts zu ſehen ſchien, nichts 
ben dem verriet, wos ſich wie Traum 
geſpinſte hinter den geſentten Lidern 
entfaltete und verkettete — Leben 
und Lieben. 

Als der lebte Ton verhalite, fühlte 
die Rätin ihre Wangen fanft 
rührt. Lista milchte ihr mit dem 
Sopfende fchnell die Tränen ab um 


hr 
Ä 


drückte noch flinfer ihre Xippen auf 


die benebten Stellen. 

Da war es ihr, als fei es derHeim 
gegangene ſelbſt geweſen, der Gram 
und Tränen aus ihrer Seele fort 
tüßte. 

Hartleben erhob ſich. Er mußte 
ſich aus der Stimmung, in die er ſich 
tiefer umd tiefer hineingefpielt, erſt 
joteder heranäarbeiten, bevor er den 
ſcharfen Kniebelſchen Blick in Fräu— 
lein Lillos Augen gleichmütig ertra 
Ihm kam die Ruhe in 
Hardas Zügen befremdend vor, da 
doch ſein ganzes Sein nur in der 
Wonne jenes erſten Sichfindens fort 
lebte. 

„Mein bischen Stümpern —“ 

„Es war ſo wunderſchön,“ ſagte 

die Rätin mit bewegter Stimme, 
„diel ſchöner als der Vortrag eines 
weit ſchwierigeren Stüdes. Es läßt 
ſich ſo vieles dabei denken.“ 
„Av nicht zu viel!“ ſagte Fräulein 
Lilla aufſtehend. „Man läuft ſonſt 
Gefahr, durch ſeine Gedanken ent 
täuſcht zu werden.“ 

„Ihr wollt doch nicht jchon gehen?’ 
fragte die Rätin, als nun auch Fräu— 
lein Roſa ihren Platz verließ. „Noch 
ein Gläschen Bier, Liska, ſchnell!“ 

„Für uns iſt es ſpät genug,“ ſagte 
Fräulein Lilla, Harda umarmend. 
„Und hier ſehe ich bleiche Wangen.“ 

„Dann will ich auch nicht länger 
ſtören.“ Etwas wie Haß gegen dieſe 
feindſelige Stimme und deren Trä 


gerin keimte in Hartleben ununter 


drückbar auf, als er ſich der Rätin 
verabſchiedend näherte. „Meinen be 


ſien Dank, gnädige Frau, für dieſen 


ſchönen Abend.“ 

Sie drückte ihm herzlich die Hand. 
Aber ihre Einladung zu wiederholen 
wagte ſie nicht mehr. 

„Gute Nacht!“ ſagte er zu Kiste 
gewandte, die immer noch in höhe 
rcn Regionen ſchwebte und jetzt vor 
lauter Entzücken ihre Tanzſtunden 
verbeugung macht. „Bei Jhnen ſehe 


D 


ic) noch feine müden Augen.“ 


„Nein!“ verficherte Lisfa, ſtrah 
ienden Gefichtes zu ihm auffchauend. 

„Und Kier?“ 

Er war zu Hardı getreten mit der 
dıiidenden Geiwißheit, daß at Au 
gen auf ihnen beiden ruhten. 

„Ich roüißte nicht,“ Tagte fie fü 
„Mir konn es nie jpät genun 
werden.“ 

„Und — 
mein?“ 

Sie nichte. 

Da ſah er das flimmernde Leuch 
ten in ihren dunklen Augen, bevor 
ſie ſich vor ſeinem Blick verſchleier 
ten, jenes Leuchten und Verſchleiern. 
das ihm ſo heiße Liebesglut ins 
Herz ſtrömte. 

„Auf Wiederſehen!“ ſagte er ha 
ſtig, verneigte ſich ſtumm dor 


Ay st 4 Si I» 
er erite Walzer 


da 
Di 


den 


'Ianten und ging au: dem Zimmer. 


(Fortiegung folat.) 
— — 
Mäyenas. — Ich beſuchte mei 
nen Freund Hugo und wollte, um 
die Ueberraſchung noch größer zu ge 
ſtalten, leiſe in ſein Atelier treten; da 


PR 


‚Tah ih mich plöglih einem Kleinen, 


ifen Herin gegenüber, der wie ein 
Rohrſpatz d'rauflosſchimpfte; die 
Kunſt im allgemeinen und die Ma 
lerei im beſonderen von einem ver 
nichtenden Standpunkt 
teilte, und Hugos Talent und Arbei 
ten mit veißender Ironie kritiſirte. 
Schließlich wurde es mir zu dumm 
und raſch ganz eintretend fiel ich dem 
Erregten in's Wort: „Erlauben Sie, 
was berechtigt Sie zu dieſem uner 
hörten Vorgehen gegen meinen 
Freund? Wer ſind Sie denn eigent 
lich?“ — ?*unterbrach ſich 


aus beur 


„Wieſo? 
der kleine Herr verwundert, „ich bin 

— Macht der Gewohnheit.— Gaſt 
(im Reſtaurant, das viel von Stu— 
denten beſucht wird, zum Pikkolo, 
der ihn regelmäßig mit Herr Doktor 
anredet): „Ich muß es Dir doch end— 
lich einmal ſagen, Pikkolo, ich bin ja 
fein Doktor!" — Billolo: „Das 


macht nichts, Herr Doktor)” 
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t Maueritraße zu Berlin. 
No viele Menichen bori iberzieh'n. 
Geichäftsgänge Machende und ſich bloß 
Erlabende, 
liche und Wohlhabende 
aber die letzten. 
Kaufleuten grundlos höbher 
Geſchätzten. 
am Ende der Straße 
Erkers fein ſauberem 
Glaſe., 
Blattwerf und Verzierung, | 
Much einigen Yebern als Sarnierung 
Und Kaviar. 
N n Lichter 
Meil’s Abend war, 


Eine Gans. 


Me ran 
Beſonders 
Von den 


Sah ich hinten 
Dinter eincs 


wiſchen viel 


glar 13, 


Gme Gans, eine 

(SHerupft, mas de 

Aber, das war 

Die Gans war tot. 

Und auf dem fetten Leib war der Gans, | 
er toten, 


Tie —— verbot, 
Verſöhnliche, 


er 
das 


19 


Befeſti gt ein —**— 
Darauf ſtand in deutlichen, 

Judaben der Preis. 

Mir wurde ganz heiß, 

Als ich las. Teufel noch eins, das war 
kein Bettel! 

ich ſagt's ſchon, fett und 
ſtark. 


roien 


Tie tote Gans 


Immerhin 
Es roch ein wenig nach Kriegsgewinn 
Die tote Gans foitete: hundertundfünf— 

ig Marf 
—— abe zu 
Menſch 


In der 
Wo viele 


Berlin, ! 
borüberzichn, 


Das > leid Iupfend bi3 zu den 


Und eine 


$e 


Die Guns. 


Inhalt und PBeranlaffung üußerit 


„+ 


moderne Dibtung.) 


Zah ich, perfönlich, int Glanz 
er Lichter 
(Sat wirklich, nicht nur al3 „Dichter“ 


ı Diefe Gans. 


Nun fommt aber mehr des 
baren; 


Eine Dame in reiferen Jahren, 


Kurz und Did, 


ber voil Chic, 


Von diefer im Leber: 
Mufgebangenen Gans 


und Kaviarkranz 


Waden 
— Die Treppe war ſchwierig, 


Und die Schwelle eiwas ſchmierig — 


Trat ſie in den Laden, 


Stand im vollen Lichterglanz, 
Etwas kurz und dick, 


Aber dic, 


Sprach mit der Bedienerin, 


Sprach ber ımıd bin 
Und 


- faufte Die Gans. 
Direft aus dem Erler — 
Für hundertundfünfzig Märker! 


In der Mauerſtraße zu Berlin 
Wo viele Menichen borüberzi eh 
Hırngrige und Gelcute, 
Kluge und weniger Begabte, 
Habe ich ın fleiſcharmer Zeit 
zo erhebt und befreit, 
id) in Weitergeh'n ) 

Gänſe gneieh'n; 
lebende rad) der Mode 
tote 


—— 
——— 
* 
Dacht 
7 
3wei 


Fine 


Yusputin, der mädjtige Hlyltiker 
des Zarenhofs. 


— — — — ——— — —— — — — — 


Nach 
iſt Gregory 


den. Seine 


Nachrichten aus Petersburg 
Rasputin ermordet wor 
Leiche ſoll in die eiſigen 
Fluten der Newa geworfen worden 
ſein, doch wurde ſie bisher noch nicht 
gefunden. Der Myſtiker ſoll durch! 
Eintluß der Gemahlin des Zaten am 
arenhof eine wichtige Rolle geipieit 
Kıben. Ale Korreſpondentin vom 
New York American ſuchte die Prin 
zeſſin Radziwill (Madame Colb— 
uvin) eine längere Audienz 
bei Nasputin nach, konnte dieſer 
Zeitung aber nur eine kurze Zuſam⸗ 
enfaffung des Geiprädes durch pen i 
Ielegraph übermitteln. Die aus sführ= | 
(che Mufzeichnuna ihrer mertwürbdt- , 
aen Grlebniffe bei Rasputin hat fie) 
ter Stodfnlmer Zeitung Dagens 
pheter »ur Verfügunga geſtellt, 
nad der die folaende MWeoerleguna 
on den Basler Nachrichten angefer 
ift. Die merfwürdiae Verfenlih 
Rey put in? verliert an Ilnmahr 
yenn man fi an ben 
Doſtojewskr Bruder 
erinnert. 
ar im März 
daar Monate vor dem Ausbruch des 
— rieges, und noch konnte niemand 
hnen, daß er ſo bald eintteten wür⸗ 
de als ich gebeten wurde, Rasputin 
uszufrogen. Es ſchwebten zu jener 
eit Kriegederüchte in der Luft, be 
ſonders in Anlaß einiger eogreſſiver 
Artikel in der —*— en 
und <& wurde in Betersbu allae 
mein behauptet, dab es nur Roi apu 
tin verdanten fei, daß Nukland 
ih niert in den Bollantrieg gemifct 
ih eines nfalles auf Deiter 
ein enthalten Man mollte 
vun, daß, ich verfuchen follte, auszu— 
torichen, melche Gefüble der munder 
Rcuer hierbei heate, der — ivie 
alaubt as Geichid des rul= | 
Kailerreihes in feiner Hand 
unerbörten Einfluß, 
Zaren ala auf 


um 


9* 
ei 


1914, alfo 


sr 
su 


und 


hbaı e. 


Aırp 
man 
ſiſchen 


hrr1t = 
melt, 


dank dem 
den er ſowohl auf den 
Kaiſerin ausübte, 
Y td + 


mar 


Die 
Nasputin an 
er beinabe 
d ) außer 


Ä 


zutreffen. 
immer i Selo un 


dem hatte mehrere 


Wohnungen in Peters 
aus der einen m bie 
gerade einfiel 

dienz wie ein 
vor ihm er! 
einer 
1 ni ter perren ä 


burg un 
andere, 
Fr erteilte \ 
und che 
cheinen durfte,munte 
aründlichen Freu 
um bewerten, 
iblen Abſichten n 
" Stnrehe heate, mie 
gewöhnlich 
gelang es 
Herrn B. 
tommen, mit dem‘ 
Geſchäftsverbindung 
bei Ausbruch des 
Kontrakie über 
die Armee ver 


wie 
hm 
I nımpran 
znuderen 
man 

na 54 
2 10 
verbör 
5* man teine i 

IR I ldene 


zu 
am en 
den ‚berühmten 
Sosputin in 

senannt wird, 
mir, mit 
in Berührung 
Nasputin in 
ſtand und de 

Krieges wichtige 
Fleiſchlieferungen 
ſchaffte. Es war dieſer Herr 9, der 
es fchlieklich vermochte, mir bie 
Gunſt auszuwirken, von Rasputin 
empfangen zu werden. 

Er wohnte gerade damals 
ſehr hübſchen teuren Wohnung 
m Engliſchen Proſpelt in Peters 
kura. Bei meinem Eintritt wurde 
uerſt vom — angehalten, der 
wiſſen wollte, wohin ich ginge. Als 
er hörte, ich — zu Rasputin, er 
tlärte — * müßte meinen Pelz « 
nehmen, und dann beſichtigte er mich 
ſehr ſorg Fältig, beionders in Hinſicht 
auf den Umfang meiner Qalchen, Io 

ab er abiolut ficher fein fernte, 
ih kein Mordmwertzeua in ibren Tie 
fen verborgen trug. Als ich zur Tür 
aelanate, wurde diefe von einer alten 
Ssrau mit einem roten Kopftud ge 
öffnet, die mich — nachdem ich me 
nen Namen aenannt — in ein fehr 
ipärlih, aber foftbar möblirtes Zim- 
mer führte, wo ciiwa zehn Perionen 
warteten. Es fchien mir, ale warteten 
fie ın einem BZuftand äußeriter 
Spannung, dab die Tür zum Neben: 
immer, aus dem lebhafte Stimmen 
ertönten, ich öffnen und ihren Ein 
laß gewähren würde. 

Unter dieſen Menſchen erkannte ich 
eine der Hofdamen der Kaiſerin, ei⸗ 
nen alten Genera der eine hohe! 
Stellung — zwei Popen, drei 


Nißl and 

Schliehfich 
einem gewiſſen 
zu' 
7 
er 


nr 
sad 


in einer 
und 


ich 


RR: 
daß 


rbo 
UN 


dieſem 
Karte. 


Abend 
er hinzu. 


ıcuf 
‚Tondern 


' Mönche, 


-\ die er öffnete, wurde aber von 


Frauen, die fihhtlih der ärmeren 
Klafje angehörten, und einen tnpi- 
Ihen ruffiihen Kaufınann, in hoben 
Stiefeln und dem langen Kaſtan, der 
noch immer von denen getragen wird, 
die zur alten Schule aebören, Da 
mar auch ein Eleiner, ärmlich geklei— 
* Knabe von ungefähr 10 Jah— 
ren, der bitterlich weinte. Alle dieſe 
Vienſchen ſaßen ſtill da, aber ihre 
| Gefichter drüdten die geipannteite 
Erwartung aus. Als ich in dag Sim: 
mer eintrat, malte fich Enttäufchung 
in ibren Gefichtern. Schließlich kam 
der alte General auf mich zu und 
fragte: 

„Haben eine beſondere Ein— 
trittstarte oder nicht?“ 

„Was meinen Sie?“ 


£ er ‚ 

uns, ſehn Sie, wir alle, die wir in 
Zimmer ſitzen, haben eine 
aber da drinnen — er wies 
auf die nächſte Tür — ſitzen die, die 


— 


Sie 


in der Hoffnung gekommen ſind, daß 
Gregoryh Efimitſch ſich vielleichtdoch 


herablaſſen wird, mit ihnen zu re 
den. Da ſind ſolche, die von geſtern 
an hier gefeffen haben,“ fügte 


Während er fprac, tie er bie 
Tür halb auf, und ich konnte in ein 
‚immer bliden, das arößer war ala 
das, in dem wir uns befanden. && 
war aeitedt voll von Menichen, die t 
alle mid e ausfahen und nicht nur 
den wenigen Stüblen jahen, 
jor aud in allen möglichen 
Stellungen auf dem Fußboden: 
Frauen mit kleinen Kindern an der 
Bruſt, Militärperſonen, Popen. 
BE: Bauern amd 
PBoltziiten. Die Iekteren hatten 
uf das Fenſterbrett geſett und 
daren dabei, in nachläſſiger Weiſe 
Brot und kaltes Fleiſch zu efien, 
ſie mit ihren Federmeſſern in dünne 
Scheiben ſchniiten. Sie hatten fit 

beſchloſſen, es ſich dort heimiſch 
u machen, ohne Rückſicht auf die 


zwei 
ſiche 


das 


lich 
14 
34 


Gefühle anderer Perſonen 


Plötzlich hörten wir eine andere 
Tür fnallen, träftt ge Schritte ertön- 
„ten im Flur und eine laute Stimm 
Sie gehen zu — (Bier 

Name eines ber einfluh 

jeamten Miniiterium 

genannt) und jagen ihm, 

gel er ſolle Ihnen 

und gute 
his, wenn keine va 


nur 


im 


mt 


ulis, 


eine 


eine neue Schaffen, | 


bloß dies Papier 
zie nicht, ed zu zeigen, 
Miniſterium kom— 


say 
tel 


a2 2 eur 
‚018 Die ZUR 
e währte eint 
t Die alte raır, 


44 ; 
tie und bedeit- 
das 


zuſchlug, 
ge Minut en. 

die mich ei ingel: 
tete mir, ihr Aber 
war zu viel für den alten General, 
De mich bei meinem Kommen ange— 
rebet hatte, und er drängte fich 


iuitl 
Ich r länger gewartet als 
— — er zeigte auf mich — „und 
ich muB uerſt kommen. 

„Das geht nicht,“ ſagte die Frau; 
„ich habe Befehl erhalten, dieſe hiet 
einzulaſſen.“ 

„Willen Sie, mer ih bin, 
Frauenzimmer, Sie?“ brad der 
reral mütend aus, „Gehn Sie aleid 
und faaen Sie Gregor Neffimitich. 
dah ich ihn foferi treffen muß! Ich 


N 


Door! 


habe bie 


zie, 


“a 


hate bier länger als eine Stunde ge 


wartet.‘ 

„Aber daS darf ich nicht, 
tun, was mtr befohlen iit.“ 
„Dann tue ich es felbjt!“ tieß e 
hervor und ſtürzte auf die Tür los, 
einem 
Strom von Scheltworten aufgehal— 


ich muß 


ten, die aus dem inneren Zimmer er- 
Unten. 


Wie maaft dir e8, geaen meine Be- 
fehle zu u ſchrie eine zor— 
nige Stimme. „Du Hundeſohn (Ras— 


Anus 
putin wandte eins der roheſten rufii 


'ichen Schimpfivorte an), der du mei 
ıne Befehle umftößi! Ich habe aelagt, 
daß ich mit diefer yrau bier iprechen 


will und nicht mit einem andern. Du 
faule Kreatur, die nicht2 zu tun hat, 
du kannſt etwas länger warten, bu 


a nn nn nr 


; Schlichte und PVetitelte, 
Reiche und Minderbemittelte, 


| 


‚m Pelz und mit Brillanten geſchmückt, 
am, fah, jtand und fchien entzüdt 


Sonder: | GANZ großes Eckzimmer 


fb haben will!“ 


tee Shicae, Sonntag, den 18. Berruer ww. a 


„Aber Gregor Jefimitich!“ prote= |ren e3 find. Er weiß, daß, wenn er 


ftirte der General. 
„Schmeiß den Hundafott hinaus, 


ber mir zu mwiberfprechen wagt—und | 


du komt.ı herein!“ 
Razputins hohe Geftalt erjchien 
auf der Schiwelle des Zimmers, und 


in bemfelben Augenblid, wo er den 


General zur Seite fchob, 30g er mid) 
in ein andere3 Zimmer, das fein 
| Speifefnat zu fein ſchien. Es war ein 
mit 
Tenitern, it denen eine Menge Blu: 
men und grüne Gewächfe ftanden. 


ımit mei und rotem Tifchtuch, 


dem fich ein Samomwar befand, um 


‚geben von Gläfern auf blau-meißen 


Untertaſſen, Zitronenſcheiben 


Zucker 


rn) 


'in einer filbernen Schale und Mai: 


beſtreut war. 


ſen von Keks und Kuchen. 


Rund 
um den Tiſch ſtanden Stühle, und 
Rasputin ſetzte ſich auf einen davon, 
nachdem er mir ein Zeichen Ben, 
das aleicbe zu tun. Ich bemerfte, duR 
in einer Ede ein großer Schreibtifch 
jtand, der mit Papieren und Büchern 
Der Stareb jelbit 
machte auf mich nicht den Eindruck 


‘der imponirenden Perfönlichteit, die 


gen 


‚macht 


Im ti 


ich eriwartet hatte. Er Jah fo aus, als 
jet er unaefäbr 50 Jahre alt, aroß 
und mager, mit einem langen ſchwar 
zen Bart und langem Haar, das bis 
auf die Ahfeln herabhing. Die Au: 
waren Schwarz und ungemöhn- 
lich ausdrudevoll, aber fie mirkten 
u mich in feiner Weile unheimlich, 

ı Gegenfat zu dem, was man mir 
erzählt hatte. Die Hände waren Dis 
allerbezeichiiendite für den Dann. 
Sie waren lang und Jchmal, mit ae 
waltigen Nägeln, jo Thmußia 
überhaupt nur denftbar, und er be- 
megte Ste unabläfligq während er 
fprah, faltete fie mitunter auf der 
Bruft zufammen und hielt fie oft im 
die Höhe. Er trug die gemöhnliche 
Tracht des ruffifchen Bauern, hohe 
Stiefel und einen Kaftan, der pom 
beiten und feiniten blauen Tuch ae 
war. Was man bon jeinem 
Hemd fehen konnte, war auch von 
feintter Qualität. Als er mir ein 
Zeichen gemacht hatte, mich Hinzu 
legen, goß er Tee in ein Glas, ale: 
dann aus diefem auf eine Untertaffe 
und begann lanajam Davon zu 
fchlürfen. Plöglich hielt er mir bie- 
felbe Untertaffe bin mit dem eingzi- 
gen Wort: „Trink!“ — Da ich feine 
Luſt verfpürte zu — was er 
übrig gelaſſen hatte, lehnte ich ab, 
was ihn veranlaßte, die Augen 
brauen zu runzeln mit der Bemer 
tung: „Beſſere Leute als du haben 
aus dieſer Untertaſſe getrunken, aber 
wenn du dich widerſetzeſt, geht mich 
das nichts an.“ 

Dann rtef er: 


1 


„Awdotja, Awdot 
ja!“ worauf die alte Frau, die mir 
die Tür geöffnet hatte, herbeieilte. 
„Hör doch,“ ſagte Rasputin und 
zei igte auf mich, „die Perfon, Die wei: 
aert fih aus der Tafle des Lebens 
zu trinfen. Tue du es!” 
Die Frau fiel auf die Knie. Ras 
putin öffnete mit feinen Fingern ib 
en Mund und ao ihr den Tee, den 
ich verichmäht Batte, in den Hals. 
Hierauf leate fie fih auf dem Fuh 
boden vor ihm bin, Fißte ehrfurchts= 
vol" feine Fühe und Yerblieb in die- 
fer Stelluna, bis er fie mit feinem 
Ichmweren Stiefel zur Seite ftieß, mit 
den Worten: „Schon qut, mım geh!” 
Dann wandte er fih zu mir: 
„Hohe Damen, die böchiten in diefem 
Gande, ind nur allzu glüdlih tun 
zu dürfen, was diele Frau tat.” 
ſprach er troden und fücte 
„Srinnere dich defien, meine 
ter!” 
Dann fragte er: „Du twoolltejt mich 
treffen? Was kann ich für dich tun? 
Ich bin nur ein armer Menich, aber 
mein Schidiai erlaubt es mir mt 
unter, anderen Gutes zu tum. WR 
rum haft du mich zu bitten?“ 
ertlärte, dat; ich feinerlet ma: 
ihm 


So 
hinzu: 
Toch— 


t 
9 


Ick 
terielle Hilſe 
ſondern ihn bitten 
die Seitung, Die ich 
erzäblen, ob es 
daß —* 
her Set rreich 
ben würde, we 


dert ı 


bon wünſchie 
für 


*2 
*8 


wollte, mir 
repräſentirte, 
wahr ſei oder 
ſchon im Jahre vor 
den Krieg erk 


un er es nicht verhin 


‚rt 
nicht, 


lärt ha— 


nr. 


das fragte er 


ei. 


hat aelaat? 

s wird allgemein in Peters * 

geſagt,“ antwortete ich. „und viele 

ſogen, daß Sie recht daran getan ha 
ben.“ 

„Recht, natürlich handelte 
recht!“ antworkete er ſichtlich erregt. 
Alle dieſe idiotiſchen Dummköpfe, 
die den Zaren umgeben, wünſchen 
nur, daß er Tollheiten angebe. Sie 
denlen nur en ſich ſelbſt und wie ſie 
ſich Vorteile verſchaffen könnten 
Aber der Krieg iſt ein Verbrechen 
das größte Verbrechen, das ein Land 
gegen ein oanderes begehen kann, und 
der Monarch, der den Krieg erklärt, 
iſt ein Verbrecher. Ich redete nur die 
Wahrheit, als ich dem Zaren ſagte. 
daiß er ſeinem Untergang entgegen 
ginge, wenn er ſich je überreden ließe, 
Krieg zu beginnen. Dieſes Land iſt 
nicht fü ir J Krieg gerüſtet, 
dem wenn Rußland ſich in einen 
Krieg ſtürzte, würde es die unheim 
lichſten Mißgeſchicke auf ſich ziehen. 
Ich ſagte nur die Wahrheit. 
froh, da #8 man mir glaubte,” 

„ber,” warf ich ein, „keiner 
ganz verſtehen, wie es kommt, daß in 
foldhen erriten Fragen Khre Meinung 
immer die Oserhind aewinnt. Die 
Leute alauben, daft Sie eine wun— 
derbare Macht über den Zaren aus— 
üben, jo daß Sie ihn vpazır betom- 
men, zu tun, wa: Ste molfen.“ 

„Und wenn ich es täte?“ plahte er 
zornig berau3. 
find Hunde 


ich 


aude 


sr 
u 


kann 


e, die über mich und über 
das, was ich tue, verhandeln wollen. 
Ich bin nur ein armer Bauer, aber 
Gott hat mit mir geſprochen und hat 


mich wiſſen laſſen, was er will. Ich 


drei 


zu tun, was ich wünſche, und was 


wird, 


wie 


Ich bin | 


„Alle dieſe M enſchen 


ich verſuche, mein 


nicht auf mich hört, alle Arten von 
Unglücksfällen ihn treffen werden. 
Er weiß, daß von meiner Fürbitte 
ſeines Sohnes Leben abhängt (der 
Thronfolger war damals gerade 
lrank) und daß, wenn ich nur wollte, 
ich ſie alle mit der Hand zermalmen 
könnte, wie dieſes Brotſtück,“ — und 
während er ſprach, nahm er einen 
von den Kuchen vom Tiſch und zer= | 
trümelte ihn. „Sie wollen mich weg | 
haben, aber fie jollen mich nie lo3| 


"werden. Griicha mird fie alle über- | 
In der Mitte ftand ein runder Tiſch 
auf | 


eben. Sch habe zu viel gejehen, und | 
ich weiß; zu piel. Sie find — 
10 ı 
wünſche, iſt Rußlands Beſtes. Was 
die Miniſter und Generäle betrifft 
und alle die hohen Beamten, die je-⸗ S 
der in dieſer Haupiſtadt fürchtet, ſo 
kümmere ich mich nicht um ſie. Ich 


ere 
sic 


I 


kann fie allefammt fortichiden. Got=! 


tes Gert „st in mir und mirb mid 
ſchützen. Das kannſt du denen fauen, 
bie dich jergefit haben, du fannit 
ihnen fagen, daß der Iaa kommen! 
wo fein Wenih in Rukland 

Deut wert jein wird, J 
Zaren und Griſcha, Gottes Die— 
ner. Ja, du kannſt und ſollſt ihnen 
das ſagen!“ 

Ich verſicherte, daß ich 
meine vornehmſte Pflicht, und eine 
ehr angenehme, betrachten würde, |, 
ber ich bat zugleich, ekklären zul 
wollen, dur * Mittel er den |” 
Einfluß, den er ausübte, geimonnen | 


einen 
dem 


dies 


.L2 al 2 


hatte. 


„Dadurch, daß ich den Leuten die 
Wahrheit über ſie ee age,” ant 
wortete er rajch. „Du glaubit natür= | 
ich, d aß dieſe eleganten Damen, die 
am Hofe herrſchen und walten, nicht 
gern was über ihre Fehler hören, 
aber darin irrſt du dich. Sie ſind be— 
troffen, wenn ſie hören, daß ich ſie 
bet ihrem richtigen Namen nenne |‘ 
und fte daran erinnerte, daß ſie nichts 
anderes ſind als Hündinnen, daß ſie 
gleich vor mir J die Knie fallen 
und mich anflehen, eg niemand zu) 
Tagen. Oriicha ift nicht Jo dumm, inie | 
man denft. Er verftebt die Kunit, 
Tolde Frauen zu behandeln. Wilit iX 
du hören, tote ich mit ihnen jpreche?“ | 

Ich verſicherte, daß es mir ein 
s.ohes Ve ranügen bereiten würde. 
Rasputin erhob ſich, ging zur Tür 
und rief Awdotja wieder herein. 

„Geh ans Zelephon,” fagte er, als | 
fie hereinfam, „und faq der Gräfin! 
X., daß ſie augenblicklich 
ſoll! Sie muß ſelbſt kommen; wenn 
ein Diener antwortet, ſag, daß er 
ſofort nach ihr gehen ſoll, und ſag 
ihr, daß ich ſie heute Nacht um 12 
Uhr hierher haben will. Nicht eine 
Minute früher oder ſpäter, denke 
ran!” 

Die Frau ging, und ich konnte ho- 
ren, wie fie in befehlendem Tone! 
telephonirie. Dann fam fie zurüd | 


ıN 


‚einen befommen, 


fonımen | 


| für 
'gung unbeadtet 


“N Pr morgen warten, iwenn ih |fann mit dem Zaren fpregjen und Sie mit nicht - toenigftend ſagen, ob 
bin nicht bange, wie alle dieſe Nar⸗ 


es wahr iſt, daß die Kaiſerin alles 
tut, was Sie ihr ſagen zu tun?“ 

„Natürlich tut fie das! Sie weiß | 
fehr wohl, dak ihr Leben nicht einen | 
Pfifferling mert wäre, wenn fie es 
nicht täte. Ich werde mit dieſem 
Menſchen immer tun, was ich will, | 
und bu wirft Ueberrafchungen haben, | 
bevor du ftirbft, meine Tochter!” | 
ichloß er mit einer gemiffen Schwer: 
mut, 

AUmbdotja fam wieder ins Zimmer: 
„Gregor Jefimitſch,“ ſagte ſie, „Va— 
ter Johannes von Ladoga wartet 
draußen auf dich.“ 

„Oh, ich hatte ihn vergeſſen.“ 
Dann yo er fich zu mir: „Hör’ 
ımal.zu,“ faate er. „Das ift ein | ſehr 
armer grund der bittet, in eine 
ndere Gemeinde mehr nach dem! 
Süden übergeführt zu werden. to: | 
botja Elingele beim Gelretär des 
Spnod3 an und fage ihm, ich fei 
:höchft er ſtaunt, daß Vater Johannes 
noch nicht in eine andere Gemeinde 
übergeführt iſt. Sag ihm, daß es| 
‚augenblidlich geihehen muß und daß 
‚er eine qute erhalten foll. ch mill 
fofort Untwort haben.“ 

Die gehorfame Amdotja ging “ 
der hinaus, und wir konnten ſie 
wieder durchs Telephon ſprechen hö— 


„ren. Dann erfchien fie wieder mit den 


ı Morten: 

„Der Sekretär des Spnobs bittet 
Batinſchla ſeine demütigſten Grüße 

‚Wer fümmert fi) um feine Grü= | 
be!” brach Rasputin ab. — Betoı mint 
Ladoga feine Gemeinde oder nicht?” | 

„Der Beſchluß ſeiner Ueberfüh-⸗ 
rung wiro morgen dem Miniſter zur 
| Unter Schrift unterbreitet werben.“ | 

„E3 ift aut,” fagte Nasputin mit 
einem Seufzer Der Erleichterung. | 
Dann wandte er fich zu mir: „Bift | 
du num zufrieden? Haft du genügend | " 
'aefehen, um deinen Freunden zu et= 
‚zähle n?" 

Ich erklärte jehr zufrieden zu fein. 
„Dann caeh!” fagte Rasputin. 
„sch babe Gile, und du fannit nicht, 
länger bier bleiben. Jh habe im mer 
| biel zu tun. Alle Menjc* fommen | 
zu mir mit allem, was fi, wiinjchen. | 
Sie glauben an Grifcha, Diele 
Menichen, umd er liebt, ihnen zu hel⸗ 
fen. Aber was den Krieg betrifft, To, 
lift das alles Geihlwäh. Wir werben | 
‚feinen Krieg haben, und wenn wir 
werde ich e3 wahre | 
‚lich fo einrichten, daß er nicht lang! 

wird.“ 

Er verabſchiedete 
ganz beleidigt aus, 
Wege ging, ohne die Hände zu beach— 
ten, die er gegen mich dusſtreckte. Ich 
‚mußte, daß er von allen erwartete, 
daß ſie ſeine Hände küßten, und da 
ich keine Luſt dazu hatte, hielt ich es 
das paſſendſte, ſeine Handbewe 
zu laſſen. 
erfüllt von Erſtaunen, 
Berfönlich- 


- und Tab: 


Sch aing, 
über Dieje eigentümliche 


mit den Worten: „Die Gräfin bittet | geit und noch mehr über ten eigen= | 


Gregor Nefimitich ihre demütigen | 
Grüße zu beitellen, und fie Tante, 
daß fie umMitternacht tommen milr- 
de. mie ihr befohlen wurde.“ 

Rasputin wandte fich mit einem 
triumphirenden Lächeln zu mir: 
„Du Fiehit, faate er, fie zaudern nicht, 
mir zu gehorchen. Du Fiehft mun, 
ivie diefe Frauen find und wie fie 
hantirt jein wollen. Aber warte, du 
follit noch was Belferes fehen. A 
dotja!“ rief er wieder. 

„Iſt Maria Iwanowna 
fragte er, als ſie kam. 

„Ja, ſeit drei Stunden,“ 
die Antwort. 

„Ruf' ſie herein!“ 

Eine Frau von ungefähr 23 Jah 
ren trat ein. Sie war außerordentlich 
gut in prachtvolles 
det. 
ſich vor ihm auf die Knie und küßte 
leidenſchaftlich ſeine ſchmutzigen 
Hände. 

‚Wie lange 
tet?“ fragte er. 
„Ungefähr 

tinſchka 


Yu 


bier? 


[autete 


haft du bier gewar 


drei Ba 


Stunden, 


OS —J 


int D 


D bis 
dahin 


du? 24 


„Das Gut! wirjt bie 
Mitten warten, und bis 
tweder elien noch trinfen. Hörit 

„Ja, Batinſchka,“ kam die nt 
wert in Aufßerit demütigen Xen. 

„Geb nun ing Nebenzimmer 

warte auf mi!” 
Sie ki nochmals 
und ging hinaus einem Aus— 
als wäre ſie im Traum und 
wüßte und verſtünde nicht, was ſich 
zutrug. 

„Willſt du mitgehen und ſehen, ob 
ſie gehorcht oder nicht?“ frogte Ras— 


941 
ti 


1 
is 


3* 
rast 


und 


ißte 


ſeine Hände 
mit 


—— 
druct, 


n. 
Ich wies dies Anerbieten eifrig 05 
und verſicherte, daß ich nicht einen Au— 
genblick daran zweifelte, daß der 
veb Gehorfam finden mürde: 
ich fügte hinzu, daB ohmohl 
ainne, die Macht zu verftehen, 
qusübte, ich mir dennoch nich 
den Einfluß erklären könnte, 
er auf die Perſon des Zaren 
und daß dieſer Punkt mich und mei 
ne Fr ſ 


Freunde am meiſten intereſſirte 


Donn 


— 


Neunie 
friedi— ‚+ * 


at riet er in höchitem 
(sr ade aeärgert. „Sch habe feine Wer- 
anleffung, dir die Urfechen einer ! | 
Handlungsweiſe mitzuteilen. Es 
fann dir genügen zu wiſſen, daß ich 
augenblicklich in meinen 
Pokrowskoej zurückkehren 
wenn ich mich als für mein Vater— 
land unnötig anſehen müßte. Aber 
Rußland wird von Verrückten re— 

giert, ja. ſie, ind alle Verrückte und 
Zunde öh me,“ wiederholte er nit! 
Nechdruck. „Wenn ich ein Tor 
wäre, würden ſie mir nicht glauben, 
mie fie e& tun. Aber ch bin fein Tor, 
Ich weiß was ich ‚toi ill. 


aher 
ich be= 


ganz 
den 


6 212— 
224 


wird deine 


J 


b Torh> sr! F 


is 


mmirde, | 


vi 

md — * 
dand vor Unglück 
zu retten, wer fann mic; dafür ta= 
bein ?”- 


„uber, Gregor Yetimitfh, wollen 


' Stellung 


ſen. Tatſache iſt, daf 


ſpräch mit 


Frau, 


ausbrach, lag Rasputin 


laſtrevolutien 


IMrena entfernt 


m ! 
t3-| 


die u 


| mich 
junges 


unbe⸗ 


Geburtsort 


frützen. 


wert. 


tümlichen Einfluß, den er imſtande 


iſt auszuüben aufMenſchen, die durch 


Bildung und geſellſchaftliche 
davor geſchüßt ſein ſoll-⸗ 
ten, ſich von ihm beeinfluſſen zu laſ 


ihre 


unerhörte iſt und bafı er fich auf die 


'ichonungälofeite Weile ihrer bedient 
gegen die, "die ihm 
ihm Furt einflößen. 


mißfallen cder 
Amei Monate nah meinen Ge 
Itasputin wurde ein Ut- 
auf ihn ausgeübt von eimer 
die er viele Jahre zubor ae: 
Yiebt hatte und die jeitden unabläj: 
ftq nach einer Gelegenheit Tuchte, ihn 
zu ermorden. Das Attentat wurde 


tentat 


vertuſcht und die Frau auf Raspu 


Del £ neflei tins ausdrücklichen Wunſch nicht vor 
zelzwerk geklei- 
Sie ging auf Rasputin zu, warf 


ſondern in eine Ir 
Als der Krieg 
noch krank 
Es iſt 
ob der 


Sericht aeitelit, 
veranftalt cefperrt. 


in Rofromstoje in Sibirien. 
natitrlieh unmdalich zu Tagen, o 


Krieg hätte vermieden werden kön— 


nen, wenn Rasputin in jenen Tchid-= 
ſalsſchweren Tagen in Yarsioje 
Zelo geweilt hätte. Aber es iſt ab 
t ſicher, daß er von Anfang an 

leitenden Militärperſonen ent— 
gegengearbeitet hat und daß der Kai 
ſer auf ſeinen Rat den Oberbefehl 
über ſeine Truppen übernahm und 
den Großfürſten Nikoſlaus in den 
Kaukoſus ſchickte. Dieſer galt für ei— 
nen Todfeind Rasputins, der ſo 
we al 


gemein bei auptet troß 


und dem 
ibn zuflande zu 
Sollte e3 dazu und Toiche 
Gerichte Find ja aufgetaucht daß 
er und die Kaiſferin durch eine Va 
volitiſchen 
dann muß 
der Militärpartei 
chtet die zu bekämpfen. 
putin als ſeine vornebmſte Auf— 
anſieht. 


Sailer ſeine Pflicht 
bringen. 


beitet 
borhält, 


tomt men 


ben Der 


werden 
Werk 
mernen, 


= in 


— — — 


Die Unerkannte.— 
nicht?“ fragt ein 
Weib eine alte 
lautet die Antwort. — 
„Du riefſt mich doch geſtern in Dein 
Haus, zogſt mir ein Kleid an urd 
ſchickt eit mich zu Deinen Bekannten!“ 
Tact das Mein. — — müſſen Dich 
—— ſeyr anfaepupt haben!“ 
net die Greifin. Mr 
lachend Weib. 


„Kennſt Du 
aufgeputztes 
Matrene. 


Nein!“ 


ruft das 


Das madt ı mon mit mir immer 


ſo. Ich bin die Verleum 
dung.” 

Rückzahlung. Dnfel 
Neffen. einem jungen Öejchäfts: 
mann): „ach finde es jehr hirbich, 
daß auch Deine Freunde Dich unter 
indem ſie bei Dir kaufen.“ 
„Ja ja, das iſt anerfeimens- 
wenn ich nur Geld zu ſehen 
trionte! Tie Halfte pumot, umd die 
andere Hälfte zahlt ayıch nicht... „die | 
babe früher ich angepumpt!“ | 


(aim 


Neffe: 


daß ich meiner | 


3 feine Macht eine | 


ville noch 


'tung, die Abze 


und denen 
dern erlaubt 


mit deren Mitteln 


Aus dem Reich der Mode, 


Damentleid. 
Gin bequemes Mleid) mit 
Front und Zeitenfalten, bei 
ıbefonders auf den Schnitt der 
mel aufmerflam gemadt ei. 
Größe 36 erfordert 5 Yards 44 
Zoll breites und ®, Yard 36 Zoll 
breites fontraitirendes Material. 
Schnittmuster Nr. 8212. Grö 
en: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 
Safe für junge Madden. 


dent 
er 


Diele srühjahrsjade liebt Schnei- | 


armen | Der: gemacht aus umd ijt doch leicht den umter dem Noch. 


anzufertigen. Cine 


ſchöner 


16. 


(Eigenbdlen ⁊ der „Seuntagpoſt.“) 


—R & ny 
en * 


Einlage bietet den nötigen Schuß wird, 


gegen Wind. Den Bejat fan man 
aut Wunich fortlaiien. 

Für I6jährige braucht man 23% 
Nards 36 Holl breites und eine 
Mard gleichbreites, kontraſtirendes 


‚Material. 


Schnittmuiter Nr. S211. Grö 

en für junge Mädchen inı Alter bon 
IS ımd 20 Jahreı. 
Damenfleid. 

Auch dieſes Kleid vt in 

Stud. 


einem | 


Gepreite alten verſchwin⸗ 
Erwähnt ſei, 
weſtenartige daß es von oben bis unten geknöpft „The AÄbendpoft Co.“ ausgeſteilt werden. 


— X 
Ta re 


£ 


Zange oder furze Aermel 
und ein Matrojenfragen verboll- 
ftändigen das Gewand. 

Größe 36 erfordert 51% Yards 
54 Soll breites und 1, Yard fon 
traitirendes, 36 Zoll breites Mas 


|terial. 


8215. Gr» 
2 Zoll Brujtweite. 


Schnittmuſter Nr. 
‚ben: 36 bis 4 


VDian befvommt da3 Mujter in der 
Stiemniter-Abteilung der „Abendpoft”, 
223 W. Waſhinaton Str. Bei Boitbe> 
itellungen wolle man 5 Gent3 für Sorte 
beifügen. 

Ghed3 und Moncn-Orbers follten auf 


——- 


BETTEN I EEE 


Poſtnachrichten aus enropäiichen Rändern. 3 


inte ee ee ERINNERN 


Berlim 
Milchzufuhr nach Groß-Berlin tritt 
ıganz bedeutend hervor, wenn man 
| Die 
ben jeßigen in Krieqözeiten vergleicht. 


: Sept man bie Zufuhren in der Zeit 


Ipor dem Kriege mit 100 Prozent an, 
\fo belief fih die Milcjantieferung im 
| Dezember 1915 nur auf etwa 
vom Hundert. Eine Beſſerung . 
| Quftandes wurde lebhaft erhofit, als 
die Reichöfettitelle ing Leben gerufen 
wurde. Leider aber ilt das Geaen: 
‚teil eingetreten. Seit dem Beitchen 
der Reichsfettſtelle hat die Milchzu 
fſuhr einen weiteren Rückgang bis auf 
etwa 33 dom Hundert erfahren. Die 
Mapregeln der Reich? zfettſtelle haden 
alſo nicht nur nicht eine Beſſerung 
herbeigeführt, ſondern ſind von 
einem neuen, erheblichen Rückgang 
begleitet geweſen. Der größte Teil 
des Rückgangs war bereits im Ok 
tober 1816 eingetreten, alſo zu einer 
Zeit, in der die Futtermittelverhält— 
ungewöhnlich günſtig la— 


ro 
my 


cen. 

Berlim. Der deutiche Bun: 
desrat hat jüingit eine neue Verord- 
nung erlaffen, die fofort in Kraft ge 
treten und den Karalter einer DVer- 
geltungsmaßnahme hat. Durch die 
Verordnung wird der Reichskanzler 
ermächtigt, aus Gründen der Ver— 
geltung einen Vertrag, den ein Deut— 
ſcher mit einem Angehörigen Eng— 
lands, Frankreichs, Italiens oder der 
Kolonien oder Beſitzungen dieſer 
Staaten geſchloſſen hat, auf Antreg 
des Deutſchen für aufgelöß zu erklä 
ren. Die Auflöſungserklärung wird 
sugelaffen, für afle Kaufverträge mit 
Ausnahme der Börfentermmgelchär 
ferner für fverträge, Ser: 
racht d Charterverträge Ob der 
Vertrag per oder nach dem Hrieq ab 
geſchloſſen ER feinen Unterichied; 
von einer dehnung auf Mi 
und Pochtvern ige it vorläufig nad 
Mbhiand genommen worden. Die 
Yurlöfungzerflärung fan für den 
aunzen Vertrag oder nur für einzelne 
Zeile desfeiben er’nlaen. Die Ber: 
EBEN richtet Tich zu- 
nur gegen die Drei genunnien 
ten; fie kann aber anf Antrag 
des Reichsfanzler? aurb auf die an 
dern Irteafübrenden caten noch 
ausgedehnt werden. 

Berlin. — Der Oberbefebls 
saber in den Marfen eriteh eine in 
elf Paragraphen eingeteilte Bekannt 
machung über das Verhalten der Be 
völkercung gegenüber Kriegsgefange⸗ 
ver. Folgende Beſtimmungen von 
allgemeinem Intereſſe ſeien erwähnt: 
Arie easgefangene außerbalb der Ge 
fongenenlager entweder ſiets 
in ihrer Untform zu geben oder en 
ihrer Kleidung (Pivhffeidung) 
vorgeſchriebenen Abzeichen zu 
Ausgenommen don der Verpfiich- 
ben zu tragen, find 
die deutſch— ruffifchen Kriegẽſgefange 
ren, die zur Arbeit beurlaubt Find 
das Tragen von Zivilklei— 
ift. Der Veriauf von 
ftoholtichen Getränfen aller Art an 
Krieadaefangene ift verboten. Der 
boten tit ferner, fiir Rriegdaefonoene 
vd in deren Muf- 
trog Getränfe der ermährien Art zu 
befehaffen. Werdoten tt den Kriea: 
gefangenen der Befudh der Schamiz 
räume pen Wirtfchaften und öffent- 
lichen Luſtbarkeiten. 

Berlin. 


M⸗ 
Wer 


tr 


xu vie! 


ae! 
nächſt 


— 
Staa 


er 


Ha ben 


fragen. 


— Der Rüdgang ber |nigliche Bibliothet hat 
ı Erweiterung 


Zahlen aus der Friedengzeit mit | 


\ 
Baumgarten, 


ſtandbild 


ferner die Statuen 


die ! 


eine. große 
der polnischen 
teilung in Angriff genommen. 


diefer Abteilung follen fortan färnmt- 


tums berüdfichtigt werden. Die Lei- 
tung murde Dr. phil. Franzista 
dem Vorfitenden des 


Berliner Hilfsfomites für 


ü ertragen. 


Düffeldorf. — ImXlter bon 
61 Yahren ift ber Bildhauer Profeſ⸗ 
ſor Clemens Buſch 
Hauptwerke ſind das große Neiter 
Kaiſer Wilhelms J. 
Frankfurt a. M. (1891 bis 1896), 


Ueues Slickmuſter. 


— ——— 


RD. 
10105 

* 

Decke, 


— zeigt eine kleine 
die man z. B. über die Näh— 


* maſchine legen kann und in Kreuz 


Sn 


FT I — — 


“wir 


2 


‚liche Sebiete des polntichen — 


Polen, 


er gellorben. Seine 


zun 


die Denkmäler desſelben Monarchen 


und Bochum, 
bon Karl sm: 
mermanr und Felir Mendelsjohn 
Bartholdy in Düffeldorf. 


in Milhbem a. RB. 


Königsberg. — Nach 
licher Feſtſtellung iſt von den bei dem 
Ruſſeneinfall zerſtörten mehr 
33,000 Sebäuden Dfipreubens jebt 
rund der dritte Teil, 11,000 Bauten, 
vornehmlich la nbmirtfchaftlicher Art, 
wieder aufgebaut. 

Stuttaart. Der König 
von Württernderg hat die ihm anläß- 
(ih -des Neaterunasjuciläums von 
den Landitänden übermacte Spende 
bon einer halben Million Marf dem 
Vereir zur Errichtung von Lunaen- 
heilitätten für die Eritelluna einer 
Kinderheilſtätte üb. wieſen. Außer— 
dem wurde auch die Volksſpende, die 
ven Betrag von 2,525 


3.000 Marf er 
reichte, bolläni humanitäre 
St "tungen verw 


als 


Dia til 


* 
——— 
die 


Tiere mehr als 


Menſchen? 


Sehen die 


Kein Organ iſt in der Tierwelt 

mit größerer Mannigfe Atigkeit ver— 
treten oals das Auge. Die Augen der 
höheren Tiere gleichen denen des 
Merihen in ihr aanzen Bru fo 
lehr. Dan es woht richtia fit, euch ihre 
Geſichts wa Rnehmungen für 
teren Ähnlich zu halten. Wenn 
aber weiler im Tierreich 
ſo wird die Beurteilung des Geſichts 
finnes immer ſchwieriger, denn die 
Augen nehmen ſo verſchiedenartige 
Beſchaffenheit an, daß ſie zu 
dem merichligen Muae faum 
ähnlich finy. Bon mandı 
fan mon dann nur noch Tagen, daR, 
ſie Helligkeitsunterſchiede und viel— 
leicht auch Geaenttände in ihrer | 
— nahrzunehinen 


le angede ei 


m 


den tm 
man 


hing 2 biteigt, 


deilen 
noch 


>: 
en ‚tieren 


en 


voräir 


Um 
ger 
mo Day Sr. 


au ı —E— 


Sun dei Geſichtẽ Hei 3 Fich befindet 
oder es J Anfolgebeifen kann 
ſich der Menſch auch kein Bild mehr 
davon machen, wie und was die nied 

ren Tiere ſehen, obgleich man ſich bei— 
ſpielsweiſe bemüht hat, dies Rätſel 
für das Facettenauge der Inſekten zu 
löſen. Eine andere Frage, die gewiſ— 
ſermaßen einen Teil des Geheimniſ 
ſes bedeutet, —* in der unbeitreitba 
ren ———— daß der Geſichtsſinn 

mancher Tiere über den des Menſchen 
hinausgehen kann. Das Spektrum der 
Spnrenitroblen ift ja dort, wo es 
aufhört, suf das menfchliche Muge zu 
wirfen, nicht adgejchleflen, fondern 
aeht jenfeits der roten Strahlen in 
die ultraroten oder Wurmejtrahlen 


de 
de 
tote 2 wirkt. 


über, jenſeits der pioletten in bie ul- 
— Die Berliner Ho: | 


travioletten oder chemiſchen Strah— 


4 ! 
amt: | 


jer halt 


ſtich ausarbeitet. 


ſtich au Die Blumen roſa, 
die Blätter 


grün und der Korb blau. 
Das Muiter Nr. 577, 18 bei 36 
„oll groß, it auf weißem Opjter- 
innen vorgedrudt und Fojtet mit 
den nötigen Glanzgarn 35 Cents. 
Man bekommt das Muſter in der 
Stidmufter- Abteilung der „Abend: 
poft”, 223 Weit Wafhington Straße. 
Bei VBoftbeitellungen wolle man 5 
Bents fir Porto beifüigen Checks 
und Monen Orders follten an „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden 


nn 


len. Schon ber berühmte Naturfor-" 
her Lubbod hat aus der Beobach— 
tung bon Ymeifen geſchloſſen, daß 
dieſe Inſetten ultrabioletieß Licht 
„ſehen“ könnten, und zwar wahr— 
ſcheinlich als Farbe, die es we— 
nigſtens —* menſchliche Auge 
nicht gibt. D fahrungen der Pho— 
—— irch die Einwirkung 
uhtre — n Strahlen zuſtande 
* lehren, daß eine für ſolche 
Strahlen empfindliches Auge eine be— 
ſondere Schärfe für weite Entfernun— 
gen beſitzen müſſe. Dadurch wird der 
Schluß en daß Tiere, die 
— iefe E igenſchaft in geſtei— 
geriem | Wahie bejigen, über folche Er- 
ieiter ung des Gelichtäjinneg berfü- 
gen, vielleicht affo auch die Raubos- 
gel mit ihrer für unfere Begriffe 
Ielecnihin unfsßbaren Scharflichtig- 
feit. Für die Beurteilung des Anfek- 
ienauges twürde die Tatfahe zu be- 
ıchien daß in ultrapiolettem 
tben geändert jcheinen. 
Wenn die I\ntetten dergriige Angen 
hätten, würden fie Gr as, Laub ım 
Blum en einfach ſchwarz ſehen, 
aelden Blumen 
n Weiß. Zwei ame⸗ 
Triſton und Mi- 
im „Siientifi: Amer 
teriuchen unternommen, 
nett en für ulirabiolettes 
rotes Licht empfindlich Find, 
Schluß Iautet dahin, daß das 
Sdı: netterlinagauge für ultrapiolette 
Strahlen jogar eine hohe Empfind- 
it Sejigen muß, für ultrarote 
daaegen wenig oder gar nicht. 
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Ein Glückspilz. — 
aner troß jeiner Meyit lichen — 
ſchicklichkeiten ſo vorwärts fſommu!“ 
Gott. ſo oft man ihn we⸗ 
Dummheit packen will, 


— 
* 
= 


„a ei nt 
einer 


gei 


taucht ein neuer einflugreicher Bel © 


-- ımd dann wird 
jedesmal aus Verlegenheit 
ſchnell befördert,“ 


fir bon —* auf - 





reich, ibe Seil 


> une 2 ner en nr 


uhneelter Hachklünge. 


—— — 


Von Adolf Zimmermann. 


Siegesnachrichten. — Flucht der Bewohner der Hanptſtadt. — 
Einzug der Truppen der Verbündeten. — Madenien tommt. — 
Mücterne Wirklicjteit eines geichichtlichen Greignifies. 


Y 


e Derr24, November war für die'nicht. Nod) war der König da — 
" Butoreiter ein Tag boher Freude. auch noch, als dann die Befannt- | 
e Eine Sicgesbotihatt war eingetrof- machung an den &traheneden er 
Die über Targu Niu vordrin=ichien, nad der der Einzug der 
senden deutihen Iruppen waren | failerlicy-Leutichen Zruppen unmit 


Zoiſcen dieſer Stadt und Crajowo telbar bevorſtehe. Sie enthielt die 


J hat und bereits an 


J 


* 
die 
Kompagnie 


auf und bezieht die Wache. 


angeblich entſcheidend geſchlagen, die Aufforderung, die Bevölkerung ſolle 


Liſt des rumäniſchen Generalſtabs, ſich vernünftig benehmen, 
fie in die Ebene zu locken und ſie Deutſchen geſittete Gegner ſeien, 
3 dann an den Gebirgswall zurück- und ſie wirkle trotz allem, was vor 
5 zuwerfen und an ihm zu zerquet angegangen war, noch immer 
iben, Ihien nun auch) der Maſſe der eine kalte Duſche. Auch an 

Eindringlinge gegenüber ſo gut wie Kriegsrat unter Beteiligung 


wie 


des 


da Die, 
ſtät 
hurra!“ 
vor dem Gitter des Vorhofes. 
dent ! 


— gelungen, wie ſie ſchon —— einem ruſſiſchen Generals, deſſen Truvppe! 


in 


> Staballerjeforps, dent Vorirupp letter Minute im 
E gegenüber zu einem glänzenden Er- Waitipiel aab, bat der 
E jolg geführt haben follte. Hatte teilgenommen. Gleich) 
damals die rumänische Armee fi) auch er nach Jaſſy abgereiſt. 
za ihrem amtlichen Tagesbericht ward ſogar behauptet, daß er 
mit 1500 Gefangenen begnügen cin Saar in uniere Bände gefallen 
mitten, jo waren c3 diesmal nicht wäre, Die Broflamation, in — 
= weniger wie 30,000, Allerdings— zu Vermunft und Belonnenbeit a 
Die Beitätigung fehlte noch. Doc gefordert wurde, joll auf jeine Ber 
Die Bahnen hingen aus, jubelnde ;anlafjıng erichienen jein. Welche 
EMoasien durchzogen das Stadtinnere Cutpfang dann die Deuticben 
and — jelbitveritändlich fein Sauptitadt und der deutich-freumd 
Meni veritand auf einmal aud) lich aeiinnte Teil der jonjtigen Be 
nur ein Wort Deutich. volkerung Butareſts unſeren Trup 
Da auf einmal, am ginn des pen bei deren Einmarſch bereitet 
achmittags, liefen Rolfzeibeamte bat, ift bereits bekannt. 
herum umd forderten die Katfer is erfte deutiche Truppe, die in 
mung der Sahnen. Noch fer es nicht Butareſt eindrang, Wurde gleich 
= ganz fo weit, wie das Gerücht, 10 nach den Fall der Stadt ein eljäili 
> beitimmt es aufgetreten war, hatte sches Negiment der Armee Kalfen 
willen wollen. Mai jolle die amt- |payıı genannt. Tatfächlich tit aber 
lie Bekanntmachung abwarten. | eine Kompagnie 
= @ie eridien erit anderen Tages — | dere von 
‚und war ein glattes Dementi der eine fleine 
Siegespoit! Die Nriegspartei juchte | durchs ziel gegangen. Cs war die 
die Sache zu erklären. General erſte Kompagnie des Regiments und 
Dragadino, von dem man viel er 
wartet hatte, 
übrigens richtig ivar und das | Her 
nötige zur Einjhräntung des Ju— 
bels, Van babe aud) erit TOOO We- 
"Fangene gezählt, e$ würden aber! geſpielt. 
ohne Zweifel beträchtlich mehr, und vr Beiehl gefommen, um 41% ging 
der Kriegsminiiter wolle den der er 
lien Siegespoit entiprechenden Gr: ' Es um 7 
folg abwarten. Da verbreitete fich wurde, 
die merfiwürdige Nachricht, das die md der 
Geſandten, mit Ausnahme des hol— 
ländiſchen und amerikaniſchen, die 
Br Stadt verlieijeh und nad) Saljy ab girie gegen das Dorf — durch einen 
 reijten. Noch wuhte man nicht, dab; Wach hindurch md durch einen zehn 
in Wahrheit Crajowo bereits vor Meter -breiten Zumpf, in dem die 
= zwei Tagen gefallen war: doc lie- Leute bis zum Knie einſanken. Ma— 
Fen nunmehr ungünſtige Gerüchte zu ſchineng als 


Äh gewehre hämmerten; die 
wachſendem Unmſang um. Und Bonmern mit Surra d draufgingen, 
dann — im Handumdrehen 


an — war Tiefen die Kumtäner Wieder ein 
Plötzlich eine regelrechte Panik da. Stück vorwärts stießen ſie auf ſtär 
Flüchtige Soldaten trafen ein, und rere feindliche Abteilungen. Deut 
ebenſo Leute vom Lande in Maſſe. ſche Artillerie fünfte ein paarmal 
Beide beſtätigten bereitwillig, hat- hinüber, auch die des Gegners mel 
ten es ſogar mit eigenen Augen ge- dete ſich. Die Pommern verſchoſſen 
ſehen, was man ja — ge⸗ ſich. Ein Radfiaährer Bataillon 
wußt hatte — daß nämlich die ſchloß-ſich ihnen an und brachte Mu— 
deutſchen Frauen und Kinder, genau nition, die Schwefter Kompagnie 
Io, wie es von den Bulgaren bekannt verlängerte nach der einen Seite 
= war, lebendigen Leibes entziwei jüg- pie Front, die Elfäffer weiter brau= 
b ten. P gt sen nad der anderen. Zo ging es 
Ein Zeil der Bürgerſchaft lachte vorwärts. Die erite Slontpagnie 
heimlich über jolde Räubergefid)- | aber immer voran. Das benadhdarte 
ten; piele aber entſetzten ſich. Und Fort, das laut Befehl auch noch zu 
dieſe Deutſchen waren nun im An—⸗ ftürmen geweſe n wäre, war bereits 
rücken, und der militäriſche Schutz erledigt, das hatten Reiter vom 
der Hauptſtadt wurde zuſehends im- Korpe — die abgeſeſſen 
mer dünner . Auf den Dächern, auf waren, beforgt. Am Yaufe des Wor 
den Trittbrettern der Züge ſuchten mittags war man auf dieſe Weiſe 
die Aengſtlichen, die fliehen wollten, iiber die Kortlinie, die laut Perebl 
Platz. Bor alien Dingen brachte eigentlich ein „bis hierber und nicht 
ih in Sicherheit, wer an der Hetze weiter“ batte bilden ſollen, immer 
zum Kriege teilgenommen hatte. weiter binans aefommmen, Die 
Eine Menge jehwerer Unfälle wa-! Truppe war eben inieder einmal 
ren die Folge des ungebeuren Nils nad born durchgegangen. Zum 
dranges. Man las von damals an Glück hatte nicht allzuviel Blut 
täglich Anzeigen in den Blättern getoſtet. Schwerer hatte der Geg 
wie die folgende: „Auf der me jeinen legten Wideritand be: 
nach Jaſſy aus dem Zuge gefalle- zahlen müſſen 
ner unbekannter Knabe von fün Sister der Zucerfabrif, in der c8 
Ssahren befindet jich in dem md dent neo ar beihlagnahmbarer 
Sojpital, Die Üngehörigen wollen Yare zur Freude der Armee Inten 
ih melden.“ der: „Eines von Yanturen niet miangelte, dan aud | 
zwei Automobile, denen DIE in allerlei Mulden der Gegend hat 
Samilie jo und jo geflüchtet ik, Üt ten unterdeilen höhere militärische 
mit Minderfrau, drei Nindern und Stäbe gelegen. Jbre Autos Ficten, 
Gepäd unterwegs ipurlos verloren nun es Har war, da die Nachhut 
gegangen. Nachricht wird erbeten des Keimdes andgültig hatte weichen 
da und da.“ Auf der amerikaniſchen müſſen, nach vorn, zu ſehen, wie es 
Geſandtſchaft erſchien in Tränen in der Stadt ausiah. Schnell ge 
eine Offiziersfrau mit zwei Kin- nug waren ſie über das Schritt für 
dern. Sie ſei mit ihrem Manne Schritt der Schützenlinien, 
su8 Tolcen in der Dobrudſcha vor es auch damit vorwärts ging, 
den Bulgaren geflüchtet. ihren aus. Zuletzt vorüber auch an 
fünf Kindern ſeien drei unterwegs Pommern, 
infolge Erkältung geſtorben. die immer 
Leichen hätten ſie unbeerdigt zu- Solche 
rücklaſſen müſſen, da ſie ſonſt in dich, 
Gefahr geraten wären, abgeſchnitten dem 
zu werden. Jetzt ſeien ſie hier, 
und nun reiße auch hier alles aus. 
Ihr Mann ſei verſchwunden und 
halte ſich wahrſcheinlich vor den 
neuen Feinden verſteckt. Sie könne 
niht weiter, fürchte für ſich und ihre 
beiden überlebenden Kleinen, falls 
die Deutſchen kämen und bitte, als 
Amerikanerin von Geburt, um 
Schutz, falls die Deutſchen kämen. 
Vom 1. Dezember an wurden es ſchriftlich, daß es wirt 
Fahrkarten nur noch zu Zügen aus- Alles im 
gegeben, die erſt in einigen Tagen aus. 
abgehen ſollten. Zuletzt wurde wirfjt kreiſchend die Gartentür hin 
der Jährkartenverkauf bis auf ter ſich zu. Ein kleiner Junge 
weiteres ganz eingeſtellt. Nun ſchreit: „Bulgaren“: er heult und 
eann die Flucht über die Land- will weg, aber ſeine 
firahen, Bei dem fehr ungünftigen ihn und hält ihn feſt und wintkt mit 
Beer ſind namentlich Kinder ihr der Hand. Vorn geht eine rumä— 
Opfer geworden. Der biiß von niſche Patrouille. Sie drehen ſich 
Füchtlingen war weit größer, als um. Werden ſie ſchießen? 
Bas Bild, der Hauptitrehen beute er- | Sie rennen hinter 


iter 
— 


Bukareſt ein 
König noch 


Es 


Re 


derſelben Armee noch um 


Stadt gleich jenſeits der Fort 


Um 4 Uhr Morgens war 


Uhr, als 
war die erſte Arbeit getan 
Bahnhof Knommen. Ci! 
—“ Rumänen hatte darin ge 

legen. Dann wandte fih die’ Kompas 


05 


enbei 


in 


hi 
V on 
Ntompannie 1, obaleic) 
ganz born Waren. 
dahrten ſind nicht ungefähr 
Man wußte zwar diesmal nach 
— * infanteriſtiſchen 
Widerſtand vorher, daß die 
Maſſe des Feindes abgezogen ſein 
und die Stadt geräumt haben wür 
de, daß man alſo gegen dh 
buten gelämpft batte, die jekt av 
getan waren und nun 

ſuchen würden, ſich ſo ſchnell wie 
möglich durch die Stadt zum ande 
ren Tor hinaus in Sicherheit 
bringen. Aber ſchließlich, 


Die noch 


90144 
vor 


x 
N u 


zu 
wer 
klich ſo iſt? 


einem elektriſchen 


öllen in dieſen Tagen, 


arm und Seitengaſſe hineinfährt, und auet 


Siettiner Wrena- | 


‚linie und die neben jener gelegene | 
Zuderfobrif die enticherdende Rolle 


I 
9 dire Nacht und Nebel vorivärts, ! 
es eben hell‘ 
undramatiſchen 


io ſchnell 


den; 


ihrerſeits 


hat 


Mutter rüttelt 


darauf war 


ua 


verfucht, fo fehnell aus dem Net zu 
entjehlüpfen, das ich ringsum zu- 4 


gehoben wird. 

Und da um formen die Leute ge: 
laufen. Die Blumen werfen und! 
„Hoch Deutſchland“ rufen. Ihr 
ſeid unſere Erlöſer, unſere Erretter! 
Herzlich willkommen!“ Für viele 
von ihnen hat ſich erſt geſtern der 
Kerker der Verwahrungshaft ge 
öffnet. Frauen und Mädchen hän 
gen ſich an die Soldaten, als ſpäter 
Truppe einzieht. Die erſte 
der Stettiner Grena 
diere marſchiert auf dem Schloßhof 
„Still 
geitanden!“ Dauptmann von Dawit 
tritt vor die Jront. „Seine Maje 
der Sailer: Surra, hurre, 
Die Menge drängt id) 
Sie 


ſchwatzt md lacht mit den Grena 


dieren, die hboheitsvoll von drinne 


ans Die Buldigungen entgegen neh 
men, md reiht ihnen Blumen zu. 
Gegen 3 Uhr erfährt Hauptmann 
von Dewitz, daß er abrücken, von der 
Donau-Armee aus abgelöſt werden 
und die Stadt verlaſſen ſoll. Denn 


deren Beſetzung ſoll nunmehr der 


ertönen 


neue Hurras! 
der | 
Der 
beim 
bei 


ſein. 


Doun 
dann 


widerruft den Abmarſchbefehl, 


anderen 


Län ge Vor den Elſäſſern | gebäude, das Auswärtige Amt 
eier 

Miniſterium 

— die 

ſie hatte ſchon vorher im Kampfe um Donau-Armee 

ſei geblieben — was den Bahnhof von Ehitila nordweſtli ich [runter 


‚Zeg auf offenem Baqageiwagen im, 


Lücke bei Bahnhof Chita hineinge 


durchgegangen und hatte 
widrig und noch vor Eintritt in die; 


Tagesordnung 
Hauptſtadt Rumär 


Auf der Speiſekarte hatte eigentlich 


noch mid 


Wegen legt auf dem Xug ir 
Ein oltes Weib reiht aus und | 


10, 


zart 


Rent! 


— er läßt. An 200,000 Menſchen Stroßenbahnwagen her, der in eine 


in der Entfernung ſchen ſich ichleunigſt hinauf. 
Hals über Kopf geſucht haben. In die Straßenbohn verkehrt auch in 
Eder Tat iteht genau ſo, wie vorher der Stunde des feindlichen Ein— 
auf dem Lade, ein großer Teil der ,mariches. Cine Kompagnie rumä- 
© Kohn F verſchloſſen, oe — niſcher Pioniere ſieht das A 
ahe Deutſchen bereits waren, den fremden Uniformen, 


Denn 


luto mit 
macht euch den 
ubte F freilich auch ne als et teyrt, Yanfihriti marja)-marjch und dem Siege ivohl anders vorgeitellt; 


Tonae’irmee zufallen. Gerade du 
die Calea Bictorict, die 
stiedrichitraße Bukarcits, herab 
Blumen fliegen, 
wehen. „Mackenſen kommt!“ 

Generaliſſimus fährt im Auto 

Schloß vor und beſichtigt da 

die Wache. Nein! Die Ehre 

ſoll den Grenadieren doch gegönnt 

Sie waren nun einmal dort 

erſten erſt beit en eu 

beim Einmarſch. Mackenſen (Twlup.) 

—— ma und „Immer herein,“ rief es von drinnen, 
Dewißt bleibt, wird ſogar bis zum und die Fee trat mit den Kindern in das 
Tage Stadtkommandant. A 

Seine Kompagnie ſoll das Schloß 


⸗ * An einem große: Tiſch in einem be— 

u \ un © Y\nnrar ha 2 

bon Botrocent, das Genoer —— I quemen co rxgenſtu Bl, F u Hexenmei— 
das 


ſter Knidebein vor einem großen dicken 

— Zn 
mit beiſetzen. Dann Buch. Auf dem Tiſche lagen noch viel 
erſten Truppenteile der Heilkräutlein kunterbunt durcheinander 
» in Bırfareit ein, da- Und darauf lag ein Zauberſtob. Als die 
Bulgaren und Türken 


Fee mit den beiden Kindern eintrat, 
a . „erhob er füh und ſagte ihnen freundlich 

Nun ja, ich bin dabei geweſen.! 
Aber auch hier wieder, wie ſchon ſo 


Ti 


her 


Die 


Heine & 


be: 


"guten I Tag und bot ihnen eine Bank zum 
oft in meinem Werufsleben, beftä- 
„Die Mutter it lahm und fchtwach 
Ereigniſſe, in der Nähe beſehen, 
gnine 2 ‚ ber zn 
ihr ſeid gut und fromm, 
Da hatten wir uns wochenlang ge — ⸗— 


Sig an. Dann fagte er: „Was führt 
Euch denn ber, ihr guten Kinder?“ 

tigte jich fiir mich Die alte Wahr 

nehmung, daß ſogenannte hiſtoriſche und wir bitten um cin Heifträutisin. 
Wir find deshalb weit gewandert,“ foate 

nett einen böchtt nitchternen und ch feh 

Rerlanf nehmen, 9" 
plagt, waren für unfere Xeier ver: doc Strieg tit irieg. Gin Bataillon 
ihollen gerwweien, waren Iag fir, Nadfabrer in 


gab, juweit cs 
wohl die 


ich 
S vi iße 
Von 


erkennen ließ, 
des lagernden 
Korps ab. da an wurde es 
einſam; nur ab und zu ſah man 
einen einſamen Reiter mit hoch— 
geſchlagenem Mantelkragen. Ein— 
mal wurde links eine Feuersbrunſt 
ſichtbar, von der gewaltige ſchwaärze 
QOualmwolken aufſtiegen; das war 
die Blaugasfabrik, die die Rumänen 
vor ihrem Abrücken angeſteckt hat 


Sturm und Regen im Lande her 
umgegondelt, hatten in ungeheizten, 
tahlen Räumen auf Lagerſtätten, 
„was beſſer als wie wit, dod) nicht 
jehr viel“, genädtigt, batten uns, 
wo es nicht anders war, aud) Ichlecht 
behandeln lafleır, alles das, um den 
Moment der Einnabnte der feindli 
chen Dauptitadt nicht zu verfäumen! 
Rum war es jo weit! Arihmorgens! 
war ein Sort von Bufarejt unser, ten. Won der berühmten yortlinte 
Nachmittags waren es ihrer fünf oder 
geweſen. Das hatte eine der jun- gen war nichts zu entdecken; Dunſt 
gen Waffen, nämlich die Radfahrer- und Regen verhüllten ſie. Kleine 
brigade des Kavalleriekorpo vor Häuſer rechts und 
uns, gemacht. In dem einen Werk die Straße zu 

war Widerſtand geleiſtet worden, in 
dem anderen nicht: ganz wie es ſich 
traf. Das militäriſch Bedeutſame 
der Waffentat hatte weniger im 
Niederzwingen der Verteidigung, 
als in der Dreiſtigkeit gelegen, mit 
der ſofort zugefaßt worden war, als 


begleiten. 


leuchteten. Wir waren in Bukareſt. 
Die Laternen Find noch oben av 
geblendet und werfen nur, bon unten 
'etivas Yiht auf den Weg. Abe! 
Zeppelingefahr! Völlig tot liegt die 
Vorſtadt da. Doch da voiltert ein 
das Verhalten der Rumänen im elektriſcher Straßenbahnwagen ver 
Vorgelände einen etwas unſicheren über. Wahrhaftia! Ein Straßen 
Eindruck zu machen — Die bahnwagen! Ganz wie im dietſten 
Sufanterie unteres Norps, d des Frieden. Ein Königreich iſt im Zu 
Korps, das wir etwa eine — be- ſammenbrechen, vor den Toren don 
gleitet hatten, war dann in die nern die Kanonen, die alten Macht 
haber fliehen, und neue kehren ‚ot, 
aber die Bedürfniſſe der Menſchen 
und der Großſtadt bleiben dieſelben. 
Das Nraftwerf tt danerbaiter als 
Königreich und Machthaber, es ar 
beitet weiter, die Bogenlampen 
leuchten vor wie nach, und die Stra 
ßenbahn läßt ihre Wagen fahrplan 
mäßig laufen, in der Schickſals 
ſtunde ſo gut wie am platteſten All 
tag. Allerdings, beſondere Geſchäfte 
wird ſie diesmal nicht machen. Nur 
zwei Fahrgüſte oder drei ſind in 
Wagen. 


Eine 


feindlichen Nach 
war nach vorn 

ſich auf 
programm— 


ſtoßen, hatte die 
huten überrannt, 


dieſe Weiſe ſozuſagen 


in den Beſit der 
riens geietzt. Es 
waren die Grenadiere des Korps 
Kühne von der Armee Falkenhayn. 


alſo der 
ſtatt vom 
Doch wenn 
fallen ſie eben, wie 


Einmarſch vom Süden, 
Armee Madenfen aus, 
Korden ber geitanden, 
Früchte reif ſind, 
ſie fallen. 

Es war bereits dunkel, 
Kunde, daß es ſo weit war, 
gelangte. Noch war die große Stadt 
nicht allen Ecken —* Winkeln bei 
durchforſcht. „Auf eigene Gefahr“ 
hin, es uns ausdrüetlic zur We- 
dingung gemacht hielten 
alſo durch Vermittlung eines durch 
Liſt Tücke geheuerten Autos 
Einzug. Unſer Fahrer wollte aus es. 
guten Gründen in die Stadt jelbit am 
hineiit; bis an die Weich 1914, 
bildarenzs ober, etiva wo die Stra: au& 
henbahngeleiſe ihren Anſang neh- Wo 
men, durfte er uns bringen. Vor 
da an wir zuſehen, wie wir 
eilertan nen. Aufregendes, wie ge 
jagt, war nicht weiter on ımsorer 
Grufabrt, wem man dom Wetter 
abſieht. gebärdete ſich aller— Dobrudſcha! 
dings ſo unfreudnlich, * nur es dem Rec, wo 08 
rgend möglich; Nebel verſperrte die nie an Soldaten die 
Ausſicht, kalter Regen, gemi —— mit: io gli: heit en Geburtstag ihr eigen 

ten kalkigen Straßenkotes, nennen! Schade, daß das Wetter 
klatſchten ins Geſicht, und der nicht et feſtlicher ausgefallen iſt. 
Sturm heulte. So rollten wir auf Doch, wahrhaftig, der gen läßt 
einer breiten, gediegenen, aber ganz nach! Unſer Auto hält. ge ich 
alltäglichen Landſtraäße dahin, als iſt es ſchon viel weiter gefahren, al: 
wenn es keineswegs etwas Beſonde- es verabredet war. Es iſt die höchſte 
res Anfangs hatten wir uns Zeit für den Fahrer, Kehrt zu ma 
durch allerlei Belagerungstroß hin- chen. Wir Inmirtten 
durchwinden müſſen. Dann war all der Einſamkeit, wie für uns be 
uns allerlei Artillerie mit ihren ſtellt, blinkt auf der anderen Stru 
Munitionskolonnen begegnet, die ßenſeite das Licht einer Droſchke. 
zurückging; ſie wurde nicht mehr Keine ſtolze Karoſſo' mit ruſſiſchen! 
gebraucht. Wieder ein Stückchen 
weiter flammten Lagerfeuer rechts ſo gern hatten, ſondern ein elender 
und links des Weges; Infanterie alter Klavperke— ſten mit einem Schat 
biwakierte da. Arme Teufel; hattet ten von Gaul. Tut nichts, nur los! 
Abend und die? 


dunkle Vorſtellung nimmt 
in mir Geſtalt an. Es iſt doch nicht 
zum erſtenmal, mir der merk 
würdige Gegenſatz zwiſchen der un— 
veränderten Fortdauer des Stra 
ubahnverkehrs inmitten grund 
ſtürzender Umwälzung ringsum 
auffällt Gewiß! Damals 
war der Wagen nicht leer, er 
gerammelt voll von ſchwarzern 
alten. Polniſche Juden waren 
Sa, es war am Toge von 
unvergeßlichen 6. Dezember 
und die — } führte 
Lodz hinaus n Ö 
fa. Damals war 
Geburtstag. Hallo! 
wieder der Gebi 
fuhrer Huſaren * * Var! 
Ysahrhaftia, es it jo! 
Sieger von Lodz und Go 


lgrad und D 
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als Die daß 
an uns 


ıkı 
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haben Glüch 


der Kutſcher neugierig. 


Bereitſchaftsſtellung 


— F 28 | 
ſonſtigen Verteidigungsanla— 


links begannen 
Bald 
wurden ſie größer; Straßenlaternen 


durchtränkt, 


auf ſogenannte n Mr 


sia nicht 
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Kutſcher, wie ſie die Bukareſter ſonſt 


Nacht nach „Die Herren ſind Doitihe?“ frant | 
„Jawohlt!“ 


Knichebein. 


unge 
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N; 


Kerenmeiiter Kilac...a wuaute ein beilitüinffem 


Kinderchen. das findet auch ſeinen Lohn. 
Ihr müßt Euch nur ein wenig gedul— 
ben,“ ſprach det Hexenmeiſter und hum— 
lte an den Feuerherd, wo ein großer 

Keſſel hing. Nun nahm er ſeinen Zan— 
eſtab, rührte damit in dem Keſſel und 
ſprach: 

„Koche, Meiſter Knichebein, 

Miſche Kräutlein grad und Mein, 

Denn die unit von Deiner Pand 

Iſt bekannt im ganzen Land.“ 

Dann ſetzte er ſich wieder in ſeinen 
Stuhl und rieſ: „Jim!“ Und da kam ein 
großer Rabe angehüpft; zu dem ſprtach 
er: „Du holſt mir jetzt das Kräuntlein 
Pfefferminz. Du weißt, wie es aus— 
ſchaut, nicht wahr?“ 

„Krah! Krah! rief der Rabe und flog 
zum Fenſter hinaus. „Und u Bir“ 
ſagte er zu einem anderen Naben, „Du 
holſt mir ein Bündchen Klee, aber ganz 


M 


Sie ſprechen auch Deutſch? Sind 
Sie ein Landsmann?“ „Nein! E 
Sid!“ autwortet er beſcheiden. Auch 
recht! Die Mähre ſtolpert an. So 
vollzieht ſich, nicht gerade triumpho 
tormäh, iq, unfere Einfahrt im Die 
Calla Vitoriei, die Siegesſtraße, 
den Stolz Bukareſts. 

Die Fenſter ſind dunkel. Noch 
ſind ſie, der Polizeivorſchrift gemäß, 
von innen verklebt oder verhängt. 
summer Die BZeppeline! Wo aber 
ein Spalt ſich auftut, ſieyt man, daß 
es an Leben hinter ihnen nicht fehlt. 


iſt ſchon fertig. 


Man ſpürt, tauſend neugierige Au- 


gen liegen dort auf der Lauer, 
erſpähen, was von den Vorboten 
der nächſten Tage ſich dem Tuſter 
der öden Straße noch heute entbin 
den will. Vom Balkon der deutſchen 
Geſandtſchaft klatſcht, 
in 

das Schutzbanner 
Staaten hernieder. Nach den Spu 
ren der Zerſtörung der halben Stadt 
durch Zeppelin- und Fliegerbomben 
halte ich vergeblich Umſchau. Tat 
ſächlich ſind dieſe Zerſtörungen Le 
gende, In viel darüber gefabelt wur 
de. Die Angriffe aus der Yurft ba 
bog wohl tore Wirfung getan: doc) 
beſtand dieſe nicht in der Vernich 
tung von Baulichkeiten. Uebrigens 
hat ſich der Zeppelinangriff ziemlich 
qausſchließlich gegen die Forts und 


Ueberlebensgröße 


der Vereinigten 


nicht gegen die Stadt oder gar das 


Stadtinnere gerichtet; dieſe ſind 
mehr von Fliegern heimgeſucht wor— 


den. 


fanıyr 
wen 


Sr 
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Der Doppelpoſten am königli 
Schloß trägt die Pickelhaube. 
mählich werden Gruppen * 
Straße ſichtbar. In ihrer 
ſteht immer ein Feuer 
oder Soldat und lat und erzählt 
und befriedigt Die Sändeihirtler 
J nimmt Blumen und Zigarren 
entgegen. Ziviliſten vorüber 
gehen, ſprechen ſie Deutſch mit ein 
onder. Rumänen ſind zu Hauſe 
und warten zunächſt ein 
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Sieger ſich beneb- 
Unſere La 
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yyırr 
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ug zu 
auch ſo weit 
Internierung 

Fuß geſetzt 
dann einen 
ſcußmann in ihre 
dieſe Tag und Nacht 
durften keine Beſuche 
ihrerſeits nicht aus 
und wos ſie brauchten, muß 
Verwendung eigenen 
der Zeit von 7 0:3 
Morgens einholen 

ar fein Berional vorbanden, iu 

vermittelte der Schumann die ® 
baffung. Was Wunder, ba hi 
olie ati — zatten, als es 
wurde mit der? Beſehung der 
durch drie —— die ihr 
ung war, und daß ſie de nach 
Hauſe nicht ſo raſch fanden, obgleich 
die von der verfloſſenen rumäniſchen 
hohen Obrigkeit für den Verkehr in 
den Straßen angeordnete Polizei 
ſtunde bereits vorüber war.) 
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Zwei 
ren ſchwingen ſich auf das Trittbrett 
des Wagens: „Hurra!“ rufen ſie. 
„Wir ſind auch Deutſche! Heute 
heißt es hier: Hoch Hindenburg und 
Hoch der Kaiſer, Se h Falkenhayn 
und Hoch M ackenen! Hurra! Dies 
iſt der Tog der Freude! So lange 
hat m nicht —— und 
Wort Deutſch reden dürfen, und Tei i— 
ner verſiand, einen mehr! 


B 


an 
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zu | 


| gerückt. 


vom Regen 


Nommen, 


ndalente; 


Gauſe 


kein 


Seit Kar el 


bert 


— NER 


Den goldenen Äüagen 


sogen Tanben 


zantae 
es ſei 
ief der 
um Fe ft t Hinaus 
ihr Kinder, hose der 
Serum zeiſter „nun werde ich für 
Eure Muilter ein —8 in brauen *Ex 
—B wieder an den Feuerherd und 
bing einen Keſſel darüber.  goß 
er. Harıa Waller und allerhand 
ſeltſame Kräutlein hinein. as die fa 
rest am Kochen waren, nabın er 
ſeinen ——— und 5* 
Koche, in. 
Miſche Aräntl in yon und Hi 
Denn d die Kunſt von De 
Iſt bekannt im ganzen d 
Schnurri! Schnueri — 


„tibau! 


fein und zart mus 
„Karh! Mrab! ri 
ınd flog chenfalfs 


an dere NAHE 
‚zo, eben 


15 
is 
Bar 
daun, 


war 


nr 
wileder 


er Sand 


On» 


ies loch' ich 
—* id ſie die 
d ſie ſchor 
men.” 
* holte er Au fleined Glas 


u Iranf 
ihn mit Euch 
Mutter ſchön. 
ſchon, aber er 
et D.ü 


a ihr wohl, Kinder, 


Nun nehmt 


Run 
und grüßt mir Eure 
Etwas biller ſchmect er 
hilft iht.“ Damit überreichte 
Kindern den Heiilrank. 

„Hab' vielen, vielen Dan 
Meiſter Knickebein,“ Be bie 
und fühten ihm die Hände. 

„Schon gut,“ Tigte der alte Heron» 
meister, „num macht, daß ihr heimlormmt, 
ich habe noch viel zu tun.” Und er Ichab 
die er mit den Slindern zur Türe 
hinaus. 

„Sa, fo ilt er, der Meifter Knickebein,“ 
fagte die Ser, „Danke mag er nicht 
hören, er ift ein guter Mann. Freut Ihr 
Euch denn auch, Ihr guten Kinder?“ 


u guter 
Stinder 


heute fönnen die Rumänen auf ein 
mal alle wieder Deutich, md die 
Boliziiten grüßen ion von weiten, 
wenn ſie einen Deutſchen ſehen! 
Sie ſind unſere Befreier, meine 
Herren! Der deutſche Kaiſer ſoll 
leben! Hurra! Hoch!“ 

Das kleine Kerlchen, das mit gro 
er Seläufigfeit der Zunge Diele Be 
grüßungsanſprache an uns een 
heißt Müller, ſein Genoſſe, der ſich 
hinter ihm feſthält, Schubert. Ihr 
Deutſchtum iſt unverdächtig. Sie 
tragen die deutſcheſten Namen. 
Zchubert war in Internierungshaft, 
iſt aber, wie er ſich rühmt, ſchon am 
zweiten Toge den Rumänen aus 
Daß ſie die deutſche Schule 
beſuchen, iſt ſelbſtverſtändlich. „Alle 
deutſchen Kinder gehen hier in die 
deutſche Schule!“ 

All das ſpielt ſich 
ab. Da hält unſer 
einem dunklen, hermetiſch geſchlof 
ſenen Portal. Kaum erkenne ich in 
ihm den Eingang zum Continental 
Hoͤtel wieder, ſo gut es mir 
früher her in der Erinnerung 
Doch das Tor tut ſich auf, und eine 
Fülle von Licht ſtrömt uns ent 
gegen. Man ſfieht gutgekleidete 
Menſchen, Damen und Herren. Alle 
Augen richten ſich auf uns. Wir 
ſind die erſten Deutſchen von der 
Front, die das Haus betreten. Und 
man hat hier der Ankömmlinge ge— 
harrt, wie man jeder andern 
ation geharrt haben würde. 
a dt bleibt Srohitadt, und N Vi 
Pırtareit. 

—- — 
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Wagen vor 
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Situ 


Gr oß 
waren 


Zen Tr. 
Wien, 3. 
In politiſchen Kreiſen wird ang 
daß die —— nes 
Neichsrates nicht vor Ende Febt 
erfolgen kann, da bisher weder 
politiſchen, noch die aeleglid 
ausfekungen für die Tagung 
Reichzrats nach der bald i 
gen Unterbrechung feiner Tätig 
geſchaffen ſind. Yu ben geieglichen 
Vorausjepungen gehört aus r⸗ 


* Ider fr 
aanzung De Mit 
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„son. 


on M 
»is * 


or 


| 
ſe 


J 
des 
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aliederzahl 


wird 


und ſo 


renhau “ 
nächf c 
tote er 2 Deilerreicn 
ren nicht mehr erlebt iſt. 
Das Herrenhaus Er gegenwärtig 
den elf Brinze es kaiſerli 
chen Haufes 227 M Hnfieber, davon 
ſind 91 Träger der erbiichen Her 
renbausmürbe, 119 Mitali auf 
Lebensdauer, 17 Tind Niitglieder ver— 
nöge ihrer Kirchenwürde. Zahl 
gropjährinen Bringen, Dein 
renhauſe angehörien, betrug bei 
Seeinn des Krieges 16. Sei ther ſind 
Erzherzog Rainer, Erzherzog 
Ferdinand und Erzherzog 
Salvrator geſtorb Erzherzog 
dinand Karl (Ferdinand 
wurde infolge ſeines Verzichtes 
Mital jedſchaft 
aus der Patri 
geſtrichen, und 


ſeit vielen Jah— 


worden 


außer 


{> tet er 
u 
dl 


u Die 
no» 
der 


Her 


Go 
Die 


Kranz 
Ludwig 
Burg) 
om 
kaiſerlicher 
del des Herren 
der Kaiſer hat 
aufgehört, Mitglied des 
Herrenhauſes zu ſein. ingegen 
dürften demnächſt neun Gr; herzöge 
die das großjährige Alter erreicht ha 
Sen, in das Herrenhaus aufaenom 
men werden, und zivar die Craher: 
‚dae Franz Karl Calvator und Hu— 
Folvator, Söhne des Fraher: 
3093 Franz Salpator; 
‚Wilhelm, Söhne 
Stephan; 


er 


Die tm 


— rV So: 
daues 


aleichfats 


Joſeph Franz, 


ren 


Würde noch 


Leo Karl und 
des Erzherzogs Parteiverhältniſſe, wie ſie nach dem 
letzten Pairsſchub im Februar 1912' 
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Gluͤtzelig begruüßlen die Kinder i 
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ollen glei, 9 jeßt ho mlaufen zue 
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„Taulbche; Mu 
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Ta lam 


porgeipuunt. 


Kinder hinein 


dann konmmt une. 

ihnen noch ein Beutelchern 
den ? Und heidi ging 
durch die Lüſte dahin. 

Ver der Muiter Haus hielten 
Täubchen an, und Frieder und eiefel 
Ipranaen aus dem n Wageıı hinar 
und küßten die Täu ı zum Aoicien 
Darın trugen Sie och taufend 
Grüße an die gute Fer anf. 

Die arme Mutter lag immer: zu 
— und kaufst und ſehnte ſich nach 

n Kindern. Ta ging die Türe auf und 


Tür 


Jagen 
Ste, 


out! 
innen 


sh 


th 


Sohn des ErzherzogsJ 
Maximilian, der Brude 
ſers; Rainer, Karl und 
Söhne des Erzherzogs Leopotd 
vator: Albrecht, Sohn des 
zogs Friedri ich 
Die — Herrenhauswürde 
wurde ſeit 1861 mit Schaffung der 
Verfaſſung an 113 Adelsgeſchlechter 
verliehen. Von 22 Adelsgeſchlechtern 
wird die Würde nicht ausgeübt. Für 
einige Geſchlechter, die im Mannes 


ſtamme erloſchen ſind, iſt damit auch 


die erbliche Herrenhauswürde verlo 
gegangen. In anderen Familien 
iſt der Erbe des letzten Trägers der 
minderjährig. Zu den 
deren Herrenhauswürde 
iſt oder ruhi, zählen winter 
anderen die Familien Collato, Kau— 
Lamberg, Metternich, 
Sanguſzko, Sapieha. Wra 
Schlikt, Porcia, Sachſen-Kob 
Gotha, Falkenhayhn. zn mir 
ſeit Schließung der Seſſion der Ei 
tritt in die erbliche Herre 
durch kaiſerliche Er 
ligt dem Grafen Philipp 
dein Fürſten Albert Thürn und 
Taris, dem Grafen Karl Buquoy 
und dem Grafen Karl Schönborn. 
Die Mitteilung hiervon wird in der 
erſten Sißzung des Herrenhaufes er 
folgen. 
Die größte Verminderung 
Zahl änglichen 
des Herrenhauſes erfahren. 
Geſetz ſezt Mindelizahl der auf 
Lebensdauer zu ernennendenWeitalte 
der ut 2 die Höchſtzahl auf 
feſt. tfächlich würde das Herren 
haus he aber nur 119 auf Lebens— 
—8— ernannteLliiglieder aufweiſen. 
€ —— angenommen, daß der Hui 
t va So neue Pairs ernen 
den Kandideten 
rde we 
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Parteipolitiſch hat 
hauſe drei 
die Rechte 
Ver ——— 
lich en Mitgliedern des 
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41 


man im Herren 
Parteien zu unterſcheiden: 
die Mitleivartei und die 
Lon den erdb 

Saufes 
echten, » ver X 
espurtet und Miittelp 
oral 5 ſtehen außerhalb der 
Gruppenverbände, 5 ſind im Hauſe 
noch nicht erſchienen und ein er&liches 
Kite iſt zum Reichsratsabgeord 
eten erwählt. Won den 18 Kirchen 
ı tiefen, denen Sitze i 
:utommen, cehören 12 
en: einer ſteht außerhalb jedes 9 It 
seiperbandes, 5 Haben 
obung noch nicht geleiſtet. 
lebenslänglichen Mitgliedern zählen 
38 zur Rechten, 32 zur Verfaſſungs 
partei, 28 zur Mittelvartei, 9 ſſehen 
außerhalb der Gruppenverbände, 10 
haben die Angelobung noch nicht ge 
ſeiſtet, 2 ſind Reichsratsabgeordnete. 
Bei dem Pairsſchub dürſte quf die 
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aben 


lertot 


ji tn Dei 


In; 4 der ertei 
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Weilche 
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vd jegten fc) zu ihr auf 
die Meine Bank, Und beim mi 
Hbendio maenfchein erzäbln Die Kind 
all ihre Erlebniſſe. Dabei gedachten 
des Beutelchens mit dem Golde, 
ihnen die Fee noch De tzt gegeben. 
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freute ſich die ar 


chen am H 
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tter daruber! 


noch Rats i9 
noch hatte ihr 
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beitanden Ha Rückſicht genommen 
werden. Es dürften alſo die Rechte 
und die Verfaſſungspartei um je 20, 
hie Mittelpartei 10 Mitalieder 
writärft werden. 
Im Abgeordnete ni 
jeinem Zulanmentr 
bleiben. t ———— ſind im 
Krieg aefcllen, 20 Tind aeltorben, 2 
friegggefangen, 4 von den Auifen 
perfchleppt worden. WUndere können 
t Mandat infolge gerichtlicher 
nicht ausitoen. Zurzeit ge 
72 Abgeordnete den deutſch 
Parteien an, und zwaär 
98 dem Deutſchen Nationalverband. 
67 der chriſtlich-ſozialen Vereini 
gung, 4 dem Klub der deutſchen De 
mokraten der Alldeutſchen 
Vereinigung. Die deutſchen Sozial 
demofraten ſammt Hoſpitanten 
zählen 42 Abgeordnete. Der tſchechi 
Verband zählt Mitglieder 
und zwar GKatholiſch-Nationale, 12 
Jung-Tſchechen, 36 Agrarier, 9 
Nationalſozigale, 7 Fortſchrittliche 
und 26 iſchechiſche Sozialdemokra 
ten. Der Polenklub umfaßt mit den 
nen beigetretenen bofmifch n ſozial 
de mokratiſ ſche ü Abe geordneter 77 Ab 
geordnete. Die Zahl der ſüdflavi 
——— beträgt die 
zählen 265 Adaeordnnete und 
na 21. 15 Abgeord 
ner parlamentari 
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ſchweren Kämpfen 
Sailliſel ausgezeichnet 
Anſprache gerichtet, wo 
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ihn mit Handgranaten 
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Noch 
Frieden, 
ner und Engländer davon, 
Seimat durchzubrechen. Ste mollen 
an Rhein, Ste vollen über den 
Es wird ihnen nicht gelin 
auf uns ſtoßen werden. 
werden Te eine unüberwindliche 
Mauer von Männern finden. Nie 
betritt ein Feind des deutſchen Rhei— 
nes Strand— das geloben die Trup— 
pen des Straßburger Korps mit 
einem Hoch auf unſeren Kaiſer!“ 
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I Cepmuntagboft, Chicano, Sonntag, den 18, Sebrner 1917. 
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(Für als „Eanntagwoit”.) 


>? Das unterdrirkte 


Die Totalſumme des ſiameſiſchen 


Handels, d. h. der Ein- und Aus— 

Aſien. ſuhr, beläuft ſich auf 80,000,000 
bis 85,000,000 Dollars jaährlich. 

Die Staatsſchuld beträgt ungefähr 


Ein gutes Geſchäft. 


Kriegserzählung von Friedrich Lorenzen. 


Ton Dr. N. Eriiine. 


I. Siam. 


Der 
Name des Lan: 
das den 

e n dländern 
„Siam“ be 

at iſt, iſt Mu— 
Tai. Muong 
ai iſt das Land 
ꝛer königl. Ho— 
heiten. hat 
eine größere An 
töniglicher 
Prin 
aufzu— 


ls die 


Es 


zahl 
Prinzen u. 
zeſſinnen 

weiſen, a 
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arten 
} Amerikas 
Millionäre. Siams Fürſtenſchaar 
überſteigt die Anzahl der Leutnants 
Onkel Sams Dies iſt 
das einzige Land, wo ſelbſt der Poli 
zei-Präfekt eine königliche Hoheit, 
d. h. ein Mitglied des Herrſcher 
hauſes, iſt. 
iſt gebildet, gutbeleſen, vielgereiſt 
und außerordentlich gaſtfrei. Man 
tann ohne Uebertreibung behaupten, 
daß die Gaſtfreundſchaft in Siam die 
lebende Religion aller Voltsklaſſen 


1 


rs 
‚li. 


Ä 


t04 9 1 
in Armee. 


Die Bevöllerung Siams ſetzt ſich 
aus den verſchiedenſten Raſſen zu— 


ſammen, wie z. B. Chineſen, Shans, 
Laas, Malayen, Burmeſen undCam 
bodianern u. ſ.w. Trotz dieſer 
ſprünglichen Raſſenunterſchiede 


ur— 
leben 
die Einwohner Muong Tais in Ein 
tracht und ſind mit Herz und Seele 
Siameſen. Es iſt das toleranteſte 
Volk Aſiens, und nach Japan das 
fortſchrittlichſe und 
Das Königreich Siam gehörte für 
lange Zeit zum chineſiſchen Kaiſer 
eich. Aber die ſranzöſiſche Vorliebe 
ir Koloniſation, und das eng 
liſche Haſchen nach fetten Biſſen, 
verſtanden ſchlau eine Trennung die— 
ſes Verhältniſſes herbeizuführen. 
Die Selbſtherrlichkeit ale 
unabhängige Nation dauerte 


i 
i 


Siams 
nicht 
lange, ehe England und Frantreich 
mehr die Hälfte Siam 
ſchlangen ... 

Frankreich und England waren 
bis zu Chinas Niederlage im japani 
ſchen Kriege mit der verhältniß 
mäßigen Schwäche des chineſiſchen 
Roloſſes wenig bertraut. 
fjärt ach, warum die fünf ote 
ſüdweſtlichen Königreiche 
iabrelana ein Spielplat für unzäh 
lige politiſche Intriguen, Unehrlich 
keit, Habgier und Selbſtſucht waren., 

bis ſie zuguterletzt reich, aber an 
Maͤcht geſchwächt, den hochziodiliſir 
ſen europüiſchen Ehriſten zur Beute 
ſielen. 

Bis vor zwölf Jahren 


ıls DET= 


verſchlan 
gen die unerſättlichen Engländer und 
Franzoſen Röntareich nach Könia 
Hanptjäcklih Teile ven China und 
Siam. 

während vieler \abre 
ewöhniiches, bereits fait 
wartetes Ereigniß, die 
nefen, wenn fie om Neujahrsmor: 
en erivachten, erfuhren daß ihre: 
Yandes Größe im Laufe legten 
Jahres wieder zuſammengeſchrumpft 
var. Daß das ſiameſiſche 
Volk keinesweg« Schickſal ſeines 
Landes teilnahmslos gegenüberſtand, 
ſondern in ſeiner hilfloſen Seele ge— 
foltert wurde, us den putriotis 
ſchen Neujahrsqlückwünſchen hervor, 
die ſein austauſchten 
Kein einziger, ob reich oder arm. 
oder niedrig geboren, verfehlte 
bei diefer Gelenenbeit, Gottes Segen 
und Vat 
u erflehen. 
Es geſchah weniagaſte 
ünfmal gelegentlich 
geburtstagsempfangts 
ſchen Diplomaten 
zöſiſche Geſandte ſich ehrfurchtsvoll 
vor dem ſiameſiſchen Monarchen ver 
beugte und nach dem offiziellen Ge 
burtstags-Glückwunſcheh 8 
„Eure erhabene Majeſtät, 
blikaniſche Regierung 
hält ſich verpflichtet, 
um den Frieden und di 
der franzöſiſchen Beſitzungen in 
nen Oſten, die Provinz X 
übernehmen.“ — Und mit einer noch 
jeſeren Verbeugung (vielleicht um 
oder tückiſ Froh 


verber 


— 

torich er 
—— 
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höhniſche 


Mundwinkel zu 


das ie 


oden Jemer 


brachie 


gen) 
Dein Konta !} 
und endete 
wort 


meile und beilise 


(oder Seine) 


der engliſche Geſandie 


inen Glückwunſch dar 
„Eure 
Majeſtät,. Ihre 
britanniſche Majeſtät 
hat huldvollſi Ihnen zum 
Wohle Ihrer Regierung und zur 
Sicherheit Rönigreiches die 
Laſt Ihrer Beſihungen etwas zu er— 
leichtern Behufe 
hat Ihre britanniſche Maieſſät die 
Provinz H. den engliſchen Beſihun— 


gen einverleibt. 


Aelt 


olgenderweiſe: 


14 


! 


snohmänt 
genenmigi 
af 3 
„ren 
tDieo 
A 


‚u Dielem 


0 Jahren Ichiefte 
aki Geſand— 


or ungefähr 
Japan Herrn J 
ten nach Bangtok, 
Siams. Herr Inagakti, 
Bildung an der Orford Li 
empfangen "hatte, war ein 
raaender, gewieater Diplomat. 
wor mit den Schacdazuaen der eng 
liſchen Volitik gründlich vertraut. 
Bald wurde er der beſte Freund und 
Berater des Königs. Der Umſtand, 
daß er ein geborener Buddhiſt, aber 
in der Auffaſſung ſehr freiſinnig 
war, gewann ihm großes Vertrauen 
in Siam, wo der König zu gleicher 
Zeit das religiöſe der 
Buddhiſten des Landes iſt. Die: 
es Vertrauen benubte der meife Di- 
A niomat, in der fiamefifchen Bevölke 


8 
—B 


J— 
Pe 
nag 


der 
Univerſits 
Univerſität 


hervor 
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fs sry 
juitpi 


Der Edelmann Siams | 


aufaewedtehe. | 


seine Flotte, 
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Er 


wirtliche — ein ſtarkes Heimatsgefühl „Siam 


für die Siameſen“ und „Aſien für 
die Aſiaten“, anzufachen; dies hatte 
zur Folge, endlich eine gewiſſe ge— 
ſunde Vorſicht und angebrächtes 
Mißtrauen gegen engliſche und fran— 
zöſiſche Freundſchaftsmethoden zu 
ermeden... 

Herr Inagafi Kette 
aanz berbächtige Unfälle von Ge- 
dächtnißſchwäche. So vergaß er bei 
ſpielsweiſe den engliſch ſprechenden 
Europäern gegenüber ſein dermal 
einſt ſo ſicheres Engliſch. Wenn er 
wähtend einer ſolchen Zeit dem 
franzöſiſchen Geſandten begegnete, ſo 
ſprach er zu demſelben in klarſtem 
Deutſch Herr Inagaki las, 
ſchrieb ſprach vierzehn Spra— 


mitunter 


und 


chen. Er war wortkarg, wie es nur 


ein guter Diplomat ſein kann, aber 
dennoch Hatte er mit ſeinem verbind 
lichen Lächeln die Begabung, andre 
zum Reden zu bringen. Er verſtand 
es ſogar, ſeine „Freunde“, d. h. ſeine 
diplomatiſchen Feinde, zum „Aus 
der Schule plaudern“ zu bringen, — 
und ſo erfuhr er immer gerade das, 
was er wiſſen wollte. 

Von ſeinen ollegen, den fran— 
zöſiſchen und engliſchen Geſandten, 
wurde er als ein „harmloſer junger 
Mann“ fait überſehen, und als Di 
plomat völlig unterſchätzt. Dem Reſt 
ſeiner Bekannten galt er als gut 
lebiger, jovialer Menſch: nichts 


deſtoweniger iſt es nur dem Ein— 
zu verdan 


fruſſe dieſes Diplomaten 
ten, daß Siam vor einer gänzlichen 
Auftstiung beivahrt wurde. 


Dem NRate Inagatis zufolge, 


‚ftellte der König im inneren Staats: 
‚dientte Hunderte von Curopäern vers, 


'jpiedener Nationalitäten an. Zum 


Verse le 
Slüd für Siam, und zum Inalüd ' 
für Siam, zum Unglücke! — 

ſtadt anlangte, brach der ruſſiſch-ja 


‚für Snalan® und Franfreich traf es 
ſich ſo, daß von dieſer Zeit an kein 
einziger Franzoſe oder Engländer 
eine Stellung bekleidete, die ihn hätte 
in Verfuchung bringen können, 


— 


Siams Vertrauen im Intereſſe ſei 


ner eigenen Regierung zu mißbrau—⸗ 


chen. 


Siam befigt die ziveitbeite Armee 
und Flotte Afiens. D. bh. es hat eine 
befiere Armee als Berfien, und 
Perſien befigt, nebenbei bemertt, aar 
und auch eine bei 
ſere Chin. Die ſiameſiſche 
Flotte iſt, wenngleich auch nicht grö 
ßer, ſo doch bedeutend moderner und 
deſſer als die chineſiſche. 

Das Voltsſchulweſen 
tadellos. Jedes Jahr werd 
verbeſſerte wiſſenſchaftliche Lehran 
ſtalten eröffnet. Siam weiſi 
gute Anzahl allen modernen Anfor 
derungen entiprechendver SHofpitäler 
auf. Gut ımterhaltene Landitraben 
durchzueren © 
sen. Den 
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ns it 


tielie, 
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eine 


U 
x 


iam in allen Richtun 
öfſentlichen Verkehrs— 
en Siams ſieht eine Eiſenbahn 
linie v zur 

zur 


se 
DIS 


inte bon 800 a) Meilen 
Verfügung. 
Der verſtorbene König von Siam 
war einer der weiſeſten Herrſcher. 
Von früheſter Jugend war er ein eif 
riger Verehrer George Waſhingtons, 
des Fürſſen Bismarck und des 
ſterbenen | | 


Vohpn 
hi 


japanifchen t 
George Waſhingtons be 
ibn mit wahren Batriotis 
Yon Otto Bismard er 
lernte er die Stanistiuaheit. 


perfiorbenen japaniſchen Kaiſer 


Dem 
ſah 
ır ab, wir eine Nation aufandaue 
gr, De ee Aatlon aAuBndauen 
und au entralien Tet. 
Beteelt von jo hoben Sielen, 


in 


ber 
oltes Ydeule zu 
on Mohfitand zu heben. 
das allgemeine 

it Siam einiührte, 
Gabe, den rechten 


Yen pa zu Mel 


] 
eines 


bloß ein geborener 
ſondern es miſchten 
guten Eigenſchaften 
klugen Geſchäftsmanns und 
ſcharfſichtigen Finanzgenies. 
Geſchäftsmonn wendete er den 
ı und der land 
Entioidelung ſeine 
ufmerkſamteit zu. Infolge 
weiſt Siam heute die bedeun 
tendſte Reisgusfuhr der Welt ouf. 
Mit dem Scharfblick eines prattiſchen 
rinanzmannes veritand er es, die 
einheimiſchen bon den Re 
die ausländi 
aus feinem Land: 
Gr trua ferner ge 


dafür Sorge, 


die 


ganze A 
deſſen 


Gr 3 Her“ 
glierungsamtern 
tchen 


fernzuhalten. 


und 


— * 
„Grafter 


zu 
willenhaft 
Stagtsſch 


hafte anlief. 


m: * 
moe⸗iti⸗⸗ 
ze meisten 


ld ntent bi 


ins 


dem Gindrud, ie; 
nes. unbe s Land if Den 
iſi nicht Siam iſt größer als 
Frantreich und Belgien 
Gegenwärtig ſteht noch unter der 
ſiameſiſchen Fahne eine Bodenfläche 
von 220,000 Quadraimetlen. Der 
fiameltide Könia noch gegen 
Ijech3 und eine baflbe Millton Unter 
Itanen; auberdem leben noch 200,000 
“apaner und ungefähr 1700 Curo- 
periiedener Nationalitäten in 

um eröbten Teil Staufleute. 

Klima Stams ijt gefund. 
fudlihe Teil Siams tft flach, 
der Norden beraid. Yanbmwirticheft 
bildet den Haupterwerbszweig dieſes 
fleißigen Volles. Die Hauptexporte 
Siams außer Reis ſind Thekaholz, 
Häute, Vieh und Fiſche aller Gat 
tungen. Finoeführt werden Baum 
Imollftoffe und Garn, Geibenitoffe, 
'Qebenämiitel, Zuder, Optum, Pe 
trofeunm, Metalle und Metaffes- 
ſchirrte. 


MNarrton > 
deutend 
1 


J 


zuſammen. 
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- 


fomie Mofchinen sller Art. 


|Ariea anzettelte, weil es der Kontur 


' Herzoainnen-Pubdel“, } 
anderer; „der Bezauberer der Edel- 


40,000,000 Dollars. 
Bis dor dem jegigen Kriege nahm 


erften Plab in Siam ein, den zweiten | 
Norwegen und den dritten erit Ena 
land. Sit es da ein Wunder, daß! 


Gophnrigbt bu Gretbleie & Co. ©. im. 


die deutſche Handelsſchiffahrt den öX 


J | 
Nr 


Eine halbe Stunde lang hatte Dir. 
Willtam Taylor feiner einzigen Toch— 


ipzig 1915, 


gen fi die Falten auf feiner Stirn | 
au immer inehr zufammen, immer | 
finiterer wurden feine Mienen, und | 


Englands Eiferfuct mehr und mehr Ifer pie Norrice einer Berbindung ſein Herz jchlug jchmwer und bang in! 


entfacht wurde und es den jebigen 


renz Deutihlands im offenen Welt- 
marft nicht gemachfen mar? 
** * * 
Während einer Reihe von Jahren 
wurden die königlichen Studenten 


ihre Hand angehalten 


ſchönen 
* 2 2 \ 

und reichen Frreiers gefchildert. | 
Lizzie hatte den Vater ruhig reden | 


mit Nobert Burney, der gejterit Vorahnung kommenden Umnbeils. | 
| Abend um i r 
Hhatte, auseinandergefebt, mit wahrer Neit wohl eme halbe Stunde lang, 
|Begeifterung hatte er bie alängenben | 
Eigenſchaften dieſes jungen, 


Er nahm einen Bleiſtift und rech- 


addierte und ſubtrahierte endloſe 
Zahlenreihen, aber immer kam das-— 
ſelbe niederſchmetternde Reſultat her— 
aus, daß bie alte angefehene Firma | 


— 22 > | * er ohnfn Smttr r * 35241 
Siams in allen europäiſchen Haupt- laſſen, ohne ihn mit einem Wort zu zu ior, Smtih und Cie. abgemirt: 


törichiten bei der Hafderet 


der Zar und der ganze ruffiiche Hof 
und Adel den Antömmling mit liber 
triebenen Gunübzzeugungen. 


machten fürmlich einen TFeeenprinzen 
‚aus ihm! 


Hauptfächlich aber ver- 
bätfchelten ihn Daumen, die in 
ihren Hulbiqungen Dem „gelben 
prinzlichen Liebling” gegenüber, wie 
einer feiner Epigrnamen bald lau- 
tete, feine Grenze fanden. 
derer feiner Spibnamen war: „Der 
und noch ein 


Die 
DIE 


damen“. Ach weiß auch noch einige 


andere Nomen, die aber könnte ich 


meinen Freunden nur ins Ohr flü- 
HEN... 

Da war es denn fein Wunder, daß 
ker Wufenthalt in der ruffifchen 
Haupttadt den jungen Prinzen be 
aauberte. Desyalb erfuchte er den 
verftorbenen König von Siam ein 
dringlich, noch andere Studenten 
iach Rußland zu ſenden. Der Kö— 
nig willfahrte dem Wunſche. Ge— 
rade ehe dieſe neue Gruppe Studen— 
ten jedoch in der ruſſiſchen Haupt— 


paniſche Krieg aus. Schlag auf 
Schlag kamen die ruſſiſchen Nie 
derlagen; und das öffnete der ſia— 
meſiſchen Regierung die Augen 
darüber, daß Rußland wohl doch 
nicht ganz der geeignete Lehrer der 
militäriſchen Wiſſenſchaft für ſia 
mefifhe Brinzen Sei... 


— 


Die königlichen Studenten wurden 
zum Leidweſen der ruſſiſchen Diplo 
maten zurückgerufen. Mit dem Ab— 
ſchied ſank nämlich wieder ein Traum 
Rußlands in ſein leeres Nichts zı 

rüchk De die Hoff— 
Freund 


ck. er Traum war 
nung, durch die gewonnene 
ſchaft und den Einfluß der ſiameſi 
ſchen Prinzen ein beſcheidenes Eck 
chen ſiameſiſchen Bodens zu erlan 
gen, um Darauf eine 
Dearine-Feitung au errichten... 

Bon da an verteilte Siom 
Studenten über ganz turepa; jedoch 
für je einen königlichen Studenten 
in Frankreich und England, 
derer vier in Deutſchland. 

Der gegenwärtige König 
wurde in England erzogen. Er be 
ſuchte die engliſchen Schulen und die 
engliſche Marineakademie. 
Umſtand zitiate in England Die 
Hoffnung, dermaleinft, im nicht zu 
ianger Ferne, für Siam eine Flotte 
zu buuen. Der damalige Kronprinz 
begetiterte fich fiir diefe dee und be 
sürwortete fie bei jeinem Water. 
Zein Blan, vielmehr der Blan feiner 
enalifchen Freunde ter + 
fand für Stam eine Flotte Dauer zu 
laſſen und dieſelbe mit enaliien 
Marineoffizieren zu bemannen . . . . 
Der König lehnte dies Anerbieten 
kurz ab. 

Weiſe wie er war, berief der Kö 
nig turz darauf einen däniſchen Ade 
miral und eine Anzahl däniſcher 


Stams 


Dieſer 
Biett 


3, in Eng 
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Marineoffiziere nach Siam. Als der 


engliſche Geſandte davon erfuhr, er 
ſfuchte er ſofort um eine Audienz bei 
dem König und legte empörten Pro— 
teſt dagegen ein. Der König ant 
worte beſcheiden: „Siam iſt ein klei 
nes Reich; darum werden wir nur 
eine ganz kleine Flotte haben, aus 
Grunde werden wir unſere 
Flotte von einer gonz tleinen euro 
päiſchen Netion, Dänemark, bauen 
laſſen. Wenn Siam aber groß ſein 
wird, und wir eine große Flotte 
brauchen werden, dann wird natür 
lich das Land mit der größten S 
macht, England, unſere Schiffe 
engliſche 


dem 


€ 
d 
Zee 
bauen.“ Der Geſandte 
verlieh da3 Schlof zufriedenzeitelft. 
Seirden bat das tleine Siam Teine 
rlotie verdreifacht — umd fein Naoe! 
daau fam aus Enaland. 

Der Fortichritt Siams in den leh- 
ten 25 X 
größer zweit 
Mächte Europas 

Süd-Amerikas. 


der friedvollen 


7701 


Mittel 
verdantt Siam 
ı Entfaltung. 
europaifchen Mächte, die ber 
maleinitt Stam aeplündert hatten, 
tun ihr Moalichliei, um Siem in 
den jekiaen europaiichen Krieg mit 
zu berivideln. Siam tit jedah weile 
und weiß, Daß ihm nichts Befferes 
miderfahrern fünnte ala die Miener 
one derjeniaen Nationen, die e2 fo 
jchamios feiner Provinzen beraubt 
haben. 
asien 
Koſtſpieliger Beweis. Frau 
(Schmeichelnd): „Das neue Stoftüim 
ift ja allerdinas ziemlich teuer geivor: 
den, Männden, aber ich gedenfe 6 
auch recht iange zu treaen! Hier ift 
der Berpeiz: ich habe mir aleich zwölf 
Paar dazu paſſende Handſchuhe ge— 


tauft!“ 


lus einem Dankſchreiben. — 
„Ihre Seiſe kann ich beſtens em— 
pfehlen: meine Kinder ſind nicht wie— 


Sie 


Ein an— 


„harmloſe“ 


ſeine 


waren 


ahren iſt verhältnißmäßig 


ſtädten als naätionale Ehrengäſte unterbrechen. Als er jedoch jetzt frag- ſchaftet 
behandelt. Rußland benahm ſich am te, ob er Robert eine günſtige Ant- Uahe mar. 
nach der 
Gunſt dieſer prinzlichen Studenten. Diner mitbringen dürfe, 
Als der erſte ſiameſiſche Prinz nach derte ſie kurz und feſt: „Nein, 
Rußland geſandt wurde, um dort die 
Militärſchule zu beſuchen, blendeten 


wort geben und heute Abend zum 
da erwi 

in, nein! 
Niemals, Papa!“ 

Erregt fragte Mr. Taylor: „Du 
weigerſt Dich alſo, Roberts Frau zu 
werden?“ 

„Allerdinas, Papa. Entſchieden 
und beſtimmt! Ein für allemal!“ 
„Auch wenn ich Dir ſage, daß ich 
ſehr glücklich und 


wenn Du 
wunſch von mir handelt.“ 

„Auch dann, Papa,“ erwiderte 
zie ruhig. Und mit leiſem Erröten 


0}, 


wi) 


| fepte fie hinzu: „Denn der Wunfg) | 


meines eigenen Herzen? jteht mir 
höher.“ 

„Natürlich,“ böhnte Dir. Willtam. 
„Und wohin dieſer Herzenswunſch 
geht, glaube ich auch zu wiſſen. Es 
ſcheint mir, als ob Du trotz all mei— 
Iner Bitten und Warnungen noch im 
mer an diefern Kapitän hänglt, die- 
Ifem — diefem — —.“ 

„Bitte, Bapa!“ unterbrah ihn 
Lizzie ernst und beitimmt. „Steine 
Ifcharfen Ausdriüde! Die find Dei- 
ner nicht würdie. Denn Du weißt 
leben fo aut wie ich, daß Kapitän 
| Henry Gibbons zwar arın tit und 
nicht aus einer Londoner Patrizier 
‚familie jtanımt, daß aber Jonft jelbit 
der Neid nichts gegen ihn Jagen 
Ifann, weil er ein ganzer, prächtiger 
Mann ‚ein Ehrenmann in des Wor 
tes volliter Bedeutung tt.“ 

„Habe ich auch nie beitritten. ch 
will denn auch nichts weiter gegen 
ihn faaen. Ach mill Dir nur das 
leine jasen, Mädel, meine Einivilli 
'gung zu diefer Heirat gebe ich Dir 
nie.“ 

der diefe Drohung Schien Lizzie 
nicht im mindeften zu erfchreden. Ge: 
lafjen entgeaneie fie: „Das toollen 
‚wir ruhig abwarten, Bapa. Schon 
mancher Bater hat anfangs To ge 
ſprochen und ſchließlich doch ſeme 
Einwilligung gegeben. Uebrigens 
ſind wir beide, Henry und ich, ja 
noch jung und können ruhig die paar 
Jahre warten, bis ich mündig bin.“ 


Da 


Darauf wußte nun Mr. Yaplor 
nichts zu eriwidern. Gr fühlte yicdh 
| wieder einmal geſchlagen. Wiederum 
zeigte es ji, dah er, der Chef Des 
weitbetannten großen Londoner Ree 
derei, Spedition? und Kommtifions 
Geſchäftes, Taylor, Smith und Cie., 
»ꝛrHunderte von Beamten, Seeleuten 
und Kaiarbeitern kommandirte und 
nie auch nur den geringſten Wider 
I 


tand gelten lieh ‚in ferner Privat 
wohnung feinen Willen nicht durch 
zulegen vermochte. Dinn bori re 
a.ecte mit ſtrengem Szepter ſeine 
ſrolze, ſchöne Frau und Lizzie, die 
ihrer Mutter an Energie und eiſer 
nem Willen nichts nachgab. De 
halb ließ er ſich auch jetzt gar nicht 
weiter in ein Wortgefecht ein, ſon 
dern machte kehrt, ei: obne Grub 
das Zimmer, fiizg in ſein Auto, Das 
ſchon geraume Zeit Draußen aciwactet 
hatte, und fuhr tu fein Kontor, dus 
mitten im Welchäftäptertel Yondons 
gelegen war. 

er hatte baum an feinem Schreib 
ih Ylag genommen, als aud fein 
Preofurtjt eintrat, mit ergedenem Die 
ner einen Guten Morgen! toünjcie 
und jich anfchickte, wie alltäalich, ten 
Bericht iiber die Eingänge des heuti 
sen Morgens zu halten. Doch er 
unterbrah ibn unwirfen: „Spuren 
Ste jih rur heute die Mühe, Ver. 
Brown! Ws it ja mwahrfiheintich 
Doch mieder nichts paffirt, was?“ 

„Leider haben Sie regt, Mir. Tan 
lor. Der unlelige Krieg — - 

„Weiß ſchon, weiß ſchon, Mer. 
Brown. Die Melodie kenne ich, die 
bcauchen Sie mir nicht mehr vorzu 
fingen. Alſo ſchenten wir uns den 
Vortrag. Nur eins möchte ich wiſ 
ſen. Haben ſich denn noch immer 
teine Leute für die „Francis“ ge— 


— 
meldet? 


„Leider nein, Mr. Taylor. 
dabei habe ſämmtlichen Heuer 
baſen dringende Briefe geſchickt, habe 
unſere Agenten in alle Klubs geſandt, 
in bdenen beſonders Kapicäne und 
Steuerleute verkehren, aber tem 
Menſch hat ſich bereit ertlärt, die 
Fahrt mit der „Francis“ zu wagen.“ 
Mr. Taylor ſtieß eine leiſe Ver 
wünſchung aus und machte dem Pro 
turiſiſen ein Zeichen, daß er entlaſſen 
wäre. Dann lehnte er ſich bequem 
in ſeinen Seſſel i 


10) 


zurück und zündete 
ſich eine der feinen Habannas an, mi!t 
denen er ſich ſonſt ſeine Morgenſtun— 
den zu verſüßen pflegte. Aber nach 
wenigen Zügen ſchon legte er ſie auf 
den filbernen Aſchbecher, der auf dem 
Schreibtiſch ſtand. Nach all tem 
Aerger heute Morgen wollte ſie ihm 
nicht ſchmecken. 
Eine Weile blickte 

ſich hin, mit düſteren Gedanken“ be 
ſchäftigt. Dann zog er ein Geheim— 
fach ſeines Schreibtiſches auf, nahm 
ein Buch heraus und vertiefte ſich in 
die großen Zahlen, die auf den wei 
ßen Blättern verzeichnet waren. Es 
war kein erfreuliches Studium, den 


er finſter vor 


vorher 
zu benachrichtigen, und ihr ſo Gele⸗ 


zufrieden wäre, 
Robert heirateteſt, daß es 
ſich hier geradezu um einen Herzens— x 
1a hier @ 3 ‚ertragen müffen. 


atte und dem Banterstt 

Da stieß er einen lauten, | 
träftigen Seemannsfluh aus und‘ 
warf den Bleiftift auf den Tifch. | 

Der Teufel mochte diefen Krieg 
holen! Diefen breimal verwünichten | 
Krieg, den Sir Ediyard Grey da ans | 
aezeitelt hatie, ohne, wie es feine! 
prliht gewejen wäre, jehs Wochen ! 
im Geheimen die Handelämelt | 


l. 

3 
9 
* 
Ä 


genbeit au geben, noch rechtzeitig 


x 4 


ihre! 
Mabnrabmen zu treffen. W 


Was für! 
herbe Verlufte hatte nicht jeat fchon | 
bie Firma Taylor, Smith und Cie. | 
Richt weniger als 
rünf ihrer beften und aröbien Sıhiffe | 
lagen mit der wertvollen Ladung ! 
auf dem Grunde des Meeres. Amei | 
davon maren bon dem fliegenden! 
Holländer, der „Emden“ im indifchen | 
Ozean verfentt, eins hatte der 
Screden des atlantifchen Ozeans, 
die „Karlsruhe“ in den Grund ge— 
bohrt, und zwei waren tur; bor der 
Einfahrt in die Themfe auf Mineft! 
aejtopen und mit Mann und Wiaus 
umtergegangen. Drei meitere  jtolze 
Dampjer waren Seit Wochen fchon 
Itart überfällig, vermutlic; waren 
auch fie eine Beite der Ddeutfchen 
Seeräuber geworden. Und da3 
Ichlimmijte von allem ivar, daß, alie 
acht Schiffe lange vor Ausbrucd) des 
Krieges den heimatlichen Hafen ver= | 
faflen hatten und deshalb nur zu! 
einem Drittel bi3 zur Hälfte des! 
Wertes verjichert aemejen waren. | 
Sin Schöner Verluft fürwahr! Nach‘ 
ANilionen zähite er. Dazu faimen | 
dann noch Die ebenfalls nicht gering 
ken Nerlufte, die durch die Zahlungs 
einitellungen einzelner befreundeter 
Hefchäfte entftanden waren. Eigent 
lich Hätte die Firma Yaylor, Smith 
und Eie, vor drei Wochen fchon ihren 
Konfurs anfagen müffen, in einem 
ſfolchen Mißverſtändniß jtanden die 
Aktiven und Balfiven zu einander. | 
Bisher hatte die Firma zwar nod) | 
ihre Derbindlichkeiien erfüllen 


| 
' 
J 


all 


— e e srranf 
Ghas, Hammastahr 80. 
Delikateſſen-Spozialitäten 
Weiſel & Eo., Milwaukee, hochfeine Warſt. 
Gey. Sichling's, Milwankee, eqtes deutiches 
Rogqgen-Brod. 


IESN La Saile Strasse 


Zeiephon: Main i93T—5255 


Wieland DairyCo. 
Zeinfte Flildherei: Produkte 
—Jee Gream— 
3638 Broadway 


Telephon: 
Lale View 2900 


Wir faufen, 
verkaufen 
ud ⁊ccbari⸗ 
ven 


160 N. 
Fifth Av. 


Dehmltom's 
Fürbereien. Reinignugsgeſchäft 


Arbeit abgeholt und zurückgeliefert. 
Hanpt Offiee und Arbeitsräume: 
3904-3908 Broadway 


Telephon: Lale View 1388. 


Eßt Berhultet'ß h sr: 


uote Yohent Fruit Brot; Whole Wheat 
Kies und Vnsle Wbeat Boufies.— Neriiun:! 


re ımd br tverdet fie immer e'feit 


Berhalter Health Foods Go, 


1423 N. Clark Straße Gbicano, FL. 


„Whete Wheat 
Brot; Bran Srot: 


sm 


Für beite Refultate 


faxft Euren Gemitie- und Blumen 
Samen in ” 


Barnards Seed Store 


231235 W. Madifon Str, 


» 


KR. EE RHODE 
Chemiker nad Importeur 


ı Kefirckunns 
Rhodes SGair Tonic, 
Glarz Straße, Ge Gocthe 


Zeiephon 


und 


1301 M. Str. 


Zuperior 27 


Kreuzer und Unterſeeboote 


z | 4a} 
fönnen, aber woher fie die Deckung ten. 


für die im nächiten Monat fälligen | 
Wechlel im Betrage von über zehn: | 


tauſend Pfſund nehmen ſollte, wußte 
Mer. William nicht zu ſagen. Alle 
verfügbaren Beſtände ſeines Vermö— 
gens hatten die erſten Kriegsmonate 
ſchon verſchlungen, und ſein Gut— 
haben auf der B 

die laufenden Ausgaben des Monats. 
Auch war es bei den jetzigen Zeiten 
unmöglich, den Kredit noch 
anzuſpannen, denn das Geld war 
tnapp und teuer, und die Geldleute 
waren höilliſch mißtrauiſch geworden. 
Un Anfragen und Aufträgen man 
gelte es nicht, aber 
Geſchäſt 


lich. 


zwar 


rötigen Schiffe nicht 


Da 


zu befommen 


die 
Die 


verfügbarer 


Zwece requiriert 


Andere Geſchäfte, für die mit 
Mühe und Not kleinere Schiffe hät 
ten angeſchafft werden können, muß 
ten aögelehnt werben, weil die hoßen 
Spejen den ganzen Berdienit ver 
ſchlungen hätten. Die Kohlenpreiie 
waren falt unerfchwinglich geworben, 
Wannjchaften waren nur fir Deei 
face Heuer und felbft vanıı faum zu 
beicmmen, und Die Verficherunas 
prämien hatten eine nie geſehene Hö 
de erreicht. 20 Brozent forderten 
Lloyds Schon, welcges reelle Gefhäft 
fonnte folhe Spefen tragen! 

5 gab natürlich auch noch andere 
Serchäfte, Die zwar iveniaer reell, 
aber deſto lohnender waren, Geſchäfte, 
bei denen das Riſiko gering 
Wahrſcheinlichteit nach in Ausſicht 
ſtehende Gewinn aber ganz ungeheuer 
war, wenn man es mit ſeiner kauf 
männiſchen Ehre und ſeinem Gewiſ 
ſen verantworten konnte, ſich auf 
ſolche Dinge einzulaſſen. Wer jetzt 3 


J 
B. einen vollbeladenen, alten Klap 


Bart reichte kaum für ro es N eu 
Itichtfetir handelte, mo ihm da3 Mefe | 


weiter | 


lohnende 
te waren trotzdem nicht mög-⸗ 
Aus verſchiedenen großen Auf- 
rägen war nichts geworden, weil die 


Marineverwaltung 


‚ver aller! 


Sn früheren Zeiten hätte der EE 
der in der ganzen Welt böch] 
ſehrenwert bekannten Firma Tahlor, 
| Smith und Gie. den Gedanfen, daß 


> 
als 


* ſich jemals mit ſolchen Geſchäfien 


abgeben könnte, ſicherlich mit Ent— 
rüſtung zurückgewieſen. Aber jeßt, 
wo es ſich für ihn um Sein ober 
ſer ſchon an der Kehle ſaß, hatte er 
ſchäft bis ins kleinſte hinein genau 
erwogen, ſondern ſogar ſchon Schritte 
getan, um es prattiſch durchzuführen. 
Freilich hatte er lange Zeit mit ſich 
ſelber gerungen, ehe er dieſen folgen— 


Verſucher erlegen. Aber dann hatte 
ler mit zäher Energie aud) die nöltgen 
eriten Schritte unkernommen. Er 
wollte die „Francis“, den längſt aus 
tlaſſifizierten, alten, morſchen See 
lenderkäufer mit einer vollen wert— 
vollen Ladung nach drüben ſchicken. 
Ginge das Schiff unter, ſo waren da 
bei, wenn man Schiff und Ladung, 
die etwa 40,600 Pfund wert ſein 
mochten, zu 80,000 verſicherte. min 
deſtens 20,000 zu verdienen, trohdem 
die unumgänglich nötige Inſtand 
ſetzung des alten Kaſtens, ohne 
Lloyds die Verſicherung nicht über— 
nehmen wollten, einen Koſtenauf— 
wand von einigen tauſend Pfund er 
ſorderte. Käme das Schiff unver 
ſehrt nach drüben, dann könnte es 
für die große Firma Schwab in 
Pittsburg Granaten und Schrap— 
nells zurückladen, für die eine enorm 
hoche Fracht in Ausſicht geſtellt war. 
Glückte es, dieſe Ladung nach Lon— 
don zu bringen, dann hatie ſich die 
Fahrt immerhin gelohnt, wenn der 


wirkliche Verdienſt auch nur minimal 


geweſen war. Aber es war kaum 
wahrſcheinlich, daß dieſer ungünſtig— 
ie Fall eintreten könnte, es war ſo 


pertaſten, der kaum noch zuſammen- 


hielt, zum doppelten Werte verſichert, 
aufs Meer hinausſchickte und dann 
das Weitere den Stürmen 
gen und den deutſchen Minen 
Unterſeebooten überließ, der 
„emfich ficher vamit rechnen, daß das 
Schiff niemals wieder heimfehrte, 
und Daß die hobe Verficherumas 
jumme zur Wuszablung 

&3 ivar dies eigentlich ein alter Trisk, 
ver früher ichen Mmiederholt von ae 
rwiffeninfen Keedern in Szene gejebt 
wer, namentlich zu der Zeit, als die 
traurigen Stiarenfrachten no eine 
große Rolle in der enalifchen Schtif 
sahrt fpielten. Freetlich, fo leicht we 
damals war es hrute nicht mehr, der 
artige Geſchäfte zu machen. 
die Verſicherungsgeſellſchaäften waren 
jebt ſehr vorſichtig und ſahen ſich ein 
Schiff erſt genau an, ehe ſie die Ver— 
ſicherung übernahmen. 


und 


Denn 


Aber immer⸗ 


hin ſchien es auch jetzt noch möglich $ 
'fprechens einer Ertradelofnung bon 


zu fein, den Verſicherungsgeſellſchaf 
ten ein Schnivpchen zu ſchlagen und 
eine Spelulation auf den Untergang 
eines beitimmten Schiffes zur wagen. 
Außerdem mar die Yuäficht. dak diefe 
Spetvlatien glüdte,tjeßt arößer als! 
früher, da Ti den Stürmen und! 


M I 
und Io: 


fonnte! 


qzlangıe. ı 


her beiden Fahrien der Zude 
würde. Schon 

sei ihrer legten Keife war fie nur 
imit Mühe und Net, halbosll von 
Waljer ‚mit zerbrochener Echrauße, 
Ichne Ruder in den Hafen aejchleprt 
worden. Die zmanziataufenn Bund 
ſtanden alſo in ſicherer Ausſicht. Mile 
Vorbereitungen für dieſes Bomben— 
geſchäft waren ſchon aufs beſte ge— 
troffen, die Reparaturarbeiten waren 
ſaſt beendet, die Verſicherungsſumme 
war unter Opferung der letzten Ka— 
pitalreſerven und unter Aufbietung 
des ganzen Kredits ſchon einbezahlt, 
der Termin der Abfahrt war ſchon 
beſtimmt, und nun war auf einmal 
ein Hinderniß eingetreten, das alles 
wieder über den Haufen warf. Denn 
die „Francis“ konnte nicht auslaufen, 
weil die nötigen Mannſchaften nicht 
zuſammengebracht werden konnten. 
Trotz dreifacher Heuer, trotz des Ver— 
in 


zehn Pfund waren keine Leute 


ganz London zu bekommen. 


Und dabei aab es Iaufende jtel 
funaslofer Seeleute in der großen 
Start. Uber die Furht vor ten! 
deutfchen Minen und Unterfeebooten, 


dem trügeriſchen Meere 
die im Kampf mit den Stürmen und E 
den Wogen nicht gezagt hatten, bang- Lippen Mr. Williams. 
ten jetzt vor der geheimnißvollen Ge— lich ſtrei 


nicht nur ein ſolches Spekulationsge- 


ſchweren Entſchluß gefaßt, nach har-— 
ten Seelenkämpfen erſt, war er dem 


glau 


die 


veſſerer Zeiten mit 
und ſeinem Kredit über Waſſer ge— 


einen derben Fluch. 


Schöne lebende Vava · s5 
geien. garantirt ſpre⸗ we 
end, reguläre SI5.N0 5 
Were, für elnige Tage 

su nur 36.05. 

Atlanutie E Vacifie Bird Go. 
größter Vet Shop der Welt 

327 W. Madiſon St, Chiengo 


Dieſe Schule 


+ My 


Perfönlicer 
a*⸗ Tan 


MASTERCQPBaSYSTEN 


vVLIuiiseih .ih uu⸗ urchund, 
guimnuelden Maßige 
u. Endwwerfen Bretie. 
— Mafſter A —— 

Suite 416117. 2a Salle Str. 


JohR HETZEL 60, 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: Yineoln 1185, 


Teremin 
118 M. 


Balatikı Mus’ca! Gn!’er> 


&tublirt 1570 pon dem Weltbelannten Rıo- 

tier Hans Balatfa und Tr. Ehr. F. Ba— 

tatta. — Spezielle Raten für die Lefer der 
„Abendpoft”. 


20 East Jackson Bivd. 


Telephen Wabaih 6293. 


Teiepkone: Late Riem 1293 
Sraccland 7004 Grareiand 1745 


Maier-Schleh Co. 
Packers — Hchſeine Würſte 


285965 Lincolu Ave. 
1235—39 George Str. 


Edward Vogel 


z sy „an — 3 
Herren- und Damen-Schueider 
241 W. North Ave., Chicago. 
Telephon Diverſey 3508. 
Wir beſorgen ebenfalls Reinmachen 
ben, Vrefſen, Repvariren u 


Fär 
Umänderungen. 


*— — —— —— 


KUHLMAN STUDIO 
(früber Wiebolbts) 
Phorographen 


Bereinbarungen nenadt für Yamitien- und 
Hochzeits⸗Gruppen. 


3918 North Avenue 


nahe Craw⸗ 
ford Abe, 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Händler, Verleiper, Gntwerfer und Fa 
dritanten von Sarderchbe in allen Gröiten 
für Auffübrungen und Wiasnuereden, 


920 N, CLARK STR., CHICAGO 
Ede Eoenit Str. Zel.; Superige 7578 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
39386 Lincoln Ave. 


Eure Geld-Einlanen find ermänfdt. 
Siche rheits· Gewolbe. 


Aug. Gross & Son 


Homhfeine Pinnos u. Plaher-Pianos, 
und Sprehmaihinen zu niebrigften 
Breiien und fcihten Bebimgungen, 


1547-1549 Wells Strasse, 


nahe Worth Ave, Etadfirt jeit 1879, 


Geyser Elektrische 


Waschmaschine 


Pelorae die „Arbeit am Wealdıtag“, 
Schreibt nadı freiem Aintelog. 


Capital Electric Co. 


329 N. Sbeldon Sir. Chicago 


ir liefern brompt ins Haus 
S29 seinite Weine und Liguenre, Er 
Zeleybon Monroe 2642. 
SE 


Ra FREIE e 
Johnston & Hun 
2 N, —— * 
vauztgeihäft: 724 Milwantce Ave, 
Sdhidt nah unferer Nreisliite, 
Epielfarten frei mit Drder3, 


Michaei J. Stark & Sons 


Patent-Anwälte. 
Ameritaniihe und- ausländifhe Patente 
werden prampt nnd yeiswürdig getera. 

Yarajübrige Griahrung um 

. tauſende von Empfehlungen. 
Zimmer 1624 Monadnock Biock, Ecke Sad: 

fon Blvo. und Dearborn Sr, 


naar en 


‚Folge diefer „Belt“ von Tage zu Yage 
mehr befannt wurden und aud) bon! der Kapitän auf die ei 
‚ber Negierung nicht mehr geleignet dere Weife bei Seite gefchoben würde, 


'MWunfches war aber 


natürlich, daß 
ne oder die an⸗ 


werben konnten, einen ſolchen Grad denn es war nicht anzunehmen, daß 


hinaustraute. 
ner, die ſonſt ohne Scheu ihr 


fahr der niederträchtigen 
Unterſeeblockade. 


le hatte ſich 
dieſen 


hatte 


Es mußte ſich doch in Schiffer— 
kreiſen herumgeſprochen haben, 
es nicht gut ſei, ſich der „Francis“ 
20,000 
„die Mr. William Taylor Fljegen 
ſchon in der Taſche gehabt zu haben 
waren ihm auf einmal in 


die 


anzuvertrauen. 


Pfund, 


Kurz, 


ht 


Sir, 


unerrteichbare Ferne gerüdt. 


wie ins MWaffer 
niigte es, da3 
machen, wenn 
fahren fonnte. 


geworfen. 
Schiff ſeerüchtig 


Und doch, ſo ärgerlich es auch war, 
o ein Geſchäft ſich entgehen laſſen zu 
entgangene Gewinn 
wäre zu verſchmerzen geweſen, 
Lizzie Robert Burney 


’ 
müſſen, dieſer 


gegeben hätte. Denn Robert 


gervater in der Not 
hätte 
halten. 

Eigentlich war es 


einen 


an 


geweſen, 


aus einer ſehr 


Maſchinenfabrik, die 


von 
Heereslieferungen, 
Schutzſchildern für 
erhalten hatte. 

Und von einem 


Granaten 


All die tapferen Män— 


deutſchen Revolver, 
| Kur ein Dutend !Iaq, und 
'haib verhungerter, verziveifelter Her: | die Hand 
auf alle Anpreifungen } ungen 

‚hin gemeldet, und von 


daß 


d.h. das ſchöne Gejchäft 
a Francis“ 
ge Außers den unbequemen 
dem waren jebt noch die hoben Hepa= | qua dem 9 
raturkoſten für die „Francis“ fo qui 
Was ſchneller Entfchlüffe 
ig zu ſeine 
es doch nicht hinaus- attionen ohne langes 
Wert geſetht, und beſchloß des halb 
auch. jetzt, ſeinen Plan 
Ausführung zu bringen, unbeküm— 
mert darum, daß 


Deien, WENN hensglüd feiner 
ihr ‚samwort | jepte, 


war |j 
reich und wäre ficher feinem Schwie— 
beigeiprungen, 
ihn außerdem bis zum Eintritt 
feinem Kapital ı 


ein Stückchen 
aus der Iollfifte von dem dummen | 
ı Mäpchen 
‚freier abzumeifen. 

‘ein flotter, hübjcher 
ein tüchtiger Ienniäfpieler, hatte im 
Fußballmaich ſchon zweimal 
berühmte Gegner geſiegt. 


ſolchen 
War Robert doch 
junger Mann, 


gegen 
Stammte 
guten Familie un 
war Beſitzer einer Eiſengießerei und 
hohe Erträge 
abwarf und auf Monate hinaus über —— 
und über beſchäftigt war, da Robert Herr Gibbons! 
Lord Kitchener große Aufträge in bitte gleich mal zu mir. 

und Ihnen etwas ſehr Wichtiges mitzu— 
Schühzengräben teilen.“ 


Taylor, 


erreicht, daß kein Seemann ſich mehr er, dem man unbeugſamen Mut und 

mi ‚rüdfichislofe Energie nachfagte, frei- 
Leben | willig Verzicht Teiftete. 
anvertraut, ! 


Ein barter Zug fpielte bei biefem 
edanfen um die fcharf gefchnittenen 
) Unwillfür- 
ften feine Augen den großen 
der auf dem Schreibtiſch 
ben er fchon manchmal in 
genommen, wenn Verhand- 
mit betrunfenen Matrofen 


me.dei, und D dieſen war oder aufſäſſigen Kaiarbeitern einen 
auch die Hälfte wieder abgeſchnappt, kritiſchen Grad erreicht hatten. 
als ſie den Namen „Francis“ gehört 


Aber auf einmal hellten ſich ſeine 


Züge wieder auf, denn plötzlich war 
ihm ein glücklicher, befreiendet Ge— 
danke gekommen, ein Plan war in 


ihm aufgetaucht, der es ihm ermög- 
lichen 


würde, gewiſſermaßen zwei 
mit einer Klappe zu ſchlagen, 
mit der 
zu machen und außerdem 
Liebhaber Lizzies 
Wege zu ſchaffen. 
Cr war von jeher ein Freund 
geweſen, hatte 
größten geſchäftlichen Trans— 
Ueberlegen ins 
ſofort zur 
er dabei das Le— 
Tochter aufs Spiel 
„Es geht nicht anders!“ ent— 
chuldigte er ſich vor ſich ſelbſt. „Es 


gibt fein anderes Mittel, um dem 
'Banterstt zu entgehen.“ 


Und er nahm das Zelephonbuch 


„. zur Hand und fuchte die Nummer 

des Klubs der Auftralien-Stapitäne 
auf. 
mit dem Klubbüro hergeftellt und er 
fragte: 
anweſend?“ 


Schnell war die Verbindung 
„Iſt Mr. Henry Gibbons 


„Warten Sie, bitte, einen Augen— 


chfra⸗ 
— 
Nach einer Minute ſchon ſchallte 


blick, ich werde gleich mal na 


dees aus dem Telephon: „Hier Kapitän 


Henrthy Gibbons. 


Wer dort?“ 
William Taylor, Firma 
Smith und Cie. Morgen, 
Kommen Sie doch 
sh habe 


„Hier 


„Dell, Mr. Taylor. In einer 


folhen Manne halben Stunde bin ich bei Yhnen. 


wollte Cizzie nichts teilfen, weil fie Schluß.“ 


Jich einbildete, Henry Gibbons 
lieben, diefen Habenichts, 
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Aus Gründen der Billigkeit es 
zu empfehlen, die Zitronen 
völlig auszunutzen. 
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Türen, Fenlterrahmen 
und Yußleiften, die mit 
weißem Lack angeftrichen find, wer— 
den beim Abwaſchen leicht ſauber 
wenn man de bi vaſchwaſſer ei 
was Spiritus zuſeht; Fenſier und 
Spiegelſcheiben. mit diefem Zuſatz 
beurbeitet, n emen 
und Haltbaren Glanz. 
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erhal 
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Klapviertaien 
zu großen 


müſſen in 
enräumen mit 
werden, damit 


nicht Zwiſech 
Spiritus abgerieben 
ſie nicht gelb werden. 

für MVquarien. 
Yguarien it eine Mifchung | 
igfätte mit Olyzerin, die im 
einiger Stunden Teinhart 
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Kitt für 
bon Bi 
Verlar 
wird. 


ei 
it 


* * 


:* 
rur Haltzwert 
Der bejie tit gejot- 
dene: Leindl, in bem der Wohlfei 
heit wegen 10 bis I0 Prozent Sarz 
gelöſt werden können. Für Wägen, 
Pflüge uſw. ſind ſolche Anstrich e be— 
ſonders zu empfehlen, da ſie dann 
10 bis 15 Jahre länger brauchbar 
bleiben. 


A ſter iſch 
im Freien. 
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PAR zerdrück— 
ter heider. Wollene Kleider, 
r —— ſolche dumpfen Stof— 
fen, iolte man nicht bügeln, da fie 

durch leicht Tpedta und glänzend 
werben. Solche Kleider werden wie 
neu, ja ſelbſt feſt eingekniffene Fal 
top berfchwinden darauf, wenn mon 
fie im Keller an einem freittenenden 
Hafen aufhängt. Beſonders krauſe 
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Stellen kann man vorher mit einem 


Schwamm und Regenwaſſer leicht 


anfeuchten. 

* * 
yenfer un 
durchſichtig zu machen, genügt 
eine ſtarke Löſung ven Bitterſalz in 
Eſſig. Mittels Pinſel beſtreicht man 


damit die Fenſter, läßt trochnen und 
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Gegen Roſiflecken. Mit 


dem friſchen Saft einer Zitrone wer⸗ 


den die Flecken energiſch angefeuchtet, 
bei Spitzen gut eingerieben. Die ſo 


und tro 
muß man das 
derholen. 


bis die 
hebt. 


! forderficher 
Rühren 


nicht 
beim 


Etwas 


Mustatnuß. 
ESalz ſind 


überladtt. Die, 
Eingangsveranda hat Fußboden von 9 


‚den mar 
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ſchönen 


ſtreute Banane damit einger 
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Gefeuchteten Tleden werden dann 


denr ftärfften Sonnenlichte ausgefegt | 
‚umd nad wenigen Minuten find fie 
verſchwunden. 


Man 
in reinem 
Bei alten Flecken 


das Wäſcheſtück 
net es. 


Selbſt veraltete Flecken 


in Spitzen oder Leinen laſſen ſich ſo 


leicht entfernen, ohne daß das Ge 
webe Schaden erleidet. 


Zür die Rüde. 


ju Pr > 
Qurter werden erbißt, dann wird fo 
Mebt bei igerührt. daß ein 
entſteht, den man langſam 
Mate bräunlich wird 
Start kochendes Waſſer 
Milch dermücht wird 
Menge unter 
zugegoſſen 
Sollte 


Milchmebl izen 
viel 
Brei 
läßt, 

ſich 


dicker 

röſten 

und 
mit ko 
in 


chender er 


langſam alles 
gekocht. 
ganz glatt aemorden Vein, 
eritenmal Noben leicht vaſſiren 
io aiet man fie durch ein Zieb 
geriebene Zitronenſchale und 
Zucker und eine Vriſe 
d die erforderlichen Gewürze. 
Reis zu kochen. Man gebe 
eine Taſſe Reis in ein eniſprechend 
großes Geſchirr zu einem Eßlöffel hei 
sem Schmalz, dann zweimal ſo viel 
kochendes Waſſer dazu, ſtellt es ſofort 
mit feſt ſchließendem Deckel zugedeckt in 
den Vackofen und läßt es dort gar wer 
den, natürlich Salz dazu. Das alſo iſt 
* Hauptſache: nicht auf dev Platte, 
tondern tm fen; Wahler fochend, ta 
nibt Falt; ein Teif Meis, zwer Teile 
"aller. Es nimmt gewöhnlich Ta 
Stunde zum Garwerden. ach 
Herausnebmen gibt man em 
großes Zrückhen Butter daranr. 
* a jlerreti3. Guter Weis 
wird vet beleien, mit fochendem Wai 
ſer überg: Durchaeauirlt, abge 
ſchüttet; dann in kaltem Wahler dire) 
gerührt, md Das wiederholt, bis das 
Waſſer klar bleibt. Num wit reichlich 
iiberitebenden, todbenden Waller lam 
Leiten in einen Zieb) auf jehwaches 
jtellen, jalzen, und obne zu 
rühren, jieden lafien bis das Watteı 
aanz eingezopen tit, Die Norncen weich 
iind, der Meis troden erideint. Mur 
t Tajlen gelochten Neis vehnet man 
t eirroß Burter, ſchwenkt ſie leicht hin— 
durch und richtet an. Sodann läßt man 
mageren, kleinwürfelig geſchnittenen 
Speck in einer Pfanne raſch hellgelbep 
anbraten und gießt ihn über den Reis 
Sefullter Sellerie. Die 
aut gereiniqen Smollen Werden 14 
Stunde lang in leichtem Salzwaſſer ge 
locht, darauf geſchält neböglt 
Nun füfkt man ſie mit einer Fleiſchfarce, 
legt den abgeſchnittenen Deckel darauf, 
etwas feſtbindet, ſtellt daun die 
Knollen in ein Gefäß dicht nebeneinan 
der, bedeckt ſie halb mit Brühe und läßt 
ſie eine halbe Stunde lang ſchmoren. 
Für Füllung von ſechs mittelgroßen 
Mollen genügt 2 Bf. gebadtes 
Zchtvernefleiich, wWeldes mii etwas 
Zemmel, Ciern und Gewürz zu ein 
lockeren Fülle verarbeitet wird. 
Schweine letbee f 
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Lende werden je 2 Beet 
auf jedes Roefite, uf 
Tomate ımDd I 
dies mtr dem 
braune Bırtier ı 
hödhjitens zebun Minuten 
Fleiſch auf eine Wlarte, 
iz mir Walter ar 
die Beerlteatfs. Man 
ein Ochienauge 
zuletzt noch 


sense tl. 
gehäuteten mi 
aeinteten 
ſteals zerteilt, 
man je 1 
Zwiebel, gibt 
beiße, bereits 
die Beefſteats 
Man legt das 
tobt die Sue TI 
und gießt ſie über 
kann jedes Beeiſteat 
legen und an die Sauce zu 
etwas Maggiwürze träufeln. 
Geflügeltlößchen Von 
einem nicht zu alten Huhn oder einigen 
Taub lött man das leiich roh don 
Anochen, befreit es vom Hart md 
badı es nebit 4 NRindänteren 
ferr iele fem, dermiiiht e5 mit 2 
abgeſchälten, gewäſſer und ausge 
drückten Milchbrötchen, Zals, geriebener 
Muskatnuß und der  nögeriebenen 
Schale einer halben Zitrone, verrührt 
die Maſſe mit zwei Eiern, formt kleine, 
runde Klöße und kocht dieſe in der 
Fleiſchberühe gar. Man kann ſich zu 
dieſen Klößen auch der Reſte von ge 
oder gekochtem Geflügel be 
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dienen. 
Gute Kartoffelp 
zu st ompott. Einen 
FJochte. kalte Kartoffe 
die Hackmaſchine getrieben, 
ichen Gewichte Mehl 
2 Eier und etwas Salz 
miſchi. Man roll tden Teig etwa fingerdick 
aus, m mit einem ÖGlate Plabchen 
darans zır itechben oder mit einem Ju 
chenrädchen Vierecke zu ſchneiden und 
backt ſie in heiße m "Schmalz aus. 
MNarrıe Banrnenrolle 
1 Pfund Ferne Mehl, 233 Unzen 
224 Ungen friſche Sutter, 2 
t als, 1 Glas Rum zum 
deiganmachen; 1, tunde en hen lalten. 
dann meſſerrücken bi ausrollen, Dan To 
große Streifen davon abiterben, daß eine 
abgeichälie, mit J Yimi 
Alt wer! 
bellgelb baden 


ätßchen 
eller voll 
werden 
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25 
Zucker 


tann, in beißem Fett 
abfetten und anrichten. 
Zhaumfauce den Mpiel 
wetn. Hierzu gehört ‚ein auter 
führer © ——— Man ichlägt drei Ersı 
recht ſtark ſchau ng, fügt am ei Teelör 
tel feines Mehl und 8 Cuarı 
Apfelwein nebit Dem notwendigen 
dazu und ſchlägt die Miſchung über 


De en, 
Feuer his ſie ſteigt. 


auten 
Iucker 


dem 


Radikalheiluug | 


— dir 


Jerdenſchwäche 


Schwache nervöſe Perfonen, geylagt von Ho fe 
mungsiofint eit und (ei n Träumen, erfd 
pfencen Pinstikiien, ‘ I, Wüden und cn 
fhmersen Haarausfall —S ded Gehörg 
u. der Sebtraft Natarıb Naaenbrüden, Ziuüle 
ph, Di digleit Seriten Bitter n Sera. 
Gr ber lemmung Meng! Alicht ett und 

Apfinn erfaßren ara dest „Nirarmdfrems“ 
wie alle elgen jueendlicherverirrungen gründ⸗ 
tim im kürzeſter Zeit, u. Stritluren Rhimo is,. 
Arampfader- ı. Mafterbrusi nadı einer völlte 
neuer Wetaode auf cinın Schlag meheilt 

werben. 

Diolea auberordentlih intereffante ıımd lehr- 
reiche Auch (meuelte Muflaae). das von JIuug 
und Ylt Mearn u. frau, gelefen werden follte 
wird gegen Einſendung von 25 Cents in Briefe 
warten verſfiegelt verfandt von ber 


Deutſchen Privat-Klinik 


137 Gat 27. Etr., New Dorf, N. N. 
„Ber Zugendfremd“ it au baden in Cbicano 
hei Kelig Shmint, 1568 N Salfled Etr. xmie 
tcheit Siontb und Umoren Ude, malmifon® 
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Grundeigentums-Beſitztitel 


Wenn Ihr Grundeigentum oder Hypotheken kauft, 
ſolltet Ihr vorſichtig ſein mit Bezug auf den Titel 
des Grundſtücks. 

Die Abſtrakte von Titeln und die Titel-Garantie— 
Polize, die von der Chicago Title &K Truſt Company 
ausgeſtellt werden, ſind die beſten Beweiſe für den 
Titel. 

Die Geſellſchaft iſt die ſtärkſte Titel Company in 
der Welt. Keine der großen Geldanleger nehmen et— 
was anderes als Title and Truſt Dienſt. Weshalb 
ſolltet Ihr? 


Chicago Title and Trust & Gompany 
69 West Washington Str. 


Beitände über $12,000.000--. Reine Ein lagen oder Sicht: Berbindlichkeiten 


— — — — — — — — — 


Rorth cide Vindon ẽhade bo. 


1236 N. CLARK STR. Tıl.: Surerior 4303 
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100t111j0 


Ruffiiche Brenel in Armenien. 


Das 


Das fatjerlich türfiiche Gereral: 
fonjulat in Hamburg ütberjandte den 
Hamburger Nachrichten eine längere 
Drudichrift über die Voraänge in der 
Provinz Billit, woraus folgendes 
mitgeteilt wird: 
Flüchtlinge von Muriyi— 
Geme — Tſchokur (Bitlis 
Febr. 1916 nach 
— zogen, 
en Koſaken umringt und nie 
gemacht. Etwa 300 Frauen allein 
ang es, ſich zu retten. Auf Befehl 
3 Fürften Tichbatomsti und des ruf- 
ſiſchen Mili fommandanten wur 
den die Beivohner der zerftörten Dor 
fer in einem Dorfe bei Bitl!s perfam 
nelt und dort ohne Nahrungsmitiel 
ihrem Schidfal überlajien. Der 
größte Teil diejer linglüdlichen ſtarb 
bor Hunger. Die Meberlebenden 
flüchteten fi nah Mutki. Ettva 100 
ſchwerkranke Waiſen waren in Bitlts 
zurüdgelaffen worden; fie find erbar- 
mungslos niedergemebelt worden. Die 
ne Iferunga des Dorfes Pepintan 
Diftrift Robur) wurde gänzlich aus 
gero ottet, nachden Tie Ichauderhafte 
ı Qualen erbuidet hatte. Die Bemwob- 
ner von Semer Scıheif (Bulanif)ivut 
den gleichfalls nach abfcheulichen 
‚Greuein niedergemacht. 15 Berfonen 
aus dem Dorfe Miſſuri (Tſchokur) 
wurden getötet und ihre Leihen ; zer 
ftüdelt. 


rmeniſche Af—— den 


Berichte ſtammen aus der 
Erzerum. Gin 62jähriger 
Richter J unter Eid aus, daß in 
Wartu am 31. Januar die Ruſſen 
Männer töteten, Frauen mißhande! 
ten. Meiſt waren es Flüchtlinge, die 
von den Feinden im Schnee eing 
wurden. In verſchiedenen Dörfern 
(Mergenhi, Urma, u. ſ. w.) wurden 
die muſelmaniſchen Bewohner von 
den wilden Horden ohne GEnade ver 
brannt, man zündete mit Petroleum 
begoſſene Holzhaufen an und rer 
brannte die Leute ohne Unterſchied 
des Alters und Geſchlechts. Anderen, 
auch bermundeten türtiihen Soldı 
ten, wurden die Augen ausgeftochen. 
sStva 40 Soldaten fun man tim 
Lazarett zu Löz nach tem Rüdzua 
der Rufen teils araujam vertiim 
waren fie halb ge 
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melt vor, teilg 
Ihunden und aufgehängt. 

Aus der Stadt Bitlis jelbft ſegt 
der Hadfhi Achmed Dalu Yumus 
Tſchawuſch u. a. unte Eid noch fol 
‚gende3 aus: „E33 war in der Nadt 
zum 19. yebruar. Man hörte Kano- 
nenjchülfe und Gewehrfeuer aus der 
nr Umgebun ı Bitlis. Sch war aus 

mei Eingeborene des Dor- ar 
En : meinem gegangen und jah ar 

res Baltan wurden in Haldhfan er er 6 : 
ee —— meniſch - ruſſiſche Banden in den 
mordet und ihr Fleiſch wurde den — J— oilte mich zu Scha 
Hunden vorgeworfen. Auf dersräße—— en A 
be ban Effendi, einem Mitgliede des 


nach Bulanik wurden 13 don 108 in! . u 
'Apellgerichts von I flüchten. 2 
Tichofur aefangen genommenen Per lpellgerichts v — * lüch en. Un 
ich Zeuge folgender 


terwegs 
ſonen niedergemetzelt; die Ueberleben * gie 
, 728 h ar ⸗ 
den überwältigten die ruſſiſche Pa zus — — ——— Sn 
trowille, die Tte begleitete, und es ae Min a * 8; — — 
lang ihnen, ſich zu retten. In Bitlis cam —— A Ya 
und im Dorfe Surindſch wurde dem Die eine —* ne dr sa = 
srauen und Mädchen Gewalt anae führt, Dicht —* tachlee 1 WS 
tan, dann tourden Tte ins Innere des den fie von uſſi regen Soldaten un) 
. ulll [74 Ve it LIDO ii „ES sy -. i * 
Landes geſchafft. —— ——— — — üjiliert. Die 
Straßen lagen voll t on Leichen mu 
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Man 


reife lebendig und» tötete Kinder mit felmanif un —— — 
Bajonettſti chen. Muwaffak? ey. der eima nich er elite. m * ren —* 
Gend armeriefommandar t vonCaart, erichtenen bier —— iſche Räuber ur d 
berichtet, er ſei bei ſeiner Kon zwei ruffiihe Seldaten = TOR 
Flucht von Bitlis den der Ermor- >abans, I w DR a A 
dung Wefit Effendis, des Oberpoli: ee en —— 
Antran Icha 3 ihr Da Schoa 

ſich weigerte, zu folgen, wurde« * 

Die vier Räuber 


zeilommiſſärs von Bitlis, und des 
Kommiſſärs Mehmed Effendi gewe 
ſen, auch er das Blutbad miter 
lebt, das an einer großen Zahl von 
Kindern angerichk wurde. Da die 

ah! ber aus den von 
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Drittel der ner dieſer Ge 
ismacht, it man an, daß 
einem großen Maßſtabe Nie 
metzelungen ſtattgefunden haben. 
ie Wiedereroberung dieſer Gegen 
die ottomaniſchen Behörden 
infiand jegen, der ziviliſirten 
mit Zablen und photographiſchen Be 
weisurkunden alle Barbareien barzu 
t, Deren Tteh die ruffiiche Arme 
id ih re arm eniichen Htifätruppen in 
Provinzen des Reiches 
haben. Bemerfen? 
wert en it 
fongenen ihre Mitſchuld an den arau- 
enhaften Untaten beſtreiten und die 
—J————— ganz und gar auf die 
armeniſchen — ſchieben. 


— p * * 
Da w en Einzelheiten von den 


— angeführt, die ind 
vinz Erzerum verübt — Aehn- Geflügel und Eier 
F — 23 * tes c * — — 2 r 
fich ging e& in der Krovinz Wan zu, | Ftatontmen im be 
Lande durch 
„Dieſe Provinz war * Schauplatz 
der ſchwärzeſten Greuel“, ſagt der Be 6 erlüg el 
richt. Unter den Schauergeſchichten, 
Ei — ee > aroßer 
die unter Eid von geſlü bieten Solda einzige Bunt 
ton und Wernohnern Geftätigt wurden, ik 2 Ba 
erinnern viele am Die S en ef, rt “ld, tormı 
Ruffen in Oftprerien ve deuten Sur 
Bericht, daR mißhandel a 
i Frauen ſo hinfällig waren, daß "Successtul”” Srutmuläienn 
hia waren zu gehen; und ! cbisappara zeit 24 Jahres anf 
nicht rät ig Por zu gegen, und »dentichen 
die Tatſache, daß ein 30jähriger — 
Mann dor den Augen jeiner Tram! yantier imfere Morare rden 
mit den Händen an die Tür genagelt Unter großer Freie ermädigung 
wurde, worauf ibm Naſe, Oh— | dirett an Zie verfauft, staltalon frei. 
ren und Kinn ablannitt. 


Nach diefen s25.o0 in Dextih — 3 
Mortern wurde er ſammt ſeiner n ve 
getötet. Mus der Propinz T 


Frau an Besen * Ne BEE naendſte 
apeeunt dienbeirieb. In beueich ner bo 
(auten die Berichte ähnlich. Nicder- geweden. Unter freier 
metzelungen wehrloſer Bewobner, Ge 
alttätigfeiten aegen Frauen ur 

Midoen vor ven. 3 der Gait 

und Eltern ine Menge Frau 

wurden auch ni die ruſſiſchen Schü 

Bengräden aeichleppt und dort mi: 

braucht. Fahireihe Mordtaten wur 
ben beim Rüdzuge beaangen. Dit 
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ment, die wohlhabend geworden wa⸗ der Herr Pfarrer hat mit ihm gebetet! ger Zufall! Wir man dn3 aber aus-T Der praftiiche Automat. Der kürzere Weg. 
‘ren. Das»erhöhte fein an und für un bat immer * gebetet un wie ſe beuten! Nun, jedenfalls iR ber Re⸗ 
ſich ſchen ziemlich ſtarkes Selbſtbe- ſo gebetet ha'm', da is dem Mann gen mir ſehr willkommen.“ P 
wußtſcin und beſtärlte ihn in ſeinen een Worm aus'm Hals gegrochen, Es regnet! Jacob Roth, das jetzi⸗ 
Anſichten. Er war der einzige, der zwee Finger lang un da is er geſund ge Oberhaupt des Krieger-Roth'ſchen 
mit Paſtor Bremer abſolut keinen geweſen.“ zumilien-Setilements, empfand tm! 
Verkehr unterhielt, und er verbot jei Meibner fchaute den Sprecher erit erften Wugenblid ine unbändige 
ner Frau und jeinem Sohne jede An: eine Weile an, dann joate er ruhig, Freude, als er den Regen fallen hörte, 
räherung an „Die da dDrunten“. Der wie Jemand, der fich getvaltfam be: dann gab's ihm aber einen gewalli= | 
erfieren fiel eö fchwer, fie war relis |herricht: „Doß Sie nicht zu den gen Sıiey ins Herz. „Haben fie Doch | 
aiss erzogen, aber jie fürchtete den, Euxchlen ashörten, die helle find, hab’ den Negen herangebetet, die Luther’ 
Gatten; der Sohn Karl war ganz ich immer gewußt, dab Sie aber ein fchen,“ brummte er. „Wenn ivir Doch! 
dem Vater nachgeartet und zu ſehr ſolcher „Jackaß“ feien, hab’ ich do nur auch einen Bittgana oder fo was | 
ber ihm beeinflußt, um nicht Die nicht geglaubt.“ ubgehauen hatten, tan kam’ der Die p, t. Herren Reiſenden wer 
gieichen Gefinnungen zu hegen. Als err Minner, ich faq’ Sie Regen auch auf unſere Rechnung. den höflichſt ertinst, anf den Ansy 
von der Alte ftard, z0g fein Sohn jelbft ‚Sagen Cie mir gar nichts, ma- Ober wenn wis Der acht Tagen z drücken 
m ll jo die Prairie hinunter, richtete 7 dort dien Sie, daß Sie "raus dommen fchon getan hätten, dann hatt’8 jcyen 
Kun Deller. eine arche Farm und Viehzüchterei oder ee: gibt ein Unalüd,” brad) eher gereanet und wir hätten dann 
ein und galt bald für reich. Da Mar Mieibiner jept los. das Verdienſt. Ueberall kommen ſie 
er run der nächſte Nachbar der „Lu Lehmann erhob ſich., Nu, da kann uns zuvor, die da drüben.“ Und in 
theraner“ und gerade die nahe Nach- ich jg ooch hinausgehen,“ ſagte er be- gerechtem Zorn drehte ſich Jacob 
barſchaft verſchärfte noch den Gegen leidigt und ging nach der Tür. Noth auf die andere Seite und ſuchte 
* ſatz zwiſchen ihm und jenen. Und „Aber Schafe ſcheeren wir morgen trotz allen Regengeplätſchers wieder 
Der großze Brosch VOM nun muhte es ihm, ausgerechnet ihm, toch-—,“ rief Meißner ibn nach. einzulchlafen. 
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(Hrand Brairic. pajfiven, daß fein einziger Junge „Meinsivegen ooch," gab Lehmann: Cs regnet! Starl Meipner war es 
a3 er ſelbſt hatte jung geheiratet — eine zurück. als wenn ihm Jemand mit einem 
Tochter aus der rabiateſten Luthera „Was haſt Du denn wieder mit großen Sprachrohr die Worte in die 
ner-Familie der ganzen Gegend hei- den. Alten,“ fragte Frau Meißner, Ohren ſchrie. Er wollte ſich zuerſt 
aten wollte, die Jüngſte von den von ihrem Familienblatt aufſehend, nicht ſtören laſſen, aber da ſchrie es und ſich freundlichſt nach vis-ü-vis Se Br a an da ul <a 
2 Kind ern des alien Jürgens. Karl in dem fie fo lange gelefen. „Sei doch noch einmal „Es regnet" und jet zur wenden! — au: 5% fe — * en narifia. Tie has je See 
Ilmäblic fing cs aber an, antworten, wie er meinte, fich in jet eigrer war mütend, aber Ichließ- nicht immer fo heftig.” ‚noch einmal und jekt erfannte er aud) * — * ehe ” . = m. eg 2 2 
A etwas „aemiicht” au wer. nem Vaterländchen um eine Pfarr * hätte er doch, in Anbetracht der „Rict Geftig! Da foll man nicht das Organ und den Dialekt feines! * — a, A ie ann 
den. Serr don Loeben fon- Ttelle zu beiverben, und desh lb faßte günſtigen Vermögensverhältniſſe, ein heftig werden! Sitzt da ein alter allen Lehmann. Er fuhr in die Höbe.; — M ngi —— Redeiraet hae 
ſtatirte eines Tages mit einer er den Eatſe ſchl luß. nach ? Amerita a ans Auge zugedrädt; nun kam jebech der Venſch mit grauem Kopf und er- Lehmann ſtand draußen vor dem of ae ge —— — A ER 
gereiffen "Entrüftung, dah ein frühe: zuivondern. Unfanas gings tyın ceht alte Jirgens und erklärte, feine Toch- ;zäb!; mir da einen Vlöofinn, bei dem fenen enter und ſchrie von dor‘ a großer Altersunterſchied — Gemütlich. — Wirt: „Wie hat Variante Treiber: „Der 
ver Echäferfnecht feines Naterz, ein clecht im gelobten Lande, da brachte ter ſolle nicht in die Meißner'ſche Fa- einem die Haare zu Berge ftehen fön- ;die Stube hinein. „Der? Meikner, „Das tann ich nicht —5 mir en ve Duden aeläumeit?" ſelige —* Graf hat — ichon an- 
geiwifier Kürgens, in der Geaend er- ihn aber der Zuf nach Houſton milie heiraten, mit bieier gottloſen wen.“ regnet! S;l’n mer nu ooch mit’s ; Amp Sie TR RO "Salt: „Ro, a bist Inarfam is. er| aefihaflen und aeiren Gab mul der 
schienen fei. Gr hatte den Mann in und dort traf er mit Jürgens zufam> Gefellfhaft wolle er nicht® zu tun „Nm, wenn er's glaubt,” gab ESaffehseren ** en?“ EIN, :GUGE: ZUBE TI TOR ORUEUID: TRIEBE — 9 sanıia’a Sein ni een an ie 
Allentomn, der — — men. gens ertannie ſehr ſchne l. haben. Wenn er ſelbſt die Heirat Frau Meißner gleichgiltig zurück und Nein.“ brüllte Meißner, „laſ- Unget IE IM. Di en ee —— En * er > Gala alſo ſozu— 
getroffen und Jürgens er- DU, Iren ev gerade der Main tet, hälte verbieten fünnen, das toäre befäftigte fich wieder mit ihrem fen Sie mich in Rub’!“ Dan wer 8" Borzı — —— ——— nie n 2 — ihn Ara "FR 
;ählt, dab er fih ein fd ück deſſen —— Geme inde bedürfe. und Karl Meißner ſchon recht geweſen, — ſuchte er auch, wie der alte Roth, „Könna Sie nig;t lefen, Dip es En ra —E— 
Prairieland, nicht weit * da der theologiſch die beſten aber daß dies von der anderen Seite hr Gatte brummte noch etiwas weiter zu jchlafen. Uper es ging nit. En —* * nn Sn — zu —— 
Loebens, Farm entktfernt, —— Zeugniſſ ufzuweiſen hatte, ſo geſchah, daß man A Sohn vor th hin und las dann auch wei- Das ge und rauſchte und — * ich ſpuct' doch auf 
habe und ſich auf ihm niederlaſſen nohm er ihn mit ſich und auf ſeinen zurückwies, das ſchlug dem Faß den ter. Plötzlich ſah er rn auf. tabpte und fchlug gegen die Tyenjter vn — Re 
wolle. Diefe Mitteilung wurde in ei- Mat wurde er zum Lehrer und Boden 3 und jeitdem war Karl, „Wo tit der unge, der Frib, beute jcheiben. ES lieh ihn nicht länger im ü en beriegt. — — 
nem fo vertraulichen, ja freundfchaft- Tor der Gemeinde erwählt. Gremer Weihner der geichivorene Feind Der Abend?“ fragte er Belt, er fprang auf und zog fi; an. ardien A —— 
lichen Ton gemacht, daß Herr von, bielt es allerdings für ſeine Pflidt. „Lautheraner“. „Was weiß — * entgegnete ſeine Und gerade als er fertig mar unbe a em 
Soeben Tich direft verlebt fühlte. "ten Leuten feine befonderen Anfid scau, „höchſtwahrſcheinlich drüben hinausgeten wollte, wachte auch feine, m! a Dr er a hen 
„as ob ih mit ihm zufammen ten über gewiſſe theologiſche Fragen zb. bei Röders, da ſoll 'ne „Party“ ſein Frau, die für gewöhnlich einen Bä 2 vn auf Ihepr ee — 
Schafe gehütet hätte,“ meinte er. und Dottrinen auseinar — —— Die Bredint war an Ende. Baftor und die Helene Jürgens it auch da.“ renſchlaf ſchlief, auf und rief ihm zu: ‚Yarbier und Schneider 
Nur ja, man hatte allerdings von Jür —* entgegnete ihm: „Mien ee Yırnich feiner (je Meißner dachte höhniſch auf. „Meißner, Meiner, haft Du’s fon — — [ — —— 
einem Paradies der Freiheit md lei’ Sarı Breme'r’, doavon verſtahn erfiil ee ———— „Na,“ meinte er dann, „mein Ge- gehört? E3 regnet!“ 
Gleihheit im meuen Lande age: ‚wie nidE. — Sei uns man Gotts Een Merken. Kun formt fe. Tömad wäre es auch nicht, hinter ei Nachgerade ſollt' ich's wohl wil 
ſchwärmt, aber es war dabei doch ei- Wurt richtig utdüden, wie et in de rn = — f a 2 nem Mädel herzulaufen, das mir ei- Tem,“ gab der Gatte ärgerlich zurüd. 
centlich nicht veritanden, dab ehema Bibel steht, m Kinner den'n are |. ng een 2 * > nen Korb aegebern hat.” „Ich wundre mich nur, bag Du bei 
line Schäfertnechte Zutritt su diefem d ismus richti ig liehr'n unen ıhften s — * nn * „Der Korb fam nicht von ihr, fon- bem Skandal haft fclafen Lönnen. 
Paradies baden follten. Trotzdem Bicht' affhür num inſegen, denn ſünd _. ——— end 1lg = — Gebet dern von ibrem Voter, wie Du Sehr Dirmit ging er Binaus und fehaute 
tonnte er e& aber nicht verhindern, of taufreden.“ Das fonnte Bremer SE ei bei (Se webl meint,“ wart Frau Meibiner Tito) Die Beſcherung draußen on. 
daß Jürgens ſich auf dem bewußten verſprechen und ſo wurde 20, TEE Sn w un Pie — ein. Es regnete. Den ganzen Tag über 
Stüd Land ‚anfiebel lte und daß feine der evangeliſch-lutheriſchen St. \ Da En — Er „ol, das iM * iur noch ſchlim rieſelte und plätſcherte der Regen 
beſſer wer nie der mogere Bad — Dirfun, — ———— ſie ihn — hätte, den Jungen, dann ſtampfte und klatſchte der größte Zeil 
boden, auf dem Loeben und die ande Anfangs war's mit feinen Ein: Srpeitete oht a u wiirde Te fi viel an den Water, den ter Vevölterung ven Grand Praitie, 
ten gebildeten Herrſchaften ſaßen, nahmen nur ſehr m — — ee alten Eſel, kehren. Über der Junge in dem aufgeweichten Boden umher. 
bald eine der ſchönſten Farmen in aber, wie geſagt, allmählig rückte terhielten Tich Sa le + is Mo eben ganz aus der Art geſchlagen, Nur Karl Meißner ichtmpfte, met 
der ganzen Gegend ivar. At -Medlenbura in's M ihre Mnaen ımd Hferde heſtegen ven ein Waſchlappen, keine Spur von terte und fluchte, weil ihm der Regen 
Mit Jürgens wer ein fremdes Sechziger Jahren erbieiten i; in bear Kult: Wissen ——— meirer Charakterfeſtigteit oder der die J Wolle feiner Schofe beſchã 
Element in das Settlementleben ge-dem Großherzogtum mit der ber pn. Mei den ſeines Großvaters.“ digte. „Na, morgen — 5 wohl teot- 
torımen: das merfte man fofort. ;rühmten Feudalperfaflung das Frei 


Rühruna fchon a a „No,“ fagte Fran Meihner ſehr fe Fein,“ meinte er am Abend zu re Fi ee, ——— Alſo, das war Ihr Vräutigam, Minna! Na, ein Apollb 
Und man merkte es noch mehr, als zügigkeitsrecht, d. h. die Bewohner Fingen de wiſchen den andern umn ubig, „darin ſeh' ich auch noch kein Lchmann, ——— wir über — bereitungen trifft, ihr Mi ann — wit Fohlaiinp ta 
man eines Tages den Verfuch machte, ter Gutzdörfer konnten ohne Er- nor md nahmen lächelnden Munpeg Mein. Da wird er Tpäter voraus gen mit dem Scheeven anfangen.“ 'sehlfopfipiegel a ——— ——— RENNEN: 
eine reguläre Schule in der Anfiede- leubniß der hoben Obrigkeit ihren Kom Dank für ihr mannbaftes Nr lichtlich nicht mit Dem aanzen Gettle- Aber das —— S iſt un na — * 
iuna au aründen. So lanae batte O:t verlaflen und jih binmenden, system im Amderat * F ment in Streit und Unfrieden leben, berechenbar wie die Launen einer . . Em nn — ee — Wirt: 
Herr Samberg, ber „Ihöne Ram wohin fie wollten. Da wanderten gen entienn. —— — ———— wie Du und Dein Vater es ſtets ge- Opern-Diva. Als der nächſte Mor — — ge = 6 vr. . ee 1, eng 2 F — 
berg“, den Kindern einen ſehr unre- teilweiſe halbe Dörfer mit einem Mal ntfchied —— Auper tan habt.“ gen kam, da reqnete es nicht mehr, da — * En a re —— RR Ben —— u ſchämt — ———— Zeche nich 
gelmäßigen Unterricht erteilt; er aus. Auch nach Grand Prairie tam ſigt daß es jeßt Fauna würde Meibner wollte auffahren, aber er geh e&. Und cm zweitnächiten Tage n En . — — ee ve nm im Wefang- —— Johaun holen Sie einen 
war gber auch danach geweſen. Bei eine große Menge von diefen Leuten, Yo; per alten Mutter Schwark par Swang ſich. Seiner Frau gegen- guch und am drittnächſten auch und * — TEEN TORE CR aaa e: „Sißen und immer wie “ai Sa, glauben Sie 
den Beratungen über diefe Schule alles Bermohner zweier Eee die Zuverficht idaar fo groß, daß fie uber war bon der berühmten Cha- |10 vierzehn Zage burd,, ohne daß es \ Ser * — — Wr nr er nich Berahlt“ 
nun Ivar es, als Nürgens eine form rte, mit einander verwandt um — von der Frau Paͤſtorin noch ratterfeſtigleit oft nicht viel zu mer- ein Aufhalten zu benfen war, Dann —— — —⸗ e —— u VERRRE SOSE OR: EVUO USER EP 
lihe Bombe unter die Nerfammelten verichiwägert bis“ ims dritte chneli einen Regenid em horate, im — rn - rise ne — Ein Shlaufopf u 
warf, Er verlangte Religionsumter- ie ließen Fich alle unten in der of Taife das erfebnte Himmelanaf fie „Die Beiden laſen noch eine Weile, voer brei Tagen und dann ſchüttete imgſuchenber dzum Geſchäfisin ha— 
ticht, md zivor evanaeliich-Tutheri- tenen Preivie nieder, arbeiteien Hei gen. — —— 5  ibertafchn Dann erhob ich Meiner. es Ipieder Inte mit Mulden vom Him — Ach weilte meh vie Fraͤge 
ſchen Religionsunterricht. Eine fürch- Bio, lebten fparfam umd befanden Fich + (ii ” Ge „Ich will zu Seit gehen,“ faate er. mel herunter. Die Baumtolle wuchs ae m. Zn nich Y 
terlice Szene folgte. Der alte Rabdiz macı ein paar Jahren fait alle in au „Zieht Du,“ empfing den Paſtor „Morgen muß ich zeitig heraus; wir mit einer rapiden —— aber 5— a Base nn?“ 
teliffimus Meiner, ein apoplettiich ten ausfümmlichen Werbältntifen. 9a, —— Test md ach ihm gi. wollen gleich mit dem Scheeren an- mit ihr ſchoß das Unkraut * die ilm Goitesmwillen, ih mut joy 
veronlagter Herr, imirde dor Auf- Def fic) jeder einzelne von tönen \ es it u 5 ee MORRER: ‚Köe, als wolle es alles üderwuchern. de "@onmiß, oem ich habe Forzichiden 
regung blau im Gefit, fo daß fein St. Johannis Gemeinde — haft © Du ag \ „Wenn's nicht regnet,“ entgegnete Die Geſichter der —* jumen Bench 2 rer u. * im 
—8 Herr von Thielen, ihm mit war ſelbſtverſtändlich und Paſtor a iq —— ber Maler. eine Frau etwas maliziös. ner von Grand Prairie wurden lön-* Da *sunte ich * an deſſen 
er Fauſt den Riiden bearbeiste, um Bremer betam auf dieſe Weiſe alles ichon recht, aber ivenn „Es regnet nicht,“ rief er; dann qer und länger. ürgens erflärte refleicht bei Ahnen eintreten?‘ 

a 10 warf er die Tür zum Schlafzimmer ‚zchn Mal des Yayet: „Dot hado’ı RER 
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anfing, wachte rau Bremer auf. Sie wolle fofte, und erging Ti in fo get 
war im erjten Augenblick fait er teslähterlichen greulichen Meden, daß 
ıchroden “über das Geräufch des fal- jerbft feine Frau die Hände iiber dem 
lenden Regens. dann rüttelte ſie ih- Kopf zuſannnenſchlug. 

en „AB, ven Gatten, deffen tiefe regelmäßige, md» es reanete weiter. Mlärte es 
ja altes dummes Gerede,” Aremzüge den ruhigen Schlaf des fich mal ein paar Stunden auf und 
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Nachbarin: „Was Japen Sie, meine Kinder hätten kein Hemd anzu— 
J *4 sr lim * * 12 ru 
it vier Wochen nicht mehr ausgezogen! 


Te 


einen Schleaanfall zu verhindern. eine der aröhten Deutichen Gemeinden ER nun nicht reanen wird! 
Der ſchöne Ramberg war entrüftet in jener Gegend des Staates. y — ine binter ſich ins Schloß. ich doch nicht glöwt“ und Paſtor Bre — u 
han ⸗ ae RORER. OR Ho ontasanets Lor Vaunıı erg ö : zitfreund 
n m „oberen Settlement urde Schuld,“ entgegnete ſeine PER, 5. — ne “= . Ein Muſtfreund. 
Yodenhaupt drobend aegen den ci-de- (Nie fü: * her. Karl Meißner aber erzählte je 
ag chſten Grade unangenehm berührt. getaugt,“ ſuhr der Paſtor mit erbo— Aſ— 0 or hr an Irünf oc Schaf 
tete mit beiden Armen tn der Luft = ———— Als es gegen vier Uhr zu tröpfeln Regen mindeltens $2000 an Schaf 
fer Ar sttirta mtehor Far 5 \ 2 u w . 
erum und zitirte wieder ſeinen im Kriegler Roth 3 lement, in der regnet, dann dann habe ich den 
ſchaf Tan? <hftehl; Yr J u. 
zart und Kunſt. Schließlich wurde ſae weiter nichts cuf Tich gehabt: gezauber 
er — —— en fie lebten Fiir fich und fuchten, mit je Die Frau wurde ärgerlich 
die Schule feierlich zur „Freien Schu: |... einen er ertekliien Mon ME RO, VORNE VRRRORENE: 
Le u ner einen, vorher erwähftten Aus- da: 
le“ deklarirt und Jürgens zog ſich 
in ſeinem evängeliſch-lutheriſchen Atheiſten“ zu bekommen, aber Diele 4 — dic a 
— > De z 5 ‚Arheijten zu betommen, aber die gar wunderlich. 8 * FR 
Gefühl aufs Tiefſte verleyt. grollend De er r . ’ — daß es endlich trocken werden würde, 
drängten fir „Und es EEE nicht,“ ſchloß gleich zogen ſich wieder Wolken zu 
J —v——————— u f was, 42* fragte der ſammen und bald regnete es luſtig 
ihr Sieg dauerte wicht allzulanae. 
- Madbdels, DI ichter NMausn vi Abend dieſes bhedeutungsvpol Sr 1 r sr tal in} 
ber Art des alten Jürgens ins Land, mie die in Sriealer-Anth Co: * Abend, Zieſes bedeutungsvol- Yugendfide Inufchte er auf den jegt haften und Waftor Bremer hatte wie 


s n —* „‚Nun, dann iſt es doch nicht Deine En 
aufgelpruraen und jchüttelte fein u - mer qina Torgenvollen Antliges um 
ern e un durch dieſe Einwanderung im „Ja, dann hat mein Gebet nichts Yn a — — 2. 

vant-Schäterinecht, und Loeben fuc a m näcften Morgen regnete e3. dem, der es hören wollte, daß thn der 

* ich die „Katholiſchen“, drüben bener Stimme fort, „und wenn es 
Zoetheſchen Vers von der Miſſen- TR 
8 chen Vers von der Willen Gegend niedergelaffen hatten. das Regen durch mein Gebet heran 
das religidfe Attentat abaeichlogen, 

\ nahme, iemen Merfehr mit Den je Mur intel m — —— —— ' * a 

* erie ie, „Pu wirſt noch ganz und auten Gewiſſens tennzeichneten, am freuten ſich die Leute ſchon darüber, 

zurück. 
Bremer die Unterhaltung indem er Es vas, Lening?“ fr Was Sa, 

* a a a un zum Himmel Vaſtor ſchlaftrunten. weiter. i Lutheraner“ hatten be Di Ve Ziehen, die haben's ſchon ſei 

rr— ——— — Bremer Fuhr in die Höhe. Einige reits eine Sürchennerfammh ing abae I —— — — —————— 
Meißner in dem 


en Br. + Fa ſo! — Junge Frau (als Der Gewiſſenhafte. — „Wat 
SEE u, lan Sn aaa —— — I * Pe iger IB JNESUA sem u ſtärker niederfallenden Regen de üſſen su l ro⸗ ie ſelbit? x nz ; > } \ 
die ſich alle unten in der offenen daß es érberbalb ihrer Gemeinde zſen Wohnzimmer ſeines Hauſes un „W chr! * a, es a 5 - Y . RT * —* > ' Bi Ar . ” ſie ſelbſt kochte: „Jebt yoben Ste a: KUN ie, det Vier fortet zwanzig 
\ pr .r tan rm + - 0% . . - F Be E a. Em . N a 2 IE ı Gate el r nimts ST | v J | = ee \ | 1 ( ' ) 
Prairie anjtedelten, und eines Tages |arensen'teine Menihen aäbe m unterhielt ich mit jeinem eriten Ir konn = * — dit denes tter, es ba If ni ts, es reg jeſſen, was wollen Sie denn mehr Pfennije und ich hab' nur noch 18. 
2 E =. » . t -. ) {l iuiell u It TEE IS Ai ann rt einem a una re ıpt> Die a? fen" tplte 2 4 x 24 — 445 2 2 N en? . 
verbreitete jih im „oberen Gettle- Geyenteil, fie fanden, dahı die Jun- heiter, einem unendlich gufimütig cstrenen Sao feich $ ing Een nete Die Katholiten — serien Bett/er: „I bite mm a ZSchmer- Willen Ste wer? Id lafle 'ne Neige 
m i | 9 u, 1 no IR m unemdad guimung Staunen. Und aleich daranf fehte er eine Trozeilton ab, die Prozef 2. ae . 
ment“ die unglaubl ee Nachricht, daß und Mädels der Atheiſten duxch ebenven, älteren Mann aus dem iubelnd hinzu: „Lenina, Penin: = EN m. n 4 isgeld. 
„die da unten in der Prairie“ Fich aus fHebmeiwer nd heiratsfä a ERRENG, Meng, EB; Tinte Mi durch bis auf die Haut 
= e rue EDEN: te und betrutsta Land iX die ſchönern — dädchen rem * z 4 — * 
ein Haus gebaut hätten in dem lu $ E. ze honen Madchen regnet! Und ich Kl einmüti ger ih und es reanete weiter. Daı 
De — LAS BET SE he Meinung bon aumen machten. Keinmültiger Ramber fHrieb einen Artikel fürd 
theriſcher Gottesdienſt gehalten wer J n  bolfauf — on 5 ö EEE IERE N a Ramberq arte l einen Wrtitel für die 
ge bag or — „Morgen können tor mir’ den Er tonnte nit weiter reden, aber „Srreie Preffe“ in San Antonio, der 
* * \ . [ 16 roBß ” x J —5 7 en = 5 ſein Ar Ir 11 N 24 e 5 rp4 9 
„Wird auch nicht lange dauern“, aller Reſeve ſellens de Gebildele | Sch affcheere n eo gen, es — * on ſeine Hände falteten ſich und dieL Lip- mit der franzöſiſchen Revolution be 
ſagte Herr von Loeben, „denn wo— —— — ſich ſpät und Die — find jegt, ben bewegten 11C) wie im fillen, in- gann und mit der Gründung der 
—* — DIS! ac der en un ud brit ttaen Geh =n In ann et rsen IV: a Ein 
von mollen diele Hungerleider einen n anbetraf. ei } der zn SDrockenheit, aus— —* gen Fr = lag z lange buddhiſtiſchen Religion aufhörte und Ift der Herr ſortgegangen, 
——— IE RE N net,“ jaate er. da und lauſchte auf ders Nauſchen in dem er zwiſcke ich. auf Grun RN re u: — * 
ae bezahlen.” l oireit Derzlichen Charakter aı EN = —— ———7—— ne u a - m dem er zwiſch er Grund rend ich Klavier jſpielte, Trude?“ 
or! a a ET ee ee i ser And sert rauchte erſt ein paar des Regens eingebendeı meieorolsaitcher und N‘ ; =. * 
„Y Hunge rleider war ei ne Deitedi? nabnt. $ Br i Pertra D ne l fo ſ5434 64 ne s $: * DT ar + Yinasıza Lırt. EL. .- ı Olenſtmnad ch 2 iR: „ent, — 
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Ver ta uf, 
10 Uor Morgens, 


Muction Storage 
Zienstag, den 20. sebritar, 
für Yagerbaus-Gebübren 
Sir verfaufen ir umleren VBerfaufgräunten 
525 Sbeffteld Ave, > Bam-kadımgen vor 

sbalt-Vegenftänden wie folgt: Rugas, Cat 
pets, Vianos WKabagoni, Merfing- und 
Eifenbetiftellen, Springs, Matrapen, Parlor 
zblataımmmer Ehsimmer-Z 5, „rel vers 
fjonier und WBibliotl 
Bitch 
n ill 


N 


virch) 
eustolk 


Sadlen 
Zoulebard. IntmtX 


— — nn 00m en nn — 


’ 


w auss, —* iſche In ſten mente 
tl er di Ru 


brif 14 Et3. vie 


Heira 


ıter dicfe 


atsgefuche 
Inzeigeit un r Ru at: 
aber feine 


ner. Antwort 
Abendpoft. 
Usgeſfuch: Ein 
- in eren 
alleinſtehend 
au oder 


mittt 
I san 


yo fi 
älteren : ne, 
Rermögnen ımd alle: nitebend. 
in Stadt oder auf dent Lande 
befannt au werden amec3 Heirat. Antworten 
mit Angabe von Verhältniſſen und Alter erbe 
ten in deutih oder engulh unter der 
B 306 Abendpojt, 


autmütiger 
ebenfalls 


etwas mit oder 


iojou 


Adr.: | 


Grundeigentum and Danfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Nordieite 
zu verkaufen: 31000 baar, 
laufen neues 2 Flat Brickh 
heizung. Flots ſind vermie 
Leute. Bequ Hochba 
beubahnverbi Rehme 
der bebautes Grunde 
Kordſeite in Ic . Jam 


Seftern Ave., Addiſon 


monatlich, 
Heißwaſſer 


31000 baar 


beq 
Nverbind 


Nordweſtſeite 
Zuverkaufen 

Cottages Bungalows Hüuſer 
eon 51250 bis 54500 zu folgenden Be 
dingungen: 5100 bis 35500 Baar und 
810 bis 520 den Monat. Alle auf großen 
Lots, in Gegenden, in denen die Werte 
infolge Straßenbahn - Erweiterungen 
jteigen. Tieie Hänier wurden tm let 
ter Serbjt fertig gemacht, als Materiai 
und Yöhne niedriger waren wie jest, 
wir aber baben die Pretie nicht erhöht. 

Spredht ver wegen Winzelheiten: 
Oliver L. Watſon, 
„Some Builder“, 
in Irving Wark Won. 
Irving Borf md. 


63 


326009 


Möchte 
Frame 
Whipple 


ſofort 
Sans 


e 
em. 


Su verfaufen: 
modernes, 2 lat 
faufen. 43509. 


ver 


$150.00 Anaabluna 

st0.00 mıs fihb und sinfen 
tre „Zuetell” F3imn Got 

la: 5ufböden und Ver 


Eich 
Licht: Kontret— 


mat 


ftrifbes 
Lot 


4101 


wie 
ıyil 


Buetell, 


0 


wullerton Uv 


Südſeite 
3u „berfaufen: Gebände 
Loomis Str. muß verkauft 
Fate, 6 und 4 Simmter 
Scheune. Beite Offerte nimmt es. Gi 
nentümer: Gharles Smith, 353 €. 68. 
Str. Tel. Hormal 4653. 


an 
werden. 
und gute 


BFlaten 


Dampfheial 


ug, 


Init 
zeile 


Hwet- lat 
Dampfbeiqung, t 
unterwor Nach 
str. und 59. Str 
Nordweſtede Nockwel 


Neues 
Zimmer 
Garages, Bauvorſchriften 
Wbarſchaft, Süd Rocwell 
86600. E. F. Mannott, 
uud 50. Str. 


zu verkaufen: 


ar 


bande » 1 % 


jtrift 


taae, nen 


Bale- 


5346 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeige ı unter dieſer Rubril 14 Ets. di⸗ Selle) 


Anftin und 


ein 


ssobnbe 


achti 


Pferde und 


Hnnde, Vögel n. ſJ. w. 


oy .nirnr 
tänicıgen 


ter 


wa 


Pa 
vor 


verfaufen: 
' Eicero Ude. 


er 


diefer 


Great 


Daft Bart 


nen 


zirt 


von 


itfern 
Auswahl 


bon 


inferir 


nmel, 


Be 


Mudii 


erde, 


on Er, 
1753mtR 


Rubrit 14c die Seite.) 


Dane 


Puppies. 


3545 





RBerfönliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) | 


Shmweizer Damen - Berein! 
Shweizer Mäuner-Ghor! 
Slumenich in Luzern 
zer Gewinn der Eintrittstar 
tenverlooſung fiel auf 
Nummer 667 
Der Inhaber dieſer Karte wird er 
ſucht, ſich vor dem 8. März 1917 aun 
den Sekretär Arthur Kuehnhold. 2154 
N. Maplewood Ave. zu menden, 


t 


erpert 


pbonirt. 


A 


Etr. Tel. 


manolitimmtor 


oder tele 
2057 sendail 


Weſt 5177. 
18fbimE 


lebernebme alle Garpenter- un» Zifchlerar- | 
beiten, Siumderttoba oder Kontral!, lud außs | 


DCIICH, 
mwuris, U. Mallb, » Darıh Avbo. 


Zementfundament 
Phone: 


Diverſey 


Notrielle Beglaubigungen: Vollma 
ſtamente u, ſ. w. prompt am 
Sactorius, öffentlicher Waſbing⸗ 
101 Abends md Zomiians 10938 Mor | 
zit. Sol,mifrionmo* j 


Rotifcderg gereinigt mit den beiten Malai- | 
nei, sur gute und reelle Urbeit. Gtderdomm: | 
Steppdecen aut Beitellung gemtadt. 1455 Bel: | 
mont “pe, Zelephoi: Graceland 110, Bhil. 
walger. 8iperſonbie 
änftreitben ı 
zu reduzırtıu Preiſen. 


Us it. Tel, iverf 


Tapesiren, Gerantirte Wrbeit | 
% 0 


Stan. dofondi,3m 


Divberſer 


t 
*laſterina. ZhornſteinKeparaturen. — 10932 

Larrabee Ztr., ©. 3 

t wird beftens aut 


Garpenterarbei — 
1. Carl Nitſchle, 


gereriint au m 


$auTtite 

* > 
“Her m .ar 
Deine Frau, 


ſafon 


ablen gegen Baar oder geben Doppelte 


(irgend Zorten 
Sigareiten:stonpnitz 
Chicadgo 

3 Nord 


meine tıır Zabnt 
zeiten roypıra cic 

vvupon gııbange 
Wabaſh vwive, stabe Yafe Girake 
ienv, ſaſonmi⸗ 


ad 


beforat 


kat frei 


ecticnh Lon 


Romimerzielie Schulden 
Geldanſprüchen vrompt 
richtliche Io nt erfolgreich durchge ı 
rübrt. Chicago Yogoi Wrotectit foctation, | 
1403-4, 1300 z 1580143 


(in 


aid 


und blllige Ar⸗ 
Müller 4422 


id! 


Rainter, WBaperbanger, 
beit: Zimmer 82,51 
Montroſe MWenune. | 


one Yafe 
30% 


argains 
845: nach 


lbleider⸗esB 

ragenc, nad Maß gemahte Anzuͤge Sauund 
ürte, Offen täpliih, Abends ı. Conttage | 
edon, 1415 5, Salited Straße, 109”X% 
Sir fbiehte Shutdeny zur Follefliren und aile 
Ideren Streitiaden fommt zu Harry D.| 
stoenig. 1253 W. Mabdtivn Sir, Zhamer 410 
sag*?; 

— — nn 0 mn — — — 


a “tells 
Finanzielles. 
gen unter dieſer Rubril u4e die Zeile) 


Bir baden 8100,000, welche 
wir zu niedrigſten Raten auf erſte 
Snpotueien ausleiben wollen. 


4.0. Zdmidt & So, 
1604 Glinboura Avenue. 


nd Aauberiäfiia auf 
ton feine 


mon elite 


d 9488. 
eoſadidoe 


glaubte man vor dem Kriege, Daß Die! 


ı berla! 
12 mit nachweist 
04 Abe 


öttgen Baugel 
ve;ttitationen ! 

rt Selb 
Steh, 1m 


”Dr.: 11* 

ocite Hypotbeten⸗Darlehe 

Grundeigentum.n 

Hypoth fen € 

Bold in 24 
mir rt 


erbefierte3 
Hinfen auf i, 
ben gemadt ır, 
Blung mach 
Dearbori Zt, 
febimtfF 


verbe 
— 
K, Au 

. Ida ui 


. 5 28 


Lizenſfirter deutſcher Architelt. Pläne. 
Spezifitatirn billigſt, Baugelder anf 
Hywotheken ohne Kommiſſion. Adr.: 
E. 104, Abendpoſt. Adumt 


810,000 zu 
Nortgages; 
leichte Abzablun— 
Ihr Geld bzaucht. B. 
Truſt Bullding, 66 
Central Guss 
12an? 


ıthefen—— 
500 Bi2 $10,000 
\ ı Zir,, 7.%mr. 
tr.. Eife North An. 
176° 


bi > 
mäßige 


Din riets 


wie Tagen 

ſen für Euch 

und Tiöne 

° Sahlungen 

rumg, li» 

‚„ 3109 Nord 

Trul* 
entfelben Wape, | 

n SDäujfert, Läden, 
Nine md onan⸗ 
wvlett. 


D € 
N 


fen Moris 
2 Araufe 
Milwaulee Ave, 
20*x* 

nr auf Grımboiachtum, Süitier oder 
1; Mnaubarlehen eine Zresialität. To 
ort Pediemung, 9 ©, Stone & Eo, 
76 ©. Moncoe Zir, Telepbon: Nandolrh_ 300, 
fen? 

— — — —— — —— — — — — 


Aerztliches. 
ner dieſer Rubrif 1ac die Zeile) 


Anzeigen ı 


„Anti Tubertct Drops“ heilt Tuber 
fniofe in irgend einem Teil de& Nörpers. 
1750 Elnbeurn Ave. Frei für Unbe— 
mittelte. 171, 'ıfafo* 


früber ! 


IT, ront, 
fträt np 


zu e,zıll 
Sıllmaudee id, 
„Aibredits Aitbma Drops“, einziges 
Heilmittel. 1708 Glevelaud En. 
önd,fendife* 
Ion Etr. Spe: | 
i. Nat frei. 
14febiwæ 


dr. Thomgs Madiſon Sir. Sve⸗ 
zialiſt für Damen. Spricht deutſch. Konſult— 


frei. Toimtt 


1300 W. 


> a . 

Billard und Vocket Tiſche. | 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zetle.) 
beriaufen: Villard-Tifche, vollftändig neu, 
m oder Wodet mit bollftändig. Bupdebor, | 
gebrauchte Tiſche zu herangefehten Preis 
ſen: leichte Zahlungen. Wir bermieten Tifche 
mit dem Wri oium, »Me Miete vom Maufı 
preis abzı $ öinarrenlapen-Einriatungen | 
eitte © .. The vrunswick Balte Eols | 
lender 023-020 Wabaſh Abenne. 

jauſs 
— — — — — — — — — —— 


a 


s150 


o 


zh iv > 
u. z. 


Blumbers nnd Snpplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Klumbine u, F 
faie nd Retail für 
mann, 


Wyhole⸗ 
* 
an Jeder⸗ 
2750 Lincolu We 


24ia”2 | 


Gas Fi 
b 
Beritenblatt, 


umbing Zuppile3 zu Händlerpreilen tur 
Kevinibat, 1637 W. Divifton Straße. | 
fp,6nt? | 


Leichen beſtatter. 


Wenern Caster and undertaling 6.-- ia 
san Tivd. u. Nandolph Str, Tel: Genitai 888 
ı5mat,*3 


| Simmer 1622, 11 So. La Salle Straüie, | 


U. Wliller, Zim. 454, 24 


ı Glarf Strafe, 


‚fexenzen, Schlechte Mieter ohne Hoften berans | 
Noom 31 


„|Iel.: Gra 
1 giur. 


'fice des ©. ©. Yaszlo, Terfentliher No- , 
‚tar. 58 @W. North Ave. Zimmer 210, 


N. I. Umterberg, 1561 | 


| ber Str, yimnier 1444, 
fafon ; — * 


Dearborn Bldg. Eiiöweitede Monroe u. Elarf. ! 


Um 
IM 


‚N. Glarf Strafe, Zimmer 1705. 


länge einer Kanone zählt man 


' brauchbar 


‚gung und aus joledhter Ernährung 
‚erfolgen. Gin fehlerhafter Geichof;, ' 


ik 


ı mehrmals wechleln müffen. 


— BSoennlagpoſt, Chieago/ Sonnia 


den kann, ſo daß es wieder dienſt— 
ieſer Rudrit brauchbar iſt. Scheint dies von 


Freundlich & Fröhlich, vornherein ausgeſchloſſen, ſo wird es 
Rechisanwäite, zum „Grabengeſchütz“ ernannt und 


Reditsanwälte. | 


(Ainzeigen ımter diefer Mubrit 14c die Seile.) | 


" Chicago», 
Telephones: Mandolyh 1686 
Nandolph 5325 
Sted,dofondtintt ı 


' Genauigkeit nicht mehr die 
‚ipielt, wie früher. Wenn es vorn im 
Graben feuert, jo kann fein Geihok 
zu furz fallen, ohne daß einene Trup- 
pen dadurch) acfährdet werden: man 
fann ihm das Abfchießen der ver- 
* e ſchiedenſten Geſchoßarten 
> * = * J — — 
Str. Abends ud Sonntags - für bie es in feinen guten Tagen nicht 
|berwandt ipıurrde, und dann dient es 


Terticher Advofat. Praftizirt in allen | 
Geridıten. Sollektirt fhledhte Schulden. | 
Keine Verzögerung auf Ihre Koiten. 3. | 
Sn. La Salle | 


Eu — Hausbefiger, WAchtieng! - 
Tretet in die Laudlords Brotective 
ein, Keine iinmwaltistoften. Rat frei 


Yeague | 
Veſte R 


Jos | 


Ichiffen ift die Leben&dauer des Yahr- 
jeuges größer, «ls Die 
— 


beſördert Deuticher YMmvalt in _der Orfice, | 
-315 Zeutome Wda., 17V 1. Walbz! 
Zei.: frantllin 0938, oder Abends, 
anb 7124, Sitanimk 


ington Er, 
cel 


Saudbefihper! Schledte Mieter berans 
Hefekt: alle Anloften nur 88.00, Wat iret 
Kanbiords Mid Vo., 25 N, Dearborn Eir., T. 
3 Mbendd: 1572 N. SHallited Str. Ede! 
Nerib Pine, oTfey”t 


Dentirher Advofat. Nat frei. An Si: | 


(Hortiegung von Ceite 15.) 
Hunderttaufend Pfund mehr bat, 
denn ließe ji über Die Sache reden. 
Er begrüßte ihn mit einem kräftigen 


f ty | 8 

— — —intgändedruck und ſagte: „Morgen, 
Fr Klotte, deutſcher Kebisanmalt, | 

Alle Rechtsſachen ptompt beſorgt. Wraftizirt | 
in allen Gerichten. Nat frei. 127 R. Deur 


Deu | Zigarre gefäliig?“ Und er veichte fei- 
a ng ee an gene bon umg Gajt, der es ſich auf dem am 
e Sic mitkehtos (nd gr üsrigen Ude: | Ecpreibtifch ftehenden Lederfophu be- 

ee quem gemacht hatte, eine von den fei- 
inen Habannas, die er jelbft zu raus 
den pflegte. Weiter fragte er: „Wie 
gebt es Sonen denn, Mr. Gibbons ?" 

„Dante für aitige 


ar 


Ratentanwälte. 
eigen unter dieſer Michril 14c bie Zeile.) 
Erteile Anstunit über Entente: Met: 
Kntentmmalt und mer. Ingentenr, 199 NUR Wohl ober übel 
ſpielen, da die Auſtralien-Linie au— 
genblicklich ihre Fahrten eingeſtellt 
hat.“ 

„ann wären Sie alio für eine 
tleine Fahrt zu haben?“ 
„Gewiß, Mr. Taylor. Hätten Sie 
vielleicht etwas für mich?“ 
„Allerdings. Zwar nur 'ne kleine 


Inv,didbojaion* 


Ofenteile nnd Neparatırr. 
(inseigen unser Diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Dfemteiie ı 
Lefen nidelv 
Avenue. 


4 


Milwautee 
1ljandauıtk 


ind Kaſſerfronts jür_aile 
laltirt. Margolis, 691 


2 


Die Lebensdauer der Geſchütze. 


J— und zurück; in drei bis vier Wochen 

Seit dreißig Monaten orbeiten an! iönnte alles erlediat lein. Wegen 
alten Fronten und auf den Meeren; der Minen und verbammten Unter: 
Tansfende und Abertauſende von Ka- : Jeebonte ijt die Sache zwar nicht uns 
ronen und manche eine darunter hat! wefährlich, aber ich meine, ivenn man 
Tod auf dem Schladifelde ae-'nur die Augen offen halt und qut 
Vom Leben der Kanonen |aufpaft, wird man ſchon durchkom 

zu Kriegszeiten erzählt ein franzdfi-,; men. Was. meinen Sie, Mr. Gib- 
cher Fachmann, F. Marre, wobei er; Bons?“ 
augenſcheinlich ausſchließlich an die Bin 


franzöſiſchen Geſchütze denkt, die ja Taylor. Die Gefahren fürchte ich 
von den deuiſchen in vielen Beziehun 


nicht, ich habe im Stillen Ozean 
verſchieden ſind. Die Lebens- mehr als einen Taifun mitgemaächt, 
und ich dente, daß der nicht unge 
fährlicher iſt, als ein deutſches U.“ 
„Freut mich, das von Ihnen zu 
hören, Mr. Gibbons. Da es ſich 
um eine ſehr wertvolle Ladung han 
delt, brauche ich einen abſolut zuver— 


1 


1 
J 


aanz Ihrer Anſicht, Mr. 
en 
gen 
ra= 
türlich nicht nach Jahren, Tondern | 
nach der Anzahl der Schüffe, die fie 
abaeben Tann. Imaefehrt wie i 
Reiche des Lebens tit Lebe 
dauer eine: Geichübes um To fiir 
je aröher das Kali it, und 
Frfahrung des Krieges bat gezeigt, 
dab die Unnabmen über die Yebens 

dauer nicht inımer richtig waren. Co; 


tut 
19 ! 


ec 


Die 13 adı 
“ EnYır 
r, 5 I U 


Jer 
wii 


th an Sie gedacht. Jh zahle für dei 


Sie bei der Anitralien-Linie befom 
men haben.“ 

„Würde dus ger mitnehmen, Mir. 
Zanlor. Un Geldüderfluß habe ich 
noch nie gelitien.“ 


rm 


franzöliihen 75 Millimeter - Ge 
fie nach 5000 bis 6000 Echüffen 
ausaedient hätten, allein manche un 
ter ihnen follen nach 12,000 oder 
15,000 Schüſſen noch genau fol 

ſein, wie beim erſten 
Ganz erheblich geringer iſt 
die Yebensdauer der 12-, 15.5-, 21 
und 38-Centimeter-Geſchütze: ſie 
tönnen gewöhnlich nur 120 bis 150 
Schüſſe abfeuern und die 42-Centi— 
meter-Geſchütze können noch weniger 
Schüſſe abfeuern. Wie endet nun 
eine Kanone ihr Leben? 

Die Todesurſachen können, ganz 
wie beim Menſchen, Unfälle, Krank— 
heiten, Ueberanſtrengungen oder all 
gemeine Abnutzung ſein. Unfälle 
tommen im Kriege am häufigſten vor 
und zu ihnen iſt auch der Heldentod 
eines Geſchützes zu zählen, wenn es 


cinig. Heute in acht Tagen ſoll das 
Schiff in See ſtechen.“ 

„Und welches Schiff 
mir?“ 

„Die „Francis“, Mr. Gibbons“. 

Da zuckte 
jungen Kapitäns, er warf dem Rhe 
der einen eigenen, vorwurfsvollen 
Blick zu und ſagte in ernſtem Ton: 
„Das kann doch nicht Ihr Ernſt ſein, 
Mr. Tahlor.“ 

„Warum denn nicht, Mr. Gib— 
bons? Sie meinen, weil die 
„Francis“ alt und klapprig iſt? Nun, 
ich muß zur „Francis“ greifen, weil 
* die Sache mit New York eilt und ih 
er hupe ‚augenblidlich kein anderes Schiff zur 
in der Feueritellung Durch einen Voll: Verfügung babe. MUebrigens kann 
{reffet abgetan ipird. Freilich iſt ein ſch Ihnen zu Ihrer Beruhigung ſa 
Volltreffer, der ein Geſchüt vollkom⸗ gen,“ daß em tüchtiaer Ingenieur 
men unbrauchbar macht, viel ſeltener, ſchon ſeit einer Reihe von Tagen da 
ols ein Treffer, der einen ausmwechfelz| ge: iſt, alle Schäven der „Feaneie“ 
baren Teil zerjtört, und wenn eine quszubeilern und fie wieder ſeetlar 
1olche Verlegung eintritt, tommt das | ,. machen. Die eine Kabrt wird fie 
bejnädigte Gefhüg, genau wie ei paper ficher noch aushalten.“ 
Verwundetet tn Behandlung, m) Der junge Kapitän jcüttelte den 
nad) langerer oder fürzerer Zeit als! 
geheilt ud felddienitfähig wieder an 
die rront aefmidt zu werden. Schme 
re Geihüße enden zumeilen durd) 
Zelbitmord, Ivie man bergleichäieife 
tagen könnte, Kommt der Feind io 
rate beran, daß fie nicht mehr in 
Sicherheit gebracht erden fünnen, 
10 muß ihre eigene Bedienung fie 
durch Sprengung vernichten, damit 
Nie nicht dem Geaner in die Hand 
fallen. Die Kranthetien der Gefchüte 
tönnen auf angeborenen Fehlern be- 
ruben, fte fönnen aus Ueberanſtren 


Schuſſe. geben Sie 


8 
— 
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nicht aus eigener Anſchauung, aber 
nach dem, was ich von Kollegen über 
ſie gehört habe, glaube ich kaum, daß 
eine Reparatur viei nützen wird. 
Jedenfalls eine ſolche nicht, die in 
ein paar Wochen beendet iſt. Mo 
nate langer Arbeit würde es bedur 
fen, um die „Francis“ wieder herzu— 
richten, daß man die Fahrt wagen 
koönnte. Sie müſſen bedenken, Mr. 
Taylor, daß jettt die Aequinoktial 
ſtürme wehen, und daß es dabei ſelbſt 
auf dem zahmen Atlantit manchmal 
'jehr ungemütlich jein fann.” 

„Sie wollen alfo nicht 
machen?” 

„Bedaure, Mr. Taylor, 
Francis“ nicht. 
iſt keine Ehre einzu 


pn 
ger 


tra 


fehlerhafte Sprengſtoffe können ein 
Geſchüg verderben, und nach den An— 
gaben Marres ſcheint dies bei den 
tanzöſiſchen Geſchützen zu Zeiten 
demiſch vorgekommen zu ſein. 
onders gefährlich iſt es, wenn ein 


mit der 


2* 


“ 


nzulegen. 
j „Schade drum!“ verſetzte der Rhe 
ichüf, überfüttert wird, Bu ER: a GES Pe EHEN. 2 
im Gefechte mehr Schiffe, MAte ad) erden E⸗⸗ ERROR: 
hintereinander abgegeben werden, ais loynung EN, EU 
das Geihiig verträgt, fo verändert geht.” = 

fich der Stahl: es En ge nes „Drag fein, Dir. Zaplor. SG hatte 
erweiterung“ eintreten, und das Ge- | die Hundert Sind gewiß germ mit- 
ſchüt ſchießt ungenau. zu Furz, fo) genommen, id; fönnte Pak, ARE REN, 
dh e3 die einenen Truppen treffen brauchen. Aber eine Jolde Berani- 
fann, Hat ein Geichü Tange Zeit 
bindurd) im Kampfe gejtanden, fo 
wird es jchließlich tweaen lieberarbei- | 
tung unbrauchbar; dur Nushren- dern um weit mehr. \$ch will Sshmen 
tung und Mbnugung Sinft feine Maren Mein einfchenten“. Ind er 
Schiekgenauigfeit, die Züge werden unterrihiete ihn von all den herben 
uniaarf, und der fyeind, der die FFüh- | Verluften, die er erlitten hatte und 
rungeringe der abgefeuerten Geichübe | fehte 
findet, fann aus ber aröferen oder auseinander, in 
geringeren Schärfe der Einfchnitte, | blidlich befand. 

die ein Abbild der Züge darſtellen. Henth war aufs äußerſte über— 
ertennen, ob das Geſchütz neu oder raſcht. Er hätte nie gedacht, daß der 
abgenutzt iſt. Bei einigen Pan- für enorm 
zern hat die Beſtückung ſogar durch den Krieg ſo in Mitleidenſchaft 
hrmals w Iſt ein gezogen wäre. Aber ſo ſehr er auch 
Geſchütz infolge von Abnutzung für die ungünſtige Situation der alten 
den Frontdienſt nicht mehr brauch- angeſehenen Firma bedauerte, ſo 
bar, ſo wird es zurückgezogen und in konnte er doch ein leiſes, unbeſtimm— 


„Es handelt ſich bdiesmal nicht um 
hundert Pfund, Mr. Gibbons, ſon— 


eine Artilleriewerkſtatt gebracht, wo tes Gefühl der Hoffnungsfreudiakeit 
es unter Umſtänden in der 


des erfordern würde, verjüngt wer⸗ daun iſt damit auch der Hauptwider⸗ 


zumuten, | 


|bis zum legtenAtemzug. Bei Banzer- 


der Beitückung. | 


Mr. Gibbons, bitte jegen Sie jich. | 


* Nachfrage. 
Eigentlich geht es mir ſchlecht genug. 
den Rentier 


Sache, nur 'ne Fahrt nach New York 


ie läſſigen Kapitän, und deshalb habe 


Monat das Dreifache von dem, was 


„Well, dann wären wir uns alſo 


es in den Augen des 


Kopf: „Ich feine die „Francis“ way, 


mit⸗ 


Bei dem Geſchäft 


wortung kann ich nicht übernehmen.“ 


ihm genau die peinliche Lage 
der er ſich augen- 


reich gehaltene Rheder 


ſtand gegen deine Vereinigung mit ſzu den Lagerſchuppen der Fima 

der Geliebten beſeitigt. Taylor. Smith und Cie. fahren. 
Jetzt hub Mr. Taylor wieder zu Richtig, da lag die „Francis“ 

ſprechen an und ſagte: „Sie wiſſen ſchon am Kai, ein großer, mächtiger 


Einnahmen ſchaffen muß, wenn ich das Meer in 
nicht meinen Bankerott anſagen will. durchfurcht hatte. Und Mr. Taylor 
Da andere Geſchäfte zur Zeit nicht in hatte nicht gelogen, an dem Schiff 
Aus ſicht ſtehen, bietet mir einzig und wurde tüchtig gearbeitet. Ein höl— 
allein eine glückliche Fahrt der zernes Gerüſt lief um das ganze 
„Francis“ die Möglichkeit, dieſer Schiff, auf dem allerhand Handwer— 
Schande, die mich in den Tod Kurt Tine mit Farbenpinfeln und Hammer 
‚bin würde, zu entaehen. Die Waren, |und Nietzeug arbeiteten. Obrenbe: 
die die „Zrancis”“ nach drüben brin- Itäubend war der Speftafel, den fie 
gen joll, werden dort nötig gebraucht | mit ihren Werfzeuaen machten. 

und mit hundert Prozent über den| Gemandt Kletterte Henry an Bord 
‚Wert bezahlt. Die Rüdfracgt 
'aus Granaten und Munition bes | 
ftehen, für die die ameritanifche Waf: | 
fenfabrit das Zehnfache der gewöhn: 
lichen Säbe bezahlt. Kurz und qut, 
‚ein Vermögen fteht auf dem Spiel, 
‚eine Summe, die mich aller Schwie: 
‚tiqfeiten enthebt und mir den Fort- 
'beitand meines Gelchäfies ermög= | Schiffswerften wär 

lichen wird. Ich ſehe daher auch in „Nun, Mr. Hunter“, fragte Henry, 


allen Richtungen 


dem Manne, der mir dies Geſchäft „was halten Sie von der „Francis“? nur ſchmeichelnd: „Liebes Kind, be= ! Ruhe begeben wollte, 


zu Stande bringen hilft, den Retter | Meinen Sie, dat Sie fie noch eini: 
‚aus meiner tiefiten Not. Deshalb | germaßen wieder in Gang bringen 
wird auch meine Dankbarkeit eine, werden?“ 
‚unbegrenzte fein und der Lohn den! Der Ingenieur zuete die Achieln 
‚ich ihm zahlen werde, wird in richtis /und erwiderte: „Man kann natürlich 
jgem Verhältniß 34 feiner Zat}in ein paar Wochen aus einem alten, 
ſtehen.“ lecken Kaſten mit 'ner ausgeleierten 
Er hielt jetzt einen Augenblick inne Maſchine keinen modernen Dread— 
und ſah den jungen Kapitän, 
ihm mit äußerſter Spannung zuge- Möglichſtes tun, werde machen, was 
hört hatte, mit freundlichen, ſeucht noch irgend zu machen iſt. Ich glaube 
ſchimmernden Augen an. Dann alſo, daß Sie es immerhin noch wer— 
uhr er mit weicher Stimme fort: den riskiren können, wenn Sie nicht 
„Ich weiß, Mr. Gibbons, daß Sie gerade von einem Orkan überſallen 
meine Tochter lieben, und Lizzie hat werden ſollten. Aber der würde 
mir anvertraut, daß ſie Sie wieder ſelbſtverſtändlich auch ein neueres, 
liebt. Ich geſtehe Ihnen ganz of- beſſeres Schiff in ſchwere Gefahr 
fen, daß ich von dieſem Geſtändniß bringen. Kommen Sie nun mal mit, 
keineswegs entzückt war und daß ich ich werde Ihnen zeigen, was wir 
anfangs meine Zuſtimmung verwei- reits gemacht haben und 
gern molite. ber die Not, die jeht Inoch machen wollen.“ u 
‚auch an meine Pforte nocht, hat mih! Gr führte Henn durchs aanze 
eines anderen belehrt. Und deshalb  Echiff und diefer überzeugte fich du 
Tag’ ich Ihnen: Wenn Sie mir dieipen, da die „Francis“ doch wohl 
„France nach drüben Ichaffen und nicht aan fo Tchlecht wäre, wie er 
‚umperjehrt wieder heimbringen, dann ies jich aedacht Hatte. Auch war 
iſt Lizzie die Ihre. Was jagen Ste|fhen manches ivieder in Ordnung 
gebracht. An Reparaturen var nicht 


be⸗ 


was wir 


nun, Mr. Gibbons?“ 
Der Kapitän ſprang von ſeinem geſpart, es ſchien dem Beſitzer auf 
Sihe auf, eine tiefe Röte hatte ſein einige tauſend Pfund nicht umge: 
Antlig gefärbt. Mit bebender kommen zu ſein. Namentlich 
Stimme fragte er: „Iſt das Ihr wichtigſte Teil des Dampfers, die 
Ernſt, wirklich Ihr Ernſt, Mr. Tah- Maſchine, zeigte deutliche Spuren 
lar?“ Bei ſeiner offenen graden einer beſſernden Hand. Ein 
Denkungsart kam es ihm gar nicht Zylinder war ſchon eingeſetzt und 
in den Sinn, daß man vielleicht ein | jet ivaren gerade Arbeiter pirbei, an 
N.lfches Spiel mit ihm getrieben ha= | verfchiedenen Stellen 
ben könnte. Wlles, was ihm gelagt | rohen anzubringen. Der 
war, hatie ja aud jo plaufibel ges |fcrien freilich fchen recht alters 


ha 
ve 


ıniaer harmlofe Natur als die feine, |der Werfuc gemacht, zu 
‚nicht an eine Fzalle gedach! hätte.  Imoch zur beifern mar. 

Der Aheder nice nur mit Dein 
Kopf. „Mein heiliase Gınit, Me. 
Fibbons. In der Situation, in der 
ich mich jet befinde, fcherzi 


Auch Das 
ten Stand gefekt, fo dak Henry das 
Schiff Schliehlih in dem beruhigen 
ich man)|den Bewußtſein verließ, daß man 
nicht.“ mit ihm immerhin eine Ueberfahrt 
Da brach ben Munde des |risfiren fünne. 
tungen Scemanns ein lauter Freu⸗ Die Aufgabe, die ihm vor allem 
denruf: „Mr. 
Shre auf Tod und Leben: Für ei- tige Perfonal für die Kadıt zufam 
nen jelhen Lohn hole ich, wenn es | menzubtingen, ward fchneller erle 


aus 


jein muß, den Zeufel aus der Hölle!“ | pigt, als er fichs gedacht hatte. Zus! 


„sh bab’ das gewußt, Mir. Gib> |erft ftieß er zwar überall auf Ab: 
‚bons, und iwiederhole Jhnen hiermit | fehnungen, fein Menfch wollte jeht 
‚feierlich mein Werfprechen. Wenn | ausfahren, und zudem noch auf ber 
Sie nah der Rüdfahrt von drüben | „Francis“, bon 
‚wieder an meinem Kai Unter geiwor- |gend eine Schauergefchichte gehört 
‚fen haben, feiern wir Verlobung und | hatte. Ais er jedoch den Leuten aus- 
in ſechs Wochen Hochzeit. ch mache |einanderfegte, dab die „France“ 
nur Die eine Bedingung, daß Sie | wieder in guten Starıd gejegt jei und 
Yizzie nichts von unferm Abkommen daß er ſelbſt das Schiff führen 
ſagen und ſie auch nicht aufſuchen. werde, da ſchlug die Stimmung auf 
Sie müſſen ſogar jeder Zuſammen- einmal um. 
tkunft mit ihr aus dem Wege gehen. „Ja, Me. Gibbons“, hieß es da, 
Sie werden jelbit einjehen, daß dies| ‚wenn wir unter Ihrem Kom 
nötig tt; "weshalb wollen wir dem|mando fahren follen, dann lient die 
lieben Kinde das Herz noch Schwer | Sache natürlich ganz anders. Wenn 
wachen. 


booten umd wird bor Angit umd|apläuft. Das was Sie wagen, kön 
Aufregung außer jich fein, weni Nielnen wir aud tagen“. Und jebt 
weiß, daß Cie trogalledem eine |pränaten fich förmlich die Leute an 


‚Fahrt wagen wollen. 5ch denke, Sie ihm heran, fodafz er fich die beften 


itımmen mir hierin zu.“ 

„Selbitverjtändlih, Wir. Taylor.” | So brachte er eine vollzählige, tücd)- 

„Dann wäre alio alles erledigt. |tiae Belagung zulammen, die jeder 
Halten Sie fih num bereit, in acht |Mufgabe gewacien mar, und on ber 
Tagen in See jtehen zu fünnen. auch der anſpruchsvollſte Kapitän 
Um die Ladung brauchen Sie ſich ſeine Freude gehabt hätte. rohen 
wicht zu Fümmern, die wird bis da= | Mutes und in zuwerfichtlicher Hoff 
him geborgen fein. Aber die nötigen nung fah er jept dem Tage der Ub- 
Mannjchaften müffen Sie felbjt zu= | fahrt entgegen. 
fammentrommeln. Das wird 5° 
nen bei Ihrer großen Bekanntſchaft Ad doch Tollte ihm das Herz noch 
ja auch nicht Tohwer fallen. ch bes einmal ſehr ſchwer gemacht werden. 
yoillige dreifache Heuer und außer: Henn ala er am orabend feiner 
dem noch jedem Mann nah glüd- "Fahrt fehmell über die Straße eilte, 
licher Heimtehr eine Ertrabelohnung | um ioch einen notwendigen Einkauf 
‚von zehn Pfund. Und nun leben Sie zu beſorgen, ſtieß er unverſehens auf 
wohl, Mr. Gibbons.- Yin acht Tas Gizzte, die von einem VBefuch heim- 
oen dürfen Ste fid; bier iwieder eint- | gehrze, 
ftellen und Ihre Bapiere holen”. Eri OD Henn!‘ 
reichte dem jungen Kapttän Die; zafcht aus: „Wie froh bin ich, daß 
Sand, die diefer herzlich drüdte. ich Dich endlich mal wieder treffe! 

Dann verließ Henrn das Kontor, 'Mo haft Du nur die aanze Zeit ae 
n einer Stimmung über die er fich |ftedt? Fait vierzehn Tage haben 
f.um felöft flar war. Nbm war zu |iir uns nicht gejehen. Komm, be 
Mute, wie noch nie in jeinem Leben, ialeite mich ein Stücken.“ 

:T6 felta und fo hoffnungefrob. Er, Gr ftotterte einige verlegene Worte, 
tonnte e8 faum jalfen, dab fein 
fühnfter, ſchönſter Traum, deſſen 
Erfüllung er erſt nach langen Jah— 
ren ſchwerer Arbeit, nach Ueberwin— 
dung vieler Hinderniſſe erhofft hatte, wäre. 

ſchon nach wenigen Wochen zur „Wie froh bin ich doch, 
Wahrheit werden ſollte. Lizzie, die erwiderte ſie da, „daß Du mit ſol— 
ſchöne, angebetete Lizzie, ſein Weib! chen Sachen zu tun haſt und in 
Ihm ſchwindelte faſt bei dieſem Ge- Sicherheit biſt. 
donken. 

Freilich war er ſich der Schwierig 
beit der Aufgabe, die er verher noch 
bewältigen mußte, wohl bewußt. 
Aber er war ein tüchtiger Seemann, 
‚fannte das gefährliche Fahrmwafier 
on den Kitten aenau und hoffte mit 
Goites anädiger Hilfe Tomwohl mit 
‚dem Winde und den Wellen, ala aud 
Imit den deutfchen Minen und Inter: | her Gefahr ausfegen müßteit 
‚feeboeien fertia zu werben. Zueriti Er mußte hierauf nichts zu er 


ll. 


rief fie freudig über 


+ 
\ 
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sh 


| 
| mit allerhand An: 


feiner Mheberei m! 
beſchäftigt 


venturarbeiten 


Iperruchten Deutfchen Schon wieder et 
Inen enali;hen Dampfer in 
Grund gebohrt hätten und daß ber 
Iaröhte Ieii der Befakung dabei er: 
Itrunfen wäre. ‘ch wiirde por Unaft 
vergehen, wenn ich wüßte, dak Di 


— 


— = nen ‚Hand nicht unterdrücden, denn er fagte fich: | mollte er fich aber mal das Schiff |wibern, er fah fte nur mit verzüdten | 
finseigen unter diefer Nudrit 14c bie Belle.) | bon Fachleuten in fürzerer Zeit, als| Wenn Lizzies Water nicht mehr im | anfehen, dem er fein Xeben und jein 
‚die Herftellung eines neuen Geſchü— Beiib Feines großen Vermögens ift, | Elüd anvertrauen follte, 


I|Nugen an. Wie fhön fie war, mit 
raus ihrer ſchlanken, ebenmaßigen Geſtalt, 
Er ſtieg in ein Cab und ließ ſich mit den reichen blonden Haaren, die 


der nought machen. Aber ich werde mein 


ber | 
neuer | 
neue Dampf: | 
Keſſel 


klungen, daß vielleicht auch eine we- ſchwach zu ſein, dech wurde auch hier und ſchien ihre Angſt ganz vergeſſen 


ſſern, was 


Pumpwerk war ſchon wieder in gu⸗— 


Taylor, ich bin der vor der Abfahrt bevorſſand, das nö— 


er jeder ſchon ir— 


Sie hat eire faſt abergläu- Sie ſelbſt mit dabei ſind, haber wir 
biſche Scheu vor den deutſchen Tauch- eine gute Bürgſchaft, daß alles gut 


und zuverläſſigſten cusſuchen konnte. 


daß er im der legten Zeit viel zu tun 
gehabt hätte "und auf dem Kontor, 


geweſen 
Henry.“ 
Vor dem Gebäude 
der „Times“ las ich eben wieder ſo 
ein entſetzliches Telegramm, daß die 


den 


aueh unterweas wärejt und Die fol: | 


| 


6, den 18, Februar 1917. 


Imiderfpenitig unter dem großen Hute 
‚hervorquollen. Und tie viel Liebe 
\und Zärtlichkeit ftrahlte ihn aus ih- 
‚ren gtopen blauen Augen entgegen. 


zu Sweden verwandt, ivo die aroße \jeßt, wie es um mich jteht, Mr. Gib- | Dampfer, von plumper, unmoderner | Gerührt fagte er: „Wie gut Du bift, 
Rolle | bong, willen, daß ich fhnell große | Lauart, dem man cs anfah, daß er Lizzie!“ 


| Und fie fuhr lebhaft for: „Du 
‚alaubft gar nicht, Hentn, tie jehr id) 
in den letzten Tagen von böſen Ah— 
nungen gecuält worden bin. In der 
letzten Nacht träumte ich ſogar, daß 
Du auf einem großen, gräßlichen 
Dampfer, der beinahe ſo ausſah 
wie Papa's alte „Francis“, die ja 
gottſeidank abgetakelt und für immer 
außer Dienſt geſtellt iſt, über das 
Meer führeſt. Auf einmal aber brach 


I }r 


fahren?" 
| Er umging ihre Frage und jagte 


ruhige Dich doch! Es kann Deiner 
Eeſundheit ernſtlich Schaden tun, 
Imwenn Deine Phantafie fih immer 
mit foichen Dingen bejchäftigt. Du 
mußt an was anderes denten, mußt 
‚auch nicht jo viele Yeitungen lefei, 


die jetzt wirklich ein Tcändliches 


Handwerẽ treiben und mit ihren Lü— 


en 


gengeſchichten die ganze Oeffentlich 
teit vergiften. Um mich brauchſt Du 
sich wirklich nicht 31 
Glaub’ 
Gottes Hand, der mich fchon To oft 
'anädigq aus mancherler Gefabren ae 
|rtettet Hat. Außerdem ſollteſt Du, 
'als künftige Kapitänsfrau, doch ei 
gentlich etwas mehr Mut zeigen. 
Mein Beruf iſt doch nun einmal 
ſtändig mit Gefahren verknüpft, 
ſelbſt in ruhigen Friedenszeiten. Es 
iſt die Frage, ob Seeleute einen 
Sturm in der Nähe klippenreicher 
Küſten nicht mehr zu fürchten haben, 
als die deutſchen Unterſeeboote.“ 

„Du haſt gewiß recht,“ entgegnete 
ſie. „Es iſt ſicher ſehr töricht von 
mir, daß ich mich ſo ängſtige. Da 
wird ſich auch ſpäter zweifellos ſchon 
geben. Denn, mein Liebſter, 
wir erſt verheiratet ſind, dann fährſt 
Du doch nicht mehr allein, dann 
nimmſt Du mich mit? Und wenn 
Du bei mir biſt, dann ſollſt Du ſe 
hen, daß icß mich weder vor dem 
Sturm, noch vor den Wellen fürch 
ten werde.“ 

Er verſprach ihr denn auch, 
allen ſeinen Fahrten ſie ſpäter mit 
zunehmen, und ſie lächelte beglückt 


* 8 
u 8 


auf 


zu haben. Luftig begann fie 


21 
a 


picudern und erzählte ihm allerhand 


Kichtiateiten, die fich in der geil, da 
(fie Fich nichk gelegen, ereignet hatten. 
Nur davon, daß Robert Burney um 
ihre Hand angehalten hätte und daß 
der Vater mit aller Gewalt für ihn 
eingetreten jet, juate Tte ihm michts. 
Sie fürchtete, dah ihn dies zu Febr 
oefränft und beumrubiat 
würde. 

Er hörte ihr fröhlich zu und 
Hoffnungen, die in 
keimten, von ſeiner frohen Ahnung, 
‚fie bald als Gattin in ſeine Arme 
ſchließen zu können. 


antreten werde, deren glücklicher 
Ausgang ihm ihre Hand einbringen 
ſollte, verſchwieg er ihr. 
ihrem Vater zu ſchweigen verſprochen, 
und dann brachte er es auch nicht 
über 
ſie ihm vorher geſagt, in ſo ſchwere 
Sorge zu verſetzen. 

So trug jeder ein Gedeimniß mit 
jich herum, das er Ächeu vor dem un: 
dern verbarg. Und doch wäre 
beſſer für alle beide geweſen, 
ſie vertrauensvoll ſich alles 
hätten. 

Sie waren inzwiſchen in 
Straße angelangt, in der das Tay— 
lotſche Haus lag, und Lizzie fragte: 
„Wann ſehe ich Dich nun wieder 
Henry?“ 

Verlegen antwortete er: „In den 
nächſten Wochen wird ſich das wohl 
ſchwer machen laſſen, Lizzie. 
werde vielleicht morgen oder über 
morgen ſchon nach Liverpool und 
Southampton reiſen müſſen, um die 
dortigen Schiffe und Magazine zu 
rebidiren.“ 

Site fund Dies ganz natürlich, lag 
es doch innerhalb des Kreiſes der 
Pflichten, die ein auf der 
Fahrt befindlicher Kapitän zu erle— 
digen hatte, ımd jagte nur: „Wa, 
dann auf Wiederfeben in ein paar 
Kochen! Schreib nur, wenn 
Du wieder da biit.“ 

Sie reichte ihm freundlich die 
Hand, und fah ihn Dabet To Tiebecoli 
an, dab er, übermältiat von Der 
Größe der Abſchiedsſtunde, ſie an 
ſich zog, den Arm um 


geſagt 


der 


N u 
Ich 


nicht 


ur 


ihren Hals 
ſchlang und ſie zärtlich küßte 
erwiderte zwar ſeinen Kuß, e 
ſich aber doch ſchnell ſeinen Armen 
und ſagte ſchmollend: „Aber Henry, 
hier auf offener Straße! Das geht 
denn doch nicht.“ Der Blick, den ſie 
ihm dabei zuwarf, ſagte ihm jedoch, 
daß ſie ihm nicht zürnte. Noch ein 
mal reichte ſie ihm die Hand und eilte 
dann mit ſchnellen Schritten dem 
elterlichen Hauſe zu. Er ſah ihr noch 
lange nach, 
mung, daß er nicht wußte, 
lechen oder weinen ſollte. 


Sie 


ob er 


einem Schönen SFrühlinastage, 
herrlichem Sonnenfein .und voll- 
fommener Winditille, ſtach die 
„Francis“ in See. Bon einem tüd- 
tigen-Lotien aeführt, fuhr fie durch 
‚die Ihemfe und durch 
‚ feld, dns zum Schupe gegen die deut 
ſchen Kriegsſchiffe gelegt war. 

Nachdem der Lotſe das Schiff ver— 


I 


felbit da8 Kommando, 


beunruhtgen. | 
mir, Liebfte, ich ftehe ſicher in 


wenn! 


haben ! 


Irrac) zu ihr von den Wilnftten umd | 
jeinein Herzen 


Nur das eine, | 
daß er morgen die gefahrvolle Meile 


Er hatte: 


a3 Herz, fie n. ch alledem, was! 


es 
wenn 


ntiward | 


er ivar in einer Stim: | 


Rechtzeitig am andern Morgen, an! 
bei) 


das Minen, 


mit ber größten Aufmerkfamteit 
führte er fein Schiff duch den Ka- 


nal, jeden Wugenblid gemärtig, bon | Gewalt 


einem beutfchen Unterfeebont angeru- 
fen zu werben. Aber e& ging alles 
gut, er paffirte den Kanal, ohne ir: 
gend etwas Verdächtiges geſehen zu 
haben. Er blieb die ganze Nacht auf 
der Kommandobrücke und begab ſich 
quch am Morgen nech nicht in ſeine 
Kajüte. So lange das Schiff ſich 
noch in Sicht der engliſchen Küſte be— 
fand, wollte er auf ſeinem Poſten 
‚bleiben; zum Schlafen war Zeit, 
wenn die Wellen des Ozeans ſein 
Shi umbrandeten und bie deutjche 
Gefahr glüdlih vorüber gegangen 


foll | und ftellt> fich dort einem Herrn, der ein Feuer auf dem Schiff aus. X war. 
an Ded auf und abging und augen: !fat; Di, “on Flammen umlodert, | 
Icheinlich die Neparaturarveiten lei- auf der Kommandobrüde fteben. Da, das Schiff feine Bahn, 
itrte und beauffichtigte, ala Kapitän ſchrie ih laut auf ynd erwachte. | freier zu atmen u 
der „rancis“ vor. Der Here be>|kange Zeit dauerte es, ehe ich mich arößten Gefahk entronnen zu fein, |angeflagen. Ind nad 
'grüßte ihn aufs freumdfichite und von dem Schreden erhelt hatte. Nicyt und das Gebiet der Unterfeeboote nate Taffirte Mr. Willtam Taylor 
'fagte, daß er der nycinieur Hunter, |twahr, mein Henry, Du verfprichit | weit hinter fich gela'fen zu haben. | Teile ſchmunzelnd die hohe Verſiche— 
der Angeſtellte einer der größten mir doch, in dieſer Zeit nicht auszus | Über gerade als er die Führung des zungsfumme ein. 


Und weiter und immer weiter 30q 
er begann 
nd hoffte jchon, der 


Schi 


nt 


Steuermann 
wenig zur 
' lab er an 
'Badbord einen runden, fchmalen 
|Zurin aus dem Wafjer tauchen. Ein 
jäher Schred durchgudte ihn. Bei 
Gott! 
münjchten linierjfeeboote, er hätte nie 
gedacht, daß fie fich jo weit hinaus: 


wagen würden. 


fes tem eriten 
überlaſſen und fich ein 


j 
' 


‚urldgeihlagen, eine Gejtalt in gel- 


bem Deizeua, einen Sidiveiter auf 


dem Kopf, ward fihihar, die ein 
Sprachrohr an den Mund fehte und 
ihm lautes „Stopp!“ zurief. 


. 
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Herrn maß mit fehnellem Blid die | 


‚Entfernung awifchen der „Francis“ 
und 
„Den Deuwel will ich ſtoppen. Ich 
habe einen guten Vorſprung, das 
deutſche Tauchboot, das viel lang— 
ſamer fährt als ich, holt mich im 
Leben nicht ein.“ Und er ließ den 
Maſchinentelegraphen ſpielen und 
gab den Befehl: „Allen Dampf an— 
ſetzen! Mit voller Kraft fahren!“ 
Der erſte Steuermann verließ die 
Kommandobrücke und lief ſporn— 
ſtreichs in den Maſchinenraum, um 
den Leuten da unten zu ſagen, wo— 
rum es ſich handle. Und ſeine Worte 
trieben alle zur regſten Tätigkeit an, 
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demit die Mafchine hergab, was fie, 


‚nur irgend hergeben fonnte Die 


|Mefciniften eilten mit den großen: 


Oelkannen geſchäftig hin und her 


und verſahen die Lager der Zapfen 


und Wellen mit reichlichem Schmier— 
ſtoff. Die Heizer warfen eine Schau 


fel nad; der anderen in den alüben- 


der. Feuerfchlund. Es zifhte und 


rauſchte in 


Höllenſpektatel. 
drehte ſich mit ſtark 
Kraft, die Geſchwindigkeit 


Als das deutſche Unterſeeboot be— 


merkte, daß der Befehl zum Stoppen 
ward, feuerte es einen 


ab. 


igt 
gegen „Francis“ 
Aber die Grangte flog etwa fünfzig 
Meter am Heck vorbei, eine 
ſlog über das Schiff weg, ohne ihm 
Schaden zu tun. Da begann auch 
das Unterſeeboot ſeine Geſchwindig— 
zu ſteigern: ſo ſchnell es konnte, 
uſte es im Kielwaſſer des Dam— 
ers dahin. 

Und jetzt ging eine Fahrt auf Tod 
und Leben los. Mit Sorgen ſahen 
die Maſchiniſten der „Francis“, daß 
der Manometer for einen bedroh— 
lich hohen Stard erreicht hatte, aber 
teoßbem ließen fie immer newe Koh: 
len tm das Seffelfeuer Schleudern, 
dem ben oben fası der Befehl uch 
immer mehr Dampf anzufehen. 

Und bie al Francis“ Ichoß jebt 
10 Schnell | die Wogen, bie 
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Schuß die 
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durch 
jhäumend an ihrem Bug fi bra- 
den, mie fie es wohl jelbft in ihrer 
Yugendblüte, als ihre Mafchinen 
‚nch neu und die Wandungen ihres 
Keſſels noch Ttark und nicht angeftel: 
len aeivefen waren, nie getan hatte. 
Zie leiftete wirflih „ehr, ald man 
von ihr .eiwartet hatte. Die Entfer- 
nung zwiſchen ihr und dem Unterſte— 
boot ward merklich größer. Froh 


rief Henry in das Sprochrohr nach 
unten: „Nur noch zehn Minuten ſo 


weiter gefeuert, dann ſind wir außer 
aller Geſahr.“ 
Der erſte Maſchiniſt in dem heißen 


Maichinenraum fehüttelte den Kopf! 


‚ind bruimmte: „Gegen den Befehl iit 
nichts gu machen, aber ich will ver- 
dammt fein, wenn ums nicht ber 
Kefiet plaist, ehe die zehn Minuten 
ı bergangen find.“ 

Lind er aab den Heizern Meijung, 
mehr iumd immer mehr Koblen in di 
ut unter dem Keflel 
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fchmwerem Herzen, deran, das Sicher 


heitsventil zu befmiten, damit es dem 


Dan 
Dan 


enormen ipfdruck nicht nachgäbe. 
Er murmelte ein kurzes Stoßgebet 
Dabei und empfahl feine Seele dem 
Höchſten. 

In das Herz 
der Kommandobrücke 
hellſte Freude eingezogen. Das Un— 
terſeeboot ſchwamm jetzt in ſo weiter 
Ferne, daz es nicht mehr gefährlich 
werden feıınte. Jebt fchten es fogar 
zu wenden, um die ausfichtälofe 
Verfolgung aufzug.ben. Er beugte 
fichh über das Sprachrohr und wollte 
in den Mafchinenraum bineintufen: 
Sungene! Loft Dampf ab! Alle Ge- 
fahr sit vorüber!“ Doch er follte diele 
rettenden Worte nicht mehr ausfpre 
chen. 

Denn plöplich ertönte ein geral- 
tiged Donnertraxhen, daß das ganze 
Schiff in allen Fugen erfehütterte. 
Ws dem Schornftein Ihoß eine rie- 
ſengroße feurige Lohe zum Himmel. 
Der Oberbau des Decks plahte auf, 
möchtige Eiſenteile, Bretter, Kohlen 
‚und heibe Waſſermaſſen wurden in 
die Luf: gefehieudert, eine geialtige 
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Da ivar ja ein dieſer ver— 


Seht ward die Klappe des Yuring | 


dem Unterſeeboot und dachte: | 


dent engen Mafchinen= ! 
raum, die alte Diafegine machte einen! 
Aber die Schraube | 
vermehrter | 
vergrd= | 
Berte sic) von Sekunde zu Sekunde. | 


zweite der 


4 
zu werfen. 
c 

Er felbit machte fich, wenn auch mit! 


des Kapitän: auf 
aber war bie; 


ftrophe ein. Mitten auseinanderge- 
riſſen wurde die „Francis“ durch die 
der ungeheueren Exploſion 
und verſant im nächſten Augenblick 
jählings in den wild aufſchäumen— 
den Fluten. 

ı Mit Grauen und innigem Mitleid 
'hette der Führer des deutichen Un» 
‚terfeebootes dies mit angelehen. Er 
fuhr, fo fchnell er konnte, an di 
| &telie heran, Ivo die „Francis“ ver— 
Ifunten war, um, wenn isgend mögq- 
lich noch Menſchenleben zu retten. 
Aber er fand nur einzelne Holz— 
trümmer auf den Wellen ſchwim— 
men, die ganze Beſahung war mit 
dem hoffnungsfrohen Kapitän in die 
ı Siefe gefungen. 

| Bmei Wochen ipüter imard bie 
5" bei Lloyds als überfällig 
ad) einem Mo- 


| „granci 


| „Das war nach mal ein Gelgärt!" 
murmelte er vergrügt vor fi Hin. 
I„Jeht ift alle Rot vorbei, und bie 
Firma fann es wieder eine Meile 
aushalten.“ Do dba tauchte das 
‚Bd feiner Tochter vor jeinem geiltiz 
gen Auae auf, die, ein Schattenbild 
ihrer früheren Frrifche und Schönheit, 
mit bleiben Wengen un, beriveinten 
Augen dahinſchlich. Ihm ward 
recht ungemütlich ꝛ2u Mute und er 
verſuchte ſein Gewiſſen zu beruhigen, 
und ſagte ſich: meine Schuld 
war es doch nicht, daßHenry Gibbo 
ſo wenig Glück hatte. Wer hieß ihn 
denn auch, wie ein Verrückter darauf 
les feuern? Ich wahrhaftig 
nicht. Freilich, um die Lizzie tut es 
mir leid, aufrichtig leid. Aber der 
Schmerz wird nicht ewig dauern, der 
wird vorübergehen. Sechs Wochen 
wird ſie um ihren Henry weinen, 
ſechs Monate um ihn trauern. Aber 
im nächſten Jahre wird ſie doch Ro— 
bert Burney heiraten und glücklich 
mit ihm werden, da er ihr jeden 
Wunſch erfüllen kann und dies auch 
tun wird, ſelbſt wenn ſie eine Reiſe 
um die Welt machen wollte. Er hat 
es ja dazu, der prächtige Junge. Hat 
ſchon wieder 'n Geſchaäft mit Lord 
Kitchenex abgeſchloſſen, bei dem er 
mindeſtens zehntauſend Pfund ver: 
dient. Und das Geſchäft iſt noch 
ſchließzlich die Hauptſache von allem.“ 
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Ein japanuiſcher Offizier über 
Hindenburg. 

Der japaniſche Mamato 

zeichnet die Größe und Genialität 

Hindenburgs in Hervorhebung fol— 

gender drei Punkte: 

1. Hindenburg ift itel® Herr der 
Lage umd fteht über ihr. E3 gibt für 
ihn feinen Zufall, fondern er zwingt 
die Kriegslage zu feinen Gunften, 
MWie jeder echte Feldherr it er von 
| der Veberichägung des Feindes ebenfo 
| weit entfernt, inie von feiner Ilnter- 
Iihägung. Er ijt ein Dann der Tat, 
der im Gegenfag zu den Feldherren 
Enaländer und Franzofen — ein 
'eigenartiges Geltändnik eines biefen 
| Heerfüihrern verbüindeten jabanifchen 
Mojors niemals große Worte 
macht, ſondern ſtets die Tatſache für 
ſich ſprechen läßt. Zwar ſpricht er feſt 
von ſeiner Siegeszuverſicht, aber 
cuhig und ſachlich und im Bewußt— 
|fein einer getvilien überlegenen Kraft. 
| 2. Hinbenburg ift VBeherrfcher fei- 
ner Stratenie, jomohl der Dffenfive 
wie der Defenſive. in der Offenfive 
!ift er darum furchtbar, weil e8 ihm 
ıftets gelingt, den Gegner an feiner 
|bermundbartten Stelle zu faflen. Er 
überjtürzt nichts, fordern fundichaftet 
genau aus. Hat er aber die Sadhe ent: 
| bedt, danıı ftürzt er jich mit ungeheus= 
|ter Jtaft auf der Feind um» ruht 
nicht, bie er fein Siel erreicht hat. 
Seine unbarmberzige Verfolgung des 
aefchlagenen TFeindes hat iyn zum 
Meiiter der Vernichtungsitrategie qe- 
macht. Wenn er die Defeniive in An- 
betrat der militäriichen Berbält- 
ıniffe fr wichtiger hält, dann ift er in 
gleicher Weile Herr der Lage, Wenn 
ı Hindenburg aber einmal zuridgeht, 
dann belt er daber zugleich zu einem 
neuen und fchweren Schlage 
Mamato erklärt, daß auch der Feind 
nicht umhin könne, dieſe imponieren— 
de Naturerſcheinung reſtlos zu be— 
wundern. Es gibt auch auf der geane— 
riſchen Seite, ſo ſagt er, ſehr tüchtige 
Feldherren. aber ſie haben nicht 
die unfehlbare Sicherheit des Zufaſ— 
ſens, ſondern können in der Waähl 
ihrer Mittel auch oft das weniger 
Richtige wählen. Hindenburg 
allein hat bisher gezeigt, daß er mit 
der größten Ruhe eine faſt unglaub— 
liche Schnelligkeit des Handelns und 
des Zufchlagens entwideln fa 

3. Hindenburg iſt 
Stärkite. Nicht etwa 
itber die meilten 
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er dort, wo er aufaßt, mit ü 
tigender Lebermadjt auftritt. Di 
|Ruffen haben ihm aegenüber immer 
Imehr Menfchen gehabt, aber an den 
Tentfcheidenditen Stellen war Hinden: 
‘burg immer der Stärkere. Darum 
fegt fein Angriff auch mit ungeheu- 
Irer Macht ein, ohne dab ein einaiaer 
Soldat nutzlos aeopfert wird. Yeder 
| Mann fteht chen lange vorker c 
inem Plabe und hat feine Weifungen, 
fo daß die Linficherheit der Unord- 
Inumg nirgend& auffommt. — Menn 
Hindenburg dann den Befehl zum 
\Losihhlagen gibt, dann Elamnt 

Iimte beim Manöver. Man fann den 
Sieg geradezu vorher berechnen. 
— —— ——— — 
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r Stolz. — „Sagen 
dert, den Sie eben 
hl eine fehr hohe Per 
„D freilich! Dei 


— Berechtig 
Sie mal, der 
grüßten, iſt wo 
fönlichteit ?? 
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laſſen hatte, übernahm Henrhy wieder Wolke von Oualm und Rauch und wat ſogar ſchon einmal a biße 
Vorfihtig, | Dämpfen hüllte ven Ort ber Kata⸗ niſter!“ 
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Sonntagpoſt, Shicage, Sonntag, den 18. Februar 1917. 
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